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Db dk AjuagoDg n uiiwwm gtauatummo Bod» vom üntmekfaiieien 

an^iTf'tliuigeii ist uml fiasnellio in gewissem Sinne ak Ergänzung zu «einem Buche 
üUer 'i'iere des klassischen Altertums angesehen werden knnn, so ist ihm 
•neh die kvSgBiM suf;«fallen, ein puar einlätande Worte m aagen. 

Der ganze Plan hat seinen Tri-prung genommen von der rbcr/4Mitriiiiir, 
welcher ich auch in meinem erwähnten buche wiederholt Ausdruck goiicheu 
liabe, dals die antiken Miiii/tv|it'n zu den allerwichtigsten Denkmälern ftir di« 
knttnrhistorische Bedeutung der Tierwelt im Altertum gehören. Von diesem 
Gedanken erfiillt, bemerkte ich bei einem gelegentlichen Besuche in Wintcrtbur, 
dafs mein verehrter Fltund und jetziger Mitarbeiter benitü seit Jahren als 
Grundlage ftir einen eTentuell herauszugebenden Ty])enaUu eine unfM^preidie 
Sunmhing Tortrefllicher GypsabgU-sMe ungelegt hatte, wonmter anch eine anseluf 
liehe Reihe mit Tier- und Ftlaiizenbildem sidi befauJen. Ich machte ihm daher 
den Vonchlag, diese Mttuabilder gemeinsam herauszugeben und zur Ergänzui^ 
«ine Anzahl beaonden interenanter Gemmen mit Tier- und Pflanzendaratellmigen 
beizufageii. 

Dieser ursprüngliche Plan ist nun aber durch Unutinde, welche hier zu 
ei Or tern keinen Wert hat, «ehr stark Teiindert worden. Kon man teilte rieh 
Fchlicrslicli in di r AVi iyi'. (l;i['s Inilidi f im wesentlichen die Redaktion der KiTatVln 
fUr die MUuzen (iLeruahm, während mir 13 Tafeln ftir die Gemmen zufielen. 
Anberdem wurde beaehloawn, im lataceaae der «ipeeifiacfa nnhiologitdien Leier 
auch den rein my H)olr.^i.<.'rhen Tieren tmd Miwbwftea einigt beeondere Tafeln in 
jeder Abteilung einzuräumen. 

Um nun xnnXchit von der ersten Abteihing, den MOnaen, an reden, so 

hätte eitle vollständige Üliersiihf allpr vorhatulenen Darstellungen liiu's Tirr- 
oder Ptlauzentypus auf autikeii Münzen nur dann gewuuueu werden kr>nni'n, ueuu 
nieht nur die ausfllhrlichen ^^achregister des IX. äupplementbandes des Mionnet- 
srheii Werkes, der Kataliige den briti.<(lieii Museumü, der Berliner Musei-n. in 
Imluuif« Moiuiaies grec<jU('!t, unsere iir;MitiiH angelrgteu Excer]>te nu-< E(■kllel^ 
dnc triiia uumorum u. b. w., »onileni nuch die gesamte Fachlitterat ur und die 
Sanimliuigeu selbst mit ihren inedita nachgesehen und benutzt worden wären. 
Allein <lie Absicht, einen beschn ibeiulen Katalog aller Varianten eines Typus 
zugeben, lag unserem Plaue fern, wir wollten nur die bis jetzt auf Milnzen l»e- 
kannt gewordenen Tiere und Pflanzen gruppieren und in ihren gelui^nsteu uml 
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iiitereasantosteu DorBtelloageu vorführen und erkiäreu. Um aber doch «iueii 
B^riff Tum ätm mtma/bm Materiil sn geben, hat der Hanptbeirbeiter dieaet 

TctlCfl jeiratle »Is Xaditraj^ /u den gegebenoii BililiTii und B^'^i lin iliniigi'n « iii'^s 
Typat amh Doch die wichtigeren VarietäUn kurz erwiihat, atiaientlich mit Be- 
lÖdEBichtigmig mjiihologwdier Dkrstellimgen. Bei deu aeltenen Typen nnd nlle 
bU jetzt liokamiten Bcis|jieli' aufj^czliblt. 

jfQr die Abbildungen sind vornehmlich autonome ghechiecbe Manzen ge- 
TßMt worden; griechisebe UOiunn der RSmeneit and Hlmiecbe Gepilge mit 
ihren wcn^er künstlerisch MUgeCDhrien Typen wurden in der Regel blob dann 
beigezogen» wenn ihre Darstelliii^gcu auf älteren Mfinsen ungenflgend oder gar 
niebt vertreten waren. Wo einzelne Typen sahlreieher, ala man erwarten sollte, 
abgedruckt erscheinen, wie z.B. Tufel VII und VIII, da hatte dief» .seinen (irund 
in dem Beatreben, womöglich den Schlnla einer Tiergattong und deu Schlulä 
einer Tafel mgammenfaHen m lauen. 

Wa-s nun die im wvscntlieben dem Unterzeichneten flberlaasene Gemmen- 
abt^ilung betriflt, so war daa Sammeln des Materials mit vielen Kosten, Mohen 
und Geduldsproben rerkniipft. Die Zeit war durch ein Zusammentreffen mehrerer 
milälicher Umstände sehr beschränkt uixl Uif' ^anze Anordnung der Bil.l. r kiirmto 
bia in die allerletzt« Zeit nicht abgeschlos.'sen wertien, weil die grofse M:issh il^r 
betten Abgüsse, nemlich die Londoner, erst iu der letzten Stunde eintrafen, als 
bereita mit dem Binpaeken des abrigen Materials für den Photographeu hatte 
bf'v'^nnen werden möxsen. Daher kommt es auch, dafs mnnrlu- Typen in «wei 
und drei Variationen auftreten, ohne dal» dieh von Anfang aii so beabsichtigt 
gewesen war. Da jedoch die meisten der in unseren Tafeln mitgeteilten Gemmen 
nM< b nirgciui'i in ziivprlä-ssigen Abbildungfii vnrlii'irrn , sehr viele auch vollständige 
Inedita sind, so ist es vielleicht beaser, wir haben etwas zu viel als zu weuig 
gagaben. Vielea, sehr viilw, waa wir bei Hageren direkten Voraibaitan UUten 
li^m können, mnrslc olinedem zu unserem lebhaften Redauern wegbbMben, aber 
wir trbüteteu uus mit dem Spruche: „Das Besser« ist der Feiud des Uuteu"; und 
vielleieht kann noch gar manches in einigen Erginnugstafieln einmal nach- 
geholt werden. 

Das vorliegeude Material ist von verschiedener Qualität. Ueuommeu 
wndan prindpiell nor vertieft geaehnitlene Steine, blob ans der Lippertachen 

Daktyliothek wurden scbü'Tslicli noch — -l Kanii i ii anftTmiomineii ; Lipports 
SUam Willing z. B. gab auch Aulais, die berühmte Uigantomachie- Kamee aufzu- 
nehmen, doch benoteten wir einen weniger atnmpfen Abdmek ala der Lippertsehe 

war. Am -ivcnigsten brauchbar erwie-sci» >\ch ni'tirn «li'ti Iji|'|iiTtMli{'ti die .-Xliunti.M' 
aus St. Petersburg, wo kein tauglicher Abgiefser aufzutreiben gewesen war; 
dennoch haben wir ea nicht nnterlaasen mögen, eine Reihe Gemmen nach solchen 
Abgi5ssen zu geben, weil eben für den betreffenden an sich interessanten Gegen- 
stand nichts Besseres au Gebote stand. Weitaus am gelungensten sind die 
Londoner Abgaase aoagefUlen. Ober Erwarten gat ist uns aneh schlierslich 
selber — post mult« discrimina rerum — das Abgiefsen dar von Lannaschen 
Pasten gelangen, und obgleich im allgemeinen die Glaspaaten nie so scharf und 
scfa&n werden ala die geaehnittenen Steine, so haben wir doch gerade von den 
Lannaaehen Stocken viele anljgenommen, einmal weil aie aieher echt, dann weil 



Tortroiti 



■ie v91lig unbekaaDt tanä, und drittens weil ai« Ar lun die BanptTertieter Italiens 
bildeten, dessen Haaptgemm« iisuumlunKen ia FIOKllt xmd Neapel unt leider ftr 
dieaee Bneh uaemidibM' geblieben eiiid. 

Alfter den LuuMrBartboldyidien Pasten smd sicher echt die 8L Petersburger 
aOdraaaiachen Gemmen, die Gemme von Cnniuiitum und die nicht im TölkeuBchen 
Kat»l«g stehenden Berliner StOcke, fttr weich letstere Furtwüngler guantieten 
n k&nsen glaubt; woiteihin dflrften die athenisehcD und kretischen StBeke unbe- 
dingt echt -sein. Damit will ich gegen die Ilaujitmasse der tibrigeii, namentlich 
tStgea die Londoner, I'ariMr, Mauchener, Wiener, Kopenbagener nnd Kasteler 
StBeke keinen Zweifel aussprechen, aber unter den Lippertachen Gemmen nnd 
auch unter den Stoschi-eln-n Berlin — Ti'lki ii) sind vidleii lit ri;iii;«> v<iii nicht- 
antikem Urapmng. Hierüber Klarheit zu BcbaÜ'eii, gelingt hofleallich der iort- 
•ehiaitoiideB Genmenferadinng, welche aber eben ent dnreh «mfaiwHHde photo- 
tj^ehe Publikatinnen allmählich möglich werden winl. 

Auch hiusichtlich der Natur der Steiue mttsseu wir um die Nachsicht des 
Leaera bitten. Wir haben sie ao genannt, wie inueie GewUmnribuier rie eben 
bezeichneten: eine (laraiitie fOr die ahsohitp RirhtljrVt'it lüfscr An^cjabeu können 
wir nicht flbemehmeu. Die Gwameii aus Griecheulaiid uud Kreta wurden OM 
in Bausch und Bogen ala ,yJMpfai wchiedener Farbe" bezeichnet, obgleich woU 
bei nülierer Untersnrhunt; das fini^ oder andere Stück ans St^'atit oder rinnin 
anderen Stoffe bestehen dürlte. Dal's der iafel XXIIl 43 ahf^ehildtte .Stein 
tat, mnfii hei der anfaeronlentlichen Selteulieit antiker Itubin-Intaglios is. King, 
Precious stones and metals S. ^34) billig bezweifelt werden: allein die Arbeit 
wäre endlos geworden, wenn alle diese doch filr iinsem Hauptzweck nicht he- 
suudem wichtigen Punkt« bis zum Grxinde hütteu bereinigt werden sollen. Auch 
molsten wir scbou mit IlUcksicht auf die ohnedem bedeutenden Kosten, welche 
nna ja nicht etwa durch eine Akademie erleichtert wurden, ein gewisses Klais 
einhalten uud konnten uns nicht auf lange und weite Studienreisen emlassen. 
Diesen Gesichtspunkt bitte ich auch hinsichtlich der beigeaogeoen litterariscben 
Hilbmittel zu beachten. Manches Wichtige wie diabouilleta und TSlkens Kata- 
loge, C. W. Kings verstbie<li'ne Bücher, Lipperts Daktvliothek, Stephanis Compte 
rendu, Köhlers Beitrüge zur Gemmenkunde u. a. standen ja wohl zu Gebote, aber 
andere« wie nanentKeh die Cadessehe grobe AhdraidtaaiBinliiiig iat mir ooei^ 
reicht:ii ^•1llicben; anden-s ist erst veröffeutlieht worden, ala der Dnck dea 
Torlicgendeu Werkes längst begonnen hatte, so Furtwlngkia echSne Abhand* 
laoffen in den Jahrhiiehem dea deoteehen arehiolcgiaehen Inatitate aber Gemmen 
mit Küuatlerinschrifleu und «Irr Murriiv .'^luithscihe Kalah'g der « J. imip ii'.aiiimluug 
des britischen Museums. Vou diesen letztgenannten Publikationen konnte somit 
nur noch ein enbeidürer Qebranch gemacht werden und ieh bitte bei den ein- 
gestreuten Xotizi^ii llher L(ii:.li :i( r Ocnimeti zu beachten, dafs die eigfntliche Ab- 
fassung des Katalogs nicht sowohl vou Murrajr als von äniith herrührt. Trots 
dieser wenig gOnst^^ Uaatände, an denen noch der Uangel jedes bnndibaren 
Abgiefsers in Prag sich gesellt bat, hofTi- ich der Wissfiischaft durch diese unter 
manchen Opfern durchgesetzte Arbeit einen Dieust geleistet und viel bisher ganz 
unbekanntea Material in weitereu Foraehnngen ona allgemeine Tageslicht gesogen 
ra haben. 
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AI» MaTwUb ist bei MODzen und U«iiuaea dordii^ingig die uatürliche 
GfBfse gelassen worden, nnr die einzige Genunentafel XXIY nuteht eine Aua- 
inhme, indem hier alle StOekc gerade anderthalbfach vcrirrörsert wurden. JS$ 
geschah diefa uamentUeb w^en des Stockes Nr. Bö. welches von demjenigen ge- 
lehrten Zoologen, welchen ich taerst um Rat gefragt hattt*, als ein parasitischer 
Krebs des Thunfisches, Bracchiella Thynni, erklärt wonl^n war. überhaupt 
hängt die teilweise unvollkommene Ordnung, in welcher die Tiere aufeinander 
folgen, eb^Mi mit «lern Umstände /.usammen, dab wir in Betreff manches Stflekes 
erst in der letzten Stutide eine festere ÜbeReugunir ^*-wimieii konnten. 

Um dii' 'ift sehr schwierige Bestimmung der Tiere nuf den Milnzi-n und 
Gemmen haticii sich die Herren Uuiversitätsprofessoreu E. von Martens in Bi-rliu, 
Anton Fritsch (Fric i und (lui^tav C. Laube in Png, nm die der Pflanzen Herr 
Stutsrat 'Willkonitii :i! I'r.ii; tfrofse Verdienste erworben; namentliili h.it der 
entgenumte Herr mit Zu/.ieliung der Herren Dr. Hilgeiidorf und Dr. Karsch 
nofer eg ds a l H eh fiel Mohe auf die Bestimmung der besonders schwicrigoi Gemmett 
verwendet Wir spreohen allen diesen Iditfonchem hiennii nneen Terhind- 
lichsten i>ank auü. 

Nicht minder fühlen wir vns m Dank Terpflicbtet folgenden Herren Vor- 

stünden und Assi-ifenten von riffentlichen Gemmensammlungeu und Besitzen» von 
PriTitsunmlougeu, welche uns zum Teil mit grofser Liberalität die Benutzung 
ihrer Sehltie ennSglieht hshen: 

Herrn Professor Dr. H. von Hnmu in MOnehen, Vorstand der dortigen 

königi. Gemmenaammluug, 
Herrn Dr. von Kenner, Direktor des k. k. Antikenkabinetts in Wien, 
Herrn V'rofessor Dr. A. Furtwiingler in Berlin, 
Herrn M. Chabouillet, (Jouservateur du Cabiuet des Medailles et 

Antiqnes de In Bibliothiqiie nationale in Parit, 
Herrn Dr. fi. von Kiexeritzkv. r>irektor des Altertttmennosenms der 

knie. Ermitage zu St i'etersbnrg, 
Herrn Dr. L. Hflller, Direktor des königi. Moseanii der Uaeoiadien 

Altertümer in Kopeiilia|/ea, 
Herrn %>. A. Murray am britischen Museum, 
Herrn Dr. Finder, Direktor des kSnig). Mnsenms in Kassel, 
Herrn Adalbert Bitter von Lamm in Pr;);;. 
Herrn Bot. B. 8. Lewis am Corpus Christi College in Cambridge, 
Herrn Dr. Robert von Schneider, Custos des k. k. .\ui!l»nkaibinetta 

in Wien, 

Herrn Dr. Paul Herrmauu, Volontär an der königi. Gemnensammlang 

in Berlin, 
Herrn Dr. Maurice Pron in Paris, 

Herrn Anton Freiherm von Ludwigstorff in Deutschaltenbnrg, 

Herrn Dr. Kiggauer in München. 
Endlich verdient auch Herr Brunner in Winterthur unsnit ini<l «nlil auch 
des Lesers I)ank für die mit vieler Aufopferung und nnermfSdüeher .Sui%;i'iilt lier- 
geslellten Phototypien. Die Mif»st.ünde, welche die weite Entfeniung von Vrajg 
und Winterthur, dem Sitie des phototypisehen Instituta, für die richtige Auswahl, 
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ABonbumg und paiaend« Pirbniii; der Omnnm mit rieh bringen mnbte, lind 

glOeklidierweise bis auf wenige Kleinigkeiten behoben worden doxch die Ean;^ 
und Umndit meines erfahrenen Mitarbeiteis. Die Aufertigmig dea V. Raguteia 
verdanka» wir der Gefälligkeit «nea Schfllera de« Winterthurer 6]runa«tama, 
Ham Emst Wipf. 

Sfihlieblich möchte ich die beiden Terehiieu Freunde iu Amerika, deren 
Namen wir vnaerem Bnche Torgeaetst baben, bitten, die Widioaiig fireondlich 

aufznncluiii'ii. Mein licluT Spiu-ialk' 'Ui-jr an ilor ältcsti'n amerikaoiaclit'n Uiii- 
Teraität, dem UarTard-Collegc zu Cambridge Mass., Herr i'rofeaaor Dr. Ueorgo 
IL Laue, mit welehem nrieh aeit mehr aJa dnem Deeenniam gleiche Stadien und 
pcrsörilit lir i,'fj»'rus('itij;c Ziuici|^uiiß vfrbinden, miV^e darin i'iiion Dank fiir Kriüi; 
treu t'reuiidschaftliche Geainnung und namentlich auch für die wiederholten Be- 
aoebe erbKeken, mit «elohcn er um biahev tn « th n tm pflegte; Herrn Pilrident 

Ptejilh'M i^nüsKiirv hIht ninl di»* übrii^cn bocbvcrchrtfln Tni«teea der jflnpst 
erstaudeueu Clark- L'nivt rsitüt zu Worcei-ter Mass. bitte ich, die Widmung des 
Bucbea als em schwaches äufseres Zeichen iimigster Dankbarkeit daflir aoaehen 
zu wollen, rlupH mir .ii.- holin Ehre einer Bcnifiiii)^ an ilii- von ihnen gei^röndele 
Universität ztigcdathi haben. Mi>ge die Clark-L'uiversicät, die unter so vielver- 
sprechenden Äuspieien gegründet woide, in jeder Beaehnng eine a^enanicbe 
Zuknnft babenl 



lahvor K(ll*t, Um- m. MovaMM«. 
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Tafel I. 



1. M. AYPHAIOC ANTOJNINOC C6B. Briiatbil.l des Marcus Auielius rechtshin. 
R ^ (4"* JahrX ürjiheus, r. sitzend uml die Lyra i^pit'leud, von sahlrvichen 
Tieren um^vbeii. Ober der Figur ein lohneumoa; rechts vor ihr IMa, 
Affe, Schakal, Widdair, Siaga uud zwei kleine VAbA; hinter ihr Ubw, 
Sebwein, Stier, Mord, iuntflope nnd Babe. 

Br. 34 Mill., von Alexandriiu in Aj^ypten. — Paris. 
Mkanflt VI, 298, 2045^ mit Abb. im Sn^L IX. Ähnlich, mit nur udb 
TimB «Bd dem Br. des AntmdnM Pnu, in BerKn (k. Mitaulcftlnaett (8) 
Nr. 8G9). 

Der Affe unarer Mttnze iat ein Panan, ebenao der auf Manzen ron Hermo- 
pdtt m Ägjptai. KcUer, Tien dee Uan. Altert 8£ 

5. Mmikkopf von vom. 

Qt RECIA'OS. DiT hiirtijjf Demos 1. auf einem Stuhle sitzend, die Rechte 
aof einen Stab, die Linke au die Uflfte gestützt. Im Felde L VVeiutranha. 
Das Ganze von einem Blätterkranz umgeben. 

Tetmdracbmon von Regtoa. — fl*n«l«^g Ililhoo£ 

3. IiOwenkopf von vont. 

PHrWO/V. Apollonkopf r.; hintan iwei BUtter an einem StieL 
DnebiM von Biegion. — 8«umliuig Imboof. 

4k .\p"l!inik<i|if rfclilsliiii. 

K l^EÜA^TIA''OS und vier Gorstooküruer um erneu Löwoiikopf herum. 

Tetrtulrarhniou von Leoiitioii in Sicilien. — Sammlung Imboof. 
Uinlirli Tafel IX Nr. 2"; andere Löwenköpfe: Tafel VI Nr. 43 und X Nr. II. 

6. K — NL Kopf der Dcmokratta L; hinter Uun Scbifleprora. 

9 KAEo<«£NH<£> unter dem Vorderteil eine« LSmn L Teitieflao YierMk. 
Totndnkclimon von Kudoe in brieo. — BammhiHg Waddington. 

6i. T>iw Fi'll eines Löwenkopfes v<m varir. darunter f A. 

K CYN <^axta> Herakles als Kind r. kuieeud mid die ticblaugeu wQrgend. 
Sflberatater von Samoa. Hoaeam Berlin Nr. 88Bu 

7. Kopf der Athena r. iwischen A — <t>. 

Bi Rechtahin «chreitender Iittwe; darüber DtUgbin zwiechen i — 0; im Ab- 
aehnitt YEAHTflN. 
Nomoo von Velin in Lokuien. «— Sammlung Imlioofl 
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8. Frauenkopf 1., mit einer der phrygischeu ühnlichon Mütze bedeckt. 

Liukshiii sclireitfiidcr Iiöwe vor einer Dattelpalme; iui Abschnitt puuische 
Aufschrift 'hammachanat', vgl. Taf II Nr. Iii. 
Tetradrachmou der Punier in Sicilien. — Mosenm in Neapel Nr. 4821. 

9. Kopf der AUicid» L; hinter ihm 9. 

9; XJBfw, «nmi Widderkopf zerfieiMiMnd, r.; darflber HmMibiMb» «ritdun 
♦ im AbMhmtt YEAHTAN. 

Xomos TO» Velia in Lukouieu. — ftammlimg Imhoof. 

10. Kopf der Atheua l.j hinter ihm )E. 

Löwe 1., einen Stierkopf benagend; unter den LSweu 0; im Abnlmitt 

YEAHTilN 

Nomos vou Velia iu Lukouieu. — Sammlung Imhoof. 

11. Zeui 1. thronend} vor ifan AA. 

|k AY Uber einem L sehreitenden LBwem. 

Tetndndmion von Tureoa (Imhoof Moonaiei greoqaea 376j 80). — Samm- 
long Imhoof. 

12. ApoUookqpf UnkaUn. 

R Liukshiu scbn itiü 1< i Löwo, nach einem Stem sorllekUickeiid; tot ihm 

W; im Abschnitt AHNAIOZ. 
Tetradmchinon von Miletos in looiett. — Sammlung Imhoof. 
Vielleicht soll der .Steru die Sonne andeuten. Der Li'iwo ist denn als b«- 
kauntes Sonnensymboi Attribut des Souneugottcü Apollon. 

13. R«cbtshiu liegender brtilleuder I>Qwe; dardber r. fliegender Adler. 
Qt Vurderteii eines brQllendeu Löweu r. 

SUbentater von Ky])roB. — K. Bibl. Turin. 

14. Um x, einen Sttar niederwerfend; im AbschuiU Flaoh 1. 

Qi AKANOlON am ein Tiergeteilies Quadrat lienim; du Ganze in einem 
Tcrtiefkeu Quadrat. 
Tetradrachmon (enb. Gew.) von AJointhoa in Makedonien. — Sanuulong 
de lAynea. 

Eiu ähnliches, aber älteres iiii ]i:i!raphi8ches Stück (Kat. dt-s Brit. Mii.sruin.s 
Mncedou S. 30, l) zeigt das Fell des Löwen mit Flecken gezeichueti 
dab hier an keineD LeoMurd «der Pantiier tn denken ist, beweiat die 
Mähne des Raubtiena. Uber gepaidelte Lfiven •. Kaller, 'Km dea Uaaa. 

Altert. lf)4. 

- 15. Löwe r., einen Stier anfallend, welcher den Kopf etwa« rückwärts wendet; 
im AbMdmitt ONOAAACTO. 

Bl Avftehrift and Quadrate deu vorigen ühnlicli. 

Tetradradmum (asiat. Gew.) von Akanthos. — Sammlung Imhoof. 
Die Gruppe des Löwen mit dem Stier ist anch der Tjpos taUreicher Mflnaen 

der Ivkisrhen und kilikischoii T>viiiiHt<'ii , der Köiiigf von Byblos, der 
tauriacheu (Jhersouesus, uud Ueizcichcn eines Tctradr. vou Syrakus (Kat. 
des Brit. Mos. 178, S14 Abb.). 
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16. Lftwo 1., eiueu r. tu Boden li^eadem Eber au&Ueud. 
Bi Tierfkeh geteiltct vertieftet Qmdnt. 

Telnulrachiuiin vun Akautlios. — Pktw. 
Die BTiefjinii toh Löwen in Makedonien zax Zeit des Xerxea bezeugt Uerudot 
swdrIleUieh. 

17. ° Jugendlicher Kopf ndi Lorbeeikimnz, r. 

ZiSwe über einem Eber, })ei<lc r. lii'neiul; (lartlber 2. Vertieftes Quedlttt. 
UnWstiuuute phönicische Drachme. — äammiuiig de Luynes. 

18. Kopf der Athena 1.; hinter ihm <il. 

YEAHTilVA. Lüwe r., einen Hirsch uiederwerfeud. 
Nomos vüu N'i-lia in Lukanien. — Sammlung Imhoot 
Die nemliche Oru|»]ie tindet sich auf Mfinzen der Dynasten ▼on Kilikien ond 
Kition «nf Kjpn», e. Tafd II Nr. 84; Ibnlioli auf Silber von Photi- 
kapaiou. 

19. Kopf der AUiena r. 

9t Zwei lieh gegmOber ritzende LSwen oder PaatlMr. je eine der Voider- 
tatzen erlifbi'inl. Zwisciit-n Leiden Duoi|Ui:'tra, iiud inj Felde XA. 
Bemidrachme von Tlos? in Ljkieu. — Sammlung Imhoof. 

Obgleich wir beide licher mimiliehe Tiere obne Mihne dugeetellt eeben, ao 
nnd damit doc^ woU L5wen gemeint Keller, Tiere daa Uaas. Altert 886. 

Andere Löwentypen: 
^plinsend: Tafel IX Nr. 36, Lysimacboe, Lykkeios, Kyzikoa u. a. 
stali dnoikaiid: Yelia. 

attiend: Lysimachia, Kitiou auf Kv|iiMi>. l'essinua u. ■, 
aitiaad, mü Speer im Baohen: Veuusia u. a. 

Btelieiid, etaen Speer lerbelfbeDd: Kampenien, Amyntaa III, Perdikkae III, 

Kardia, Pantikuiniicn, Sardt'i.s u. u. 
Protameo und Köpfe des Lüweu, sehr zahlreich. 
Doppeikopr TOn Xi8w« med Widder: Kynkoa. 
Hinterteil eiiu's stcheiidcu Löwen: Hev Num. ISf*'?, '.V^-J, 7 ois. 
Löwenkopf mit Spearapltae im Hachen: Uerakleia Trachiuia. 
ZiBwenkopr, Waaeer epelend: Terina, Himera, Phenü in T h seee li ea, 

Kiiiiiith \i. a. 

sitaender Liiwe als Brunnenflgur: Koriiith, Troizen. 

L5we, mit Adlev «af dem BQehea: Kilikien, Kyprus. 

LBwp, Ton Heraklo« erwürgt: Taraa, Herakleis in Lnkanien, Synkna, 

Lykkeios, Mallua, Tarsus ii. a. 
BanUae nf den erlegten Uwen aitsend: Taras. 
HeraUea auf einem ■ohreitandon LSwon ruhend: Nikaia, Cierme. 
aaftceohtatehender Liiwe, im Kampfe mit dem PereerkOnig: Phönicien. 
Koa, dem LSwen einen Dom aoasiebend: Serdike. 
■ros, auf dem LBwem celtend; Thrake und Aiakedomien. 
Xybele, auf demXAwiBMllHdi Hadnanopolis m Thrake, Kysikos, Genne, 

Hieropolii in Syrien u.a. 
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K^bel» xwiMb«B xwei Ii&w«n, «ebr binfig. 
UBiw» mJI TyinpaiuiBS SniTnim, Pasrimu xl b. 

8t4?liL'lnle weiblidlB Ooltheit auf liegeniinm Löwen : l'l iliiili ljil i;i ii, I,y<ii<'ll. 
stehende QottlMtt caf 4«d Hüokea von drei aobreiteDdea Iiöwea; Aakalua 

rN. z. 1884, 7, ny. 

Iiöwengospanne zu zwpi. drei und virr Löwen, filr Kyliele, Demeter, 
Melius u. a.: vontehmlidi auf lydiscbeu luul plirj-giadteu Müiizeu der 
Kuanmii. 

Tierfechter mit L8we «ad audcMii Tictoi in d«r AMita: SjauMäA, Fan. 

Liviufia. 

Uv» Im SodlMiu: PeriDÜuw, Amufan% Nikak, Aigen, Sidon, Alcmidnia 

Itöwe als Sohildvery-ierung auf der Inttniiseite des Prliildi-^^! Oims 
IibwenfeU als Attril>ut des Ileruklcs, sehr häufig, u:ii Arm. um dfu Hals 
giBkiifl|rft, Aber den Kopf oder Hflcken, anf dem ^itze > Tafel IX Nr. 19 t u. ». w. 
Uwln: asiat. Silherslater, Vorderseite zu Tufel Xll Nr. 10; Knikos. 
USurttt auf einem liegenden Widder steheud (Laisilenkmal): Korinth. 

20i BantlMir 1. auf einem TlnmflHli. 

Ql Vertieftes, vierfmli tteteiltcs Quadrat. 

Eli ktroustater v<iii Kyziko.*. — Sammlung Dr. H. Weber in London. 

21. Jugeudlic'her Kopf mit l'etasos, r. 

In einem Linienquudnit Panther r., das Fell mit Tleckon gezeiebnet. 
Elektronmiluxe (Hekte) von KUnnasien. — Siiiiimluiig Imboof. 

22. Jugendlicher Uerakleskopf, mit dem Löweufell bedeckt, 1. 

Ek BAEIAEßE im Abschnitt Jugendlicher Dionysos, mit dem Thyiaos- 
Stab in der Rechten, iu einem Zweigespaim von FbuWhhi. I. Im Felde BHti. 
Drachme, unbestimmt; Imboof MomiaieB graoqnaa 459, 1. — MmmuB 
NaaiwL 

28. AVT. K. M. lOV. ♦lAHinOC BraatbiU dM Flulinn» Avaba r. 

a 4>A 4>IAAAeA(t>e£2N Ner2KOPfiN. Wetbfieber laaChar t., im Bf 
griffe eiiieu Haaen xu fressen. 
Bronwmflp» von Philadelpliia in Ljdiaa. — Huaenm Sofiadiagan. 

Aadaw fuilibuijfm^: 
■abnitend: Xeiitoripai, Aadm, Aphiodiaiaa, Pantaleon, KSnig in Indien, 

Oallieuu« u. a. 
den Kopf anrOokwandflod: Nesos, Alexaudreia. 
mit Falnuwolg im Baohen: Autiucho» VI. 
mit Thyrsoa: Kampanien, Farn. Carisia. 
Saab 'Vanebrend: Agrridri. 

vor räiam Watautoek: Agathokles, KSnig in Indien, 
vor dam Waliwtook? ein Xfaid aingandi Ankyza in CSalatian. 
mit Dtanyaea auf dem Bflcken: 
apriagend: Korkyra, Sybrita. 

aohieitend: Kalktis, Teion, Kyzikos, Methymua, tiilandos u. a. 
UagaBd: Anaiarboa 
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m miMii dm Dionyaos: bei fiut allen DarateUangeD des stehenden oder 
litiaiden Gottn. 

als Zwelgeapaim fllr DionyM)*: Knitm, Ejako^ TMlei«, Ankjtm in Galainn, 

Alexandreia n. a. 
ala aweigeaiMBn für Dionraoi md Ariadoe: Ibioniai 

■aban einer Ziege vor ih m Ditniysoswagen: Ltodikcia iu Phrvgieu. 
aaban eJiwr Ziege vor dem Wagen mit Apollon xwben Dionjaos: Eumeneia, 
Tnnris. 

au oincm Altar (lufstohcnd: Fiini. 

von Faa mit Fü/sen getreten: Ha4lriauo|jolia iu Thrake, Nikaia. 
Vaa baiOaflaaa: Töoo. 

ViDthailUl, ab Lag«r dM Dionjaoa: Kjiikoa. 

24. Weililicher Kopf mit 8]iheiulonc r. 

Hand \.\ d&rQber uud darunter je eine Kugel (zwei Uu2«uzeicheu); im 
Abadmitt WiaMd r. 
Bnin/fmiiii?.-- v<iu Segeafat ia SieUien. — Brit Maaeam, 

Einzig ln'kiiiintfs Ucisjiiel. 

2b. Kopf des Kaisers Hadrian r. 

ft riANO. L IA (Jahr II). Icbnoomon r. 

BrxnzcmQiize von Pkoopolia iu Ägypten. — Sanunlnng di Demetrio ia 
Athen, Nr. 3618. 

26. Tafel VI Nr. 49. 

{k Der Demos 1. auf einem Stahle aitseud, einer aufspriugeuden Katze, weiiu 
nicht Tielmehr dmm jung«» Paatliar eine Spind«! zam Spielen hinhalten«], 
in dpr gesenkten Linken Kninel. 

Xomoa von Taras in Kalaijripn. — Sammliiui; Inilioof. 

S. Kat des Brit Muaeoma 171, Hl, wo der Katze oder dem jm^en Panther 
ein Togel hingehalten wird; auf anderen Nomen aieht man daa Tier hinter 
dem Stidile henuischleifhen, und auf einem Tetradraclimon von Kcgion 
unter dem Stuhle des Demos mit einem Ball spielen. F. Lenormant, 
Ghraiid« Or^ I 8. 100 erkennt in dem Tiere eine Katce. 
■ Alle Miiiizeu mit ilifser srluMiili.iren Katie gehören Taras und Kegion aa 
uud dem Ende des ö. Jahrhiuiderta V. Chr. Die Annahme erscheint daher 
betechtigt, dab nm diese Zeit in Unteritalien der erste Tenmdi gentaeht 
wurde, die iu Nnnlafrikii vorhtmdeae ge^mte Katw auch in Europ^i i-in- 
zubUrgem, oder dal's »ie du4:k, wie Affen und Kaaiele, biaweilen Obers 
Meer gebracht wurde. Maa eiinaere rieh, daTa im Aaftnge dea 4. Jahr- 
hoaderts V. Chr. Agesiluos einmal den Vprsm-lt mncliti'. «las Kamel im euro- 
pUacheu Oriechenlaud einzubürgern. Über dicüe Tlml«ai-lie balten wir nur 
eine einrige beittoflge Nachrieht in Xenophons griechiseber Geschichte. 

S7. K«pf der Hera mit Stepfaaaoe, r. 

R APPEinN Wolf r. zwisi-lien zwei Delphinen. 

Uidrui-hujiiu vuu .Vrgus in Argulis, — .'^auimluug Imhool 
In Hhnliehwr Striinng auf Brooien von Region. 



Digitized by Google 



8 



Taftll. 



26. Vorderteil eines WoICm r. 

B: Adl«r t, aaf «iMm Bliti •tdwnd, n&ter dnmi groben A; im F«Me 

lEPnNOr. Vfrtioftcs Quadrat. 
Hemiilraclune tou Aigo«. — flammlmig InibooC 

S9. Korakopl r. 

Igt KYSIKHNAN. WttUn r., ein Junges im Maule wegschleppend. 
Bronzemiinze ron Kyziko«; in Klvaian. — fammlnBg Inütoot 

80. Kopf der Roma r.; hinteii XXXXVIIIL 

Ik Lmkahin sclirritende WBOat daztlber RoMA; im AbMhnitt P. SATRIE 

-NVS. 

Dciiur il> r Farn, tiatritna. — Sammlung ImhooC 

Andere Wolfstypen: 
Tordflvtan das WoUea, an einem Knochen nagend, oder bloTaer Wolfiikopf: 

Archeiao« I. 

waifln» Bomnlna nnd Bemua aftngand: häufig auf römiscben Prägungen 

und Mlinten der Kolonien, 
aitsender WtiH', ils l'crsciiiificatinn ito Flusses Lylraa: Laodikpis. 
qpcineaad, mit weibUohor Oottheit auf dem Sfiokan: Aigai in Aiolia. 
Avollon, an joder Hand einen Wolf m den Yorderflilaen haltend: Tanoa. 

81. Weiblidiar Kopf mit Stephane r. 

R APEI— PATAN. üpcht^hin liegender Maleanarhmd. 

Bromemttnz« der Epeiroten. — Fkrii. 
Liegende Hönde: Sjnkoa, Aigoa Amphikchikon, EpidMwo«. 

32. APrEI vor den AUMnairopfe L; hinter dieemn Hehn mit Sohweif 1. 

S Linkahin fliegender Pegasos; darunter der Kopf eines Uolosaerbtuides 1. 
Silberst-ater von Arj|;os Amjihildchikün. (S. luihool', die Münzen Akar- 
iianiens, S. H'^ ff.; !)1 ff.) — Sammlung Inihonf. 
Diese Münieu sind von höchstem Interesse uls autlieutiKche Abbildungen des 
echten antiken Molossers, der demnach keineswegs ein grofser Windhund 
war, wie Fitzin^'er meint, aondaim vidmehr eine Dogge, namentlieh Nr. 8S 

ist aii!>.schlBUgebend. 

881. Jugendlicher Kopf L 

APTEIAN. Bechtshin stehender Bond, im Felde E and Kylix. 
Bron/.emiinze von Argos Amphilochikou — Milnzkabinott Wien. 
Das ist offenbar nicht mehr reine moloastsche Easse. 

84. Apolionkopf mit Lorbeerkranz 1. 
Bt <A/MAI— MO. BaaA r. 

DiBiohme von Snme aof Kephailenia. — Brit. Hnsanm. 

85. Vürtlrrteil eiiii'ä Hundes 1., den Kojif 7.11 riickwendcnd; hinter ihm Tluuifladi. 
K Vertieftes vierfach geteiltes QuadraL 

Elektxonmflmw (Hekte) von Kjakoe. — Sammlung Imhoot 
Vorderteile: Segeata, Tanoe. 
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36. Ötofs«ader ätier i.; darüber Uelm. 

Bt AAAäY. Sitoenider Soad r.\ dahiBter Ihn. 

BronzemQnze ron Madvtos in iIpf thrnk. Chers<ine!'n?i. — Samml. Tmhoof. 
Ifanlldl kU Tjpus: Kydonia, Alexandreia u. s.; aU B«izeichen: MeUpootiou, 
KoiwÜi. 

37. Wnblielior K< ]>t mit Rindo. 1. 

Ik PA/VOPMOC KechUhin steheiuler Hund. 

IHdiMhiiion Ton PwaomiM in Sicilieu. — StnmIiiiDg IiBho«£ 

ibalieh: Sigeeta (Tafel VllI Nr. 2" und 41 V Ervx rTafel VIII Xr. :?]). Motya 
Dieses und die folgenden StUcke geben schöne Bilder des grofsen starken 
neiliadieii WiadhnndM; «eine Benntsong m Hinel^jagd nigt Nr. 39. 

88. €E<E<TA XIB. Weibliclier Kopf r., nit Bind«, Ohmag vad Haltbuid 
mit maem L&wenkopf all Schlnüs. 
B Bond mit Halsband r. am Boden MbnllfilBlnd. 

Didriiclinidn von Si'ncsta in Sicilii'n. — Sammlnog Imlioof. 
Schnttfielnde Hunde: Nuceria, Same, PhaiatcM u. a.j Tor einer Xaaohal: ^roa 
(Tkfel Vm Nr. S3.) 
39. Weiblicher Kopf mit Diinle, r. ; hiiitiu Kiilieublatt. 

Bi Hund r. einen Hinobkopf beaagead) darttber kleiner weiblicher Kopf r. 
Didrachmon von Motya in ffieilioL — Sammlung Iiuhoot 

40i Hund, ileu Kopf zurück wentlend, 1. auf eitaiu erlegten lÜMeo stehend. 

R EPVKIA^OA'. Lifflrahiff sitsende Aphrodite, einen naektea JOngling aa 

sich ziolieUil. 

Sübennünze von Rryx in SidliM (Indiool^ SiMiiiaies glMqoei S. 17,19). 

— Sammluu^ Imhoof. 

41. Weiblicher Kopf, mit Weinlaub und Trauben bekränzt, r. 

3t KYAflN. Eydoii(?) aaekt, L ctahead «ad den Bogen spannend; tot ihm 
ein Hand, seinen Herrn freudig aaibellend. 

Didrachmon Ton Kydonia auf Kreta. — Museum Neapel Nr. TG20. 

42. Kopf des jngendliehen Dionysos, I. 

9 KYAXIN im Alisclinitt. Hündin 1.. ein Kind (Kvdon o^ler Zeus?) singend. 

Didrachmon von K^'donia auf Kreta. — Sammlung de Lujoes. 
Avthentisdies Bild des berflhmten hretisehen Höndes in ganz Tonllgüchcr 
uaturgcti'ei;<>r Dantdhog. 

43. Brustbihi des Mereor r., mit geflügeltem Unt, Gewand und Stab aber der 

Sehnltsr; daMiter I. 
B C. MAÄAIL LIMETAN. Der Hund Ar^ro^i. Oil vsseos wieder erkennend. 
D«>nar der Fam. Mauilia. — Sammlung ImhooL 

44. Brustbild der Tyehe r. 

II <^fiKA611N. Hund einen Delphin packeml. r 

BroiizeniflDze von riinkam in lonien. — Saiiiiulun^r lml»<Mif 

45. Jugendlicher Ko|if r.. mit dem Fell eines L<iwenkopfes|^'f) bedeckt, 
ft Linkshin springender BpHn; darunter A/V, 

Briinz<'innii/>' .lus F.tnirifii. — Sammhuig Imhoof. 

Inihiiuf u. K.:IUi. Tier- u. Pl)u>ral>ll<l>r t 
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46. C. /'ESTI liiuter il«m behclmtvn Kupfe der Ruiuu; vorn X. 

De ROMA. IK« DkMÜnmn nelitdiixi gakqniümi't unter dm FCndm ein 

mitspringemler Ilunä f Spitz). 

Denar der i-^uu. Aiit^stia. — Sammlung Tnihoo£ 
Beide Münzen, Nr. 45 uud Nr. 4t), zeigen deutlich, dafs die Rfimer unsem 
Spitz besafseu. Einen gziechisch-UmkiKhen Spits us viel Uterer Zeit 
a. Tafel II Nr. 29. 

Awiere Hmidetypen: 

als Begleiter von Beitor oder Pford kiiiimi<-n Ihiii'li-, Vdruclüiilirli der Spitz, 
auf Münzen öften vor; Alexandros 1 und Arcbelaos tou Maitedouieu, 
Blende (Tata II Nr. 99), Sermjle, Hnoneia v. a. (Z. 1 Notn. m 5&; 

VI l?:'.;': Pr.l],ii!i, Kec. Tafel '.Vh 20). 
drei llunde, das Artemiageapann begleitend: Farn. Axia. 
•1« Bereiter den Jlflsn (Plane): Heamn, Fndoeia, Segelte, 
als Bogloitor de« Talos: Pliiiistos 
als Begleiter der Artemis »ehr hüuHg. 
als Bereiter dea ApoUoii s. B. TUel IX Nr. la 
aU Begleiter des AAlepio«: Mnguetpii, £pidaurog. 
beulend: S^rakas (luboot, MuiiiiuipN );n-cque8 Tafel 13, 21). 
den ttmiUh aaMUead: Byzantion Tuf. l V 52). 

•chlafend: Aes grave von Tuder und Hatria (Garmeci, Tafid 66, 56, 60^ 61; 

lirit. Museum Kat. S. 32). 
einen Bber Jagend: Tafel lY 15. 

adM Hindin packend: Piakos in Sicilien, Tafel II Nr. 41. 
■B einer Mnaobel aohnttifolail: Tjrros (Tafel VIII Nr. 33). 
Yorderteil, von flCnUan nngabaii (S^iioa): Insel Keoe; olme StnUen: 
Segeste. 

epringeod, mit Mk «af dem Rneken; Aleiaodrei», FanstiBa innior. 

Taf.>l II. 

1. Jngeudlicher Uionjsoskupf niit Epheu bekrünzt, r. 

Bi AAll. Kantharos twitebcB WcintnHilM «nd r. sehmtendam Fosibs. 

BnoMmflnze ron AlopekoaneaoB in der tlinkiseben ChersoiiesoBL — 

Museum Klagenfurt. 
Als Typus iMumt der Fucha auf t-inur L-iiizigcii bekannten kleinen Brause- 
mflnzc der uemlitheu Ütatlt vor, im Katalog; des Athener Mu.«euni8 I 
Nr. 1060 abgebildet. £in Abdruck dieses Stückes war wcgeu der Scblieisung 
des Kabinelte, infolge des bekannten Diebetehls, leider nieht erUatlick 

2. Oinaterkatce (liier i-iut i Silphiuiufrucht Uegend oder scUafend. 
9t Negerkopf r. iu vertiettem (Juatlrat. 

Hemidradmon von Kjrene. — Sammlung Imhoof. 
L. Mnller, Niim <lr ['Afri i'n-, Suppl. S. '\ läfst die AViibl zwischen Fudl^ 
Schakal uud Frettcbeu uud verweist für letzteres auf Herodot IV 192 (toXoI}. 
Waltrscheinlieli aber iet es die in der Berbern gewShnlielia 'blaeee Ginster* 
katee'. 
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8. Liokshin achreitender SHt. 

Ddphin diagonal r. fwisehen M — A. Vcrtwftet Qnadrat. 

Hemidrachmou von Maiitimin. — Paris und Samiiil n^' li:jh'M>f. 
Eine kleinere Münze von Mantinfia hat als Typus einen Bärenkopf. 

4. AVT. K. M. AVP. CEV. AAEiANAPOC. Kopf des Ser. Alexander mit 

Li)rltfcrkraiiz r. 

9i EH. cppON. BVZANTinN. Itechtshiu schmtander Wb. 
BronzemQuze vun BvzantiuD. — Wien. 

& ApoDonkopf r. 

Jjl KYPA CXI SUphliuu; r. <lanelj(-n fr>'Ssonde Springnmw. 

SübermOnze von üjrrene. — Sammlung Imhoof. 
Auch aaf anderen Hllaaeii derKynnanw k«mmt di« Spriaguaas b der Regal 

nur ala Beizeicheii vor, a. Tafel VI Nr. 35. 

C Kopf des jugendlichen Herakles, mit dem Löweufell, r. 

Bc AAEHANi^PoY. Zeus .\eto|dioros I. thronend; vor ihm eine Maua und 
ein .MoUf^raiuiu aus EY. 

AlexanderdruLliiiii', — Siuuiulung Imli. luf. 

7. Demeterkopf mit leichtem >Scbleier r.; vor ihm AP. 

«E META. Ikn mit Blatt; anf letsterem Uum 1.; datfiber 4». 

Nomos Ton Hetapontion. — Sammlung Imhoof. 

8. Bnwthild des bürtigen Hemkles 1., mit Keule uikI Lr.wenfell Ober i!-t .'^«■huHer. 
ft Tl. 9- lieiter mit zwei Pferden I, im Oato]ip; am Uodeu Maua; im l-'elde 

L; im Ab.-ichnitt 0. 8. S. 
Denar der Farn. Qoinctia. — Sammlung ImbooC 
Mäue: 

ala aelaaUhaii: Lampaakoa, Naeoa. 

als Attribut des Apollon ^^riiinthens: Aleundnia TfMai 
als Attribut der Aphrodite: Nugidos. 
ala Oootrewiarqqei Alasaadnin Troaa. 

9. WeibliihcT K<i[if reclitshiu 

Q: lAMVX. Waaawrepitamaoa r. Aber einer MnaoheL 
Nomoa von Kyme io Kampanieo. — Brit Hoaeam. 

la A^^A93^M. llaullierbiga mit Meaanna ala Wagenlenkerin, r.; im Abadnitt 

■/.vroi oiiianiler zuv'i'kchrte Delphine. 
& \AOIWA3?3M. llechtähin springender Haae; darunter Delphin 1. 
TetndrachnoB von Meeaaita — Samaluig Imlioo£ 

11. Der.-i.Vir T\pu8 1., mit den L>elphineu im Alischuitt. 

Qi MECCANION im Abschnitt Linkehiu springender Haaa; ttber ihm I. 
fliegender Adler; nitter dem Haaen Ihn mit swei Bütten. 
Tetrddrudimoa Too Heiaana. — ft»™mlimg Imhcxrf. 

Andere HasentTpen: 
a. Tafel Vn Nr. 36 nnd 39; Tafal Till Kr. 35. 
aw ft p rt ii ga iidt Popolonia (7). 
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■princaad: Uegion, Krotou. 
■n SU •idhpriBaMid: Mumih 

von olnom Hundo erlogt: Ervx (Tafol I Nr. 40). 
Tou Adlern serflelacbt: Akragas (Tafel IV Nr. 29), Elia, 
vmi Mn» M den HiaterlMiiMiB «mpoiftlMttam: Kjntiko«. 
SbuMokopft MfttwMi 

Kulnoluni: 

als Xttrlbnt dtr perüoniticierten Hiapania; rüm. Mänzea <lei» Uadriau, z. B. 
TdU n Nr. 44. 

12. Behelmter bärtiu'.-r Kojif dfs Ar*>ü 1.; ilahinter EicliPiizweiff. 

9c Oeainiater l'lerdekopf r.; üiu lialsabschiiitt ROMANO auf einem Streifen; 
dshkter ihm. 

Röminch kampaiiisdier Nunins. — ."^nmiiilunK Imlmof. 
Oas i'ferd ist wühl ein Ue{>rü»entant der l't'erde, wie sie im ersten punischen 
Kriege in der römueheu Annee gebrlneblieb wuen. 

13w Kopf der DeuK-t4>r oder Kora I. swisohen vier Delphim u 

POnrdekopf 1.; dahinter DatMlpelnM; nuten puniache Aufaebhft 'am 
madiauat* d. h. Volk des Lagers. 
Sicolihpnniaelies Tetradnehmon. — Sammlung Imhoot 

14. TAf'At. TaruH iiuf dem Delphin n ittiul. r ; danniter A, 

9 Ilecktahiu atehendes anfgeiäumtea Pferd, welches von SBUiem Heiter be* 
latot wird; vor ihm ein aa%epflamter Hemeestsb. 

Ndinos Titu Tarao. — Sammluuf} Imli<H)f. 
Uut4>ritulisch-siciligche Hjissp um 4<'0 v Chr. 

15. Rechtahin atehendes Pford, von einem jugendlichen Keiter den Öiegeskrana 

empfiuiKend. ünter dem Leibe des Tieres kniet ein nackter Knabe nnd 

ri'iiiL'l 'ii'ii Hilf ili's smftrrliMhfii.'ii 1. Viinli'rfiilsps ; viirii '\> 
(t TAI'A£ r. Turua, mit Dreizack und üchild bewaffnet, «eitwürts auf einem 
Delphin I. sitsend: danmter P and Wellen. 
Nomon von Taraa. — Sammlung Imhoof. 

16. /i'uskopf rt'chtahin. 

K 0IAinP"Y. Jugeudliclier Boitor mit Falmzwei>{, recktsliiii; durunttT Stern. 

Ti-trudnichmon Philipp« II tou Makedouien. — Sammlung lmh<H>f. 
Die makedonischei qiecieU die pftoniacbe Iteiterei war berObmt Nach unserer 
Mibise SU schlieiMn halte sie Boase Ton sehwnrsm Sehlag. 

17. Geilnmter Ftadekopf mit Stierhflmeni, r. 
S Tafel IV Nr. Ü 

Tetiadraehmou des Seleukos Nikator. — Sammlung de Luyues. 
Wahrscheinlich der Bukephalos Aleiandera d. tir., wie er sich in der L4-^l'iuIo 
gebildet liiiUiv riirigens zeigru die MOnzon ilcs S.'li uki.M I imd .XntioclKis J 
auch gehörnte Klefanteu, wie überhaupt bei den ersten ft^rischeu Künigeu 
und aneb bei Demelrios Polioricetea das bekannte syrisdie Symbol des 
Homes Krafl) sich hinfig iindetw 
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18. N<ir'l<t>-r ]\oiu-r, mit <l.-r <''e]tf->-\ in d«r Redit«, witwiita Kof dtn leehtohiii 
galuppierendeu Pfenl sitzend. 
9 KEÄ. P. Ziegeubodt i., uoh vom Boden ei)ieb«nd nod 6en Kopf nurllek- 

■wendend. «. Tafel III Nr. 1?. 

>Silljer.*tator vi»ii KeU-iidcris in Kilikii'U. — äammluog Ituhoof. 

ly. Kopf der Larisa von vom, etwas 1. geneigt. 

Q: AAPI£AI. liochtshiii schrdtenda Mnd mit nrflckgewandtem Eopf und 

zam Hndril li.uijifinii-r Leine. 

Dmchuif voll Lansa iii Thegsalieii. — 8autuluiig Imhoof. 

SO. JÜmlidin- Kopf. 

Ol <AAPIC/AII1N. Weidendes Pford rcchtshiii, den L Vovderfbfs eriioben. 

DnuJuue vuu Lurisa. — Samtuluug Inihoof. 
Auf einer udern Drachme »ieht man die Leine des weidenden Tieres an ein 

Btnmcheii ^eltuiideii. 
Ein weidciidt^s Pferd auch auf Mitnzeu der ('•isetaiii, von Gvrtoii, Phar- 
kailou, fikutusaa (Prutouie), PUeucoa, Alexandreia Troas, Xeuiidreia, An* 
tiodtM m n. a. 

21. Weiblicher Kopf liiikahiii. 

a ATPAnON. Bechtahin «teheades Pferd. 

HenridmehnKiD tan Ains in TlieaMlieB. — pBria. 
Die thessaüsche Reiterei war inr BlUteuit de« Hellenentnnu die beete in 

Griechenland. 

22. Pferd r., den Kopf zurQck und abwärta gebogen und den erhobenen rechten 

HinterfaA leokeod. 

KOPPAAE. Triqaetra 1. Perlquadrat und vertieftes Quadrat. 

Lykischer Silberstater. — Brit Mnaenm. 
Vgl. die Variante Tafel VII Nr. 34. 

28. Kopf der Lariia, mit Ähren bekrXnzt, von vom. 
ft ÄAPI£AinN. State mit FüUen r. stehend. 
Ürachnii' \<iii Lnrisa. — iSammlung Inihoof 

24. CYPAK0di2N. Kopf der Kora L, mit tietreideblätteru bekränzt und vom 
Tier Delphinen umgeben. 

I\ LinLisliin eilenih-s Viergeapann, dessen Lenker v<iii Nike bekränzt wird. 
Im Abschnitt Panoplie mit der Unterschritt AQAA. 
Dekadrachmuu von Syrakus. — Sammlung; Imhoof. 

Andere FÜBide^rpen: 
a. Tdel VI Nr. 5 nnd VIII Nr. 80. 

Stehende, schreiteiiile. -jiringende Pferde mi'l Pn Innien mit nnd ohne Kelter, 
Zwei-, Drei- und. Viergeapanue und i'lerdeküpte gehören zu den ver- 
breitetelen Hünetypen dea Altertums. In besonderer Mannigfidtigkeit 
ergfheinen sie auf den Pr"ii;iiiii.'en \<iti Tara<, S-iilien und Karthago, 
Maroueia, The«aalieu, der makedonischen Könige u. s. w., in all diesen 
Fallen anf blflhende Pferdeanclit weisoid. 
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Besonders kerrorzuheben sind etwa folgende DanteUosgen: 
Protome eines springendea Pferdes mit breitem Orot: Kolophon. 
SkOtmM sillM PfeldMi WW «iBMB Vals berrorvprinKend : tiictsalische Städte, 
awel Pferdeprotomen, Rflcken Repen Uück.ni: Ölliia. I'.'rintho», Fliönicien. 
Hinterteil eines ütehemleii Pfenletc anepigraphische Manzen eulioiscben 

SjStBlBB. 

SItedefuri!; All x iii^h'iK v m l'herai. 

Mate ihr FüUen Bäugond: Autiochos Hl. 

Pfurd Bit mit*: Alexandren Trou. 

weidende Po«tpferde: gr. Bnmzpn dt»» Nerva. 

goaatteltos Pferd: Farn. Atia (Labienus). 

Pfiwde dar IXMkaam, am Bnmneii gaMbikt: Farn. Pustiimia. 

Ffcnh- des Diomedes: Hadrianopolis und Perinthos in Tbrake, HeraUeia 

in BiUi^vuivu, Alexsuadreia u. a. 
Vtmi mit PoaaidOB! PoUdai», Bankoa. 

Pff'rd mit Breizack; Knnmnn in Thessalien. 
Pferd mit Schl&ngenaohweif nnd Aaklapioaatab: Xikaia. 
Qaadilca als Halaiataiati Metapontioo, Athen, Auuanen o. ». 
85. SolirciondtT l.niii>tip;;cr Eael r; vor üiui ein Pflanzennmataeut. 
Ql Ähulicb dem von Nr. 26, ohne King in der Mitte. 

Tetrobolon von Hende. — Sammlang laJumf. 
Der Eseltypui; stobt in Besiehnng zu dem anagelawanen Dionftoeknltoi dieaer 
^einreichen Gegend. 

S6> ^VMAA. Sehreiender brllnatiger W&A L; anf acinam Rücken eine Mh» r., 
unter den Schwans des EscLs hackend. 
Vier vertiefte drneckige Einschlüge. 
Tetoadrachmon von Mead« in Makedomen. — ' Sammlmtg ImhooC 

87. Ml/V. Alinlielier Tyjms r. Tru lliiitt-rgnind "Wolnstock mit Tr;iiil>e. 

S( Um einen iiing herum Tier vertiefte Einschläge in W iudmQhlentlügelform. 
Tetradiachmon ron Mende in Makedonien. Vgl. Tafel Y Nr. 24. — 

Sammlung luihoof, 

28. Störrischer Esel r., vuu dem ihm zur Seite stehenden Seilenos an den Ohren 
rdekirtbrte gezogen. 
B Tafel V Nr. 2,3. 

Tetrobolon Ton Mende. — Muaeom Tborwaldsen. 
89. Blitiger Dionysos 1. anf dem Rdeken dnes r. stehenden M se i a nhend, in 
der Rechten d- n Kimtiiur.is Imliend. Unter dem Esel ein r. stehender 
Bpita; vor ihm Krftlie oder Babe r. anf einem Weinstock. 
R MENAAON. Wainstoek mit fünf Tcanken. YertiefleB Qnadnk 

Tetradrai hmoD Ton Mende in der Chalkidike. — Brttiaekes Mnaenm. 
Andere Eselstypei: 

Frotoms oder Kopf allein: Mende. • 
t Ztopf (als Utfizeicheui: Motapontion. 
ataliend fünf Thuntise)r>: Kyzikits. 
mit dem reitenden Dionyaos: Nakoiie in %>icilien. 
mit dem ntr Seite schreitenden SaUanioa: Silandos in Lydien. 
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äU. MaaltisrUgft von >iike bekränzt, r.; im Abschnitt ÖlbUitter mit zwei OUtco. 
MECCA/VIOM Rcdittbiii ipriiigaider HMe; daiunt« Ddplrä r. 

T<'tni<1r.u'1iiiiuti \nu >[<'S^.inu. — Smmmlwwg lni]|00£ 

Alinliclii' rftraiirnohtui'n vou Ke^on. 

31. A. PLAVTIVS AED. CVR. S. C. Kopf der Kybele r. 

BACCHIVS IVDAEVS. Bucchins r. knieend,'mit dar Lmkoi «bXMimI 
Un ZOgel haltend, in der Rechten eiuen Ölzweig. 
Denar der Farn. Plautia. — c^ommhuig Imhoof. 
Kdler, Tim des Ums. Altert 34 

Die atuleren Typen de« arabischen Kamels sind ebenfalli MS tpiter Znt: 
alleia Mebend: Kyrenaike unter LuUius, Bostm. 

neben der peeeonifleiertMi AnUnt lOmiaeke and anetiadie HVnsaa dei 

Kaisers Tniian. 

82. AYTOKP. KAIC. NtP. TPAIANCJ APICTO) C€B. rCPA/V. AAK. Brost- 
bild des Kaisers mit Lorbeerkranz und Gewand r. 
^AAAPX. es. YHATO. Baktrisches Kamel 1. sclireiteud. 
Oiaelime einer «nbeetuunten ambischen Stadt — Brit. Moseom nnd 
Sammlnng bnlioof. 

Das zweihöckrige Kamel iCamelna bactrianos) findet rieh noch auf einigen 
baktro-indischen Könicsniihi/crK Vgl. Keller, Tiere des klas.s. Altert. 35. 

33. Weidender Damhimoh r.; darüber «PAWO^ BMI ^B/WA räckläulig. 

B: Drei vertiefte Vioeeke, von denen das mittlere Bnglidi, die seitUeben 

qnadrnt. 

Elektruustater vou Ephe^os uder Ualikaruasüus V — Brit Museum. 
Kdler, Tiere des Uaaa. Altert 79. 861 Anmeik. 87. 

S4. BaaltArs d. h der Baal vou Tarsos 1. sitzend, in der Rechten .Uue und Wein- 
traabe haltend, die Linke auf das Seepter stOtiend. Dahinter rr^; 
unter dem Sitss Henkelkreus. 
Qi ZiBwe 1. einem Damhirsch ins (.ienick fidlcnd; durüber "^rc; r. unten B. 

Silbentater de« Satrapen Mazaioa in Tsrso«. — Sammlung Imhoof. 
Ähnlich aof Ullnsen der Ktoige von Kition anf Kyproe. Keller, Tj«* des 

kla,s>. .\kert. Tt'i. Die 'ini])]ie bedi'iitet den Sieg des I,i< lits fll>er die 
Finstemia, des Guten Uber da« Bt'tse. Der Lowe ist das Tier der iäonne, 
der gefleekte Dandurseh bedeutet den nIehtUehen SteinenhinnieL 
30, Biene zwischen E — 

9c Damhineh I, sich Tom Boden erhebend mit zurückgewandtem Kopfe. 

Bronsemflnue von Ephesoe. — Sammlung Imhoot 
Der Damhirsch ist dus Mtehende Attribut dar «pheriselMn Artemis. Keller, 
Tiere des klass. Altert. 75. 76. 
36. Biene zwischen E — 1>. (Tafel TII Nr. 21.) 

Bi Vorderteil eine» Damhir»chei« i , mit rarflekgewandtam Kopb. Dahinter 
Palme; vor ihm ANTIAAKI^AC 
Tetradrachnum von Epbesoa. — fiammlnng Imhoof. 
K^r a. a. 0. 76. 
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37. ANTONINVS AVG. PIVS P. P. TR. P. Brustbild des Antoobun Piu«, 

mit Gewand, r. 

n COS. III. Dinua 1. »it('1i<'tt<l . mit rior Hechten da« Geweih einei ihr tax 
Seite stebeuden Domhlnchea ertasHend. 
BronMmedaülon des Antonimn Km. — Tun». 

88- Nackte miinuliclii; Fij^tir r. stellend, in der erhobeneu Hechten einen Zircig 
haltend, den 1. j\rm vorstreckend: zu hpiilen Sriten je ein Delphin. 

Bi Edelhirsch r. .•stehend; darunter A. 

2t>ouo8 von Kaulonia. — Sammlung Imhoof. 
Sbnlich Tafel VI Nr. 6 nnd TH Nr. 33. KeUw, Tiera det klata. Altert 8S. 

89. Tafel VI Xr. 6. 

9 KAVAUNIA. Hochtshin springender BdiDdnah. 

Nomos von Kauluuia. — Samwluag lmboo£ 
KaUer, Tnre des Utas. Alteii SSk 

40. Brustbild der Artemia Ton Tam, mit Tunnkmie, Gewand mid E5oher über 

der r. Schalter. 

Bi ABY. Onetakoli r., den Kopf «arOek and abwärts biegend. Daa Gaue 

von einem Blütterkranz umgeben. 
BrouzeuiUnse Ton Abjdos. — Sammloug ImhooC 
Es wird eine Daahindin gememt sein. 

41. Ko}>t eineis jugendlii-hi'ii gebi'irnten Flufsgottes mit Lodbeerknu L Vor ihm 

a«chs Kugeln ^Unsenieichen) zwischen den Bnchelaben der Anftdirift 
riAKIN. 

Qi Hund r., eine HirsolilRifc niederwerfend und in die Gurgel beifeend. 
KechU im Felde Bbtt 
BmoMii^iue von Piakoe in Sieilien. — Biit Muaenm. 

Andere Hindi^nMiB: 

stehend, sehr hiiuli;.': Psoidiis, Cheriioneüos Tuurike, Gorgippia, AbdscSy 

Zeleia, Bargylia, Taba, Lykieu, Amyutas vou tialatien a. s. w. 
Stehend neben einer Palme: Epheaos, Arados. 
weidend: Mithradates Enpafcor, BpbsWM. 
Ms g ead; Priapos, Prokonnesoa, Selge n. a. w. 
Vkotomen; sebr hinfig. 

Blnohicopf: Liins, P^ophia, OeoMtzios I von Sjnien, ArsaUden; a. Tafel I 

Nr. 3^5 IV Nr. 32. 
Hirschkttb als Akrostollon: Elaias. 
Hirsrlikuli LiMi Ryton: Ainos (Tafel III Nr. S) a. a. 
Birsohjasd am Haimos , Argaios: Nikopolia, Kaiaareia. 
von einem Uwen n i edergeworllan; Veli«, sl Tafel I Nr. 18. 
als AMiibut dor Artemis, • inzrln oder zu swsisn. Sehr hio^, besonders 

seh5n auf MUiuteu vuu Abdera, £ukarpeis a. a. w. 
von Axtamln gsjaft: bBufig. 

von ihr am Oewelh eefUtt: Abydos, Kolossai, Denar der Fam. Hoetilia. 
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TOtt Aifml« aa d«a VocdorfUlk«B «rfafat: Alexaudreüt (Hodriii). 

von ihr v Mmg mm u l m z ChcnomMM Taor., Epheiot, Stntonikcis, Hmto 

|)oli!« u. s. w. 

mit Artemis ala fiaitatln: Mytüenei Epheaoa, MedaiUou der Faustiua ion 

«]■ floapam d«r Astanala: HTtileB«, XphMM, iBm. Deuuc«. 

von Herakles niodergewottai: HtdriaBopoUt Tkait, PerintliM, Nikait, 

Germe, l'ergsmou. 
BliMklnili, TofdeiMl: Paoplti*. 

Hirschkuh, ein Kind BÜugend: KajiMi. Te^'ea, Damaskoa. 
Hiraohkuh, neben Herakles und Tolepho«: Germe, Pergamon, Tarsos u.8. w. 
Blnolilulb, vou Pan an den Vorderfaraeo gehalten; Krateia m HjrtMD. 
dna Ml ^ebiia), Attribut daa Oionjaos, Pan n. a. büuflg. 

Tafel HL 

▼or dflin bckr&nztm Kopf daa SSfloa Amnion r* 

Sk V^l OazeUe 1 M I , inem Silphium liegend. 

SUberstator von üarki-. — Mdsi'um in Parma. 

2. Silphium; 1. daneben eiue Frucht der Pllauze. 

R OaseUe I. vor einem Klplunm atdMod; flbar dam TSan aine Silplimm- 
frucht: darunter K. 
Tetradrachmon von Kjrrene. — Paria. 
8. Sflphinm. 

9 <E? > — V OasellonfoAi und Delphin in einem vertieftan Qoadnl 
Drachme von Euesperis. — Sammlung L. de Uiracb. 

4. ECPEPI . . . Jngendlicher febBmter Kopf det PIvfagottea Laflion mit 

Tünic. r. 

(k TlAAArAPA. OaaaUa r. vor einem Silphium stehend; zwiacheu den 
Polben daa Tiaraa aine IdaiiWN Silphiumpflaaath 

Didrachmon von EoMpnia. — Sunmlnng da Lnjnaa. 

& KVP — ANA. Kopf des Zeus Ammon mit Binde, von vom 

Q: API£TOMHAEO£. Oacelle, an <>int'iu Silphium aufstehend und dessen 
oberste Sprossen abfrossend. 

i^ilberstator von Kyrene. — Karlsnihe. 

6. Widderkopf linksbin; darunter Delphin L 

TrihamioboKon Ton Dalpihoi. — Sanmlni^ lailiooC 

7. Zlasenboek r, aiah mit suOeikgawaadtam Ko^ Tom Bodan aibaband; flbar 

ihm 0. 

|t Vertieftea Quadrat, in riar Teile geteilt. 

Silberatater Ton Aigai in Makedonian. — %lPffi1^wg Imbool; 

8. Harmeskopf mit Petaaoi von rom. 

R AINION. »acaalMdk r. atdiand; Tor ihm am Bjton. Vaitiaftaa Quadrat 

Ti'tradracliuioii \<in Aiii<i<( in Huska^ — BanaüuBg Imhoof. 

itiilioaf IL KalUr, T)aff< u. i^aac«lltiUd«r. S 
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U. V^OIA/ilBMiH. Nackter Jüngling mit Ueroldstab und Trompotenmnaoliel, 

1. «nf «iiiMn apfiafMdan Mafidioefcieh 

B Linkihiii flii-fTPiide Niki», in Jer Rechteu ein Aplilastou haltend. 

Triuliul' 1)1 vi>n liimern in i^icilieu. — Sammlung Imhoof. 

10. Weiblicher Kopf r., das Haar mit einer sich luehrfiach kretucudeu Binde 

tk ANAIIK. PARI. Ziegenbock r 

MiiliJchuKiu von Faros. — Brit. Aliueam, 

11. Zeuskopf liiikshin. 

4>APU2N. W tp rtb o Ofc L vor einer r. empoxgeriditelm f- 
Bronzemünze d«r dthiuitiaehai Inael Plian». — Sammlmig ImhooC 

12. Tafel 11 Nr IM. 

11 KEA. P. Ziogonbock 1., sich mit ziirilckgewaiulttui KdjitV vom Boden 
erhebend. 

Silberstater von Keleuderis in Kilikien. — ^"""'""g ImhooL 

Die Ziefieuzacht in Kilikien war bedeutend. 

13. £ü. Fa. to- P«" in k^pri:ichcr Schrift. Bärtiger Kopf dw Herakles r., mit 

dem L5weideU bedeckt. 
Vt Bo. <Ti. X^. Fu>. Eu. Rpchtihin Iwgendar a»e to1 »ec fc oder nfamer Zitgai- 

bock; darüber GetreiJekorn. 

Silberstater des Königs Euagoras I. — M uscu-n Florenz. 
Über SteiabScke in Kypros s. Keller, Tiere des klass. Altert 337, Anm. 62. 

14. AV KAI M AVP KOMMO^kOC. BmatbiM des Gommodoo mk loAmt- 

kränz und Gewaudiuig, r. 
|k KVZIKHNnN NeOK<OPfiN>. Rechtshin sitzender Uirte, eine neb 
«aaebaaende Ziege nir'Ikend: 7wi.srlien den Hinterbeiiwa dereelben dw 
UiUll^fUl^. Im HtuUrgruude Baum. 
Broniemflnze tob Kyziko«. — Riiininliifig Lfibbeeke. 

15. Kcjil >li r .\i-ti'iiiis r. 

a AM<DIPO- AITilN. Zwei aufirecht stehende, aicb mit den BaraeiB 

stofaende Ziegen. Im Felde zwei Monogramme. 

Brouzeiii Villi .ViiuihiiHili». — f^ammluug Imhoof. 
Dieselbe Darstellung auch auf BronzemOnzen von Tbeualonike, äagalassoe 

und Ankyra (Phrygien). 

16. EAY— PloN. Kopf einer tostiealiOB Ziego i Paseng) r. 
« Tafel VII Nr, IC. 

Dracbme von Eljros. — tiaminliing Imboof. 
Xbnlieb anf Mflnnn von Hyrialcioa and Lina; nnf lolduB von IVaim nnd 

Prianeion der Vonl-Tteil f 'mor kretischen '/.'w^i'. imd Mtf Didracbmen von 

Tylieoe der Ziegeukopf als Attribut des Apullun. 
Nudieiid, vor einem Blomohen, Tiftl X Nr. 38. 
Keller, Tiere dei blus. Altert 98. 30. 
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17. YPTAKINIHN. Denelbe Typus r.; dahmter Pfeilspitze. 

Biene. 

Dischine tou BjMtiaM. — Muwun Hnnter. 

18. CN. PLANaVS AED. CVR. S. C. Eopf d«r Diana PlanciuM mit PetMoa 

Kretische Ziege (Pnseng) r.; dahinter Bogen und KSdwr. 
Oeuar der Farn. Plaoeia. — Sanmduiig lmhoo£, 

19. PhSirietieln Galeere mit Hast vinl S^ln L Ober WeUen. 

K Der PerterkSdig als Uogi^uschfltzo r stebeud und idiiefMiid, vor ihm Kopf 
eines Faaeog t. ^vertieft geprägt;; hinter ihm bärtiger Kopf L («beafidk 
Tertieft). 

IJ.nii'itatfr Sillieri von Sidoii. — Sninnihiiiß Imhoof 
Vgl. Keller, Tiere des kla«s. Altert. 47. ä. auch die Doppelstater ron SidoB 
mit dem liegendeD Wildsiegenboek oder dcesan Kopt, Tertieft gepiigt, 
t, B. He.-ul. Coiuaiii' of I.ydia aud Persia 187". pl, II 1 — ('. niül . iue Uemo 
Bilbenuünze von B^blos bei imhoof, Monn. grecques S. -Uu, ^. 

20. Fnriiclwr BogenaehlMae r. 

ft Name cIps .Ariarntlips? in nramäischpr Schrift. Paaeng r. stehend. 

Bronzcmünze dvs Ariaralhes IV vou Kuj)j)adukieu. — Sammlung Indioof. 
Andere ZiegentTpei: 

AufVcr iler stelsoiiili'li utii! der sich vom Btulfii erhelieiidpii. lueist rückwärts 
blickeuduu Zicgv »iiul Protomon iiinl Köpfe ungemein verbreitete Typen; 

tuatn 

Bteheod, mit Qort um den Leib: Ttiessalonike. 
liegend: Tbermai iu Sicilieu, Aigeai in Kilikieu. 

nral, BBbaiiiiliiaBdM Uegad: Bottkus, Edeiai und Fhilippoe Y Ton Make- 

druiit'll. 

liegend, auf Tffttimtnf Pjlos. 

von einem B&umohen die Bchosae abfteii— fl (P*Miig): BljlM ^Uol X 

Nr. 38), Antandraa (Tafel IX Nr. 17). 
von einem Ooier niedergeworftn (Wildziege?): Bvbios (Tafel Y Nr. 14) 

als Opfortlor: r"'iii Hr ik"^ Domitiauus, 

neben dem amyUaeiaolien ApoUon (WildsiegeV;: Lakedaimou. 

neben Bens, AmaMielat Kreta (Paaen^), Aifreai, Laodflceia, Synnada, 

Si.inn ti, ;-i 

ein Oötterkind sängead: Aigiou, Epidauros ^Tafel IX Nr. 2). 
satt Apimdlte Paademoe: Elia. 

mit Atyn oder GeniH» ftl« Reit/ir: V.i-.u Cornelia, Fonteia. 
-von Fan an den Hörnern gepackt: Akruaos. 
UoteBfleapaim dar loiio OapirolJiia: Fam. Renia. 

neben Panther, als Dionysosgespann, s. PaiitliiT 
Ziegenfell als Kopfbedeckung der Inno: Rom, Nikumoilfiu. 
Stalnboelc im Bodlaona s. Löwe. 
Sl. WUdar r. sich iimschanfip! uin! vom Boden erhebend. 

ft Vorderteil eines aiity;i'S'.iiumi»'n und gegilrteteu l'fenles r. iu einem ▼er» 
tieften Quadrat. 

Unbestimmte makedonische Uemidnchme. — Sammlang ImhooH 
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S2. Zeuftkopf rechtabin. 

TONNE— ilN. Reektdim stehender WiaOar. 
nmatemliaM von G<inno> in llieHalieii. — HOachen. 

SS. Widderkopf r.: danuitor Hahn mit iM^r SehwHuteder 1. 
Löwenkopf i., vertieft geprägt 
Elditcoohekte ««• EleinMun, — Saannlung Imhoof. 

24. ^AA4>IKO/V. Zwei WiddsrkBpfe; darüber zwei einander xugekehrt« Delphin«. 

Yierfach geteiltes Tertiet t«s Qua4lrtit mit je einem Itelj^hin in jeder Abteilung. 
Tetradmchmon von Delpboi. — B«rlin. 

25. EO. Fi(v). 6«. o. ( in kyprischer Schrift. Linkshin liegender Widder. 
Bfc Bo. Ol Xo. in kyprischer ScI.i ilt Widi1i>rkopf linkshin; dahinter L 

Silberstater des Euanthes, Königs von Sslamii. — Wien. 

2ti. K. Widderkopf mit Hals, r. 
9 KPA. WMd«eMk r. 

OboloB der Knmer anf Se^ellenin. — Saaiaihuig Lnbooß 

Andere Widdertypea: 
llessud und den Kopf surfiokwendend: Kyzikos, Klazonenni. 
Srotanan: Samothrake, Kranioi, Pheneos, Kyzikos, Klimnenai n. a. 
ale Opfintler: Oela, Sjiakna (neben Lenkasina), Kjriikoa, Abjdoa, stak 

Br. des Domitianua n. a. 
aetiMi lena: Kyrena. 
Mban ApolloB: Alabanda. 

Bebau Btamea: Ibmertinoi, Korintb, l'atrai, l'ei^gamon u. a. 
TOB Htamas t e t ra ^ ant Tma^, Aigina. 

mit Herxnci« al« Reiter: Kulliitis, I'LilipiJojiolis. 

mit Pbzizos: Halos in Tbessalien, Lunpaakos (Gold und Broiue). 

BBtar dar Uwla dea Lnsdenkmala: Koimth. 

im Zodincns s I/'m i' 

Lamm, von einem Adler serriMen: Akragas, Klis (Tafel IV Nr. 30 u. 37 j. 
VUdaAopr. von «nem LBwen benagt: Telia (laiU I Mr. 9). 
mdAMkopr tor dner Kilhe: Laos ^afid V Nr. 25). . 

27. OPPH?KI()\A Nadrterbirtiger Hann mit Hnt and awei Speeren, r.nriidMB 

swai Stieren. 
B; VierfiMfa geteiltee vertieftes Qoaidnt 

Oktadnichinon der Ürreskioi in Makedonifii. — Rrit. Museum. 
Die ätiere sind olute Zweifei Auenrinder; der JJiuui ist durch seine zwei 
Speere ab Jlgar geknuHWieluiet. Ober daa Vorkommen des Wiesen! in 
Hakedouen i. EaUer, Tiere dae klaas. Altert Ö3£ 

28. VM im .\bsolinitt. Linkshin stdiender 8ttar, den Kopf aorHekwendaDd. 
B: Deraelbe ^rpns r., vertieft. 

Tetrobolon von Sybaria. — Sammhmg ImhooC 
ihnlieh snf Mflnten tob Siiia, Thorioi, Atneia, Gor^na n. a. w. 
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21*. Kopf der Atkeua r.j Ülkranz am Ueliu. Hechts obeu Y. 

9 60YPIfi<N> Bttw.nit ImehtgaMiiktomEopf^ Ladmitaud; unHiiilnfaO 

der Buclis(a)i<> A. Im Ahschnitt Fiaob 1. 
Nomo8 Ton Thuhoi. — ^'aIumlung Iiiihoof. 
Bodittaben, Monogramme vmd Symbole kommen in Slterer Zeit «mMiA Unfig 
auf dem Kreuz von Riiulem und Pferden vor; 8. Imhoof, MoHBi greeq[llM 8. T. 

SO. Kopf der Athena r.; der Helm mit der ^^kyila gesclimflckt 
R eOYPiaN. Stobender Stiar r.; im Abttchaitt WimOx r. 
Nomoi TOB nmrioi — fammlmig InliooC 

31. nOCEl. PcMidon aadct r. stefaeBd and den Dxttnek idiiringeiid; tot ihm 
ThymiBterioQ. 
H POCEIAA. Bttoir, geaeakkea Kopfes, L sti&eBL 
Diobolon tob PoeeidoBia — aBBimlimg I»bo«f. 

39. BSrtiger Hirukle!! mit Kenle nad Bcg«% r. ttdiciid; i» Felde L de* LSwenfell, 
r. ein Getreidekom. 
ft WOXITMIA^ Mm, mit gebandeneB FOben, 1. weidend. 

Oidradimon ^on Phai»toü auf Kreta — Sammlung IraliDof. 
Auf andenB Exemplaren bat der Stier nicht nur gefesselte FttTse, sundem 
er iei noeb durch einen au der Nete befestigteB Striek en eineB Benm 

(dessen Stelle der Kranz der Eiufaseuug Tertritt) gebunden. 

äS. Linkahin atehender Stier; darflber die öonnenaciieih« mit FlUgeln und Fedei^ 
•ebwBu; Tom ein Heokelkireas nnd im Abeebnitt Palmette. 
9 TBfel y Nr. 13. 

Silberatater des Stasandroa, Königs von Paphoa. — Sammlung L. de Uirsdi. 

34. Löweukopt'fell von vom. 

CA. HrHS:iANA3E md Monogramm. Vorderteil einee Sttem mit Hale> 

band r.; dahinter Öhsweig. 

Tetradrachmon von Siamog. — .>auiml'm;.; Imhoof. 

8S. Vorderteil einte Hegenden SMeiwi mit xurdckgewandtem Kopfe; darüber PE. 

Bt Vierfach geteiltes v. iti<'ft<-.K Quudriit. 

Tetrobolon von .Akaiitlms in MakiMUmieii. -- Smnnilung liulmof. 

3t>. Nackter Thessalier, mit Hiegpudem IVtasutt und Chlamys, 1. im :>prunge 
einen Stier au den Hörnern packend, um liaa Tier zu BtHleri zu drOckOL 
H AAPICAIA. tlezäumtes Pferd r. g]iriugi'uil. Verti«fteB Qoadmt. 

Urachmv von Larisa. — bammlang Imhoof. 
Die Darstellung gebt wr die ToupoKaOdi|iia, v^. Keller, Tiere dea klan. 

Alt.-rt Ii!" 

37. Kall r., ihr Kalb säugend; darüber iStem. 

H K— O— P tmd LaBMnepitee nm ein Tmiertea Quadrat hemm. 

SillviTätater v^jm Korkyni — Sainmlutit; luiluxif. 
£ben«o auf Münzen von Apollonia und Dyrracition; ähnlich auf einem Klektran- 
itater, MHiiieB tob KarytU» nnd ubeitiumten tob HakedoBien «od Klein- 
aaian (Imhoof, Honnaiea grcoqnee 8. 109—104), lyUeehen, kilikiaelMB n.i. w. 
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3ä. Kuh r., ihreu erhobeueu r. Uinterfnfs beleckend; damuter ^. 
& Tafel Vm Nr. SO. 

Didracliiuou vou Erctria auf Snbma. — Sammlimg Weber in Hunbnig. 
Vergl. Tafel V Nr. 27. 
Ebcnio «of KttuMD von Dikaia in der Obellddike. 

89. Birliger Hi'nikl- ^ikujit' r.. uiH ii«'Ui Lliwoiifcll UciU.ckt. 
9i KAPY, Linkshin liegende Koh; daninker Keule. 

HalbfT Goldstater Ton KMyttoe auf Enboüu — Seminhiiig Imlioof. 
Ahnlicli uiif Müiizfti vou Eretria. Euboia hatte von «einer blQhenden Rind- 
viefazucht den Namen, daher auch als Wappentier besonders das Bind 
bliebt war. 
40. Aubpnngender Greif 1. 

B MASAX. Sttorkopif 1. Vertieftes Quadrat. 

Hemidracbme von Abdera. — Samnlmig Imhoot 

4L WeibUdwr Xwft r. 

|k EY. Stlerkopf mit Tänion r, 

Üracbme vou Euboia (^Eretria). — Brit. Mu»eum. 

42. Bttaikopr von v«ni; ein Horn abwirts gebogen, 
a AA. 

Bron2einauze vou Lappa auf Kreta. — äammlung Imhoof. 
Mit der gleichen HSmergeetalhing ctiehebt der Stier vor Europa «of 

Didrufliuifii V(ni Plmistos. 

43. OEXI/E stier- cHinr Sobkopf mit Hals r. 
R Hipi» kuuij( r. (Tafel XI Nr. 32). 

j^ilbermOuze einer unbestimmten Stadt Etroriens. — Brit. ICnteoiB. 
44 DIVI IVLI F. Kopf des Octavianas r. 

K Q. VOCONIV8 VITVLVS. Linkshin stehendes Kalb. 
Anieos der Farn. Yceoni«. — Sanunlnng Inhoof. 

45. Ty">wptikoj>f vi>n vom 

K MESSE/VIÜA'. KalbHkopi I. 

Tetradrachnum von Messaua. — Sammlung Imhoof. 
.ähnlich auf Mflnxen vim Hfijioii. 

46. Bewafineter Heiter im Galopp r.; darunter Monogramm. 

R MAPN. KAEAPXOC Stoftender Saba r.; dahinter Ihn. Dm Gaaie 
von oiiu'iii Mäanflerkroi.«!» umcretien. 

Halbiitater von Magnesia in lunieu. — 8amiuliiug Imhoof. 
Keller, Tiere dee khm. Altert 69. 

47. Bi-watViift.'^ l'->-" im l^^■llritt r. 

EV MAHN. AKI'I^IÜC. RecUt«hin stLlieuder Zebu. 
BronKmQnza von Magnesia. — Sammlang Imho(^ 

48. Tafel IV Nr. 7. 

Bt 'Maharag'asa Apaladatasa tradatasa' in indiseher Schrift Recbtshin 
stehender Sebo. 

Tiereekige Dtaehme des ApoUodoto^ KOnigs in Indien. — SuamL Imhoot 
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Andere Hiiidert/iten : 

Wie der ttdiciid« tmd der etobeiide 8täer gehSren «neh tl e tMi'i ^ wd 

Protomen zu den häufigen I>arstelluiigeu auf Mfliizen: 
■lelMiid, s. auch die röm. Kupferbarren, z. B. Uarrucci, Tafel XX. 
•IHlacattd: Seliniu, Lerink 

trabend: Thnrioi. 

llegeDd: (iortrott u. a.; liegCDÜer Zebu: Antiocbeia in Kahen u. a. 

■ich vom Boden «T h elMBdt Oimldrä nid andere thnko^ankedonieclw 

VöIkiT. Lykien. 
sobwimmend: Babba ia ^auretauicii 
mit dem Hüiteifnb eieh am Koff krauend: Gortyna. 
Bich einer Stechfliege enrahnoA: tiortyiia (Tafel Vll Hr. 8l> 
vor AaUepioa: Pariou. 

Megend, mit ateheader Artemia auf dem ItUckeu; Kreta. 

abringend, mit rattaiider Artemia: Uadiianopolia in Tlirxk«, Amphipolia, 

Makedonia prote. 

mit Boropa; Byzantion, Kuosob, Gaiipt^ Pliaiatoa, EysUcoa, Kdon; Oanar 

der Fam. Valeria? und Volteia. 
MerKeapann am Mnce: TcrseUed. Kolonien, AlexandM» in Ägypten; in 

Krt-muii. M.illus a iu Zobugcispauuo. 
Stieigeapann an einem Wagen mit Treiber: thrako-makedoo. YSlker. 
S M a n e apa aB mit Artemia oder BeiuUa, hier meiat BebngeqMnae! Xikaia, 

Taiou, 011 a, Tarsos, Mastaura u. s. w. 
■wel etehende oder Uegeode Stiere zu beiden Seiten einer Ootttaeit: 

Skepei«, Taraoe, Tkyateim, AntioehcM XU, Roaoa, Hieropotia, Dion, 

Xt>apolig in Samaria. 
ala Opfertier: Syrakus, Pergamun, Nyat, Eumeueia u. s. w.; röm. Bronzen 

dea Oalignla, Domitiaa, Med. t. AntooimM Pioe v. a. w.; c. Tkfel IV 

Nr. 25. 

als Opfertier, aufgehängt an einen Baum, vor tter Athena llias: Ilion. 

von Herakle« bekämpft: Selinus, Soi\H, r>i'iiltiim. Iladrinnopolis, Periatboa, 

Öaaromates, Sagalavsoa, Sardeis (Zebaj, Aiuurion u. s. w. 
Ton elaaaa UBmm atotafnpaiflm: Akanttios (Tafel I Nr. 14 n. 15). 
mit den H5mem die Wölfin durohbohread: BondesgenoBaeilkrieg. 
der Famesiacbe Stier: Thyuteiru, Akraaos, Contomiaten. 
Stier im Zodiacua Lfiwe im Zodiacus. 
Stiorfofs als SohlUaaletaeB: Laiiaa in Thessalien. 
KuhhoT: Eretria. 
Xaib: Kyzikoa. 

Zalbakoff: MytUene, Per^mflo. 

sml eiiiwrteir niakelhxto Briliakflpte: Leabos, Pergamon. 
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1. Bärtiger H< rakli'skopf mit Lorbeerkranz 1.. iilu r di^r r Schulter Keule. 

Q: liecUtiUüi schreitender aMkaniaoher Elefant; aul Beinern Rückeu Koruak 
mit Mantel und TreibstacheL 

Hiapano-karthftizisclH' Silbermtlnzc. — Paris. • 

2, Bartloser männlicher Kopf mit Lorbeerkr&uic 1. 

9t Seehtdiiii «dlmilcnder afMkantadiw Slitets in AlMdmitt M. 
Hispauo-karthagiadM SUbenafliiM. — Sammlnng Iiii]ioo£ 
S. Negerkopf rechtshin. 

Vt AMtaalirihiMF nafkiit r., mit einer Oloeke »m Ha)w; iwitdua dcB Beinen 
HondncbeL 

Etinrinhe KapferuiUnze. — isamuilimg Imhoof 

4 Jugendlicher Kopf mit Petasoe L 

R AfMkattiaoher Elefant r. mit umjiürteter Deckf- und Turm: im Ali^cluiitt • • 
Italische SUbermttnse s. Imhoof, Mouiaies grecques S. 450 und 460. — 
Sammlung ImhooC 

e. OlVO AVGVSTO S. P. Q. R. Angostus «of einem Wagen titiend, welcher 
Ton Tter afrtkanleohen Meftaiten mit ibrco FOhraa gesogen wird. 
» TL CAESAR CHVI AVIL F. AVBVST. P. AA. TR. POT. XXXIIX und 
im Felde 9. C 

Gr. Br. des Tibeinu vom Jahre 36 n. Chr. — Sammlung Inihoo£ 
fl. Tafel II Nr. 17. 

BAEIAEilZ EEAEYKoY. IMIsolMr Itoftet r.; im Fdde Stern und 



Tetrad rachmon des Seleukos Kikator. — Sammlung de Lujnea. 
7. BAEIAEAZ AHoAAo^oToY EATHPoE. lMlMi«r aMqi« mit Qiut 

r.; ilaruntor KP in Ligafemr. 
a Tafel III ÜT. 4ö. 

Draehaw des Apollodotoa, Slnigs in bdien. — Saanalmg Imbood 

Aii'J'Ti' Typpu afrikanisch-r unrl ini'.isclior Elefanten; 

achreitend udt-r •tebend, afrikanische: Aes grave (üarreu), Atalla, Kapja, 
Pa«stum, Alexandreia, manrataaiaehe Kteige, rtmische R^hlik und 

Kaiser fCaosar. Wspnsian. Titus, I'hili]i|nis') «. f". vr.: indiacbe ii)it niid 
ohue Kuruak: 8<'leukiileu, Arsakiiii-n, Baktro-Indier, Pyrrus, Ajiameia 
in Syrien, SRlcaia, Tarsos u. s. w. 
mit Fackel im Büaael: Antiochos V'I. 

Quadriga uud Biga: Ptolemaioa Soter, Alexandrvia, römische Republik n.a.w. 
QnadKiga mit gohfttnten Elefhatan: Sdenkoa I nnd Antioehoe L 
Protonw: baktro-indiscbe Könige. 

Kopf: Seleukiden, baktro- indische König«, Qortyna, Knosos, römiadm 
Republik. 

XlatfkBtaaMl als Eoi^bedeckaiig Aleianders, der Afrika, Libja u. w.| 
Ptolemaier, Selenkidan, baktro-indiscbe Könige, Agathokles toh Sjiakua, 
AlexBodrria, rSmiaohe Republik. 
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8. Aihkaui««bc8 Miwhom L 

R IMP. OOMIT. AVa. 8ERM. Im Felde 8. C. 

Rnin/ciTiilnzc «li'ü D' imitianuj. — » Sunmil nip' IinliDof. 
Ähnlich auf alcxaudhuiscLcu MOmok deaselbeii Kaiaera. 

9. Kopf dra AitoloB mit Pctuoi r. 

Q: AITlZAnN. Eber r.; dwunier 4> und in Abadmitt LamMoapttw und 

AP in Mouograuiiu. 
Draelime der Aitoler. — Sunmlong ImkoeC 

10. MA®VAA VAI . Eher r., mit «lern rechten Vonlorfufs ihn RüsspI reibend. 
Ii MA®VM/VAI -Oi.. Kopf Jer Athcna r. l'erleuquailrat und vertieflM 

Viereck. 

niili:ii h!!)(ii> von llL'ihvmiia auf Lesboa. — Wiea. 

AiiiiiKh aiif Iskischen .SilWrstari-ivu. 

11. (D — O. Stiorkii|tf von vom. 

Bi Vonlfrii'il i'iiifs Ebers r. in L-iiu-m vertieften Quadiat. 
Obolos der I'hoker. — Sammlung Imhoof. 
18. Vorderteil <niieK Ebera r. 
^ Yerdeftea Qaadmt. 

Lykisclier Sitbentfter. — Sammlung Imhoof. 
iS, Ri'itiT ins <i;iln)i|i r.. in iKt i rliiil"'Ticn Hechten den Speer whwingend. 

E£TF£A1IY£. Liukahiu «teheuder Bbav; darunter Epheublatt Ja Tier> 
eckiger Einatempetnng ein Rind. 
Ilrniist.iii r von Aspeudos tu PfempbjUen. — Wiai. 

14. Apolloukopf recht«hin. 

AITll — AfiN. Lunencpitie und VnteiUefer ttam Bbmi. Ln Felde 
Weint null»' iin<I ZH. 

BrousKmUnze der Aitoler. — Sammlung Imhoof. 
Der neraliehe Typus auf MOnven de« IfoouiUM, TOD Apottooim, Thmiion, 

Aiiipliis'.;! , der Oitaicr, vi>ii !\inormns, Ajttiochot I H. «. W. 

15. GETA III VIR. Kopf der Arttmi» r. 

H C H08IDI. C. F. Bbeir r., Ton einem Pfeile darduehoeten und «mm 

Bunde ani^f'irrittVn. 

Deuur diT Fum. Uosidia. — »Sammlung Imhoof. 

16. Linkahin fliegender Adler. 

AYTTI — ON. Eberkopfl. in ciiiLiii FerleiKjaudrut und vertieftem Viereck. 
Didrachmou vuu Lvttus aut Kreta. — üibl. in Gotha. 

17. Rechtahin Mhimtender Sbor. 
9i ghitt, 

Etrurisrhe« Tefandrachmon. — Titikan. 

18. Triptolemos 1. auf dem Dimohenwagen ntscnd und ihren in der r. Hand 

haltend. 

Q: <E>AEY£. Haoasohwola r. auf einem Zweigbflndel stehend; im Abeclmitt 
Sobweinakopf r. und Eplieublati. 
Bronaemttnae von Eleuais «■ Imhoof, Monnaies greeqne« S. 1&3 mid 154. 
— Brit Muwum. 
Mit den gbiehfii Typen gibt es llOnaen Ton Athen. 

lahoafa KilUr, Tl^r- ■. ra*B«aMlii*T. 4 
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19« WelbUiAiM HtooHdnralii 1. auf enon Tlmiillirti ■tdimL 

fi Vierfach geteiltes Tertieftos Qtwdnt. 

KirkfroiistatiT von Kv/ikos. — MOnohfii. 

2a ANTONINVS AVG. PiVS. P. P. TR. P. COS. III. Kopf d«» Antoniaua Pius 
mit Lurbec-rkruuz, r. 
1^ IMPERATOR II. S. C. Unter einem Baume ein ;-itzeadeB wäbKohw 
Sohweia, rier Jung« «iogeiHl} vor ibm twü Andere Junge. 
BroDzomnnze des AatoniiHia PSoa. — Smidiiiig ImlicmiCi 

Andere T^iieu 

d) de« Elms: 

stehend, springend, Protomen und Köitfe, hüufig. 

Piotome, von einer Steolifliece umscbwiirt: Patnos ^Tafel VII Nr. 30). 
Doppeleibev: Ljkieii. 

Bwoi elnaadar amskehrta WtgBn Ejme in Kampanien, PeigaoMMi, 

Lesbos. 

TOB atnem LBweit nMargawaitai a. Tafel I Mx. 16 und 17. 

angoschoRHon: Kpliesdü. 

bek&mpft von Aadroklos: Epliesos. 

liekXmirfk van Aakaloa: Samos. 

fx-kilmpft von Artemis: Tejtea. 

bekämpft von Meleager7: Pariou. 

baklai9lfe von riSm. Talaam ; Hadrian o. a. w. 

neben ApoUon: ^fill!lls. 

erlegt und getragen voa Huraklea: Kalliitis. lludrianopolia und i'eriuthos 
iu Thruke, St'ba»to)jolis in Pontes, Nikaiu, HeraUeia Ül Kthjnim, 
Gernie. Alextiinln iii iu Ägypten, Kaiser Maximianua n. bl w. 

gehörnt: Xikoiufdcia. 

i^taend, als Per^uniiicatiou des Flussess Zkproat Laodikeia in Fllt]^|lfln. 

Eberfell, von Androklos getrogen: Ephesos. 

BohiSkprora in Form einer Eberprotome: äamos, Phaseiis. 

ft) dea SdnraliH: 
Bwal S^wetaa: Athen 

vor Cort» schzeitaiid: Fam. Titia, Vibia. 

Sobwur auf ein Sobwein: rumano-kampanische Mflnzeu, Sanuiit«u, Fam. 

Veturia. 
als Opfertier: Fsm. Ant«8tia. 

von Artemis an den Hinterfitfisen emporgehalten: Elaios (Imhoof, Monnaies 

^recqiiPS S. -ItVi. 

mit Heraklea als Beltar: Zakjmthos? (Mflller, Kat. Thorwaldsea Tftfel IT 
Mr. 99). 

t) dar 8m: 

stelMad: Aes grav« (Bamu), YespaaiaBiis n. s. w. 

mit atoam oder nahnm Jangan: TSidar, Abakaiaan in Sieilien. 
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21. N£Pß. KAAY. KAtC. CEB. TePM. Kopf de« Kero mit Lorbc«Anuu, r. 
a L SNA. NUpfwd r.; im AbsshniU Stein. 

Potinniiin/.i- 1 MiMbug Ton Silber, Kupfer, Ztnn und Bin) tob A]«aBdx«w. 
— Brit. Mawim. 
KeUer, Tiere des Umi. AUert. 202 ff. 

Dm NUpferd kommt atifser auf audfrcn ägyptischen Geprügen <ler Kui.st rzMt 
noch anf rSmiaehen ManMU mit den BUdaieeen de« Kuaera Pliilippaai, 
•einer Fm und ihres Solmfs Tor. 
Der Flufsgott NeiloH a\if dorn HippopoUtmaa r«it«nd: Alezaaihma. 
Kiiid«r auf einem Hippopotuam: r&m. Manzen (HadhauJ. 
81. <D. Seehund. 

9 Zwei klüino vertiefte Quadrate. 

£iektronatater Ton Phokain. — Manchen. 
Edler, Tiere dee Uase. Altert 196 ft 
23 un<i 24. Seehund r. 

9t Vierfadk geteilt«» vertieftet Qmdmt. 

Sitbermflnzeu von Phokaia. — Sammlung Imhoof u. .Mu.seum in MoUeim. 
Der Seehuid ab BdamAm; FliolmiB and Tcoa. 

25. Delphin. Herakopf mit Stepbitiiot r. 

APPEION. Stierschädel mit Tiiuieu zwiücheu zwei Delphinen. ^Ähnlich 
TWel I Nr. 27.) 

L>idrachmou von Arjtos. — Paris. 

26. OANKUE. Delphin 1., von einer Sichel und einem Perlkreis umgeben. 
Qr Kammmtudud dwr IGtte eiiMS mdufeeh geteilten Quadrats. 

Dradimf von Zankle in Sicilien. — Wioi. 

27. 2«[acktcr Heiter im Galopp r. 

fl TA and T. Tkras r. anf dem IMtpUn reitend; an dienen henun Wellen. 
Uerkwttrdige Damtfllung di r MeiTcswogCn. 
Nomos Tou Tanu. — Brit. Museum. 
B. Tefel VI Nr. 49 und Vm Nr. i^ 89. KeUer, Um des Uaae. Altori 218f. 
Der Dfllphln 

als Tjpo» und Beizeicben in der Etnuiiil und Mebrsahl, aovie als Attribut 
das V«saM«tt imd der Apbrodlla nngnoMn hinflg; s. Tafel I Nr. 7; 

II Nr. 10; III Nr. 3, G. 24 . V Nr. 12, 26; YII Nr. 11; Vm Nr. 83, 44; 
XI Mr. 35. KeUer, Tiere des klsss. Altert. 218-225. 
mit Sros als Bsiisr: Karfaua, Tara^ Paestum, Perinthos, Deoltvai, Aat1»aki% 

Nikaia, Nikniiif ili ia, Lampsakos, Bervtos, FaoL Cordia, Lnentia «. s. w. 

Keller, Tiere des khua. Altert. 222 f. 
mit A|^bro<ttts: Apameia u Bithynien. Keller a. a. 0. 222->2S5. 
mit Vsraa: Tani.", Brumlisinra. Hvtuntiiies. Kyzikos. Keller a.a.O. 218 f. 
/ mit Malikerte«: koriutb (Tafel iX Nr. 21). Keller a. a. ü. 218-230. 
mit Axtoa: Meth^rnum. Keikr ». a. 0. 227 ff. 

mit BSmiiaa: lasos. Keller m. a. <). 417. 

TOB einem Hunde angegriffen: l'hukaia (Tafel 1 Nr. 44j. 

als aUaaierBt: Telia. 
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2& Adtar L atdumd. 

9t TaMbenkn'ks und dnnmtrr Tiluiiu' in nimli-r Vertiefiing (Tkiel VIII Nr. 2). 
TBkradmehmiin v^n Akraj^as. — Saniinlunu Iiuhoof. 



S9. fliral AdlM 1. ciiteu HaMn zerreiTseud; im Felde r. Henachrook«. 

B: AKPArA<. Quadrig» im Galopp l, Ton einem Jflngling g«l«itet; dwüber 

1. eniiiorflii'jti'Utk'r Adler: unten c'im- Km Idx . Prachtrollei Stück. 
Dekadrachmon von Aknigaa. — MUucheu. 
Keller, Tven de« Ickas. Altert. 247. 

SO. fTPAtwv. AKPArAATTI— VSO^. Adler 1. tmt eine Mäamtß aofliegcnd. 

R Tafel VII Nr. 

Didrachmon Tun Akragas. — Sammiuug Imhoof. 
Keiler a. ». 0. 247. 

81. AKPArA-A^TIA^A^. Adler 1. auf einem WMb» (Magfl). 

R Knililie. ciiieu Aali?) in d>>r r. Hrheere haltend; darunter Polyp und Trom- 
petenoiuschel; im Felde sechs Uuzenzeicheu. 

Ton Akngas. — Samminng fmboof. 

Da der Adler auf eiuem Fische, Mufrü. stellt untl aneli liie Hlicliseitc See- 
tiere bietet, ist olme Zireitei der See. Iiiler, 1 laliitetn.s nliiii'illii , t;enieiiit. 

32. Adler 1. aof eiuem Sdellilraohkopf stehend uid den Kopf zarUcktrendend. 
T»fel X Nr. 87. 
NonuM TOB KrotoB. — Samminng Imboof. 

SSk^Adlair L auf eiuem Lorboorsweig ütduiul und die Flfigel acU^end. 
KPOTÜNIATAN. Üreifuia; im Felde r. B. 
Nomce von Kroton. — Sammlung Imlioof. 

84. Adtatkopf rechteliin. 

Ä «ietiiit;. It. r H'itz /wisclieu F — A iu eiuem UlBtterkranz. 

Hi'uudmtliuie vim KU«. — Brit. Miiüeiira. 

35. Adtorkopf linkahin; darunter AA oder AA auf einem Blatte. 
Bi wie der Torhergehende. 

Didrachunm von Eli.'*. — Sammluu^ Imhouf. 
Ähnlich auf «letii Obolus Tafel X Nr. '6'J. Si, 34 und 35 sind Köpfe des 
Steinadlers, Aqnila fulva, oder des Kaiaeradlere, Aqoila imperialie. 

36. Auf rundem Scliildo Adler 1. ein Schaf zerreifsend. 
Hl GeflOgelter Blitz zwischen F — A. 

Didrachmon Ton Elis. — Brit. Muaenm. 

37. Adler 1 ein Schaf zcrreilscnd. 

K «ieringeltcr Blitz zwischen A — ^. 

Didraebmon von Eli«. — Musenm Neapel. 
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38. ▲«U«r, mit erhobenen Fittieben I. vor einem auf dem ftQckeu liegcndcu kleioen 
toten ▼ogd, wahncheinlich einffin Singrogel, stehend. 

K AAEIO/V, Xik-' i\ ;:iif .'iiirru PoatelDente sitzend, das Umi! t luf .)!<• 1. 
Hand gestützt, lu der Hechten Lorbemweige haltend. Vertiefti« (Quadrat. 
DidnchmiMi tob Elia. — Sammhiiig de Lnjnca. 

89. F— A. Herakopf r. mit der Inschrift FAAEIfiN snf der Stafluiw. 

B In einem Kran/e Adler 1. <li<> Fiügol fichlagond und den Kopf nuOok- 
ircndend. £r scheint auf einem Berggipfel zu stehen. 
DidiadmuHi tob Elis. — SBrnmlimg hnhoot 

40. F— A. Kopf der Hera rechtsliin, mit Stephsoe nad Blltlerkmin. 

n lu elw-m Kran/o r>'i lit^liiii st<-li>'ii<lor Adler, mit soiückgewandtem Kopfc. 
Didrachmun von Eli«. — Bht Museum. 

Tafol V. 

1. Reehtsbin flieitender Adler. 

R V\0?TTVA. KiMTk.ipf r. IVrl-iKiumlrat nml Tertieftes Viereck. 

I •railiiiio Villi Lyttii,^ iuil Kreta. — .Miiuchea. 

2. Kopf der Atheua linkshin. 

ITANIfiN. ReehtsUa stehender Adler mit tnrflekgewudtem Köpft. 

Verticflcs Quadrat. 

l>idracbmoii vnn Itano« nuf Kn-tn. — .""uniinluiijj: Iiiilinof. 

3. Europa(?) auf der Platane r. sitzend, die Ue<;bte auf den mit ausgebreiteten 

Fldgeln an ibrem Sehoobe Kegenden Adler legend. 

R Itfchtshin .ilelieiiclcr i^tii r, ih-n Kopf zurück» i'iiilt'iid. 

Didrachmou von üortyua. — i>ammlung Imhoof. 
Keller, Tiere dee Ukst. Altert 2S0. 

4. Wmblicher Kopf reehtsbin. 

K XAAKI MENEAH. Adlw r., die Flttgel gegea eine emporgeriditeU 
Bohlange schlagend. 
SübermOnie tob Cbnlki« «nf Enboin. — Sanmlang Imhoof. 

b. Wtnblicher Kopf reehtsbin. 

Bi AAX. Adler im Fluge reditshm, eine SttUaago in den Klanen haltend; 
dftrunter ein Kranz. 
Dnehme Ton CbiUde anf Enboii. <— Sammlnng Imhooi 

6. Linkshin stehender Adlar. 

R A - B. <-.i l: lu iMii Vertieftes Quadrat. 

SUbermiluze von .\tiyiios in Troas. — Sammlung Imhoof. 

7. Vorderteil eines springenden Pferdes r.; dacttber einhenkeligea GeflUh. 
Jk KY. Reehtsbin stehender Adtor, den Kopf mrflekwendend. 

Hemidradune tob Kyme in AioUa. — äanunlong ImhooC 
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8. Kopf des PtolemaioB Soter mit Diadem und Aegii r. 

Ifc BA<IAEi2£ TTToAEMAloY. Adter I. auf «inem Blitee ttebaad; vor 

ihm Monofifraniia und .'>cliil<!. 

üoldpeutadrachmon von Ägypten. — bamiulung Imhoof. 
KeDer, Tiere dei Uu«. Altert. 24a 

9. Tafel X Nr. 11. 

CMarkopf r., eine Schlang« im Sehuafael; rechU oben BlaoieBnmt. 

Perlenquadrat und Tertieftes Viereck. 

Tetradrachnion von K^vrene. — Brit. Miisi»uin. 
Weil B«l« und Kopf unbefiedert scheinen, dürfte es eher ein Geier> de ein 
Adleikopf um. 

10. Piotome «nee geflilgdten Sbei« 1. 

1^ lAAVCIOA^ AdladBopf TOD Aquil» iapenalw L} darfiber Bltunennenit. 
Üleiclie (Quadrate. 
TetndtaelimoB von Iidyaoe «af Bodoi. — Bamiahiiig Imhoof 

11. Kopf eiiie.s See«dlera 1.; darunter tViphin 1. 

Zwei vertieft« Quadrate mit • in dem einen und • B im andern. 
Dradime (aigin.) von Sinope. — Sammlmig Iiiihoo£ 

IS. Kopf der Sinope, mit Sphendone 1. 

EINil <t>ArET. Seeadler 1. eben Belphin packend. 
Hemistatt-r vou Sinope. — Sanunloug liultoot 

13. Tafel III Nr. 33. 

Bc Baoi Zroad in kyprisiht>r Schrift. Adler 1. stdimd; vor ihm einhankdigas 
GefiUs. Perlenqnadrat und vertieftes Viereck. 
Silbentater des Statandroe, Kfinige vom P^luM. — ft«"""'""g de Hireeb. 
Der Kopf dsa Adlers hat niciii die natOrliehe Haltung. 

Andere Ädlertypen: 
Aufser der hier gegebenen Auswahl gibt es noch manche andere mehr 
und weniger abweiehende DarstaUnngea. Aoeh die Vjmboia^ auf danen 
ilcT Togel Mi'ht, sind seht maoaigfidtig (o. s. B. Inlioof, XooBaiee 

grecques. Hi'iiister S. 482). 
alü Attribut des Zone erscheint der Adler auf der Hand des Gottea 

sitzend Tafel Vll Nr. 2'.^. X Nr. .31, zu- oder we;;flici;i>nil : ixlcr 7.» 
dessen Filfsen vor oder hinter dem (iotto. oder auch diesen auf dem 
Rttcken tra^^end (Alexandreia). Fenicr auf item Oipfel einer TSbM 
(Aitnai, Tafel IX Nr. 19), auf Altären und als Ornament auf den beiden 
Säulen des Zepsthrones (Alexandertetradrachmen), oder in Tempel- 
giebcln u. s. w. 

mit Vergötterten gen Himmel fahrend; röuL KaieermUnzen. 

twei Adler auf dem Omplialoa sich g^enOberstehend: Kjaikoi. 

in einem Tempel: Philadelphia in Ketis (Kilikien). 

▼on vom stehend, mit ausgebreiteten Fittgeln: Bipponion, Afcngas, Aphftis, 

Theesaloaike, Sinope n. t. w. 
mit einem fllsgeagaiyann fliocsBidt Alotaga«, Gela. 
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alMr einem LBwtn flitgend; Kvproa iTafel I Nr. 13). 
Ober einem Hosen fliegend: Messnuu 'TuffI II Nr. Iii. 
aber der das SvoakiBd alncendan SSisg*: Aigion in Achaia. 
IQ POb«» der AiiialttMla(?): Kreta. 

über dem am Boden eitsenden o<1er aohl&fendon ZeoBkiad: Sardei% IMkil. 
swiadien den länuendea KorybaBten: Laodikeia in Phrygien. 
im Sohooiba der SiiTopa(?) odnr n«b«i ihr: Oor^na. 

ilfii (rnnyiiieilcs fcssond: Chnlkij auf Euboia, I'ardonOTi Ilioill. 
neben Ganymodoa: Huilriiin<ip<ilis in Thrake, Ilifin. 

14. Galei-re, iti L-mon rt'Kli'kopt' <>ii<li};cii(l. 1., mit üret Hopliten bemannt. 

I>arunt4:-i' Hi|iiiukam]> 1. 
R €teier I. auf einer liegenden vielleicht wilden Uaga, vebshe vertieft 

prüj?l ist. 

Drachme von Byblos in Phimicipii. — Im Handel. 
Auf Denkmälern, die ana Griecbeuland oder Italien Btammen, schemt der 
Qeier kaum Tonukommm. Hier iai er voizOglich naturgetreu gemacht: 
aolehe Bilder aind lofinrat aelten. 

15. AYT KAI TPAI A^PIA. C6& Kopf des Badriairos r. mit LorbeerkiuB. 
B[ L. lA. Bparbor L 

Bromemflnae von Alexandreta. — SaBiialaBg LShbedke^ 

Der TvpiiK d<>K S|ii>rlH<r!i ist Uwiitiscli. In dieaem Lande war er dem Sonnen- 

gottc urwi'iht daher unverletzlich. 

16. Kopf des Tharrugoras, mit koriiithiacbem Helm, r.; hinten ^A. 

1k META. anf deren Blatt Svla r. mit Baaaalmeika davor. Im 

Felde AGA. 

Nomos von Meta]iiiiiti<in. — Siimmluug Imboof. 

17. Kopf der Atheua mit glattem Helm, r. 

Q[ IfftttalTOTit. Bnmia noetaa, swiaehen dtawalg und AO^ in einem ver- 
tieften Qnadnit 
Tetradrachmou von Athen. — Sammlung Iwhoof. 

Antlientiache Daratellung der fXaiil 'Arruc^. Sie ist da.^ Tier der Athens in 
ihrer nriiltesten Eigfiisehafl als Mond- und Xacht;;iHtin. 

lg. Ähnlich dem vorigen: der >Ie]m der Athen» mit Ölblittem veniert. 
Tetradracbmon von Athen. — Sammlung Imhoot 

19. Kopf der Athena r. 

R OAYMPi^ und AK als M<<iii>r;r,>min. Eulo i Steinkau) r. auf «nemAlnnilg. 

l>ni> hn-'' von Tara«. — Sammlimg Imhoof. 

20. Kopf der .\tbeuii r. 

R TAPANTINfiN. CA. Bote (Steiakans) mit aiugebreitetea FIflgela, r. 

auf i-iiiiT Sohlange. 

Drachme von Tara«. — Sammlung Imhoof. 
Die Enle, welche eine Sebhuige flberwüidet, gilt ala glOckverkltaKleMlea Tor- 
leiehen. 
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21. Kopf der Artemis (?) mit Lorbeerkruu und Ohrgehiag. 

H THm (8triz bubo); rechts daneben, dareh einen Strich (getrennt, etmrisehe 

Aufschrift. 

Drachiuo t'iuer etrurisclieu .Stadt. — iSchottenstiit iu Wien. 

22. T»<b1 XI Nr. 35. 

^ Ohxmmla, 8trix otns, mit einem F]egel(?) quer Ober den FlOgeln. 
Sillx'nnfhize von iyroB(?). — Kopenhagen. 

Andere Kolentypai: 
a. Tafel VI Nr. 85. 

von vom, mit ausKebreitoton FlOgaln: EtfurienfVelia,, AthiB, AuiaoaiL«. w. 

fliegend: Vciia, Maroueia, Kleitor. 

eine »deeluw paekend: Karaarina rTafel VI Nr. 8^. 

auf dem Ölbniim sitzond: Atln ii :'ralVl IX Xr. 43) n. «, W. 
auf dem Sohilfo dott Themi«tokles: Athen. 

ab AtMlnit der Atliens: auf der Hand oder m den FUtten der GSttin, 

oder iirhcn ilir iuif i-iii.-m Cijijius: aiicli iils Hclnuchmucrk. 
aU Symbole, auf wclclieu Eulen stehen, und noch aaxuftthrcu : Amphura, 

Blitz, Schiflaprorm, Anker, Keiile, SialenltapitU, Stietaehidel, Luitn- 

■ijiifzi', l'n'iii/wcitr. Aliri'. fli'troidi'linni. Monogramm ik 6. W. 
Kwei sich gogonlibor etebende Eulen: Atln'u u. 8. w. 
ebenso, aber die Kopfe in einen x ri inigt: .\gatliopolia, Atlien^ Adramytion, 

Mil. tM|...li'. . <t'_'fi(iii, Aittiockeia in Karien. 
vier £iUoq: Atm ji Tessera). 
ante BBlt AtiMDakopf: Athen. 

EImmiso, mit Schild und zwei Speeren (nicht FliUen): Fuin. VuU>ria. 

28. Seileuos r. neben einem £sci stehend und denselben an den Ohren fassend. 
MEN^ION. Bebe r. Vertieftes Qaadnt. 
Tetroholon vott Nende. — Sammlung Imboofl 

24. MIA'^AOA'. Krähe r. auf tlcuj Rüikeu c-ines r. .«tchfiidi'n Eaele. (Der 
l'uukt uutfr dem .Schnal«-! rührt vou einer Üeschüdiguug im i^tempel her.) 
H Mi r vertiefte Dieieck<>, wie M'iiKlniiihlenflllgel angeordnet 

'iVtradrachmou vou Meude. — Paria. 
Vgl. Tafel U Nr. 27 und 29. 

2& Weiblicher Kopf r., dahinter <EY>OYMOY. 

R AAlNflN CPEA Raubvoßcl r.: vor ihr Widderkopf. 

Hri'UZ' Wiiii/.i' Villi LaiiN in l.iikaiiii n. — Sauiuiluiij^ .1. I'. Six. 

2ti A. VITELLIVS GERM IMP. AVG. TR. P. Koi.f do» Vit.lhus mit Lorbfi-r- 

Kr.in;'. . 

XV. VIR. SACR. FAC. Babe unter einem I>reiful«; darüber Delphin. 
Komischer Dmiar. — Sammlung Imhoof. 
Die Kräh«' ist das 'Pier Aii.iilipiis, <le8 Gottes dnr .^omnu'rliitzc: deim sie ver* 
tilgt die Uauptploge des südlichen Sommer», die Heuschrecken. Daa geben 
die Alten aallirt ala Grund ihier HeÜighaltwng an. Zwiacben KiShen und 
Raben irude in sakraler Besiehung, vie es seheint, nicht nnterachieden. 
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Aniierv Krähen- und B&beiitypeii: 
auf einem I i uili ee iB wel ge ; DelphoL 

swol Krähen, VDr (»inaiulpr krcii/wciH« TorflbendlTCiland: LsM. 
Bab« auf Dreifurs (^liciz^icUeu): Aituler. 
B*te anf AUar: Kreta, DelphoL 

Baben nwT den Hädem eines Wagens: Kninnon in Thessalien. — Am 
paguauiüclicu AlcL-rbuüL'ii ui TLoä^alicu ^.illeii sie für heilig, schol. Aristoph. 
Wolken ISS. 

mit Blume im Schnabel: rnn]ano-kiitu|>. Münzen. 

als Attribut dos Apollon: AlexanJreiu-Troiu>, Pataru, iSiile u. s. w. 

als Attribut der Juno Sospita: Fam. Ccneania. 

als BeUeioben: nvrrachion, Kudos u. s. v. 

27. Uechtahin stehende Knh, den Torgestreckien r. Hinterfiila beleckend; unter 
dunem 6. Auf dem ROcken der Kuh eine SohindlMt r. 

B Tafel VIII Nr. 21. 

Tetrailiaclimun von Eretria auf Eultoia, — Brit. Muaeom. 

2ä. ATTEI— PÜTAN. Adler r. auf einem Felaen stehend. 

R ShUlM, an deren Asten Eidieln sichtbar; anf dem CKpM aitit «ine TkiAe^ 
und am Fuf«e des stammen stehen sich swei ander« g^enllhei'. 
Bronzemünze der £peirot«n. — ätift ät. Florian. 
& Jos. Anwth, Über daa Tkahanonkel ran Dodona, Wien 184a 
Die Tanben nisteten in der heiligen Zens-Eiebe nnd wniden dadoreh selber 
dem Zeus heilig. 

29. £—1. Linkshiu tliegeude Taube. 

ft Linkshin fliegende Taobe und E dahinter in einem Krame. 
Drachme von Bikjoe. — Sammlung Imhoot 

30. ("liimaira 1 srlirpitiviil; iliiniiif-'r CE. 

K In eiueiu Ulkrunze eine 1. Iliegentle Taube, mit (Jlive im SchnubeL 

Didiaehnum von Sikjon. — Sammlung Imhool 

31. Kupf il<>r .Aphrodite nit Stephanoti link-nhin. 

Bi PA4>I. Taube recbtahiu; darOber Aatragalos. 
Silberstater von Paphos. — Brit. Museum. 

Un.siTi' Haustaube kum «lurth den AphrtMÜtekuItu^ Ober Kvpros iu rius 
Abendland. In Griechenland war äik,>ou, in Sicilien £ryx eiae Uaupt- 
atltte dar Tanhantndit im Zamamenhang mit dem Aphraditdidlna. 

82. Nackte jugendlieh« Figur r. tMiand, mit beiden flb«r d«n Kopf «ifaohcuen 
HüihIou eine nb«r dem fiBcken hlngend« Tlnic aehwingamd; tot ihm eiiw 
weg tu eg ende Taub«. 
B: £1 in der Mitte eines Kranzes. 

BronsemOma toh Sikjon (Num. Ztaohr. 1884 8. 244 nnd 245). — SammL 
Inhoo£ 

Anf aikyonisehom Gold, Silber nnd Brome sind hin nnd wiader andi fliegende 

TauIhm) mit einer herabhängenden Villi« Im ffirtMif*^ dugsstellt 

Inbaaf n. Kellet, llat- ■. l'a»><«a('U.lti 5 
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38. Pressende Taubo r. 

Jft Dreifulii in einem Lorbeerkranz. 

Bromemfliin ▼tm SikyoiiL — Sammlnng Imhoof. 
84b Taube r. mit. zurfickficwaudti tn Kopfe. 

Rechtsbin fliegende Twabe; r. im Felda E nsd H. Vectiaftea Quadrit 
Hemiobolion von Si^oiL — fUmmlnng Imhoot 
3& Rechtahin gteheml« Vkoto, den voigestnektai I. Fab mit d«m Sdmbd 

putzend. 

^ EH. Liukshin diegende Taube. 

HemräbdioB tob Bikjoa. — 8a.mmlnng Imhoo£ 

86i> Taube 1., mit dem Schnubpl die Halsfedem glrittpinl. 
^ Liukahiu fliegende Taube. Vertieftes Quadrat. 

Hemiobolion vcm Sikyoa. — Simnilmig ImhooC 
87. Brustbild der Fcrseplioin:' r ; diiliiiitt r Alirc. 

a KENToPiniNAN. i'tlug mit Taub« r. auf dessen Eisen; 1. int Felde . . 

KnpferiiaH von Eentoripai in SieiUen. — Sanmlong Imhooil 
.4ndere Taubentypen : 
fliegend, mit Xrana in den Klauen: l^rtlnenk 
■wii einuidrr gegernnberetebende Tanbon: Skioiw in Hnkedomein. 

XMllMBkopf: Sikyon. 

fliMHDd, unter einem .Se8»el: Tara», Teriua. 

•of einem Brnunanbeekea, die Flflgel leUagend: Kanlooia. 

auf oinom Stier.-«' h'iidsl : Kvzikos, 

auf dem Tempel au Fapboa: Kjrpioa, 

'vor dorn Kopf dar Aphtodlta: Nenpolis in Ihlndoxmo. 

neben dc-r Aphrodite Stnrtooikit: Smyma- 
neben Asiarte: Aakaluu. 

«Of d«v Baad der ^ftoodltoi LMdQma in Phiygian. 

aof der Hand der Terina Nike: Tcrina. 

▼or Phtbia: Aigion in Achaia. 

«bw dar AnlM daa Kooht Apunan in Phrjgieii. 

38. BUlMBkopf rechtshin. 

9 Vierfach geteiltes vertieftee Quadrat. 
Dnehm» too DKdHiaa(7). — Firia. 

38. LSwankopf ndltdiin.' 

Hahnenkopf 1., vertieft gepriigt. 
£lektroahekte aus Kleinasien vom Ende des ü. Jahrhunderts v. Chr. — 
Sammlung Imhoof. 

40 u. 41. Huhn 1 st. bend; darüber l-V. 

^ VV aber einer r. stehenden Hanna in vertieftem Quadnit. 
Drachme von Himera. — Moaeum Klaganfiurt 
42. HIMERA. Hahn I. stehend, 
a Krabbe in konkavem Felde. 

Didndmon von Himioa. — HOncben. 
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48. Beditdiin stehender HAhn, darüber Blumeuzierat. 
R yierfiwh geteilte« ir«rtieftc« Quidimt. 

Elcktrou8tat4>r von Daidaaot. — SSimiilaiig WAddü^fam. 

44. behelmter Alexuiderkopf r. 

R Sfi^YTOY. tUbm r.; darflber Hemeartiib. 

Drachme dos K;^nip:8 Sophytei in Indten. — Brit. Mnaeiin. 

45. Kuh r. ihr Kalb säugend. 

R KAPYCTinN. BUu r. 

DiJrachmoii von KurysldS unf Eulmln. Saiimiliinfr Ii!)hoof. 
4G. Kopf der Ätheiia r.; duhmtcr A und li&hn r. in Kumpfatellung. 

R Rechtshin fli«>gen(ler PegaMB; darunter A. 

SUbcrstater vun Leukas. — Sammlang Imhoof. 

Ahnlich auf Silberstateren von Eorinih and Bronzcmünzeit von DanlanctH. 

Zu den Slte-sten ITahiientypcn auf Münzen gehören Nr. 40 und 41 (erslos 
Viert«! dtt & Jalirli. v. Cht.) und Nr. 42 und 43 (vor der Mitte dei 
& Jnluli. T. Chr.): ci tuai ntiientiaehe Bilder dra Hehns mr Zeit «einer 
Einfiihning ins Abendland. J. P. Six nrkennt nohl mit Recht eine grobe 
Obereinatinmnng swiadien dieaen ilteaten Hohnem am Mittelmeer nnd 
dem OaUni Scnmerati in Nordindien. Namentlicb die beiden Habner Nr. 40 
und Nr, )- von Himers in Sicilieii und von Dardiituis an den Dardanellen 
Kr. 43 erinaem in der eigentümlichen Sehwanzbildung an daa Sunneratiscbe 
Hnbn, nnd der Name Alebtryon, w«m er — BenieteinTogel aufgefaftt 
wird, pafst am besten iv-f l^ sc Rasst-, wpgcn der ganz figontilnilidii'U 
glimendgelben bomartigeu üebilde au den Federn des Halses, welche wie 
Bemeteinedunnek lieh anradinien. 

Aiidcn^ Hahnentypei: 
s. Tafel III Nr. 23. 

«leibeiid nnd MheiBd, blnfig eli Typne nnd BeLmehen. 

stehend, mit «nrückgewandtem Kopfe; Dardanos. 

an einer am Boden liegenden Ähre flreaaend: iJardanos. 

Baliaenilotonw: Kyilbw. 

zwei sich gogonüb«nit«hende HShne: DardMUM. 
Hatmenkampf: römische Kupferbarreu. 
mit Falmawcig Aber den FUtgeln: Epbeam. 
neben einem Altar: Seiini», 
■ros auf Hahn: unbestimmt« Br 
als Attribut 4ee Men: häufig. 

auf Aphlaeton, am Oewande dea Apollon Amyklaloe: Lakedaimon. 
Triqnetra, mit HahnenkBpfeB an den Spitzen: Lyki». 
Attribut dea Uondgottea Men oder Lmnn iat der Hibn, weil avdi er mr 

ZeitbeetimmuDg dienen kann. 
Die Benne aln Ty-fnin mt waa Himer«, «la Beiseieben «n« Abdera bekannt 
47. Apollonkitpf rcchlshin. 

H VxaiikoUnKnbD (dTTaT4v) oder Waohfeel r. in einem Linienquadrate. 

Elekttodiekt« an« Xlcnuwieo. — Bnamlung Six. 
In KIeÜMpicn, besonder« in lonien, war da« Frankolin binlig nnd «ebr geaeUttst. 

»• 
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48. Tiaakolia oder Waobtol auf einer kleinen anepigraplmcliea SilUermflni«, aüt 

LSwenprotome L «if der Hanptaeite. 
Bflmndiing "btlkoot, 

49. CAMIAN. Mm r. wtf «mm Barnim»!«]» adimleBd, ein Scepter qner nbar 

den Hals, 
ft ANKAIOC. Auk&ios I. stehend. 

BrauemOme von Smoim. — Sainiiilaiig Inhoof. 
Der Tempd der Hera zu Samo» war der orsto Platz dt-s Mittelnn»eru''''>i'"t«, 

WO der P&n gehalten wurde. In den Augen seines Sehweiles sah mau 

ein Sinobild des gMiiinten Hbnineli. Oieae MOnse tUmmt mm der Zeit 

de« Attgoatot. 

50. AOMITIA AVG IMI' DOMITIAN. AV6. 6ERM. BrutbUd d«r DomitU r. 

CONCORDIA AV6VST. Stm t. 
Anrens der Raiserm Domitia. — Sammhmg InliooC 

öl. DIVA PAVLiNA. BrustbUd der Pauliua r. 
R CON8ECRATIO. PAW TOD TOnk 

Demtr der Ki^erin f^olin«. — Sumnlung Imhoot 

Andere PfMUntypen: 
swai tieh gegenfiberstehende Pflaiian: Samos. 

Flku md Adlar oder RalM antipodiadi geatellt mit poniacher Beiacluiftt 
Leptis iiiuuiia. 
ala Attribut der Hera: 
neben der OOtUa: Pkntalia in Tluak^ Samoa, Halikanaaeoa u. a. w. 
auf dem Scboorae der Hera: Biqra. 
awiachon Hora und Hebe: Ar^^os. 
Heia auf einem voa Pfauen geaogenen Wagen: Koa. 
▼ergötterte Kaieerinnen gen (ncend: xObl Conteemtionamflnzen. 

unter einem Ttanme: Faastina m. 
Als kleines Beizeichen erscheint der Pfim Uber der samischen £H:hiirs- 
prora and unter dem aanuaehan Stier auf kleinen Silbermfinaen des 2. Jahr» 
hoaderts v. Chr. 

68. Kopf (los jugcndliilicn DioiiysnK r. 

a EH. «PONTflNOC BYZANTinN. Liukshiu schreitender Btraufej 
daneben ein I. jagender Hnnd mit Halaband, welcher vom an dem V<^1 
aufspriii;.'t iiiiJ nach dcgsen r. FItIgel schiin|ipt. 
Brouzemiüue von BfzanUon. — Sammlung Imhouf. 
ihliHdi» olyM Hund: Anehialoa in Thrake. 

Anf lOnischfll Münzt'n des Tnijun soll d)'r Sir^iufs ii>'l>i'ii d-T [»'rsonificierten 
Arabia evseheineu. Da« fragliche Tier scheint aber vielmehr der Vorderteil 
einea Kamele an aein. 
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Tafel VL 

1. Kopf des Hadrian mit Lorbeerknns, r. 
9: L. HJE. Ibis r. Bchreitratl. 

BrcHnemOiizo von AlexundreiiL — .S.iitimlun(^ Lö))b«>eke. 
lUa in Saapf mii einer geflOgeltea Sohlanga auf MOnzen Jubas II und der 
Kleopatra tob Havmteuien. 
SL AYT. K. T. AIA. AAP. ANTUNINOC C€B. £YC. Kopf de« AntomBoa 
Pius mit Lorbeerltranx rechtshin. 
Qi L. T€T^APTOY^. Hermes mit BSrse und Stab 1. 8t«hpiiii; zu seiueu 
FttTsen L sohreitender Ibis und NilachlQueL 

Br<H)iemfinBe v<m Alexandreia. — Manohen. 
IlmKalii^ Dantelluiig: Tyros. 
Ab Attribut iet Personification .\gypteni and der Stiidt AUmndvein «xadMint 
der Ibis auch auf ri'mischcn Mönzpn. 

8^ TEPINAION hinter dem Kopfe der Nym|ihe Terina r. 

H T< riu.1 Nike I. aitiend» einen Zmig in der R. baltend; vor ihr ein r. 
stehender Kranich. 

Nomos von Terina. — Sammlnng Imboot 
Ähnliche Darstellang aaf einer BwmeaiMaie TCU FhalttM in Thenalkn. 
4. TEAAS!. \'<ir<liTtcil i!' s Kliifstrnttt'g Heia»; danintpr r. fiii stoli<-niliT V<i^p|, 
iiuch l'ritNoli flu Triel ((JedicnemuN^, nach vuu Martens ein Soltanahahn 
(Porphyrie). Die unterste Fnbpaiti», «dehe den Anaadüag geben aollt^ 
ist leider nicht zu erkennen. 
R Quadriga im ^^chritt I.; üaxfiber Kranz. 

Tctradiaehmoo Toa Gdn. — Sammlmig Imhoot 
b. TEAAS. V<ir<liTt(>iI des C<vhi» r. 

Quudrigu im Suliritt r., vuii Nike bekränzt. Im Abschnitt: Beiher r., 
Vahrong aacheod. 

TetnulrachmDn von Oi-la. — Saiumlimg Iinlioof 

6. Nackte männliche l''igur r. mit einem Zweig in der erhobenen Rechten und 

einer kleinen Fignr «nf der Toigestreckt»Ti Linken; tat Our SdeUdiadli r.; 

Tafel 11 Sr. 36. 
Nomoe von Kaalonis. — Sammlnng Imhoof. 

7. Kranioh I. vor t int-r Oiiuxhoi', iin die er daa r. Bein legt und in denn 

Üfihoug er deu äehnabel steckt. 
Yierfiieh getnitce TeitiefteB Qoadrai 
SUbermUnze von Tcronp in Mak(-il'<nipn imhoof, Mommic* gretquet 
8. 93, 121). — Athen. £>. Phaedr. Fab. 1 2ü. 
8L MOITV^OWA??. Hemklea r., eben wüden Stier bekämpfend. 

R VH'AC Der HyiiMis 1. an einem Altar opfernd, um den sich eine Schlange 
windet; dahinter l<lppichblatt und ein davon eilender Beiher. 
DidiaehmoB tob SeUnna. — Snmmlwng LSbbeeke. 
Ähnlteh mif Didiaehmen too Solua. 
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9. AUteuakopf r. zwiscbeu A und Beilier. 
He BaehüÄiiii ffiflgeiidcr Pegaaoa. 

Silberstater von Anibrakia. — f^umnilnng ImVinof. 
Ähnlich auf Silber und Bronze vou KuriuUi; als Symbol auch auf eiiit^m 
alten TafanidfMihmm tob Kataaa. 

10. Dreifob zwischen 9^0 uud 1. sUIk nd. lu Flamiugu 

Vertieft geprigter Dreiiiib xwischen ?I>0 -MÖT. 
Nomoe tob Kroton. — Saaunhiiig Imhoof. 
Fflr den Flamingo spricht der auTserordeutlich Uii|^l- Hals und die guie 
ättbent achlanke Gestalt Da aber der eigentOmliche etumpfe Winkel det 
Flamii^oidioabels nicht m erkennen ist, bleibt die Annahme, dalh hier 
der in Itnlien ^n wifs ;uii Ii hn Altcituin äiifserst selten«- Flamingo grini^int 
•ei, etwas bedenklich. Eine ganz aicbere Abbildung de« Flamingo auf 
Manzen oder Gemmen des klaasiseben AUertnms ist nns nicht bekannt; 
(lagogpn finilrn sich auf einem rr>miM.li-iii;y]itisclien Altarrelief im Hritischen 
Museum, Greco-Ruman Basement Koom ur. 7t<, zwei absolut deutliche 
FUtmingo. Anfiwrdem sind mdentliehe Flamingo anf dner kyrenlisdien 
Vase des Brittsdieii MvMnau and auf einem PdmcnlandadiaftsbQde in 
Pompei. 

jÜinliche WaMantelnlgel finden sich aocli sonst noch: 

als Ty|it:s: Kyzikos. 

alt Beizeicben: Neapoiis, Metapontion, Teos. 

nntar etaer Quadnga: Syrakus. 

unter einer Biga (Vogel 'buteo'): Fanu Fabia. 

unter dem Stier mit Mensoliengestoht; Kampaner. 

als Afetadbo* dar nstsa ersdieint der Storoli vor ihnrn Kopfe: Kam. Caecilla; 

s« ihreo F^r . i ,: M. Autouiua, Hadrian n. a. w.; 

anf ihrem Fallhom: M. Antonius; 
UaAsv dam Wagät dar PMkiis; Psleis. 

11. In einem Wellenkreis gehörnter Kopf de« Hipparis von Tom nriaehen swei 

Fischen; am Halse lier Kflnstlername EYAI(vtTocl 
Q KA/WAPINA. Die N vniphe Kutnarinu I auf einem schwimmendou Sobwane 
sitzend; darunter Wellen und hinten ein aufitpringcuder Vlsaii. 

Difiraclinion von Kamarina. — Sammlung Imhoof. 

12. AkllSAMAX. Kopf der Kamarina mit Sphendone linkshiu. 

R BoitawBB L Aber Wellen; darunter ein naaih, Tidlrieht Bvulina, 1. 
SilbermOnze von Kamarina. — Unaenm Syiakaa. 

13. Lorbeerbekiriinzter ApoUonkopf von vom. 

Bi . . . . H£TO£. KAA. Bobwan 1., die FlUgel schlagend. 
Tetiadradimon tod Khiomenü. — ^Uipflwftg ImhooC 

14. Apollot;k i|if von vom, mit Sti"|.luui' la [.-irlr. frkr;ui?, 

tt KAAXÜME. Linksbin stehender Schwan, die aufgeschlagenen FlUgel 
mit dem Schnabel pataeod. 
Tetiadrachmon Ton KlaiomeBBL — Brem m Hailand. 
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Ib. Apoilonkopf mit Lorbeerkranz und Gewandung um deu UaU, von vom. 
H KAA. 0ANHC Mnna mit erhob«ocii Flflgeln, mit itm Sahnabd dia 
Flaumfedeni an der Brust piitzi'iul. 

Uemidrachme von Klaxomenai. — Sammlung Imhoof. 
Andere Tarianten: Kjrm«, KIwmbmiim, Lrake m loniciL 

16. Der phnnicist'hi- Kronos'V), bürtif; und mit Tier FIflgCiIll, L «Üeild, mit beiden 

Uäudeu einen Discus vor sicli haltend. 
» MAPAo. Sslnmi r.; «nf aeinen Ktdieii ctabt em Adler otit erhobeMa 

FIn^r<>1ri lind backt mit feinem Sdn^aKrl in den BüclnB dce SehWMWei 
Das (jauze ist etwus »teif und uimatiiriuh. 

SilberstatiT von Mallos in Kilikien. — Museum Hunter. 

17. GeflOgelte bartlose *iottbeit r. eiletid, mit beidan Händen «inen Diaena vor 

sich haltend; dahinter .Stab. 
Bi MAP. Rechuhin Ktebender SiAwea; vor ihn AJter, Ihre und Henkdlnea. 
Silberstater von Malloa. — Brit. Mnaeum. 

18. Ähnliche Figur r. 

Br MAP. Bobwam I. zwischen Fiaoh nnd HenkelkriMiz. 

Silbentater Ton Malloe. — Semmlong Imhoof. 
Anden Tarietlfan im Annadw de Nnm. 1888 8. 89^1t7, TtM V Nr. 13—82. 
Andere Schvranen typen: 

In elnein Teiahe anlatlnmiaiid; Terina. 

mit ApolloB auf dem Bttekmu Ealehedon, Kjnko«. 

Leda verfolgend: Niktimedeiai 
hinter Oiomedee: Argoa. 
tktOm b e tUil— d ! Allib«. 

19. Stier mit biirti){em Menschengesicht, (Flnftgott) r.; dartber eine WIMgaaia{?')i 

unten eine Xearieehe, Mngtt L 
R KATAA^AIOA^. Lmkebin adueitande Nike, mit Kraus in der Bediten. 

Tetradrachmon v<m Katana. — Brit> Moaeom. 
Keller, Tiere des klaas. Altert 292. 

Der Vo0a) ibnlidi, ah Typva, anf einer kleinen ffiLbermOnie von Kanknia, 

nn<l als Reizt'irlien hintiT demKepfe dea Flobgottea anf Nomen TcnPaastom. 

20. Weiblicher Kopf mit Uinde I. 

R KVAAAIOM Eine Inte, TrionyxVV. auf eber MnadieL 

Xiimos von Kyme in Kniuiianien. — Paria. 
'21. Oans 1., den Kojif zurückwendend. 

R Vertiefte« Quadrat, durch zwei Diagonalen in vier Dreiecke geteilt. 

Makedünische SilbermOnza (EionV). — Sammlang ImbooL 
Vgl. Keller, Tiere des klaas. Altert. •J'M. 
22 Qans r.. den Kopf zurHck wendend; durQber ■Idedmaw 
R Vierfkck geteiltea vertieftea Viereck. 

Sflberobokia, makedoaiaeh. — Semmlnng Imboof. 
VgL Nr. 88. 

23. Zwei nebeneinander r. adueitende 0«nae: darüber H and Bpbeoblatt. 
R Veiiieftaa Vicieek. 

Heniobolion, makedonisch. — Sammlimg Imhoof. 
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Amphibien und Kcptilit-ii. 

24. SoesctUldkröto. 

B Vertieftes Viereck, in fünf unregHiiiüfsige Teilo geteilt. 
DiilraclimoD von Aigina. — Sanunlung Imhoof. 
S5. BeMchUdkrtto. 

R Vertieft«'^ \'iereck, in acht Dreiecke j;>»t'-ilt. 

I>idraclimou von Aigin«. — Sammliuig luihooi'. 
86. SnmiilWbfldkrBtB, (Satado iMlleniea, cwiaehen A — I. 

B V. rtii flt s Viereck, in fünf Ti-ile geteilt und Jurin ein Ddphin nnd Nl. 

Didrachmon ron Aigina. — Sammlung Imhoof. 
D» die LandtehildkiSte ilinii kanen Schwans nnter der Schale n »erbergan 
pflegt, dilrfte ea «her eine Sumpfschildkröte ala die gemeine grieehieebe 
Landscliiliikröte, Testudo graeca, vorstellen. 

27. Eber rei^bti-hiu, den Kopf zur Erde gesenkt 

B SnmpfsohildkrMe im. ebUMBl Linienquadrat. Vertieftea Viereck. 
Lykischer Pilherstater. — Saininlunu liMlninf 

28. A. Atbenakopf 1.: über dem lieimkefisel stoit^euder >?lier 1. Vertieftes 

Qnadrai 

Bi A. Linkahin tliegemler Pe^asoa; darunter SohildkrSte mit Städaagtb 

Silberstater tou Ambrakia. — Sammlung Inib<»»f. 
ftUUkrttn: 

auf einem Elektronslater. 
auf ri)m. MQnzen: Aes grave, Farn. Vibia. 
a1> Briaeichan: Teoa 
21). CAESAR DiVI F. COS. VI. Koi.f ,k-s AngoatiM r.j duranter Capricoraoa. 
B AEGYPTO CAPTA. Krokodü r 

RAmiaeber Denar. — Sammlung ImhooC 
Ähnlich auf etDcr BroDMmOiise der Fem. Canidi» mid anf manretaniachea 
KönigjiniQnzPii. 

30. Ko|)f des Hadrian mit Lorbeerkranz r. 

Br AHTOn. L. lA. KrokodU r. mit anigeriehtetem Scbwanie. 

Bronzeniilnzo von Letnpolia in .\j;yj)trn. — Brit. Museum. 

81. IMP. OIVi F. Köpfe des Auguatus mit Eicheukraua r. und dea Agrippa mit 

LoHMerlmma nnd Rotfanm L 
B COL. NEM. Krokodil r. an eine Palme g^ttet, an welcher ein Lorbeer- 
kranz hängt; darunter zwei Palmblätter. 
BronsemOnze der Colonie NemnnmiR. — Brit Moeenm. 

82. Kopf der Atheua 1. 

B KAAAA. Kol« l, mit einer ^ideoliae in der r. Klaue: darunter . « . 
Brametriaa Ton Kanarina in SieiUen. — Sammlung Imhoof. 

83. Oans r. auf einer BusU. den Kopf snrllelcwendead; darOber Wdeehaft Unter 

dem Schwanz« der Gaus 't. 
Br Vertieftea Quadrat, vierfach geteilt. 

Makedonisch» SühermflnM (Eion?). — Sammlung Imhoof. 
Vgl Nr. 22. 
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34. AEY. Atheoakopf 1.; Ualiiuter SideohM. 
B> A — E. LbkduB fliegender Pegasos. 

Silliersfnter von LenkH. — SMUnltUIg loibooC 
Andere EldecliMntypeB: 
■U VrmMt: ThaMi, Djmdwm u. s. w. 

36. AKESIOC C.ehömter Kopf dei Aniim.n von v.a n 

^ VVOIA)ISA&. Drei rom ICttelponkt ausgebende aüphinmpflainwn, zwiteben 
«eldwn ObudlMB, Bato und Bpitagnuian (Dipm). 
TetradrachmoB ton Barkp. — Bril. Museum. 
3& In einem Epheuknnx ein Korb mit halbgeöffiieteni Deckel, unter welchem 
•idi «ine Muhhingo bennewindet 
9t BogenbdiBUer swieclien nrai Sdileiigen; im Felde L r. Hineli- 

protome. 

CHeiiophor von Bpheeoe; — Semmlnng Tmhoof 

Ähnlich: K.i.s>i. iji,.- . u. s. w. 

Unschädliche Schlangen gehörten vielfach zu dem üokuspokus der Mysterien, 

nraitnflidi sa dem der iMedueehen. 
87. Gleicher Typus. 

Q[ Ebenso; im Felde 1. FTEPr in Monogramm, oben AH in Monogramm, 

r. lim. 

Cistophor ron Pergamou. — Sammlnwg laihoot 
38. Kopf des Asklepioe mit Lorbeerknuu r. 

R EYKAPTToE A. 2aiunmeugeriiigelte BoUeoce. den Kopf r. 

emporrichtend. 
Silfaennflnie von Kos. — Sammlni^ ImhooC 
Asklepioe d. h. SeUnognimiim tmd Sehlange gehSren zusammen. 
Anden SeUugentypen: 
«inaeln, .\tnautia, Buthrotum, Kassope.Ätheu, Epidauro«,Ko<^BUHUidosa.e.W. 
swei, einen Krans haltend: Magnesia in lonien. 

als A«Mhcdaimon: niüsiHchc und thntkiMbe Sumte, T^jnleii^ Alenndreia 

u. s. w. (Tafel XU Nr. 29). 
im Kampf mit elMn Adtar: Etoton, Herbeuoe, Meeeene, Akragas 

(Tafel IV Nr. ;!0), Elis, Chdlds (TuiVl V Xr. 4, 6, V), Ejmm n.B.w. 
mit 8oliiUlkr5te: AmbnUa (Tkbl TI üi. 28). 
rat etaer «ege: Pbftroe (Taftl 1IT Nr. 11> 

unter oinom Löwen: Miir^atitinu in Siiilien. 
oater einem Stier: romano-kampan. Münzen, 
vnter etaer IhOn: Tum (Tafel V Nr. SO), 
unter einem Retter: bin li 

auf den Dar&telbmgai des Persephoueraubet» unter dem T l e egi en p un; 
Hyrkaids n. s. w. 

unter <\PTn Droifuik'^ KlOtWI. 

um den Dreifufs gactafldt: Liijrbaiou, Thesaaloulke, Epbesus u. ». w 
am den Onipluloe: Tuaiomeiiiaii, Ddphoi, PMgnmon n. «. v. 
um einen Altar: Sclinua (T«fd VI Nr. 8) 0. •. v. 

Imlio«! ■. KelUr, Ttor- «. Pfl«aHBk4Mtr. 6 
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um den AakleploMtab: häutig; dieser von eiuem Pferde mit ächiougen- 

•ohweif gehalten: Nikai». 
um den Ölbaom: Athen, Poru'atiKiu n. g. W, 
um den Heeperldenbftom: Temenothyrai. 
um andm« Btoin«: Kierion u s. w. 

tun raekeln (ilcr DouiL-ter): Poutali», Serdike, Kynkoi ILS. w. 

um ein Si^?}: Tomis, Tyrus. 

um jUnplioxen: Ltkedaimon. 

Mf «fnam Altar: Absos, Perguaon 

auf einem Schlir: Byzantion, Elains, Athen, MTtilrae. 

auf einem Säalenkopf: Elis. 

«of aiaem PoataaMBt: Aawe, Xeion. 

sof einem Ftad: Nflctia, Philadelph^ in Lydien, Phitomelion, Alezudnia 

in Agyptj-n. 

aU Attiibat dea Aaklapioa nnd dar H^glalai aehr häu^ 
von AaUepioa mit VBgelD gef ütt e rt ; Trikks. 

von ApoUon erHchosBon : Krotnu (Tafel XII Nr« 26). 

neben dem Kopfe dea ApoUon: Akragaa. 
mit JiiBo Soeptta: Fam. ProeOi* n. a. w. 

mit Poseidon: Muntineiii. 

mit Athena: Athen, laauria u. a. 

mit SionyioeC?): Easaandrei«. 

mit Persophono: Scliniis. Priansoy 

mit Demeter: Flaviu|ioli8 in Bithyuieu, 

mit Kadmoa: Samo«, Berytoe, Tytw (Ttfel XII Nr. 27). 

mit Olympiaa: Makedonien, 
mit Opbelt««: Argo.^, Korinth. 
mit Opna: Opus. 

mit Horsiklo» im Kampfe: I'liaistos. 

von dem Kinde Heraklea erwürgt: Taras, Kruton, Thebai, Zakyuthui), 

ProM am Olymp, Ephetoa. Jsao», Rudoa. 
vor dam Qtmfaam dar Nike: Philippopolis in Thrake. 
d88 Villen einea Banmea mit Kultusbild bindernd: Myra (Tafel X Nr. 42) 
als Sobildsierat auf der Itiueiiseite dea SchUdea: Opas, 
ala Balmalerat: Alexander der ttr. u. a. 

mit meneehlloliem KopAi: Abcnuteieluw, Kikomedeia (Tafel XU Nr. 38). 

luit Strahlonkrooe: Pautalia. 
Uraena: Alexaudreia a. a. vf. 
geflügelte Milangen: 

mit Askloploa: Pautalia (Tafel XII Nr. :VJ). 

als Gespann des Demeter oder des Thptolemus: sehr häutig (Tafel Xil 

Nr. 80 nnd 31); bin und irieder «ind di« BeUangeu unged agelt 
mit einem lUa Ubnpftnd: labe II and Kleopntn von Mavietanien. 

■60. Kröte. 

fr Üaf5nnlielie Vertiefimg. 

AnepigrapUaebe Silberdradune igin. Syatems. — Flaiia. 
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40. lAuMroiob. 

9c VoImIIm Qosdni, in vi«r Dxeiedn geteilt. 

BilberobolM (Enixua oder AUmf). — SsBunlimg Imkoof. 

4L A]io11oukopf r. aiit E5eber flber^der Schalter; daliititer eine Kvgd (ünxen- 
zeichen), 
ft LOVCERI. CtaMfroTCh. 

nr'iii;:. iuaiise von Laeem io Apnlien. — Siuamliuig Imhoof. 

FroMlitTpen: 
kommen noefa tot anf Aea gneTe. 
ale BetaeMen; MetqfKmtiioiL 

fledMi. 

4S. Bärti^'cr Hi'rniriikcipf mit srlimaler Binilc r.; (1»hinter KOP(?) inUoDO^unm. 
^ C. PROCVLEI. L F. Booha (Kaja clavato). 

Bnoaemltaiw von KvAjm — Senunlnng Induwf. 

48. UnbbrÜger Köpf dce Pu mit Epheokirant I. 

Q[ PAN. L">wi'uknjif 1 ; claruiif''r Stör 1. 

Bronzeni>ln7.p von l'iuitikapaioa. — Sammlung Imhoof. 

44. Denelbe Kopf, bärtig, I. 
II PAN. atBckept 

BronzemOnze von Pantikapaion. — Sammhuij; ImluMit. 

45. IMP. CAES. COMMO. ANTONI. P. F. AVG. Bruatbüd des LommoJua 

mU Loifbeerkrans und (Waadnng r. 
9t C. I. C. A — 0. 0. Fisch, wnlirst lK-inlielt Seouber, mit oBenen Bechen r. 

Brouzemünze von Äpameia iu Bithjnian. — Berlin. 
E. von Hartem edmbt hkrtbor Iblgaiidee: *Die BeetinuBan« dee Fieeface 

ist scliwioritf. Dor tiniiatOrlich geöfftict«' Raolion deulot auf ctiicu toten, 
getrockneten oder oingesalzeneu Fisch, TÖpixoc. Mau kann au Gadns, 
Labrax und S com her denken. Fir die beiden erateren apriebt die all- 
}»cmoinf! Gestalt; die d(ippflt<' j^etrcnnt«' Rftckenflosse am meisten fllr 
Labrax, den lupus der alt*u llömer, lüfst sich alier auch zur Not mit 
den idlher nnaninienbängenden KiU-ki-ntlusüen von (>a<lus und Scomber Ter- 
einigen, wenn man aaninunt, daf« nur die vurateheuden Spitzen gezeichnet 
sind. Aber die drei Flossen an der Unterseite sprechen gegen Labrax, 
für (»udus <Ml('r Scomber, indem die Vorderste die bei beiden Gattungen 
nnter der Keble oder AuCuig der Brust befindliche Bauchflosae (VentraUe), 
die wmi foigaulen die swei Analflosaen von Gadna oder die msammen- 
hSngende eine, aber vorn hoch aufsteigende and dann raaeh eich Kenkende 
nnd erat epUer wieder eich erbebende von Seoolier aein kann. Far Mugil 
wlliden die FIfwaen sneh paaaen, aber nieht die Karperges t alt nnd der 
grofse Kopf. Tiadns ist der a.se!l\iH, övoc iler .■\lten. Sioniber eiupfiehlt 
sich dadurch, daTs er im Altertum an den Kosten des Schwarzen Meeres 
nnd der Pnqrantia einen wichtigen Geganatand dea Fiachfaaga bildete und 
anf MOnsen von Bjrzaos vorkommt* 
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Tafel VII. 



4& ▲tiunikopf r.; dahinter «Mb. 
II 9. Liokdun fliegmder PegMoc 

SilbmlKtcr von Kon'nth. — t^animlnnp Inilrxif. 
* |U«tiin m iiiig sehr unsicher. Dlt deutlichen Zwoitciluiig der RtlekaiflOMe 
nieh entweder ein Percoid, vielleicht Polyprion, vgl. VII 3, oder Soor- 
paena; für leiztern epricht die Andeotong toh BanhigkMtcn au Eüip«.* 
IL Martens. 

47. VovdaiteQ eianr ipringeiiden Hindünili t. 

H Fisch, Ttpllcicht Karpfen, CljpriinM cupio, r. swiadMD ^ (flir Y) «nd 
SUobeL Vertiefte« Quadrat. 
8üb«roboloa tob Pto[^ in Arkadien. — Ssnunlang InhooC 

48. Hahn link.'ihiii. 

^ KIES (^Kot'ara in punischer bchrifi). Thanflaoh 1. 

Silbeilitim rm Solas in SiciUen. — RamniUmg Lnlioa£ 

49. TAPANTINnN. Taras behelmt, mit ApUarton and ScUld, L anf dem 

Delphin reitend; darunter neob 1. 
R Tafel I Nr. 2«. 

Nomos vou Taras. — Sammlung Imhool 
Der Fiech ist nach £. t. Martens wahrecheinlieh «n Sparoide, vielleieht 

Chrysophrys awata oder Figma oder Saigiu. 

Tafel VII. 

1. Geh&ntter jugendlicher Kopf <lea Gelas mit Binde 1. swiaehen drei neaiieia 

von der Gattung HogU, griech. KecrpeOc 
Bi rEAillON im Abschnitt. Quadriga r.; datOber Kram. 

Tetradrachmon von Gela. — MUndien. 
IKewGattang ist eine der gewShnlieheien auf den-FlwhmlrkteBamMittdmeef; 

2. Tafel IV Nr. SO. 

IV Krobb« und zwar Telphusa flnviatiUe, vorzaglich gezeichnet; darüber 
Eppicbbl&tt; darunter eine Soorpaena, neugriech. CKOpnibt, ital. scaipena 
oder scroüma. 

L'idrfichmon von Akrapas. — Sammlung Imhoof. 

3. AKRAFANTiNON. Adler 1. einen Haaen zerreiÜBeud; darunter Kamm- 

moaehel. 

B Tolphusa fluviatiiia zwi^lun KammmnsdMl and SchneekaunnielMl; dw- 
onter grofaer Vieoli, Pol^rion, 1. 
Tebrndmchmon von Akragat. — Sanmlung Inkoof. 

' 'Die gesamte Kr>rp<'Hnnii luid die starki-n Stucludii der RücltMiflossen spn'cheu 
für Polyprion c«rumm, ital. cemia, einen der grülsteu Fische des Mittel- 
• nieona; er wini Ua 6 Fnb lang md 1 Centaier adnrar.' IL t. Marlcnai. 

4. Zwisch.Mi sfidis Dil]il.iiir'n K'niif ■•lurv Xymphe TOn vom, r. geneigt, 

Bi Kleiner Fiaoli über Telphusa fluTiatUis; darunter in punischer Schrift Mut^a. 

Didmehmon vott Mofy». — Biit. Mnaanni. 
Die Gattung dea Fiachea iat nicht n erkennen. 
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6. WäbHciHnr Kopf l. 

|k KYMAIOVA. Tiach 1. iih<>r oiner Knachel. 

Nomoa vua Kyme iu Kaiupauieu. — äauimluug Uurrucci. 
Die Gsttm^ du FüoIms iat nicht sa erkennen, vidkuht ist et ein Khledit 
gemaehtor MngiL 

6> Kopf lies Poaaidon r. 
3( Hunnuittaal« 

Bronsemflnie von Soloa in Sidlien. — fiKmmlimg Imhoot 

7. ThunllMb mit Tüuieii. 

ffc Zwei vertiefte Quadrat« veischiedeoer Grö&e. 
BlaiktMMntater tod Eyäkoi. — Brit MtMeuD. 

Inden fkmllMhe: 

Tafel 1 Nr. ?0, IV Nr. 19, XI Nk 18^23, XII Xr. 1, 23, 30, XIII Nr. 10, 28. 

8. PianeawtiOlitAr, Fümotera* aatiqnomm, mit den Schseren eine Pinn* nobili^ 

MMkuraaeih«!, haltaid; dammtar Vkuflaeib I. 
Qi Vierfach geteilt«« verticfies Qndnt. 

Elektronitatar von Kysikoi. — Sammlung ImhooL 
Daa Gi8flHnf«ddItBii swiseliai d«i dni Hann ift uidit der Nabv cni- 

qpredieBd, aolbiii dia Pirna vaA da- Thmitadi vid an Uein gwndit nud. 

0. Thnnflaeh 1.: <larab«r naakkopf T.; danrntar Tlaiiiiaiiliwaai, 
Vertieftes Quadiat. 
Elektronh^te von Kjsiko«. — SamnlBiBg Imboot 

10. Pinn» noliOia mit swai draiblittrigaiii Ziantn am Abadmitt; daiflber Thu^ 

Ilaolt r. 

9t Tiai&di geteilt«* Tcrtiaftoa Quadrat. 

BddaroBttitHr tob K^'koa. — Im Handel. 

11. Kopf der Athoim 1.; darüber D<>1phin L} dahinter Kopf eine* BaapfMdkana. 

R 9- Linksbin üiegeuder l'egajtos. 

Silberatater tod Korintb. — Samalwig ImhooC 

Atiil«'re Plschtypen: 
8. Tafel 1 Nr. 14, III Nr. 29, 30, IV Nr. 31, VI Nr. 11, 12, 18, 19, 
Vin Nr. 84, Xra Nr. 3, 19. 

Fische im Zodiacn? «. l. •'"«■(•. 
'Latos': Latopolis iu .Egypten. 

InsM't^ii und Spinnentiere. 

12. Tfiitkf^'r sitiender axeif ; vor ihm ein MIatkifor (^Ateucbu« aacer) mit teiaer 

Ki^oL 

9c EPI 44TTAAO um ein vierftdi gatöltea Qnadmt hemm; da« Gaue in 
einem Tertieften Quadrat. 
Tetradraehmon tob Ahden. — Sammtwwg LSbbeeke. 

Älmlich, ohne die Kugel, unter dem SOenkopC» etnei Tcttadnehmoiia von Aitne. 
Ferner als Typus: Aes grave. 
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13. Küfer. 

|k Tprlieftes Quadrat in vier Dreiecke geteilt 

SilbeiobolM (Enboia «der Athen?). — Sammlung Imhoot 

14. S&fer. 

{b Gorgoneiou mit henroihlngaider Zunge, von vorn. 
UnWHtiuiuit<> SillM'rinnivzp. — Suunlaog GamUflL 

15. Zeuskopf linkshin; dahinter Blitz. 

•> AÄE _, 

Hl I ^. Biono. 

BroDzemflnz« von Mcliuia iu Thessalien. — bammluug Imhoo£ 
AB«]riehuiK auf den Nanmi der Stadi. 

16. TafVl III Xr. M 

Q; Biene 2wisclicu Ml. 

Drachme von Etyrot aaf Kreta. — Sammlmig ImhooC. 

17. Kopf il< 3 Apo1lon(^ mit dMiieiligmii Blitterkniis r. 

|oY. Biene. 

BronsemllnBe Ton lalis auf Emm. — Raiamlnng ImhooC 

18. Biene. 

fir Vertiaflea rierfkeli geteiltea Quadrat 

SUbennlloie Ton Epheto«. — Sammlmig Imhoof. 
Der Beitmniv Mylitta (d. h. Gcburt«g5ttiii) der Artemis von Ephesos wurde 

durch Yolkaetymologie mit ji^rrra Biene «laammengebracht. Ihre Prie* 

tterinnen hieben itAicoon Bienen. 

19. E-(t>. Biene. 

EVAP. Vorderteil einea rfickwärta bliekenden Damhirachea; dahinter 
Palme. 

TetradrHclimiin von Eitliena. Saamlong Inhoo£ 

20. Ähnlich mit MHTI'AS: im H. 

Tetredrachmon von Upbesos. — iSammlmig Imkuof. 

21. ihnlieh mit ANTIAAKI^AC im QMA U Nr. 86). 

Tri niiir H 'iiiinii von E]ihesn?i. — i^aminlunp Imlioof. 

22. Elp. Biene mit dem Kopf zwischen zwei Bin iwenateraten. 
R YierfiMh geteiltea rertieflMi Quadnb 

Drachme von Ephoaos. — Sanunlnng Imhoof. 
2'i. Kopf de« jugendlichen HeraUea r., mit dem Löwen£»U bedeckt. 

9 AAESANARoY. Zena AStophon» L ritnnd; Yor ihm Btana na wmm 
Btomenkeloh »augpnd. 

Alexandertetradrachmon. — Mflnehen. 



als Typus mid kesouders uIk Beizeichen häufig; darunter i'wr Ei « iilnuing wert: 
über ein(>m Itreiten (lefürae, vicUoit^ht BoBigtopf: Anaphe auf Amoigoa. 
2-L Kopf der Perseplioue r.; dahiiit«T AI. 

B META. JÜire; I. unten Ameiae; r. FOllhom mit swei JLhMB und K 
Nomoa von Metaponttoo. — Brit Mnaenm. 
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25. Kopf des Poseidon mit Tüuic und Dreizack 1.; uuteu ätierscbädel. 

|k BPETTMXN. Amphifarite 1. auf «nen Hlppoikaiap r. g«lag«rt; tw Our 
dw Bchiefsende Eros. Im FMe r. Ameise. 

Didlwr Goldstat«r der BratticT. — Saiuuilung Imhuuf. 
Die Aman ab Typos: Putikapaion und Apollonia in ThnÜM. 

26. Helioski>]i:' T-iii -.um., nlii..- Stralilen. 

a PO. rOnrUC. Bom; L aohmectariias. 
B odiiehe Drachme. — Sammlung Imhoo£ 

27. ilufiflh, mit PO. AINHTAP. 

MilncliPii. 

.\hulich im Feklc etuer Drachme von Kibyra. 

28. Janunkopf^ darflbar L 

B ROMA. Sdiif^noia r.; leehta I mid darCber MuMMediBg auf «Her 
WeiBtraulM. 
BSuiaelMS Aa. — Paria. 

29. CAESAR AVaVSTVS. Kopf de« Augutau mit Etehoiknun r. 

Ht M. DVRMIVS III VIR. Krabbe, einen SchmaMarilng SviacheD den Sobccmi. 

.\ureus der Fum. Ihtnuia. — Gotha. 

30. Jogendlicher Kopf mit Uni« r. 

Qt PATPAoY. Eborprotome r.; Aber dem Rnsse] Staohlliege. 

Drachme des Königs Patraos von Paionien. — Sammlung Iiuhoof. 

31. Swopa^?) r. auf der Platane aitzeud, die liechto auf dem neben ihr ■itzeaden 

Adler, die Linke anf ein Scepter gestützt, degeen Spitze in «intB Adler 

endigt. 

& Stier r., im Begriffe »ich einer Staebfliege zu erwehren. 
Didrachmon von Goityna. — Sammlung Imhoot 

SteeUllegeB: 

üher einer Kuh, die ihr Kiilli sihi^t: DjnaohioO. 
aber ciucm Pferd: Erythrai iu luuieu. 

32. Oikade. 

B AGE. Amphora und Palnizweig. 

Bronzemriu/f von Athen. • i^iiiumhuiii Iiulmi.t'. 

S3. 2Cackte männliche Figur r., in der erhobeneu Kechteu einen Lorbeerzweig 
kältend, tot ihr Sdattlneii r.; dahinter Oikad«. 

R KAYrONIATAN. Edelhirsch r. .^t. li. ri l. 
Nonios von Kanlimin. — Museum .\r ii.!en. 

34. Pferd !.. den r. Vurderi'ul» leekend: dunllier Cikade. 

II AARI^AEO/V und ^aiidak> iu einem vertieften Quadrat. 
Draohme von Lnri^n in Tlie«»alien. — Biit. Musenm. 

36. Kopf der Atbena L; dahinter Olkada. 
R 9- PegMoa r. fitegeod. 

Silbtretatar tob Kozinth. — MoMom XeapeL 
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36. ME££A/ViO/V. Rechtahin spriugcuilvr Haae; darunter CUui4«. 

ft llmlti«rbig» im Schritt r.; dsrilbw Nike r.; im Abaddiitt Lorbearbktt 

mit Beere iTnfel II Nr. :iO\ 

Tetradracbmon von Me«saiia. — Saiumluiig Imhoof. 

GOui»: 

als Typus: Ae8 grare TOn Tudefc 
Häufig als Beüeichen: 
AkxigM, TMtrommion, Abdang lUnnaii, Amphipolia, AmbaJoi, ToiMloa, 
Kagidw n. a. 

37. Wfililicher Kopf r.; <l;i'iiiitir 5 

h ÄbTe zwischen META uiui Heoaolireoke. 

NomM von UetapontiaD. — Sumnbnig Imlioirfl 

88. Wcii lirlur Kopf mit OUoraitt L; am Halaabaduiitt der KanatlenMune 

ft ihn zwieehen Hemehrnlw und META. 

NomM von Metapootioo. — Bammloag Imhooi 

39. WOI\AA3?^AA. Bechtahm epringoiMler Baeo; dwnnlar BrnmUuntlk» mf 

Waiatraube. 

B Hanltierbig» r.; duaber Nike r.; im Abadmitt KmL 

Tbiindrachmon von MoiaMW. — Sammlang Ludoliu in Palermo. 

40. Kopf der 8alu3 r.; darunter SALVS und D. 

0. SILANVS L. F. Victoria mit Palmzweig und Geüsei in einer r. eilenden 
B^; duonter HenMhndBO. 

Dennr der Farn. Junia, — Swnmlong Imboo£ 

Andere HenwkmkeD: 
a. TM I Nr. 9; IV Nr. 29; V Nr. 16; VTH Nr. 18. 
ala Typus: Imbms. 

•af dam Bftokea etnaa BttoMa: Asi in Lokanien. 

ala Beiieiehan: Eaim in SieOicn, Himorftf Anbrnkb «. a. 

4L Kopf der Peraephone mit Uber die Stini herabbSngender Äbre L 

ft Ahn zwi«i lien META nnd ein- r GotteBanbeterin, Maatla ralltitiaa 

NomoN viin .Metapontion. — ^■ummluug Lübbecke. 

42. VorderU'il einen LöwenfelLs von vorn. 
Bi Skorpion in vertieftem Quadrsit. 

I nliestimmte SilbermOuie. — Brit. Maaeam. 

48. Skorpion. 

ft Delplun r. quer b emem Tcrtieften Qaadxat 

Dnbeatimmte Sil1»'rinnii/>' (». Imluxif, Mimnaiea greeqoea Tafel J Nr. 17 

und l'^). — Mu-^.'iini Knui'iiliriu'i'ii. 

44 BALIAILZA lüTAnH «J)IAAaEA<PÜL. ilrustbild der Königin lutaii«. 

Skoipten in einem I^ai'lntork 
Broncemllnfe der lotape von Kmnmagene. — Sanuntaug Imhoof. 
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45. Skorpion und Hiera. 
T»fel n Nr. 1. 

RrDiizcnitlnit' vim Koinnmpeno. — Summluuj; InihcMtf. 

4<i. MENSOK S. C. Bnistbild der Liberias r.; dahinter Mütze and 4111. 

L FAR8VLEI. Kritger r. in aiiMr Bla», auf wddw wn Hnn in d«r 
Toga im Begriffe steht zn steiiren-, unter flen Pferden ntoq^OB. 
Denar der Farn. Farauleia. — Sammlung ImhooC 
ilndieh «nf Denann d«r Fan. Aenilia und Flaatia. 
Andere Skorpionentypon 
•ind aufgezühlt in Imhoof, Mouuoies grec^iucg S. 469. 
im lodiMDB a. TJSun, 
ala Muam 4er AMoa: Oidriaii. 



Tafel VIII. 
KnuieuUer« mi Cephalupoden. 



301^lwV° '^^^"""^ Adlar. 



Be m^iiBB SnvlBtllii, 0llftaiwiliaBbab aehSn gcandmal^ mUk ponetiertam 

Schild. 

Tetntdrachmou von Akragaa. — Saamlmig ImhooC 
DiaM Eiabba iat in ICttd- und Unteritalieu, SieiUea, Oriwlieiilaad aad 

Kleinasien häufig. 

8. Tafel IV Nr. 28. 

R Telphnaa ftmlalilla; daraoter W™—™— »t. 

T('tra<irachmon ton Akragaa. — Sammlung Imhool 

a Tafel IV Nr. .31. 

8t TAlphnsa fluvIatiliB, in der einen Scfaeere ein wnnn- oder aalarügea Tlar 
haltend: ilaruriter Mnaoh«! und WlTtV*, 

Kupfcrhomilitrou von Akrapas. — Sammluni; Imhoof. 

4. Bartiger Kopf des iicraklea 1., mit dem Löwenfell bedeckt 

9 KfiloN ♦IAKKo£. Xtafetba. vahraehmBlidi VM|li«aa, ab«r dann aeUaeht 

gezeichnet: I. oben unbestimmtes SyIn^'<1: unten Kaola. Fmlaoqindvat. 

Tetradrachinon von Kos. — Im lluniiel. 

du Kopf der Amphitrite L, mit einer Xzabb« als helmartiger Kopfbedeckung; 
dahintwp flddangab 

H BPETTIHN Krabbe. 

Droiixemüiizt! der Bretlier. — Sammlung Imhuuf. 

6. Weiblicher Kopf r. in einem Ölknune. 

tat» nriichen MET. und nnOkzaba. 

Nomos ron Met.ipontion. — SSammlnng Imhoof. 

7. Ilafiikrelw, eiim MTUobel xwiscbeu den Scbeeren haltend. 

Weiblidier Kopf mit KaluTphaliM i in vatiaftam Quadrat. 
Silbennflnze von Aatakos in Bühynien. — SamnlaDg Inhoot 

lahoar m. Kall», TWr- k. MuuaMidw. f 
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6. Weiblicher Kopf rechtshin. 

nPL BuuMF, dmraber BeimeBat&b. 
BronzemfLue Ton PriapM in Mjnoi. — Samnüniig Imhoof. 

9. Ohnaif 1., darunter eia Kreta und sww apedcU BMh Fritscb: OnllltlMW 
oder AacIb oder Oobla. 

Jugendlicher Kopf I. in einem leicht reriieften Quadrat, um welches herum 
die Aufschrift EPl MOAPA<;^0£. Du Ganse in Tertieftem Qoadnt 
Tetnidnchmon von Abdera. — Brit. Mnmim. 

IOl Kopf der Roma r.; dahrater X. 

Ifc ROf^A. r>iar;i in i-iju-r Bii^a i . : il.irii<itt>r flaiTMMlia Ond WW$g (bmIi 
Fritach und von Martens^ Palaomon, griech. rapic 
Denar der lOm. Bepoblik. — Brit Momob. 

11. KATANAIAN. Kopf dca ilpoihni L; davor Klingehng; dahinter Q a meeie^ 

und zwar gpeoiell wahrscheinlich Penaeua — richtiger gesclirii-hcn Ponoua, 
wuvuu mehrere Arten, munentiich der gr&fsere, P. oaiamote in Italien und 
SOdftankreieh viel gegeaaen werden. 

R Quadri'^'a r im Hnlopj' nn der Meta vorl>eisetzend: ilariHiT Nike r . di'ii 
Siegeskianz und ein Täfflcli^'n mit dem Kcinütlemaiuen EYAIN haltend; 
im Abschnitt Krabbe. 
Tetradrachmon Ton Katano. Sammlung Löbbecke. 

12. EPl. Knjif d>'r .Ailiena r.; dahinter Qnrnnnte; PMiwnn (von Hartena) oder 

Palaemon (FritÄch). 
|k Monogramm aus AN unter dem r. fliegenden Pcgaaoa. 

Silberstutvr von .-Viuikturion. — Brit. Museum. 

18. Zwei Adler 1. einen Haien zerreilsend (ühnlich Taftl IV Mr. 29). 

R AKPA. WnMn, mit Gorgoneion auf dem Schild; 1. Ootreideikani; r. 

Housohreoke; unten Oameele und zwar spccicU Sioyonia aonlpta M. Edw., 
welche in Neapel auch auf den Markt kommt. Der Palaemon, an welchen 
sn denken man aneh veraneht aein k&note, pflegt sieh m aadanr Weite an 
krümiiu'u, nicht so Sf('>rmig (E. v. MurtL'u»;. Nach Fiitach mn IPfirtMnr 
Drachme von Akragaa. — ilnseum Palermo. 
Dia Gorgoneion ist phantaatieche UmgeataHung der vertieften Linien nnf 
dem ItClckonschildc der KraLlirii, dir in A\'irklii liki it den Gattungen 
Corjrste» und Dorippe noch mehr einem Aieuscheugesichte £lmli*h adien 
ala bei Telphuaa. 

14. Bärtiger Uerakleskopf aüt dem Löwenfell r.; vor ihm fOAOA'TIA/OA/. 
3: Oameele und zwar speciell Palaemon (nach Fritach) zwiachen 'Kafiua* 
in puniacher Schrift und drei Unzenkugeln. 
Brametriaa von Solns in Sicilicn. — Saainlnng Inhoofl 

Aiidrrr KrHlistypein: 

1) Krabben s. Tafel Vll Nr. 2, S, 4, 8, 21»; XU Nr. 34; XIU Nr. 4. 
anfbezdent nie Typmt Brettier, Kroton, Twin», Amhnkia, Priapo% 
Teloa n. a. 
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swisoben dem FüfMO de« fierakle«, der die lljdra bekämpft: Phaisto« 

(Tkfel XI Nr. 89). 
neben oinom karisohon Zmu: Uylua. 
Krabbeoaobeere: Akregas. 

baMwnMiiMran ala KBpMhaaniek dar VlMlMn; Pantali», Kmykoi^ 

Lari'Vil. l ia in Phrvgien. 
Kiebasobeeren als Kopflnbmaok de« Flufagotte«: Tomis. 
ti» Boseieliea: Ambnküi (Falawaop meh Fritaeh), Sk^nia lu a. 

im Zodiocn« s. LTiwe. 

2) iiiiiitTH Krebae: Astakos in Akarnanien, Apollonia am Rvnilakuü, Hera- 
kleia Trachiuia, u. a. 

3) Oameelea als Beizeichen noch in Taras, Panormoa (hier nach Fritach 
Bpeddl Pandaloa Karval auf einem Didrachmou) n. a. 

IBi ^MXT, Tum anf dem s«lphln r., in der Beckten «iihb Ukan baltend. 
Tnaerter Kma. 
Tafel XI Nr. 84 
NoauM von Tiuru. — Ranunlmig ImhiOo£ 

16. DiaifUk swiadioi 099 and Ihre. 
Q: baika fOctopus vulgaris). 

Diobolon von Kroton. — Sammlung Imboot. 

17. £VRA. Weiblicher Kopf mit Täuie r. 
ftbkau 

Silberlitm von Sjrakna. — flammlmig ImhooC 

18. Gorgoneion nüt Binde von vom. 

Xnke. 

Didiaehnum von Fopukni* in Steurien. — Brit Mnaeom. 

19. Kall r., mit dem r. Hinterfnfbe aioh m Kopf krataend; danmter f. 
% Krak« in vorticftcm Quadrat. 

Didrachmou vou Erctria. — Sammlung Imboof. 

20. Tafel III Nr. 38. 

^ Krake in firtieftem Quadrat 

Didrachmon von Eictria. — SammliiDg Weber in Eautbaig. 

21. Tafel V Nr. 27, 

9 nakat 1. dandtan i. TartNAaa QaadML 
Tetradraehmon von Eretna. — Brit Mnaenni. 

88. DaEaelbe Typna r.-, darunter 

Bi SMW} L daneben f. Vertieftes Quadrat. 

Didrachmon von Eretria. — temmlun^ IinhooC 
Krakon als Typus: Kroton, AlontiiKHi , McssLiiia, I'ikaia iu ( 'h.ilki.Iik*' u. a. 

als Beizeichen: Tara«, Poseidonia, Krotou, Aigo» Amphiiochikou u. a. 
QewShnlidie kriechende Lattd^ oder BamaoliaMka mit Sdiala, ab Bd> 
aeichen aof Denaren der Farn. Fapia (Babekn II S. 281 Nr. 88). 
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SS. Sepia; L daneben ? 

Bt Vier dnimkige Vertiefungen. 

Didnwhmou von Konö» mS Keofc llnMom Berlia. 

24. Bqils; r. daneben ?0 und flMih.' 

5k Ähnliche Vertiefungen. 

Hcmidraclime von Koresia. — Sammlung Imhoof. 

2b. Zwei nackte itinger. 

R Itgla io «famit miteten und Tcitieften Quadrate. 
VmlMtliBmte UeinMiKt Dnobme. — Brit M aMaa. 

26. AKPAFANTINON. A,11.t 1. auf einem Ha-SPt,; 1. im FeMe Cika.]- 

R Telphuaa fluviatilia, g\it gezeichnet; darunter äk^Ua r. in eine liaaobei 
«ad swwr TrUoniiim nedlftnuB, Trampetnewlmiito, bncinain der Alten, 
lilasond: im FcMo sechs Kugeln. 
Bronze-Uemilitrou von Akragas. — Sammlung luhouf. 

Auf Tlifiel m Nr. 9: JflngUag (Herme*) auf einem Zufenboelw teUead vnd 
in «ine Hnadiel Uaaend. 

27. Z"iscl;rii /«'■: ' M/'.'i •! Kdjif (if-r i^egesta nit'ITinie von vrin. ■ t\Mi> 1. genei^ 
^ W0IAT3313. Hund 1.; darüber Gorgoueion; 1. Mnaobel i,Mur«x). 

SSberlitai tou Segeati. — Samnilwng ImhooC 

29. Weiblicber Kopf mit Sphendone L 

R ihn zwischen Muschol (Aporrhais) uiu] META. 
TTomua von 3Ieta|iontion. — Sammlung LönLiecke. 

29. Archaischer weiblicher Kopf mit breiter Tänie r. ia einem lieife. 

9: ^A^AT. Tane r. aof dem ZMi^ün; damnter ICnaeiiel» Vkitaalna aodl* 
Csfam wie es adieint 

Xomoa von Taras. — Sammlung Imhoof. 

3ü. Kopf der Aphrodite mit Schleier r.; darunter CIZ< 

Ifc TAPAC Jagendlidier Reiter r., sein Pfind bdoiniend; binter ihm 
runiler Sciükl: unter dem Pferde ParpamraaAh»! (Hvrex bnodaiie), eefar 
deutlich, uud i.. 
OoJdatater tob Tanu. — Sammlang Imhoof. 
llmlidi aU Tjpus: Kimoli«. 

31. Weililieher Kojif mit Sphendone r. 

ft Kechtähiu stehender Hund mit zurückgewandtem Kopfe; Uber ihm Mnaohel 
(Mtoniom nodifimm) nnd swiadMii den Beinen 7^ (ßm). 
Didiadunon von Erjz. — Brit. HoMum. 

Ähnlich: Pe^esta. 

'62. Delphin r. über Wellen; darunter Huachol, vielleicht Tritonium nudiferum; 
aber dem Delphin HDbo? 
n In einer Yertiefnng Ohrenenle r. mit Flegel qoer Aber die Flügel ^ümlieh 
Tafel V Nr. 22). Vertieftes Quadrat. 
Süberrtater von Tjtot{?)., — Sammlm^ Imhoof 
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33. IMP. C. P. LIC. GALLtENVS. firustbüd des Gallianna mit Urbeerkrau 

und CeTTanrIung r. 

( COL. TVRO METR. Baum z^isflifn don Annmisisfhcti Klippm; dar- 
unter Hand, au einer Maachel, Murcx tninculus, schuillfelnd; mit Bezog 
' auf die bdnante Sage TOO der Erfindung (1<>8 Purpurs. 
foonniBfliiae -nm Tyro« (s. Eckhol III 391). — Wml 

84. BenDMiscbel, Oardltun, oder eine Art Amlw. 
9t Stern mit drei Strahlen in vertieftem Qnadnt. 
ObolM von Korkjn. — Sumiliiiig Lnhoof. 

8& MECCA/VIO/V. Hase r.; darunter Henmuachol, Cardium, oder Fsntoil. 
WaammaadhaUf für welch letitera aber die Ohren fehlen. 
S M£C£ANA. HMnitt r. in «ner liMUierbiga; im Abiduitli mei Delphine. 
TetnKbadmioii von Mmhuw. — Sunmlnag ImliooC 

36. VkudMl (rectcnX 

Jfi Delphin L; darüber £ule 1.; darunter hHP. 

SillMroboIoe tod Tane. — Sammlnng Imlioa£ 

37. HoMthei (Pecteii> 

Q[ Delfiliin I.; d.irillHT TIimsos; diiruiitiT 

Silbcroboloa von Taraa. — feSanimlung ImhooL 
Andere BannniBneetaelB *. Tafel XI Nr. 34; Zankle, BytAm, Dikata in 

Cliiilkidike, Alwlpra, Leukas u. a., auch Aos ;;rav. 
Auf siculo-puuischeu Tetradrachmen Frauenkopf mit Moaobel als Kojft' 

88. Weiblicher Kopf r. 

VAOIAMYX OetNUakom Aber einer lOaaanuahel. Mi^rina gallapiv 

Tlncialia. 

Nonoa von Kjae in Kawpanien. — Sanunlnng laihooC 

3B. Weiblicher Kopf 1. 

K Dieselbe Aufschrift. Kieamusob«!, ICjfttb» COUopiOVlMtBlJa, TOflOgUch 

t^c/j-iclinet; darüber Soenngehener. 

Nomos von Kvrne. — Museum Arolsen. 
S. auch Tafel II Nr. 9; VI Nr. 20; VII Kr. 6; X Nr. 37; XII Nr. 2; XIU 

Nr. 2 und 29. 
IhnUdi: niatelia. 

40. WeibÜL-her Kopf r. 

Vt Stier mii Menaehengeiicbt 1.; darüber px (Sie); im Abschnitt TellmwaBhal, 
TaUina. 

llcniidruehm'' von r;iii>iriiiiis. — i^aiiiiiiluiiL' Iinhodf 
Xhulii'b unter der (Quadriga eines TetradrachwuUit vun Öelinus. 

41. Apollonkopf von Tom. 

ftTYPNH. taakawiartm, Wna »oMIüi 

Broueallnia tob Gryneion oder OynMion in Aidia. — Samml. lnhoof. 
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42. Kopf der Siesta mit Täuie r. 

B B«ditahiB tleliaider Bind; duMm Birttl. 

Silbcrlitra von Segesta. — Sammlung ImllOOt 

43. SitMiukr Qnit r.; vor ihm T und Sewig«!. 
Br Tiwfilch geteiltn TOitief te t Qnftdni 

Sillicmr'iir/.t' vnii Ti'.ih. — Sammlung IlDboo£ 

44. €YPA vor dem Kopfe der Atheua L 

9 Mtlmqwilto swueliai swei Ptirliliiin, 

Knpfctlit» tch Sjnkiuu ~ flKHiiwIimg LnliooC 

Tafel IX. 

1. Nikekopf mit «-iiioni txnm Ton anfinBchtiBteliimdeti BUttem r.} hd Hi1» 
tbaclmiU NIKA. 

ft Ilm TOS BtoidsaiB hocMtiflkoii (aeelunflige 0«nte) nriicihiD META 

und Birno. 

NomoB von Metapontioa. — Sammlung Imhoof. 

3. ANTnN6IN0C AYP. BnwHrild dm Antomnm Vin, aiil Loriwer nad 

(iowauilutig r. 

Ijk 6m<<;^AYPI>(0N. ilirte 1., den kleineu AsklspiM tan «ner Ztoga ge- 
•Ingt «ntdcekend; vor dwwr ein« OyprMM; hintar dem Hirtaii «in Bmul 

Brnii/crnÜMZi' von Epidauroa. — ftMumilimg Inhoof. 
St Brostbild des tieta und Umschrift. 

II ATTOAA(0NI— <ATAN>. W«iblidie Gottheit mit Sdude and SMpter 

L in ein>^m Tempel sitzeud; neben unil hinter diesem vier QfpvMMB« 
BronzemQnze Ton Apollonia in Ulyrien. — Wien. 
Anden OjpneHodantcKaogeB in F. Ii^Jwtl, Beebarelie« rar le eolte da 

cypres pyramidal. Paris 1851. 

4. Kopf der Atheim r.; dahinter DUtel. 
II Pegasoa r. fliegend ; darunter A. 

Silberstater von Ambrakia. — Brit. Mneonni. 
Ebenfalls als Beixeidien : Ainos. 
ß. B&r 1. 

In einem vertieften Dreiecke drei Sioboln von Querotu aogUopa !>., einer 
in ganz Griechenland Terbreiteten Eichenart, mit ju einem Blatt dazwiedien. 
Hemidrachme von Mantineia. — .Sammlung; Imhoof. 
6. Bmstbild der Arteraia r. in der Mitte eines makedoniechen Schildes. 

R MAKE^ONAN and Monogramm ans ATTE m brnden Seitai einer Kenle. 

umgeben. 

TetradraehmoB Ton Makedomen. — Ehemalige ftaimwlimg Bompoia. 

Eiche: 

Eiobe von Oodooa, mit Tauben darauf, s. Tafel V Nr. S8. 
InhenWui, UUilig ah Bn&nn^ der Kdureaite and «la KopfteliiBaek 
dee ZetM, ApoUoo, Henkke, der Kaieer Angnstoa, Gnllw n. o. 
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Bioheaiweig mit Eichel: romano-kampauiache ^fosMD. 
SftilMl: Laot, ÜMilanina, Aei gtave; tlu Beiwidwn; Laoa, Abakräun im 
Sicilion (vor antm Sdunin), Psophia in Arkadini (Tufal VI Nr. 47) n. a. 

7. Kopf des jugeudlichen DiuqrWN mit Epheu bokräiizt, r.; dnhinter NAHII2N. 

Xackt«r Silen etwaa linlcshin am Boden gitzeiid, in der iiccht«u den 
KantharoB, über doa 1. Knie den herabhnngpuden WeinBcUuidi nad Qb«r 
die 1. Schulter einen Xphensweig haltend; vor Ulm eÜM nUM, weklie 
mit der von Nr. 9 identisch su sein scheint. 
TrtndiMbmoD tcb Nazot auf SinUm. Hueimi NeapsL 

8. Rototisolior f-rliild. 

fk Amphora zwischen 0 — E, umgeben von einem X|theakrans. 
IMdndunon von Ibebai — Brii HuMom. 

Epiw«: 

PIIuim: Naxos auf Sicilien; Mendc. 

Kraxu: s. Tafel VI Nr. 36; als Einiaa-suiig auf der Kduaaite häufig, selten 
iiiif <l< r Haii|<tseita, «M s. B. avf «mm Statw tob Anfanikm nm daa 
Haupt der Athena) 
als XbpIWliiBnA de« Dionysos, Seilenos, Pan, Apollon Kissios 
(Alabauda) u. a. 

Siralg als Schmuck von Amphon oder Kantharoi: Thebai, Naxoa (Inwl)^ 
Sym« n. a.; 

als Beizeicbeu: Loukas u. a- 
■latt als Typna: unbestimmter siciiischer Ort, Orthosia in Kaxien; 
•1* BciniabMi a. Ta&l IV Nr. 1^ 18 and aonat aehr blDfin. 

9. und 10. BppMhUatt 

Vertieftes Quadrat. 
Didrachmen von Selinnai — Sammlung Imhoof. 

11. Bpiiiebbtatt. 

{fc Blttte. 

Silberlitia von Seliuus. — äammloug Imhoof. 
lluiKeb« LHrai foa ^ryx. 

12. ^pplohblatt (Apium graveolens L.). 

( EppicLblatt in pineiu verzierten vertieften Quadrat. 

Didrachmon von Seltuus. — Sammlung Imhoof. 
All Bdaaielieii auf TM VI Nr. & 

18. und 14. Kojif il.'ä j u|;endlichen gehdmteii Pan von vDrn. 
Sc I^YAMON. Feisenblatb Leidit T«rtieAea Quadrat. 

Diaelmw mm Idyma in Eaiiaa. — UllD^aii und brit. Mnsenm. 
Daa FdgenUatt ut aoeh daa HflaalMld tou Kameinia auf Bodos. 

16. AI. Kopf der Athtna L; dahmlar eiii BapCm ron Sbaa liakpanala L, 
Alappofittum. 
B TAiWhwi fliegander Pegaaoa; danmiar 9- 

SObarstatw tob Korinth. — Sammlaag Imhoof. 



66 



Tafel IX. 



16. Liukshin stelieuder Widder; unter dem Kopfe 1. 

Bi VMBiMaHfflm AUm »■ghatonlet £. swiMben swei ZmjgeB in eiMm 

Tertieflfii Qimdrsi*, 

Hemidrachmc vuu Paleis auf KeplutUeoia. — BriL Museum. 

17. Protome «hw* LSwtii r. 

R Ziege r. rar mam VtuM, down Zwaigipitnii ma abfriM. Vertieftes 

Quadrat. 

Silbentater to» Antandm in ICyiiML — Fteh. 

18. Apollon nu<:kl, 1. jagend' mit dem Bogen in der 1. Haiul und einem 8teme 

in der Hechten; neben ihm «pringeuder Hund und zu beiden Seiten TwBHb 
<)B®YaA3. Artemis, mit dem Chiton bekleidet, r. einen fbSl ab- 
•chit^fitoiul; ndMB ihr Hirsch. PerlenqnadraL 

Dulrachmon von Eleuthemai auf Kreta. — Paris. 

19. AIT/VAIO/V. äilenkopf mit Epheu bekränzt, r.; darunter Scarabaeus. . 

Br Zeoa mit knotigeai Beepter und KcflflgeltaB Blün, r. «nf dnem Saud 

vit/"ti'1. iiljor wt'Ichrtn ein Löwen- oder PaatbnbU blagk; vor ihm d«r 
Adler r. auf dem Gipfel einer Tanne. 
TetndraehBH» von KalanapAitBaL — Sammlimg r. Hinch. 

90. APTAPAIilN. Kopf der Artnnii mit Staphao» r.; Tor ihm in Ideiner 
Schrift PY«oA<aPoY>. 
^ PTOAlOIKOC Gepannrter und behelmter Krieger L atabcnd, die Beebte 

erhoben, am 1. Arm Speer uu>I Schild mit Stern; vor ibm eins miia. 
Didrachmon von Aptera auf Kreta. — Paris. 
SL Brustbild des Commodua r., mit Umschrift. 

ft C L I. COR. Mplikcrio» auf di-m Delphin r. Hegend; im Hintergmnd 
die VUim. Im Felde r. Kranz und PaUnsveig. 
Bnmemlbm von Konutli. — * Bnt. HnaeDm. 
2S. Protome des Pegasos mit einem Horn hinter dem Fltlgd, 1. 
Ffthre(V) zwischen £ — K in einem Liiiiemniailnit. 
Broniemünze von Skepsis. — Sammlung Imliouf. 

23. Ähnlieh mit £-K— H nnd BHts im Felde L 

Sammlunij Tmhoof. 
Cber diesen Baum s. Imhoof, Aiounaies grecques S. 267. 
Eine TChva sehen wir aoeh aof den CHpfM dM llsaBSi Tiaroi: Prostanna 

in Pisii'i''!! • 

von Pinieaaweigen: Kuriuth. I 

S4 Kopf des jugendlichen Dionjeos mit Epbeoknoz, I., dreiriertel von vom; 

r. im F.l.lo KAA. 

ii OerstenKhre (Uordcom hexastichon); 1. auf dem Blatte SOblance und 
danmter ^1; r. AMETA. 

Niini'is vnii Mi t;i]ii>ntii>n. — Musrum Saiitiuigelo in Neapel. 
Ähnliche Ähren: Tafel 11 Nr. 7; V Mr. 16; VII Nr. 24, 37, 36 , 41; VIU 
Nr. 6, 26; IX Nr. 1, 85^ 89; XI Nr. 28; andi aoMt ab l^pos nnd Bei- 
■eiehai aebr biofig. 
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8& Bsrtloaur Kopf mil Tiaie 1. 

Qt Sehnitter r., mit der Sichel ÄlireD .-('liueidaild. 

Uubestimnjtt« Elektronmilu/f — l'.iris. 
Ähnliche Darstelluug auf unei iui q lusrhtan nronzemOnmi BpSter Zät und 
Bronzen von I'antalia un<i AleN;inilr>'i;i in Ai;_v|itiii. 

86. Demeterkopf mit Ährenkranz und Schieier 1.; dahinter Pflug. 
II AEONTINfiN. Oaibe. 

BrouzcmClnze von Leontiot» in Siciüon. — i^amuiliing Inihoof. 
27. ßechtshin eilende Quadriga; darüber Nike, die Pferde bekränzend. 
» ^^OVMTW)^^. ZAwmkopr r. nriaehea vier CtaMMKkBcMm. 

Tctradrachmoti vnn Leontioa. — Sunmlnng Imhoot 
Ähnlich Tafel I Nr. 4. 
S8. Waiaankoni von TritiouDi torgidum t>. /wischen E — P. 
Ik Vertieftes Quadrat ia fttof T. II.' •^'.■li iH. 

Obolos Villi ()r< liowf-nos in l!<iiotiou. — Sammlung InhooC 

29. Protome eines 1. springenden i'fenles. 

MEOV. Älurcben <let gnumealose» WlutwwrtKii u mit aeinen Holl- 

epi'lzon. Vcrtleftc8 Quadrat. 

Drachme von Methydrion in Thessalien. — Sammlung Imhuuf. 

aa Ähnlich aiit SKO. 

Drachme tob SkotuM» in Theualien. — 8«mmlmig Imhoof. 

KBmw B. TbAI I Nr. 4; III Nr. 13; Vin Nr. 18, SB nnd «»at htnfiger 

TvpuM Hill! Reixcichen. 
Hftlfte eines Koma: Orchomenoa in Boiotien. 
flbif ZBroar, wie Strahlen eiiw« Stent gutellt: Metapuution. 
ihmi als Ufizr-ichcn H. Tafi-1 I Nr. 36; VI Nr. :57: XII N'r. 2P, 
iLliim, drei: £rjz, S^sta, Abdera, Luodikda in Phrjgien, Kaitareia u. a. 
vier nnd fliof, oder Ouiban: Neokainreia, N7M, Blamidoa, Phila- 
1 I i 1. Apameia V.«. 
Äbrenkratu, hiiufig z. B. Elraiis, üermione, Kios. 
JÜiTCn als Attrilmt von Demeter, Köre, Triptolemoa, Tyche, G«. 
Stier auf rinor Ähre schreitend: Oda, Ktlcbcdon. 
Ähren im Modi tu: Eresos u. a., Rom. 
Itann und Holm a. Mohn 8. 68 f. 
31. Oranatapfol uitt Blättern. 

n Vertieftes Quadrat mit drei kleinen Hingen veniert. 
Silberttater von Helos. — Beilin. 
82. I A — AM. aranatapfel. 

Vier vertiefte Dreiecke; in zwei derselben MA. 
Silberatatar tob Ueloa. — Pferia. 

88. araaatapM mit nrai BUMoImii. 

( MA nntiT einem Widderki'iif 1. 

llemistater von Meloü. — Sammlung Imhoof. 
lahMt ■. Kaller, Tbl» ■. tttaamMUn, S 
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34. OnaBtapfel, mit eiuem klein«! Zw«ig darflbw. 

Kopf der AtliPiia mit Ulkranz r. in einem vertieft«! Vierack. 

SiUiiTstater von Side in rami)liylien. — FlONOS. 

Sb. NIKA. Kopf der ÜAe mit ä|>lieiidoiie r. 

II AftETAPONTION. OOTManihi« (Hordeom hexutichon); I. dueboi 
OtMMtivrel. 

Nomos von Metapontiou. — Sammlung lmhoo£ 

Granatapfel: 

•Ii BeiseidieB: Terina, Uink. ClieraoiwtM, Himos, Äxfga». 

als Attribat der Bora: Ai^os. 

36. I'EOA/TI/VO/V. ApolUmkopf mitl.orb««rkraiwr.;<laniiiier eiar.apringeoder 
IiSwe; ob«n 1. und r. je eiu Lorbeerblatt. 
K Quadriga im Schritt r.; darflber MOw, dem Wagenlenker bekilniuid; im 
Alwchnitt r. •pringoider LSwe. 
Tetradrachmon von LaimlioiL — &it. Unnan. 

S7. NAslAN. A]i<JlMiiki>pfmitXKnteoiknuur.;<Ia]ibl«rZ«ilMaiUsttnitVk^^ 

il Sileu, 1. am Badcu sitzend, den Kautliaros iu der erbobeueu Rechten, den 
Thjiaos iu der Linken; 1. daneben Herme; r. Epheupiianse. Am Boden 
der Efinttlemame PPOKAHZ. 

< Oidraehnum von Nora auf Sidlitik — Snwmiinng InhooC 

88i> K(i]'f' ili \ lu'r.-ti-.-i Uli' Kiclu'iikranz. 1. 

a CAESAR AVGVSTVS. Zwei Irf>rbeerbanme. 

Omar des Angnitat (a. Dio LUI 16). — Sammlung Lnlioof. 

Lorbeer: 

Blitter, Zweige (Tafel Ul Nr. 84; IV Nr. 32), Bäumchen, Kränze (.Tafel XI 
Nr. 3) ungemein häufig, besonders ala Symbole und Attribute des Apolion 
and Zena. 

39. Äl.n-; r F.i.I.:.'!. 

l\ Oemenalire; r. Mohnpllanae. 

Nomoa Ton MetapmitioiL — Sammlung Imhoof. 

40l Kojif der Athena 1.; dahinter E und itohalkoft, 
ft Linkahin fliegender Pega^tOii; darunter ? 

ffilbentatcr von Korinth. — Samuilung Imhuuf. 

4L IMP. ^OMtT. Ava. GERM COS. XI. Brustbild der Domitia r., mit Ähren 
bekrUnzt. 

Qi 8. C. BOndel von vier IhMn tob Spalt, Tzitlonm apalta It., und drei 

BBniadie BconsamOote. — Sammlnng ImkooH 

Hohn: 

zwischen Ähren: Elaia u. a. 

in «teoB Xotba: Bynntion, Elaia n. a. 

IB iiBaai Madlm! Ereioo u. a. 



I 
I 



Digitized by Google 



Tafel X. 



59 



•la Beiuichen: MeUpontion, Uink. Chenone»M u. a. 

OnltoMId dar Dmntav xwiichen Molm Tud Ilm: Iii]i»^ordo^ Ifaionu, 

Sarilei«. 

42. Jogeodlicher Kopf mit persischer Mfltze und Lorbeerknuu r. 

ft AMASTPIEÄN. Linkshin thronende weibliche Gottheit nait Stephanos, 
Wk» anf dv Bachten und dem Sceptcr iu der Linken; vor ihr I^Hea^ 
knov«, wenn nicht vielmehr eine Beere Ton Oqnle alte L., onem in 
den HittelmeeiiKnideni sehr wrhnitcten Slnnehe. 

Silberstater Toa Anuetria in PapUagonien. — Saamdniig Imhoot 

43. Kopf der Athen» r. 

AeHNAIAN. anla anf einem ÖlbainBL 
BMtttenVnse ton Äthan. — Sannloiig LDbbecke. 

44. IMP CAESAR TRAIAN HADRIANVS ÄV& Brattbild daa Kaiaen mit 

Lorbeerkranz, Panzer und Ciewandung, r. 
1» P. M. TR. P. COS. III. Minenra 1. vor «inam QXbmmm ateheml; daawiaehan 

Kaninchen r. 

Aureus des Hadrian. — Mcinchen. 
46. LSwankopf Ton totb. 

Ijt • PH. Olivonewolg. 

Bemidrschme vun Ucgiun. — äammlung Imhoof. 
ÜISbKm: 

mit Bnl« oder 8ehl&nge bäuti); b«>i AthefiatTpen. 
swisehen Athana nnd Poseidon: Athen, Med. dca Ii. AnreUna. 
filnpolg ala Beiiaichen Tafel V Nr. 17, 18, 19 mid 
ÖikfHu ala Eiofaasnng TaU Y Nr. 30, baida Idvfig. 

Tafel X. 

1. Kopf und Halt «Mner Eob r. 

B KAPY. Zwei Palmen; an eine derselben ist eine Keule ;;e1chnt. 
Diobolon von Karystos auf liuboia. — Sammlung Imhoof. 

3. Protome einea gadnmtan Pferdaa r., von IRka bakrinzt; ror den Kopf» 

Cetreidekom; unten in pniuadier Sdirift 'Kart Chadaaat' (Nenatadt 
Kiirthago). 
B Dattalpalne mit MIehten. 

Sirulr>-|iHnisch<'s Tetradraelimon — Siiminlini'^' Imhoof 

^ Aiiulich, mit 'Machauat' (Lager) zu beiden Seiten der Palme. 
Sammlwig Imhoof. 

4. Linkshin springendes Pferd von Nike bokrün/t. 

B 'Machanat' ^'Lager') in panischer Schrift. Dattelpalme. 
Sienlo-puniaehes Tetradraehmon. — Saumiung Imhoof. 

5. Korinthisclier Helm iini niiidctn S<liild. 

B KAAAA— III. Swerspelme, Obaaaaa^ homtlis JU mit Blätteni and 
BlBtcnkolban nriaclieD iwai Knemiden. 
Didraehmon von Kamarina in Sieiliea. — Florens und Samml. Imhoot 
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Pktam: 

s. Tafel I Xr. II Nr. 13, Mi mu\ Imboof, MomtÜM gneqtMS S. S67. 
Palmmiig mit Froehtbündal: Uiiu«iik 

Mnsiralg al« Attrilrat der mke, mit Uli ebne Tbüui, idir häufig. 

aU Attnlut der Dioskuren: BntUer, BukimtMat n. a. 
in SptolniiMB: gewöhnlich. 

ttbar «iB«n FIMl: EpUcMM, FtaniMr m Hitpanin vu 
ttbtr «liMin Hhkii: DuduM, Epluwa. 

6. Apoll nul;r.].f von vom, etwas r. gawigt. 

Qi PÜ^IÜN. Boae swischeu nrci Vsintraubea. Vertieft«» Viereck- 
Tetradrachmon Ton Bodo«. — Sammlang Imhoof. 

7. IhnlicL: die Ro8o mit einer ZkMMp»; im Feld« X und Dninok. 

Hammlunjj Imhoof. 

8. Heliuskopf von voni, r. gt-iieigt. 

Bi Offeue Soae von rom zwiaehen P— O, KPITOKAHC «od euer Ibra. 
Drachme Ton Rodos. — Sunmlmg Imhoof. 

9. Knpf der Atlii'im r.; dahinter Rose. 

ü Liiikshiu tiiegeuder Pegasos; daruiiccr 9- 

SilbcivUter von KorintL — Sammlung Imlioof. 
Eine Boae s. nm li Tufol Nr. 23: ferner ist sie Typus von Tragik«, 

KjthlUM, Aphroili!>ia!>, Mugi.ste, Kasos, äolui, Kibjra u. a. 
AI« BriseieliflD: Pniao«, Nagidoa, Taraoa, Antiodio« III o. a. 
Offene Rose Vini init^'ti irns'-licii: I'ixia in Ilispanien. 

Aphrodite an einer Rose riechend: Kiiikieu, •. Imboof, Monu. groe4)ae^ 

Tafd 6, lö. 

10. KPICPEINA CEBACTH. Brustbild der Crispiiia reclit-shin. 

ATTAITAN. FluCsgott 1. liegend, iu der Linken ein Fallhuni, in der 
Rechten einoi Bweig mit drei BlSttcm haltend; zu seineu Fufseu Sehil/. 
Die nihere Bestimmung des Ztreiges ist bis jetzt nicht 'gelungen. 
Bronzemttnze von Attaia in Mysien. — Sammlung Imboof. 

11. JLSwenkopf 1.; vor ihm w"ri«iiii«r«i»i«M' und danmter deren Fraobt. 
R Tafel T Nr. 9. 

Tetradiaehmon tod Kjneiie. — Biit. Muieom. 

13. SUphinmpflanze zwischen twei MjhfamiWiehtiB. 
R Tafel X Xr. 31». 

TetradiBchmon tob Kjiene. — Fkrie. 

IS. Kopf des Ammon r. 

KYPANA. Süphiompflanae mit Wnraol. 

Silberstater von Kvrcne. — 'Sammlung Imhoof, 

14. Kopf des .\mmon mit Tünie 1.; dahinter Lorheerzweig. 

H 0TART3Y8IA. SUplünmpIlBiue mit SchSfUin« an der Wmnel. 
Silbentater von Kjreme. — Sammlung Imhoof. 
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Die FflaDM ^"r»»'"™ «. auch Tafel II Nr. ö; III Xr. 1, 2, 4, ö; VI Nr. 35. 
Die VruHkt ■. Trfd II Nr. 2; III Nr. 9. 

Als Beizeicheii: Metapoution . rfnli-mäi i' in Kyrene. 
Dm auf diesen MOnzen abgebildete bilpbiuu ist Terscliiedeii vuii dem bei 
Dioflkoridcfl «wUintieD riX^iov MiibiicAv, iralehM die Feinla an foetida L. 
ist: iliis rätselhafte Silphion ans Kyreiiftik*' ist Iiis heute noch nicht wieder 
aufgefuudeu. Mancbe halUn es fUr ideutisch mit Smjf'ntium olasatmm L. 
TgLuiehL.Mll]kr, NaminnatiqDedel'Afiriqiiel 104—109, 8ivpL(1874)18w 

lÖL AVTO. KAICAP ANTANINOC. Kopf dea Aatoniinu Fiw mit Loibeaiw 
kränz r. 

K C€Ar611N. Anf einer lingliehen Baaia swei "' ^'f ■' ■ ' t — in grobtn 

Topfen oder Einfassungen; vor jedem ein Altar; I. ein Blits, r. eine Keule. 
Brouzemüuze Ton Selget — Sammlmig Imhoof. 
Ober den Storax anf den Mtliizen Ton Selge e. Imhoof^ Monnues grecques 
S. 311-345. 

16. Bärtiger Kopf des Herakles, mit Storaxblftttem bekränzt, r.: dahinter Keole. 

Bi ZEAPEIZN. Artemis, eine Fackel in Heiden Händen trugtud, r. eilend; 
vur ihr li^. 

Hemistater von Selße in risidieu. — Snmnihmg luiliui.f, 

17. Brustbild des IjürligfU Herakk's von vorn, mit Storaxbl&ttem bvkraiut und 

die Keule Aber der r. Schulter. 
Bi Z£. Vorderteil eines znrfickblickendeu HirseliLä r. 
BrouzemiUize Ton Selge. — Sammlang Imhoof 

18. Bmetbiid des Herakles wie vorher. 

|t ZEAPEHN zwischen Keule uud einem StonoAMHiin in einem Topt 

Silbermilnae von .Selge. — Brit Museum. 
lU. Idnkahbi apriBgaiidM Pferd; darüber Weintraube. 

K MAPf2NITEf2N. Weinstock iu einem Liuienqaednt. 

tioldmiiuzv vuu Moroueia iu Tkrake. — Paris. 

2(1. i:ilON<YCO/C CfcBACTOC. Brustbild des iiiirendlichen Dionysos r.. mit 
Epheu bekränzt unil iler Xeliris ülicr i. r I^i ' 

AMACTPIANfiN MHTPOnOAeiTAN. Weiaatock mit sechs Ttauben. 
Bronzemfln&e von Amaatria. — Wien. 

21. /VASL Birtiger Kopf des Dionyaoa, mit Epihea hdoinst, r. 

K Weintraube mit Blftttem und Ranken. 

Silberlitra von Naxoa in Sicilien. — Sammlung Imhuuf. 

22. E«pf der Athenn r., Greif am Helm. 

Ijt Weintrmibn in eilwm Terliefteii Qnadrat; neben diesem C O A E und 
Weinblau. 

Süberrtater von Soloi in Eilikien. — EhemaL Sammlnng Bompoi«. 

23. Keule mit dem LSirenfell darttber, tob einem Eiau von WeinUittem am- 

geben. 

Weintraube anf einem grobni WeinMatt; darüber Stab. 
Halber Cistophor. — Sammlung Imhoof. 
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Weinstook s. auch Tafel II Nr. 27: feruer: Pautalia, König Baratakog, £ui7> 

mciiai in Thi'ä.talieii , Histiuiu, Maiunia, ß4>rvtos ii. a. 
Zweig mit Bwei Trauben: Meliboia, Eretria, Ktiidos, Nagidos (als Attribut 

ih's Dionysos) u. a. 

■Weintraube a. Tafel II Nr. 1; VII Nr. 28 und A9; X Nr. 0; XIII Nr. 8 
und 9. 

Als Typus, Beizoirhpu und Aliribul des Dionysos ung«'mL-iii liBii6g. 
Weinblatt als Beizeichen: Leukaä u. a. 

BebenkTODz »In KinfaKKiing: Ariurathes IX oder X von Kappailokicu. 
Rebonkrans als Kupfschmuck: Kydouia, Hiatiaia. 

24. Linkahin Hitzende Atht>na, die Rechte nnf ilcn Speer, die Linke auf den Schild 
gestützt: dahinter Baunigtamui. 
R TEPflKON? Kuochelspipierin ).; «lahiuter Pflanie mit Blüten und 
Blättern. Die Pflanze ist nieht /.ii erkennen. 
Silberstater von Tarsog. — Berlin. 
Auf den Silberstateren von Nagido.« steht vor der sitzenden Aphrodite eine 
Rom mit DlQte und Knospen. 

2d. Kopf der Athena r.; dahinter Blume mit Blättern am Stiel. 
H Linkahin fliegender Pegasoa; darunter A. 

Silberstater von Ämbrokia. — Sammlung Sis. 

2G. Adler 1., eiiu- Schlange zerreifsend. 

R Dreifufs zwischen Weinblatt (V) und 9 PO. 

27. Tafel IV Nr. 32. 

R Dreifufs zwischen Blatt und 9P0. 

Nomo« von KrotHin. — Samulung Imhoof 

■JH. A]Kdlonkoi>f 1. 

R TPIH und Pflanze fLorbeerzwcig?) im Liuienquadrat. 



30. Ähnlich mit dem Kopf r. und TPIH. 

Silhermlln7,en von Triero«(?) in Thrnke. — Sammlung Inihonf. 

31. .Mexandertetrailrachmou mit Pflimso vor Zeus. 



32. Adlorkopf I.: darunter Blatt. 

15 I M'lliigt'lter Hlitz zwischen F — A in rineui Kruu/.c. 

Obolos von Elia. — Sammlung Imlifof 
.\hnlich anf rleni Didrachmon Tafel IV Nr. ^S. 

ii'X Ko])f der Athctiu r.; diihiiilc-r Lilie, LUium oandidnm, und A. 
U Kechtshiu fliegender Pegasos; darunter A. 
Silhfrstttter von Lnukas. — Brit Museum. 



20. 



Sammlung Imhoof. 

Ähnlich mit TPIE. 

Saiuuilung Imhoof. 



Samuihing Imhoof. 
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84. Kopf der Athen» r.; dahinter LOto. 

ffc Lioksliin flii't^eiuicr Pf^asos; danintcr 9- 

8ilber8tat«r vou Koriuth. — Sammliui({ Imhoof. 
L«tBtor« ihnlich alt Typm auf BromemOiiMn tob BieoM auf Kreta, An- 

' tiochos VII u. a. 

35. Liukshm Üi^euder Pegasos; tlaruut«r ?x 
Bt Dreinek nrindieii ciur BIflta nud ^. 

Brniuemtlliaa von Eocintk — Sammlnng Imhoof. 

36. Kopf des ApoUon mit Lorbeerkniii I.; vor ihm Zw«ig «iiMr PflaaaOh 

B: CTIA. VorderteQ eines I. sehretteiideii Stieres mit birtigein Xentehen- 
gpsicht. 

Hemidiachme vou titiela in äicilii;a. — Brit. Mawum and äamml. Imhoof. 

37. AxdnwdMT «eibKeher Kopf uH Binde r. 

Q( KV— 3M. WaaserpflAiue Uber einer MuhcIu'!. 

Nomos von Kvm«' in Kunn'anien. — Brit Museum. 

'da. <^E>AYPI. Kretische Ziege, an einem Bäumeben die Sprossen abfressend, 
ft Biene swiachen M— I. 

Drachme von Elyros awf Kreta. — Dr''Si!»»n 
Die Pflanze Kchciut eüer ein Büumchen mit unteriiuili aligi'lirucLeueu .i&teu 
und oticu drei Nadelholzzireigeu darzugtelleii, als das Wildziegenkniut; 
eine nähere BestiamoBg des Bäoittchena TermSgen wir aber nicht zu geben. 
39. Tafel X Nr. 12. 

B Haaperidenbanm, Tielleicht Quitlenbanm, awiaehen HeraUes nnd dner 
der Xympbpn. N'iTtii'ftt s Quadrat, 
relrudruehmon von Kvrene. — Paris. 
Herakles im Hesporideugarten oder aiit den Äpfeln in der Baad: avf ver- 
schiedenen griechischen Bronzemfiniien der Kai!<erzeit. 

iO. £uropa(?) in trauernder Stellung L anf einem Baume sitzend. 
• B AOOTV/VSOM Linkahin atebender Stier, den Kopf inrSekwcndend. 
Runde Vertiefimg. Der Baom sieht mehr einer Eiche ala einer Platane 

ähnlich. 

Didraehmon von Gortjna. — Schottenatift in Wien. 

41. Brustl.ild (Iis .Viitoiiihii-i l'.us :iiit. rinschrift, 

B AAlKAPNACCfcilN. Zeus Askraiusy mit Strahleukrun«, zwischen swei 
B&umen, wahrscheinlich Uoben, auf deren Gipfeln je ein Vogel sitzt. 
Brunzemünze vuu Holikamassos. — Sammlung Löbbeckr. 
Vgl. Overbeck, lin-'ih. Konstmythologie, Zeus, nnd 211. 

42. AVT. KAI. M. ANT. rOPii^lANOC CEB. Brustbild des Uorduwus lU, 

mit Lorbeerkmna nnd Gewandm^;, r. 

B MVP60JN. (.'nltusbild der .Vrterais MyreaV zwischen di'ii A-t.-i; eines 
unbeätimuibareu Baomee; vuu dem Stamme aus .>chi<-rKeu zwei ScIUancen 
gegra zwei Minner los, wehdie mit eihobemn Doppellzten im Begriffs 

standen, den B.mni 711 fällen. 

Bromemün/e vuu M^ra in Lykieu. — Brit. MuM um. 
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48. CVNKAHTOC. Bnntbfld dn Souti mit Tüne r. 

R A<l>POA€ICI€flN. Baum, MyrrheC?), in eiiu r Gittcniiifussimy;. 1 ein 
Mann mit phrygischer Mütze, iu der erhobeneu Hechten eine Doppelaxt 
adiwingeDd; L an anderer, der m fliehen eebeki 
Bronamflnse von AphrodeieiH in Kuien. — flammimig Imhoof. 

Sonit koiUMB Boeh TOr: 
mbertUumle Btam T»frf IU Nr. 14| IV Nr. 20; V Nr. S; VHI Nr. S8; 
X Nr. 10 und oft bei Duitdlnngen von Flvft- nid BeiggSUem, Beigen, 
Opferaceuen u. s. w. 
lUbMtimmt» BHunent TbSA 711 Nr. 23; XID Nr. 12, 27. 
imbaatiDimto Bllttar: T«M II Nr. 41; Vn Nr. 2; XI Nr. 27. 

Tafel XI. 
Falwikafto Tliin ai WtaAmmau 

AnegeeeUoaeen rind 

Pan tind vcTw:iii(ltf • iottlifitm ili-« Dioiivsoskreiies, FIntf<-Hi'4mi>n mit rein 
uieiischlidieni K<irj)er(Nikt', Eros, Talo3, Gurguimn, pliömc. Kr(iiiuaa.a.ir.), 
gaiiz oder sum Teil ToIlMgene Ketamorpboaen ^o, Zeni als Süer oder 

Schluupe u. s. w.), 

1. Tafel VII Nr. 45. 

B Otpcteonran nnd Stein. 

BronzctnQuze von K<>t:i::}av;eiie. — flammlmig Imhoof. 

2. Kopf dea Auguatus mit Kicheukrauz, r. 

^ AVSVSTVS. CteptlBoiiiaB mit Fflllhoni, Engel nnd Stenerrader, r. 

Denar «les AuguMtii-;. — Siimmluiij!; Tniliiiof. 
Keiaer Augastua glaubte au aatrologiaehe Bcziehuugeu zwiaeheu sich und 
dem Stembilde dee Ceprieomne. 

5. IMP C AESAR. Kopf de.« Aiigustus. 

ft AVGVSTVS. CapriooniuB mit Füllboni r., d«u Kopf zurUck>vendeiid. 
Daa Game Ton einem Lorbeerimmi eingefabt. ' 
KloitKisiiitischrr ( "istnplior. — S^iimniluiii^ Imboot 
Der Oapricomua ist seit Auguatus häufiger Müuztypna Eoma, der t'olouien, 
grieehiadiier StSdte, der Könige dee Bosporoe, ton Kmnniagene, Uanre* 
tanlen n. n. 
Im flodlamw ■. LSwe. 
4 OUnaliB mit Dnchenkopf am Ende dee Schweifea, aidi 1. duckend. 
Vt glatt 

SilbermOiizc vou Etrarieu. — Brit. Muaeum. 
Tgl. Keller, Tiete de« Mae«. Altert. 42 ft 

6. r. ! 1 xn Nr. '2t). 

K Chünaira 1.; ihr aich seukeudvr Ziegeukopt ist vuu dem .'rpeer durcbbulirt, 
de« die JJMn dnrehbeifit; mit dem L Vorderibb tritt aie aof daa ab- 

);.-1ilMrliciir Einlf rli'x SiK-tT«. Paninter 9« 
ll<*iuistatpr von Korinth. — Berlin. 
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6. Obiinaira r.; «lanmier £E. 

Bc In einem ölknuuse r. I!ie|;ciiile Taul" > lUinter Bogen. 
Diilrai hiiion vim Sikvun. — Sammlung Imlioof. 

7. Ohinuir» r., il»rui]U;r 3S. 

9c Glndi dAm ToriwigalieDdaii, olme SjaiboL 

Didiaeltnioa von ^kyon. — Btmmlnng luhoot 

Ghlm&lra : 

8. Tafel XII Nr. 21. 

MMut Boeh in Kjiikos und onlMBtiiiuikteB klräuHntiaelwB StSdten. 

Protome: SikyoD. 

8. AVT. K. T. AIA. AAP. ANTCJNINOC CeS. Kopf dei Antoninua Pius r. 
ft L T6TAPTOY. HerakleB, mit dem LSwanfcll Aber dem ROeken, 

Mbü^ Blit der Koxio in der erhnlienen Beehteii »uf die Echidna los, 
midie den Gegner an der I. Hand gepeekl hat und die Linke ror ihre 
Brart hlli 

Bronzemiinzi- vnii Alc\:in<lrrla in Agypirn. — i^aiiinilunn Imhoof. 
Ähnliche Darstelluii^^'fii uul' Milii/.' ii vi.n l'oriuthu« uud ArgOB. 

y. l'rotoine eines geflügelten Löwen liiikshiu. 
H Haliueukopf 1., vortieft j;eprii^t. 

Kleinaaiatische Elektronhekte. BriL Moaenm. 
Derselbe Typus in Lvkien. 

10. Antipodisch vereinigte Protomen eines goflügeUan LBim und emes g»- 

M^elten Pferdes (Pegaüos oder Hipiinkaup). 
Tierfocb geteiltes vertieftes Quadrat, 
ünbeatiautttct kleinanatiadies INdraehuion. — Sammhing Inhood 

Ofllftgaltsr LBire: 

s. unten: L:.«. . ^.'ehöml und geflöiielt, Tafel XIT Nr. ö OOd 7. 

sitzoud: IwiiroM.' (Hev. Num. ISS;«, I. VII 10 I 

11. Geflügelter Hund I. auf eiuem ThunflMh stehenil und zurUckhlickeud. 
9 VieriMh getestet vertieftea Qnadni 

Bleklroidiekte von Kyzikos — München. 

IS. Sehiflkprom, nun Teil von dem Vonlerteil sine« ceflttcaltan Pnohsee oder 
Volfta 1. gebildet. Dsrunter ThniiflMdi. • 

B: Vierfa<-li j»eteiltes vertieftes Quudrut. 

Elektronst-nter v<in Kvzikiis — Saiuinliiii^' Imlioof. 

13. Protome eines geflücelten Hiisobes 1. an) rundem Schild. 

DnoqiMtm mit V dazanf und unbestimmte lykiaehe Anbehrift. Vertieftet 

Quadrat, 

L}'kitiche l^iUiermüiixe. — Bnt. Museum. 

14. Protome eines g«flttgolten Mtaiw rechtshin. 

B[ Protuiuf rines Hirsches r. in verrierler Eiiifiissuu); und vertieftem Quadrat. 
Unbestimmte kleinasistisdie SUbemflnae. — tiammlung Imhoof. 
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16. Protome anes gaflOgaltaii BttafM L; danmter ThimllMh. 

Qi Vierfach geteiltes vertieftes Quatlrat. 

Eiektroiutater vod Kyukoa. — Sammlaug Ureenwell in Durham. 
Dendbe Tjrpiu in Ljkko. 

16. Fkotome eines geflficolten Kb«n r. 

|k Vierfacli jfcli-ilti'S vcrtifftos Viereck. 

Sill>ermiUize von Klazomenai. — Sammlung Imhoof. 
Abalidi in Eyakoi, Stmo», liljtcM, hflämL 

17. Ntoktar Krii-urr mit .^löt/iui Helm, 1 , ilas r. Knie auf <leiu lUxleii, in der 

Kechten den Speer haltend tmd sich mit dem Schild in der Linken schätzend. 
Zwüdien den Beinen T. 

H OPONTA. Protome eines gefltigelten Ebers r. 

Silbennilnze des f>iitra]ien Ortmta.s. — Saiiimlung Imlioof. 

1». ANTHNIOC rOPillANOC C6BAT0C (>.>\ Brujstbild de« Oordianu« III 
mit Stralileiikroiie und tiewaiid r.; am Halse /. eingestempelt. 
CeA€YK6AN TÜN HPOC KAAYK. Atbea* su FuTs, mit Speer and 
Sehfld r. gegen einen Olgantt kimpfend, denen emporgehobene Bechte 
einen Stein hält und dessen L Arm von <i(>wand uuihüllt int. 
BionsemOnze von Selenkm m Kilikien. — Sammlung Imhoo£ 
Ebenso in Sebaste (ElninM) nnttr Oomatodal. 

Über die OigantcndarsteUni^^ Mf Minsen a. Ztechr. £ Kam. XIII 8. 184ft 
Tafel IV St. 9—1(5. 
10. ACI8CVLV8. Juppitcrkopf F.; dahinter Hammer. LoTbeeiainfanong. 

Bt VALERIVS. Kit) aigant von voi-n, mit flossenartigen ffindea. 
Denar der Farn. Valeria. — Samminng Imhoo£ 

Oegentfber Max. Majer, Giganten and Titanen in der ant. Sage and Knnst, 
18t*" S. 40S und Bul.elon, MuniLil.- de la 1{*-ik Rom. II 5-20 sAwmi doch 
Fhedländer, Ztschr. f. >ium. IX l6b'J S. 7 die richtige Beschreibung ge- 
geben in bäben. Die Floeeeo Mi Uaterieib and dM liingende, vor Kiaae 
triefeude Haupthaar stimmen m den Extremitäten der Arne. 

20. üopf der Athena r. 

R hHPAKAEIJZN. COraken mit Helm, Speer nnd Schild r. 

Brouzeuiauze TOD HemUeift in Ldauiien. — ladiooC 

21. Kopf der Athen» r. 

B OlinkM r., «n Steaamder in der Reehten; danmter ICnaehaL 
Bilberobdoe tob AUib» in S«nuiiami;/). — Parma. 
Si, Olankoe r., in der erhobenen Rechten den Dreizack abwirta haltend, auf 
der Toigeatreekten Linken Delphin. 
B KA unter Ddphin r. 

BwMemllme von KarysUw auf Euboia. — Athen und Samml. lmhoo£ 
Vgl. Tafel Xm Nr. 28—31, maglicherweiae ebenUIa Glaukosbilder. 
23, Oroif 1. über einem Thnnliaoh. 

ft Vierfach geteiltes vertiefte» Quadrat. 

Elektroustater von Kyzikos. — Ehem. siummlung Bompois. 
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24. Linkshill sitzender Greif mit erhobener r. VürderU(/.e; vnr Uiiu KaiitliaruH. 

Kleines vii'rt;i< (i lti Ii iltea Qii;i<lrat, um welches herum die Aufschrift EPI 
CMO - PAOT - UPMO - K AA Du Ganse b einem TeitiefteB Qnadnt 
Tetmdrschmon von Abd«ra. — Bammlnng Irahoot 

26. Linkshin schreitender Oreif; vor ihm ein St^ern. 

9k Wie der vtnlwrgehcudo mit EPI AAA NAPIl— NAK— TOC 
TetndnoluKni von Abdec^ — Ssnimliuig l|p h^««yf, 

96. Orelf 1 aufspringend. 

B Wie die vorhergehenden mit EP H — FH — tIP — PO. 
Dnehme tob AMafa. — Sannhnig Imhoofl 

27. BeehtiluB ritmider Orclf mit eritobemr L YoyderMM; vor ihm ein Blatt 

aad darüber IHT. 
Q: Yierfach geteiltes vertieftes Quadnt. 

SUbetatater toii Tm». — Sammhiiig Iiiilioo£ 

25. BIrtiger Kopf des Pan mit Epben bekrXinl, linkshin. 

Qt PAN Gehörnter Oreif mit S|i<>er im Itarli. n, 1. ;inf einer ^klS fohieiteild. 

Güldatator von Piuitilcaimion. - Funiiniiinj; Imliixif. 

29. Baal I. sitzend, Weintraube und Adler in der Hechten, Scepter in der 

Linken; dahinter "1115573 (Baal-Giuor) in aramäischer Schrift. 
|t Orelf I. sich auf einen Demhiraota stürzend; darunter riViK (Ariorat). 

Hemiatater des S«trapeii Ariarathes in Gniax» (Eappadokia). — Allien. 
Ähnlich auf SflbermllniflD von Bogos II tod tfanretanien. 

30. Kopf der Inno Sasiiita r., mit dem Ziegenfell bedeckt; dahinter llammer. 
Bt L PAPI. Ketlit.Hliin springender Greif; daninter ein H>BHn<r. 

Denar der Fam. Papia. — Sammlung Imhoof. 

Greif: 

8. Tafel VII Nr. 12; VIII Nr. 1». 43. 

■tebsDdt Mulhm (V), Buf^os II von Mauretuuiou. 

apringend: Kaiue in Siciiien, taorische Ghenonieioa, Ambrakia. 

liegend: Ahdeni, Auma. 

Frotome: Patiiikapaion, Kvzikos«, Fhotab, Teol, Lykien. 
Kopf: Phokaia, Teoe, Kacos, rBm. Ae« grw«. 
n&gel: Pantikapaion. 

mit Apollon auf dorn Büokon: Kyxikos, Alemufam« Tnu. 
mit AiittnoM aof dam Bfioken: Kalchedon. 
awal Greifen a& ApoIIoa aiiiMeilMad; Athen. 

awei *!reif>>n als Oeapaan dee Apollon: .\nri'lio|ioliM in Lydien. 

mit Bad unter der Vordcrtatae und als Symbol der Maraeala: häutig in 

Kleinaaien and Igjpten. 
aU Helmschmurtt: Mhr binlig. 
als Scbildaiarat: Opoa. 
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68 Tafel XI. 

Sl. Me<l«sciiliuu|it mit vier Flügeln, von vom. 

R Harpyia mit vier Fliigpln r. in ciuem vertieften Qiiiulrut. 

Unhcslimnile kloiniwiatische Drachme (Tmhoof, Moimaies greeques S. -iLiG). 
— Sammlang Imhoof. 

;J2. Tafel III Nr. 43. 

Et Hippokamp rechtsbiti. 

Silbermflnxe einer nnbestitnmten nlrurisclieu Stadt. — Brif. Mti.ieutu. 
Ähnlich, »inffi-ftn^jelt und ohne Füfse, auf Kupferherailitmii von Akragas; mit 
den Vorderftlfsen auf Tetradracbnien v<m Mi'ssaua u. a. 

33. £YPA. Kopf di r Allii im mit korinthischem Helm, r. 
Q: Gt'tlai^ültor Hippokamp 1. 

Kupfertrias von Syrakus. — Summluii}f Imhoof. 
Auf anderen Extjuipluruu dieser Trias sieht luiui d«D Hippokumpeu mit 
Lüugeudem Zügel. 

;14. Tafel VIII Nr. IT.. 

R ^AiAT. Hippokjunp 1.: darunter MoMhel ( Tecten). 
Xomos von Tara.^. — Sammlung Imhoof. 

35. Bärtiger Bogenschütze auf einem geflügelten Hippokimip r.; darunter Wellen 
und Deipblo r. 
R Tafel V Nr. 2± 

Silbermfluze von TyrosV — Kopenhagen. 

.Stj. Kojif des Achillpiis mit Helm. ].: darunter A. 

n BAEIAE12Z PYPPoY. Auf einem ungeflügelten Hippokamp r. die 1. 
sitzende Theti.« mit Schleier, den Schild mit der Rechten haltend, 
Didravhuion des Königs Pyrros, — Sammlung Imhouf 
Ähnlich, mit Amphitrite auf dem Hippokamp, Tafel VII Nr. 2ü; mit Thetis 
noch auf Bronzemflnzen von Lari^a Kremante. 

^il. Kopf der Amphitrit« vom Kücken genehen, rechtshiu; dahinter Schwamm Vi; 
vom H, 

R 9. CREPER. M. F. ROCVS. Poseidon, den Dreizack achwingend, in 

einem Zwoigo«p«nii nngetlfigelter Hippokampon r.; darüber C. 
Denar iler Familie Crepcreia. — Sammlung Imhoof 
Ähnlich auf BrouzemUuzeu von Koriuth, Teioa, Kyme. Beryto» u. a. 
Der Hippokamp ist ein sehr verbreiteter Typus, auch als Protomc 

Fowidon auf einem Hippokampen reitend: Ky^ikos. 

Hippokamp aa Füfien der Leukothea: Kui-inth. 

als Helmsierat: Thiirioi u. a. 

.".S. AA. Herakles, bärtig, I. auf einem Felsen sitzend, ein TrinkgefTifs in ihr 
vorgestreckten Hechten, die Keule in der Linken. 
U TR. Hydra. Vertiefte» Quadrat. 

Unbestimmte ■ thegsalische?) Silbermüiize. — Im Handel. 
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HeniUlfs I. (Iit> Hydra bekäiiipfemi; zwischen leinen FUf»eu eine Krabbe. 
<t»AI£TlON. Rechtehin stehender Stier. 

Didrachmon von Phaistos auf Kreta, Brit. Mu«ciini. 

Ähnliche DarstuUua^pii Uruitig auf den Münzen der Kai»ereeit. 

Der Bildung der HvJra Nr. 30 liegt su Gnmde die das Waaser lieUende 
Biacebwttnr, Tropidoiiotiiia amtriz: duüi ttinnit die aebappeaaitig* Zeich- 
nung und die KopfTorm. 

40. Sekrope mit disweig in der Rechten, 1. über einem ThvnflMilL 

|t Vierfach geteiltes vertieftes Qiunirat. 

Klrktri'niitiiti'r von K\vy:ik<i!>. — .Sammlung Imhoof. 

41. Kentaur r. eine Nvmphe raubend. * 
Bi Vierfach geteiltes Tertieftes Quadrat 

Makt;doni8cher Silberstater (Leta, Orreskier n. a.Y — SammL Tii«1»iHffi 

42. Zeuskopf mit Lorbeer liekränst, von vom; r. daneben Blitz. 

H MOYEI12N. D. r Lapithe Mopsos luit erhobenem Schwerte r. gegen 
einen Kentaorou k:uii|if> iid, «elclwr in dem hodi erhobenen Hioden ein 
Felsstack xom Viurft erhebt 
Bronzemflnie tob Mopnon in Tbe w nÜML — Snounlung Imhoof. 

43. Kopf des Zens oder Poseidon mit LorheerkrHS, r. 

MAFNIITHN. KeatMT r. aehraitend, m d«r Linken einen Banmaat 
Uber die Schalter hin tragend. 
Bronaonttnsa dar Magneten in TheaaaHan. — Sammlnug Imhoof. 

44. Kopf des jugendlichen Dioi9aM> mit Epheo bekiSnst, veebtahin. 

ft BAEIAEXIE PPoYEloY. Kentaur, mit Ln{\„-, v bekiKnst und llaltenider 
Clilamys, r. schreitend nad auf der Lyra spieleud. 
Bronsemtlnae dea Kaniga Pnuüm I oder II tob BithjniaiL — Samm- 
lung luihouf. 
ihnlich: Magneten. 

45. CVN0BELINV8. Kopf des Königs mit Diadem, linfcahin. 

% TASCIOVANI F(ifinB}. Beehtahin aehteitcnder Xantrar» ein Ho» 
emporfaaltend. 

Bvonaomflnaa dea hritanniaehen Kfimga CanoheUnna. — Brit Hnaavai. 
bitaim: 

springend, den Kopf ziirUt kweudend, mit beiden ffindcB eben '"mmint 

in die Uühe halteud: Kyzikug. 
aptIngaBd, Baoawwoig» in jeder Hand: Farn. Oppia (sieiliaeh); Larinum. 
mit Baumast und Steina «icftad: Amphipolia. 

mit Kantliaroa: Lete. 

awei Kentauren, auseinander apringend: Amphipolia, Theaaalonike. 
mit ActalUeiu: Alexandrei«. 
mit Herakles: Alexandreia. 

als Sohütae: Aphrodi8ia<< , Resaina, Alexandreia n. a. 
ala Sehtttse im Xodlaena s. Löwe. 
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■wei Xantanran, das AakleplMbOid tngnd: Pergmon. 
Bwel Kentauren, Preisurne tragend: Laodikeia in Sjrin. 
ata ZweitM^ann für Danater: KjmkM. 

BwaigMpaiiii fUr nauywM: Anreliopolit. 
■Im Sweigeapann filr HeraklM: Farn. Aurcliu. 
ab Vlaigaapann doa Xaiaaia: Laodikeia in Pluygien. 
■!■ Bilaiton* (Kentanrcnweib aiH fliegenkai G«inHid): Telia. 

Tafel m 

1. Zarbaroa 1. Ober eineia Tbooflaob. 
II TierCteli geteilte« vertieftea QnadiaL 

KlpktroDätater vou Kyzikos. — Brit. lIueanL 
2> Weiblicher Kopf r.; dahinter 3. 

R KVMAtON. Xarlwroa r. Uber einer Mitylua-MMbrt. 

Nomus von Kyuie in Kampanicn. — Brit. Museum. 
Ahnlich auf einer anepigraphischen Silbermilnze vou Etnuien. 
äi Blrtiger Kopf mit Lorbeerkranz r.; daliiuter S. 

Bt Xarbaroa r. mit Schweif, der in einen Drucbenkopf endigt. Darunter RV(k 
Unbeitimmta italiache Bronzemflnze (Semia) a. Imhoo^ MonnaiM gneqnet 
8. 18. — Sammlan^ Imhoof. 
4 Kopf der Demeter, mit Ähren lickriinzt, von vorn. 

R XartNHFOa r., nit Drachenkopf au der Scliwi-ifjipitze. Im Abschnitt EAEAl 
BroozemOnze von Elea in Hiesprotia. — Museum Sautangelo. 
6. Geflügelter und gchßmter Zi&wa linkehin schraUaiid. 
9 KOPPAAE- Triquetra. Vertipftp* Quadmt 

SUberstatcr des lykischeu Dyuatitou Kujifrlliii. — Bht. .Mu»eum. 

6. Kopf dae Kaiaarg Nero mit Lorbeerknmt Hiikihin; m beiden Seiten HS — T 

(Jalir 368 — 56 n. ChrX 
R In einem r. schreitenden Zweigespann von gctlUgelten und gehörnten Iiöwen 
«n bSrtigea Idol mit beiden Htoden eine Harpe helteni. 
BrnnzemOne Tflo Ortho«ia in Phönicien. — Üorlin. 

7. Kopf der Tycha mit Tunukroue und Schleier reciitshin. 

R TAfTEiZN. Baudan, der aeiatieehe Heraklea, naekt und birtig anf nnem 
gi'li"init»»ii LSwon mit i^f-schlossenon Flfl'^'i'lii r. atdiend. In dpr vor- 
gestreckten Kechten hült der Gott eine Blome, in der Linken ein Doppclbeil; 
aa der L Seile Bogen md Sebwart. Im Felde L Stern. 

Bnmzemflnze von Tarsos — f^ammluii!? Inihoof 

8. AVT. KAI. eE. TPA. nAP. VI. eE. NEP. VI. TPAI. AAPIANOC CE. 

Kopf dea Kaiaera nit Lorbeerknun reebtabin. 
R TAPCEflN MHTPOnOAEnC .Mmliche Darstellung; der (Jott i»l 
bekleidet mit hoher Mütze auf dem Haupte und Beil and Kiams in der 
RecbtcB. Die Plflgei dea gebSniten XiSiran aind dnrch Fbnkte blotb aa- 
gediMitit. 

Siibermiiiize von Tarso». — Paris und Eiammlung Imhoof. 
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y. AYT. KA. M. Onfc. CfeY. MAKPfclNüC. ßrustbilU des Kaisers mit Lorl>ee^ 
kmu und Gevmnd icditalniL 
R MAKP€INIANHC ANT. TAPCOY A. M. K. T. B. Älinliche Dar- 
stellung liiikahin; der Gott hält iu der Liukeu eiueu Knuiz ah eiiuügea 
Attribut. Die FlOgel des Uwen sind nicht mehr «agedeatei. 
Brouzemiliizi» von Tursi>8, -- Sainniluiij^ Imboofl 

10. Kechtsliiu liegende Löwiu mit ^urückgL-waiidtem Kopfe. 

B Minotanros r. kuieeud in eiiipiu veriicftpii lilnglicfan VlANdtB« 
Unbestimmter asiatischer Silberstater. — Berlin. 

11. MO\A)l. Kinotauros. mit dem Kopfe von vom, ). eUeud, das L Eni« bw 

auf den Boden gesenkt. (Auf anderen fbffl»f*!ii Excmplami hllt er eiiMD 
kogelfönnig«! Stein in der itechten.) 
9 Labyrinth in Kreosform mit Stein n der Hittei. In daa vier Wiakekt 
ilrs Kr r./.,'8 jo oin Ueince etark TeitieAea Quadnt. Du Gaiin m lodit 
vertieftem Quadrat. 
Didrachmon tob Enoeo« tad ETeta. — Saminliiiig Dr. H. Weber m 
London. 

12. Kopf der Atheua rechtshin. 

R A6HNAIi2N. Tbeeeoe r., den lÜBOtana«« besiegend. 

Bnpnzcmüiize von Atlfii — Sanimhing Imlioof. 
Auf anderen Münzen derseibeu ^tadt stehen sich Theaeus und der Mino- 
tanroB gegentber. 

18. £KHTI. Rechtsliin Hiegender Pogasoa. 

Bi /V ). neben einer Föhre oder l'uime. Lniirni^uadrut und vertieftes Quadnt» 
SilbermOnw tob Skepsis. — Sammlun<^ ImLoof. 
14. Protome des PegaatM mit Horn hinter dem Flügel, r. 

R Führe(?) zwischen K in einem Linienquadrat; r. daneben H; links Blitx. 
BronzemOnze von Skepsis. — Siunmlnng Imhoo£ 
Ib, Linkahin Biegender Pegaeo«; darunter 9> 

R ^K). Ftiegender Vegaioe tob tud. YerÜeftce Qmdnl 
Diobolon Yüu Korintli. — SammlVDg ImbooH 

16. Kopf der Athen» r.; dahinter A. 

B Beebtshin stehender Vegasoe; darunter jugendlicher Satyr r. knieend, ein 
Steiuclien aus einem der Hufe de.v IV-^'ü-ls <-i,tf. riieud. 
SUberstater rom Ambrakia. — Museum C>antaugelo. 

17. Kof f der Athsm r.; dnbinter Aphlaetam. 

Q[ 9- Gainniter J ueBoe r., u einen in der Ifarner belcet%tcn Ring ge- 
bunden. 

SQbentater von Korinth. — Mnsenm Santengelo. 

18. Kopf der Athena 1.; dahinter Pferdeprotome r. 

R 9- J egiB C e L, mit ^e^enktem Kopfe, zurUckgebogenem r. Vorderfuise 
nnd eingesogown Schweife. 

Silberstater von Kuriuth. - Sammlung; Imlioof. 

Die ."Stellung de» l'egasos drückt /ögem und Furcht aus. Wabrscbeiulich 
wollte ihn der Künstler in dem Augenblicke darstt lli n, er, WM dem 
Quell Peirene trinkend, Ton Bellerophon Uberrascbt wird. 
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19. Kopf der Athena 1.; vom I; kii)t«ii 1. schwebende Nike mit TSnie. 
ft Linkshin fliegender PegMoe; darunter 9- 

F^illxTsfatcr von Korintli. — i^iiiiimluni; Imhiiof. 

20. beilerophou, uackt, mit dem iSpeer iu der Itecbten, r. auf dem lUegeutlen 

MgMM; danmter 9* 
« Tafel XI Nr. r.. 

Hemietatcr vou Koriulh. — Berlin. 
Die beiden Typen der MOnze bilden ein Gamee, die Dantelhmg des EampfSet 

dfS Rcllcriiiilioii mit iler CliiinHir.i 
.UiulicL auf iicmisUtereu uiid lirouzcii vuu Leukas; feruer mit der Chimaira 
unter dem Pegams, aof Noncn von Veeerit in Kamponien. 

21. CORI/V; Kopf der Aphrodi»*- r. 

n Q. CAECiL NiGR. C. HEIO PAM II. VIR. H-lUTophon auf dorn sich 
Uumenden SagMoe r. die Ohlmalra bekämpfend. 
Rronzcinfinzp von Korinth. - Sammlutiir ImhooH 

22. Kopf der Demeter r. zwischeu drei Delphinen. 

« EAAnOPITfiN. Reehtahin fliegender Sacana: aein Kopf stoUt eina 
kleine sit/onde Fiffiir mit; Miit/o li.ir, mit der Hand die Fufssjiit?!- »'H'iweend. 
äilbfrmünzt.- vou Eiuponui lu Uiüpauieu. — Sammlung Iiniiinjt'. 
Ueraelbe Typoe auf gnfiien Bronzemttnzen von Emporiai. 

Abbildiinjlfn des PeRBHo« s :iiir)i Tafrl 1 Nr. 32; VI Nn 28. Er i«t «io i» 
Euru(iii V.1'- in .Vsii'ii weit vi'rtirciteter Typus. 

Die verschiedenfii [»arstfllim^jm lios l'egasos mit und ohne Bellerophon auf 
korinthischen MUuzuu s. Imliouf und GarJucr, Commentary ou Pausaniaa, 
I.K>ndon 1885-1S,S7. Tafel C, F, lOS; 0, 127, 132. 

Piotomon ili'.s l't'^uMis iiiiil (h-r Hi|>]ii>kiiiii|»'ii scIk-h ciuamier in der Begel 
völlig gleich, und ao kommt ca für die Deutung dieser Tjrpen auf die 
Lage oder die fibrigcm Mflnsbilder der betreffenden Stadt an, wie z. B. bei 
Skepsis, Taf.l XH Nr 14. 

23u Vlu>boa(?) als müuutiche Flii)jclßgur mit Lüwenkopf und ^chwunA 1. liload, 
den Kopf zurflckwendeml und in der Rechten einen Tbunflsob haltend, 
ft Vierfach };et4Mlti-s vrrlici'tos Quadrat 

ElektroDstater von Kjzikoe. — Sammlung Imhoof. (Imhoof, Monnaiaa 
grecques S. 242 Nr. 71). 

24. ANTIÜNINOC CCB. EYC6B. Kopf des Antonimia Pioa mit Lorbeerfcnm, 

rechtshin. 

R AlOüN. L. <i. Phönix mit Strahlennimbus r. 

BrouzemQnze v<üi AI< \;uiilreia iu Ägjrpten. — fl«.iinpliiiig Lübbecke. 

Koller, TitMe des klus.-. Aitvrt. 251. ■.'.">;1 H. 
2ä. 0. N. CONSTANS P F AVG. Brustbild .les Kaisers Loniitaiis 1, uiit 
Diadem und tJewiiti I i i hi-l nj. 

11 FEL TEMP. REPARATIÜ. PhSnlx mit Sizahlea um den Kopf, r. 

auf einem Fel.ien; im Alwchnitte TRS • 

Bronzemiinzc von Con!^tlUl^' I. — Sammlung Imlioof. 
Auf anderen ühnlicheu Münzen steht der Vogel auf einem Globua. 
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26. Ü^K^MTAM(oiKtaTf|(). Jugendlicher Herakles aiü' einem mit dem Lüweui'ell 

bedeckton FdMn L nise»d, d» ). Rmd raf die Keale gMtOtsl, ia der 
Beektea einen Zweig Uber oitipu bekriiuzteo angezündeten Altar btltend. 
Hmler dem Sitze Bogen und Köcher; im Abschnitt zwei Fische 
^ KPOTON. Dnübb mit TlBieB nrischeii den aduetenden Apolloo and 

der Schlange Python. 

Pornos von Krutou. — äummluug Imhoof. 

27. IMP. 80RDIANV8 PIV8 FEL AVG. Brnstbfld des Oordiuma HI mit 

Lorbeerkranz unil Piiiizt-r r. 
9t COL. TYR. METO (so). Kadmos r. im Kampfe mit einer gegen ihn 
emporgeriehteten WwhliHne; dahinter ViiveK. 

üronzeuiiliizo vou Tvros. — Borliu. 

S8. ANTnN€INOC AVPOVCTOC. Brustbild des bSttigoi Cuiw«Ua mit 
Lorbeerkranz und Gewandung r. 
n NIKOMH^€AN AIC N€fiKOPiXN. aohlaiige mit neneebUdMiD Kopf 
L (Olykon). 

Bi«NuamOiize von Nilcomedeia. — BibL Moreitu« m Venedig. 

89. AYT; NEPOYAE KAIE. £EB. Kopf des Kaiiere Nerm mit Lorbeerknni r. 

Q: L. A. Schlange rAgntbodnimon) r. zn ischen ^otlfigpltmi HementebludlkM. 
PotiumUuze vou Alexaiidreia. — Sammlung Imhoof. 
80. Demeter r. in einer Btga to» («IHIceitan SoUaacen; danmter VhnaflMh. 

Q: Yi'-rfac!i iri teiltes vertieftes Quadrat. 

Elektrimstatpf von Kvzikos. — J-iimnilunij ilc Luyiics. 

31. AYT. K. M. AYP ANTIIN. AYP. Brustbild des Caracalla mit Lorbeer- 

kranz und I i- IV ,;t. liinn rechtshin. 
B neCCINUYNTinN. Demeter mit Fa«kel r. in einem von zwei gß- 
flttg«lten Sohlangen gezogenen Wagen. 
Bromcemtinze von Peeainua in GaUtien. — Wien. 

32. AYT. K. M. AYPH. ANTHNINOC. Kopf .les Caracalla mit L-rUi crkrunz r. 
Sl OVATTIAC riAVTAAlAC. Asklejiios 1 auf i-iticr goflügelien Schlange 

r. ritaead. 

BroDzemKnze von Pautalia in Tkrake. — Sammlung Imhoof. 
Daa Verzeichnis der Schlaugendaratellungen sa Tafel VI, S. 41 und 42 
umbbt nigleieh die hierhä gehSrigen l^ypen. 

33. SeelBwo L 
a glatt 

Silbermflnie einer nnheatimmten etruriaafaen Stadt. — Gotha. 

84. Adler r ein Lamm zorreifseud: daliiut'T <ietreidekorn. 

ük A. Krabbe; darunter Seeachlaage r. mit einem Fisch im Hachen. 

Heuidiadime von Aknfgu. — Sammlung Imhoot 
Xhulieh- Siesehlan^jen (idstrixt Tafel VTII Nr. .•}!•, XIII Nr. IH und auf 
Miliizi-ii von Kegion, 8vriiku« und Kvzikus. Salinas glaubt, dafs den sici- 
lischeu Dantellungon der Hlppocamputi brcvirostris als X'orbild gedient 
habe (Kipoaüglio aiciliano di mon. aut. di argeuio, Borna 1088 S. 7). 
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35. AVie Tafel XIII Xr. 3C», mit der Umschrift ITANION. 
H Zwei gegeneinander aufgerichtete Beesohlangen. 

Diilrachmon Ton Itanos auf Kreta. — Sammlung de Luyncs, 
'M. Linkshin eilende münnliche Figur, mit Flügeln an Schultern und Fersen. 
\i Seirene r., mit Kranz in der r. Hand, in einem IVrlen<]uadrat, vertieft. 
Unbestimmte kleiuasiatische SilbermUuze. — Ehcmal. Samml. Bom|)ois. 

37. S«irene !., mit zwei Federn anf dem Kopfe und mit beiden Hliuden den 

Thanflsch haltend. 
K Vierfach geteiltes vertieftes Quadrat. 

Elektronstiitrr von Kyzikos. — W. GreenweH, 

38. CAESAR AVGVSTVS Kopf des Augustus r. 

IV P PETRON. TVRI'ILIAN. III VIR. Seirene mit einer Flr.te in jcd«r 
Hand, linkshiu schreitend. 

Dunar der Fnm. Peiroui». — i^ammlnng Inihoof. 
Seirene. 

Hielier zählt Babelon, Mouu. de la Re|iubii(|ue roui. II 510. IS einen Denar 
der Farn. Valeria: r. achreitender Vogel mit Helm, Schild und zwei Flöten, 
Attributen der Atheua. Auf dem am vorliegenden Exemplare dieser MiSnze 
sind a))er nicht Flöten, sondern deutlich Speere zu sehen und das Ge- 
fietler i»t gefleckt wie bei gewissen Eulenartea. 



Tftfel XIII. 

1. Kopf lies .\[>ollon mit Lorbeerkranz r. zwischen drei Delphineu. 

H AAAIBANON. Skylla r., in der gesenkten Rechten einen Kraken, auf 

der Linken einen Flach haltend; darunter MoBchoL 

Silbcrobolos von Alliba iu Suiuniuni. — ,Sammlung Imhoof. 
Auf anderen etwas verschiedenen Obolen derselben -Stadt zeigt Skylla ein 

Dopp«lgesjcht. 

2. Weiblicher Ki>]if mit Binde r, 

R VAOIAMVN. Skylla r. mit llossenartigen Händen; Fisch auf der Linken; 
iintt>n Hoachel. 

Nomos von Kywe in Kampanien. — Samml. de Luynes und Arolsen. 
Ein etwas verschiedener Tvpus im bril. Muaeum. Hfl, 27 und 90, 

3. CYPAKÜCIflA/'. Kopf der Kore, mit Ähren und Mohn bekränzt, 1., zwischen 

vier Delphinen; unter dem Kopfe EYM. 
R Jugendliche Flilgclfigur, eine Quadriga im (lalopp r. leitend und von der 
ihr entgegenfliegenden Nike bekränzt. Im Abscliuitt EYO um! Skylla r, 
Dreizack über <ler 1. Schult^er und die Hechte nach einem vor ihr schwim» 
menden Fische ausstreckend: dahinter Delphin r. 
Tctradmchnion von Syrakus. — Sammlung Imhoof. 
A. AKPA. Zwei Adler r., einen Hasen zerreifsend. 

II AKPAPAA^TWOA/. Krabbe; darunter Skylla I., mit der Hechten die 
(iebiirde des Spiiheris machend. 

Ti'truitraohmdii von Akr.ign«. — Sammlung Orlando in Palermo. 
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5. MAG. I'IVS IMI'. ITER. Der Pharus vou Me*»aua mit üer Statue des 
Xeptnn dariiuf; vor «lern Phanis Galere mit Legioiisaiiler 1. und Dreizack r. 
S PRAEF CLAS ET ORAE MARIT. EX S. C Skylta 1. ntt, dm 
8teaerruder in beideu Uüudeu zuiu iSchlage ausholeud. 

Deotr des PoBpdna llagnns. — ftmiinlnin bahooC 
&7ALEXAN0ER. BroatbOd Alemdei« de« Oroften mit Lorbeerknu» md 

Löweiifell r; im Feld*» ? viTtieft. 
Hk SkyUft I., die Mauiischatt eiues Schitl'es in die Fluten hembziebeuü. 
BamiaAer CoBtotaiaL — Wwn. 

7. AVT. KEC. M. AOA. nOHAHNIOC CE. TT, H. (m). Bmtbad de« 

Piipipnns mit StraMfrikrfrii-' und Gewand r. 

TAPCOY MHTl'OnOAfcßC A. M. K. B. T. Skjlla 1., das Steuer- 
nder kt der Linken haltend and in dn Hom blaaeiid; darOber IMphln L 

Bronzemilnze vou Tarsus. - Pari?. 
Ahnlich auf tarsischtu Müuzeu mit Bildnis des Uordianus III, aber uhue 
Fiaeb, und Skylla obne Horn, die floaaealtemige Becbte Toq^itecikl 

SkyDa: 

ai« Vhvidtoeli in der Hand: Kjsiko«. 
ala llalMiiiaiaf [ lalir hlafig. 

8. flpihlnx mit Feder am Hinterkopfe, r. sitzend; ror ibr WtiBtlwdM. 

Vierfach lieteiUoä vertieftes Quadrat. 
Elektroustater von Chios. — St. Petersburg (V). 

9. Sphinx 1. sitaend vor einer Amphora, aber deren Offirang eine Weintaanba 

hängt; r. im Felde Astragaloa. Das Ganze auf mndem SdnUe. 

Vierfach geteiltes vertieft*-» Quadrat. 
Tetradrachmou vou Chio.s. — MUucheu. 

10. SpUaiprotome 1.; darunter Thnnflsoh, 
9t Tierfaeb geteiltea Tartieftea QoadxaL 

Elektronatater von Eyaln». — Brii Maaeun. 

11. Weiblicher Kopf von vom. 

Sphinx mit Siepbanos, Obrgehäug und Halsband, 1. sitzend. Leicht ver- 
tieftaa Qnadnt. 

KOikisebe Si1bi>minnze (Imboof, Honnaiea gneqoes 8. 372, 74—70). — 

Sammlnnvt Imhoof 

Ii?. Ha. fira- in kv|mscher ."Schrift. Splüax, 1. sitzeml, di«' erhobene Kechte an 
Blumensietat. 

£ine ülumenzierat zwischen Epheublutt iiiid Aslragalos ConcaTe« Feld. 
Silberstater von Iiialiiiiii :' auf Kvpros. — Brit. Museum. 

18. IMP. CAESAR. Kopf des Augustus r. 
B AVGVSTVS. Sphinx r. sitzend 

Kleiiiasiatisciier Cistopbor. — Brit. Muaeua. 
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14. Brustbild des Kaü^rs Hadriuu mit Lorbcerkrauz uml Gewoiid r. Umacbrift 

anvollkomiiuii eclialtaL 
K L. Z. Sphinx mit iiti KOpflni r. aitaend, dea ethob«iiea 1. TordeiAift 
auf einem Rad. 
Bnnuemfline wa Alenndni». — > "Bat Moaeuin. 

15. AYT K. T. AIA. AAP. ANTUhNNOC CEB. Kopf d«« AakMumu Piu r. 

L. B. Ägyptische SpbJnx, r. Ucfmd. 
BronHmfline von Alexandreia. — fiainiiilmig Derne trio in Athen. 

16. AYT. KAI. TP AI. AJ^PIA C6B Kopf dea Hadnamu r. 
^ L. iA. Ag}'|it)sclie Sphinx, r. liegend. 

BrooMmOim tob Alexandreia. — Ssminhiiig Inlioot 
Sphinx. 

In Chio8 und in .\gfpteu, wo der Typus am häufigsten ist^ «ndMilit er 

aacli am meisten rarüertt 
vor- n-.) ] rückwärts .«ohciu], ilie .'ihobenc Vordertatn SOf SohfApNISy 

AphUaton, Amphora, Weintraube, Bad. 
•HnBd enehebt sie noeb in Alben, Odgithm, P«tg», HiqNmien n. a., 

auf unbestimmten klcüuuiatiadmi imd etmiMlMn Uftmen, Denaren 

der Fan]. Cariaia u. a» 
«diMitond, auf Thonfisch: Kjriko«. 
lif-Rpnd: \' ' liiu.-iai i'i.i , Kvzikos. 
UoppulaphiiUL mit cinom Krijif: KvztkuH. 
■irel Sphinxe, mit Preisui-uc dazwischen: Aradqa. 

Bwel Sphinxe, zu beiden Sviten der tlirooeudea Apbvodlte: Kilikien (Imhoof^ 

Mouiaies grecques Tafel G, 15). 
■wei Sphinxe, xu beiden Seiten einer weiU. Ootttalt tob vom; OfttMÜn 

in Syrien, Anisadcs KSnig von AraMaiea(f). 
BW«I Sjdiinxc, SU beiden Seiten einer sifaenden mKnnliohen Ootttwit 

fSatum?): Kaiser Albinus. 
Bwei Sphinxe, auf den Sftoton des ZenBUmmea: Alexandertetradrachmoo. 
■Ii Throntolinet pergamenisehe KönigsmOnten n. s. 
alB Helmzierat: Tburioi, .\lexnndcr der Gr., Klazomriiai ti. a. 

17. Af)pi. Stior mit bärtigem XMuobenteaiaht r., den Kopf (mit Tinie) 

tnrflekwendend. 

Qt MOM. Derselbe Typus vertieft, 1. 

Nomos von Laos in Lukanien. — Sammlung Six. 
Die Anfsebrift, uf bade Seiten Terteilt und bnstrophedoa, ist AAFINOE. 

18. stier mit bärtigem KeuelieBtesialit r. eehRitend; duDber Silai; im Abaelinitt 

nesenlilangw r. 

B KATAA/AlO/V. Lmkdun aebrntaBde Hik», mit Himm in jeder Hand 
Tetradracbmon von KatKUk — Mvaenm Gotha. 
19» Kopf der .^thena r.; Olkranz am Helm. 

/VEOPOl'ITE^. StofiM^iider Stier mit bärtigem MenaohenKesiobt r.; ioa 
Abaehnitt VlMh r. 
NomoB TOB Neapolia in Kampanien. — Sammlung Imhoo£, 
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20. Weiblicher Kopf mit Uimle uiui Schmuck r. 

ft NEOPOAITH£. Stier mit birtigem Mm^kmgtMt 

steheutl; dartlber Nike, ihn liekränzond. 

Xomos Ton Neapolis. — Sammlung Jmhoof. 

21. Jugendlicher Kopf mit bekrüiiztom Hflm, linkshin. 

B AAoNTINllN. Bttor mit bärti<;i m HtnidiMiflMUht, L «tduod and 
yfuMt speiend, aleo sicher ein Flobgott 
Braniemflnse tod Alontinon in ftirilwi. — gsonilnig IndwoL 

S2. Kopf und Hals des Aeheloo« als Stier mit jugendlichem ICmsdheiiteeMit, 

AKAPNANilN. ApoUoa nackt, l thronend, den Bogen in der Rechten; 
vor ihm Monogramm ETK? 
Viertel-Goldstoter der Akamanen. — Smmtiing de Lnjne«. 

23. Stier mit K:;rtiu'' ni Menüchcngosich( von Tom, L nf einen Tlnuiflaali stehcod. 
& Viertach geteiiteu vertieftes (Quadrat 

Elektircnbekte ron EysOm. — MVnehen. 

24. atier mit bärtigem H ense l m n eeMi*» r. niedeikniecnd and den Kopf larBde- 

«eiiilciii!; iluniiitfi- Henkelkreuz. 
R Astragalo* zwischen l'a. si. in kyprischer Schrift. 

Silberstater von Papfaos. — Paria. 
Andere Exeiuplare Laben um den Stier in kTpriseher Schrift einen anderen 

noch unsitheren Naninn. 
Auf Statcren von Mallos: Protome des l<tiens mit llansdiengMidit oatsr 

der Figur des phönicischen KronosiV). 

SS. fltlsr mit bärtigem Menaoheogsstelit und gsAfiseU, r. schreitend. 
Q: KOTPAAE und Triqaetn iu w twfteai Qaidint. 

' Silberatater des lykisehen I>ynwlen Knpeillis. — Berlin. 

26. Prot"UiL' eines gcflügelton Stiers mit brirtigem IConsehongoaloht r. 

OFUY hinter einem weiblichen Kopfe r. Perlenqoadrat und vertieftes 
Quadrat. 

L'nli>-stinimtc kluina«intiso!u< SObermüBM (Imhoof, Uoonsies greeqass 

S. 4tj'Ji. — Sammlung luihoof. 

Stier mit Henschengesicht: 
s. Tafel TI Nr. 4; Tin Nr. 40. 

Besonders häufig, sowohl in ganser Figur als in Protomen, in Xampanien 

und Sicilien. 

VMtoima, Kopf nirflckwendend: HetropoHs in lliessalien. 
Kopf mit Hals: Ambrakia, Akamaiüen. 

27. Kopf dos jugeudlicheu llerakh's mit Löwenfell r. 

A £TYM(t>AAI AN. Kupf eines stymphaliachen Vogels über einem Btamen- 
keloh. 

SUbermOnze von Stjmphalos. — Paris. 
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'Jt. Triton, 1. »cliwimmend: danuter ThmiflaeiL 
ft Vi'-riaih ^(.-Uiltt-g Tcrtieltf'* Quadrat. 

Elektroaitotor von Kjzikoa. — Biit. MuMvm. 
29. WdUidter Kopf mit Band r. 

Bi KYMAIO/V. Triton r : ']aruiit(>r MityliUHlfuiichoL 

Komm von Kjrme in Kampanieii. — UaiTeraität Bologna. 
90. *Mtan od#r OlanlnM r., mit dem Dreisaek in der eiliolieneB Rechten nach 
fiiM-Tii Fische lu-inl 
B ITA zwucWu zwei g«g«ueiiuui<ler aufgericbU-tt^n Se<>!>4;Ulaugt:u i vgl. Taf«l XII 
Nr. 9b). 

Diilrarhiticii von ItaiioK auf Kreta. — <;«it]ia 
31. A — P. Kopf der Atheiu 1.; daluater Triton uder Olaukoe r., denDininek ia 
der «rhobenen Rechten aehvingend. 
A 9 Link^hiii flipu'<*i>'l«_'r Pi'jtasi>.s 

•rfillM^rstatfr von Koriiitli. — ■':^ammluug Imhoot 
92. Triton (Dagon) )., in der Rechten den Dreisack, in der Lmken einen Krau 
halt^end. 

Bi TK. Löwe,' auf wellcuformigem liuden r. aclireitend. 

Uulx ^itinunter ayio-phBmeiacher 8ilbentater, vidleidit ana Aaotoa. 
Pari«. 

33 nnd 34. M. Triton (Dagonj r., in jeder Band «inen Wiaeh kältend. 

R G alere r.; darunter Hippokaap r. Eingerahmt von Pcrllimea. Vertieftaa 
Qoadmt. 

Ph5mci«<>h^ SilbennOnze fAndos?). — Sammlnng Imhoof. 

86. AGRIPI'INA AVGVSTA. Hnutbild der jOnii^TPii .Ai;rii.|.iiia r. 

B 9. FVL. FLACCO II VIR. COR. Aphrodite nackt, die aufgelösten Haara 
in den Hünden, 1. in etneni Wagen, der tou einem Trltononpaar gezogen 
\riril I'an Tiitoiinm rjli l ln,t in «Ii«- Schnockonmuaohel uiiJ stbliuiit «Im 
I. Artn um <ien Hals des zviriickidickenden Trituneu, der ein .Steuerruder 
in der Linken hält. 

Hronzi-milczt- v.ni K-itimli, — Hibl Turin 
Mi. IMP. CAES. DOMIT. AVG. GER. Bru>tl.il.l .ics Doiuitiauus mit Lorl.per- 
kraus und lit-wuud r. 
R COL. IVL. AVG. COR. Pnsfi.l.m mit tlutterndotn fifwu-i.] mul den 
Dreizack 8cliwiugi-uil, r. iti ciuem ^^'a■4•■u, der von einem Tritouenpaar 
gezogen wird; der Triton mit Steuemi<i>'i . Wi-ili in dieXiuakial hlaaend. 
Bronaemniizi> vou Korinth. — Sammlung Imkoof. 
37. KVZIKOC. Koj.f dei Kvzikos r. 

B KVZIKHNAN. Triton mit Steuerruder nnd Tiaoih. r. 
BronaemOnie tou Kt-zikos. — Paria. 
nn. ♦OY. nAAYTIAAA CEBACTH. Bmatbild der FtautiUa r. 

K N€IKOMIIA(ßN N€iIKOPilN. Trtti», mit Fiadi und Steuer, 
rüder, 1. Bvliwimmend. 
Brontemflnze von Kikomedeia. — Wien und MOuchen. 
Pio l'i iil. i, i. t/irii Tiit .ii.'iitrpen stellen Kentauroiritonen oder Ichtbyo' 
keiitauren mit l'fvrdi-ftUWu dar. 
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39. Tordtrt^il ein^s geflügeltes ITngeheaen r. mit bärtigem Meii'irbpngesiclit^ 

Bockshorn und Bocksohr, Lüwentatze and, auf d«r Schulter, Löwenko]if 
von Tora. 

IMEPAIO/V. Jn^oiitlliclK-r lidter (Hermes) mit TrompetenmuclMl und 
Ueroldstab auf «inem I. spriugenden Bock (vgl. Tafel III Nr. 9). 
SUlMrlitn von ffimenu — Sa nu n fa ng Inüioof. 

40. Eb«nao, mit dem Typ« der Vordeneite L 

Brit Huaenm. 

Triton: 

s. Tutel MU Nr. :.'ti uud XI Nr. \,ÜUukosj. 

Tritou , dou Melikert«s von Ino in Srnpfkag nebniiiid: Kozinth (Imhoo^ 

Mounaios utroc/im:'-. S. 
Tritou unter Aatarto: A^kalou. 

Triton SU FfUtaa der Yemu: BronwuedainoD der jungem Faustma. 
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Tafel XIV. 

1. GrOner JHpu der SBrnmlong Robert Bead; in London. £b Pavian, Qyno» 
eaplialiia liamadrspaa, lioekt anbetend uf einem kleinen SMrodiL über 

i\fr Xase des Pavians i«t eine Kiljffl, rechts davon dif Mutidsichel, link» 
ein btem. Das Krukodil richtet seinen ge&lhieten Rachen und seinen Schwans 
anfirRrts. Im Halbkreis nm den Affen hemm stehen ziemlieh nndentlich 

p'Si l-.rii'li.'ti«- t-'rii'-.'lii.s.-lu' I5iic!i-m1 ■■n , w i.hrsohoinlicli iu\ *t!ächeii Siim>*ä; 
rechts erkeuut uum die Buduttabeu TTYO, links «in uttigekehrtetf und liegendes 
Digamnift F nnd ein /. Als angebeteter Gegenstand ist der Sflonai^oti 
Horns zu dpnkoii, (!<-r .mf <l*'ni L>4< s, .lrrn Symbol der Fmehtbwrkeity sitsL 

Der Pavian selbst ist Attribut des .Mun<leä. 

2. Sniarugdjilasina der Berliner Sammlung (IT'lkeu 1 133). Sitzeuder Pavian, 
Ojnooepbalua hamadryaa, mit einer Ku^el auf dem Kopfe, welche man ala 
Mond zu deuten pflegt. Beischrift A 1 und auf der Kackseit« h), susMuncii 
lao — JehoTah. Einst im Bestta de« Baron Stoseb. Uber die Benebnngen 
det Pavians zum Moude und zum alten ägyptischen Moudgotte Tliot s. Keller, 
Tier« des klass. Altertums 8, 9. 325. Die specieUe t»ituationj welche in 
Unserer Gemme dai^gestellt ist, Bndet «ich auch sanst auf Oemncn, andi 
auf v.l . i,)>;idem, z. B. auf einer Tase Tksons im brit. Moaeom, KleiB, 

.Mei-tei«i^'u.ititren- 73. 

3. Opal der Berliner Sammlung iTölkeu 111 1407 f, aus dem einstigen Besitz 
de« Baron Stoi>ch. Vorderteil eines Pavians, Oynooeptaalns hamadryaa, 
TOD vom. Nach der sonst ablieben Erklärung soll va Mer Sirius als Hund 
mit TOlgehaltener Pfote* sein; die rings um das ijesickt uuregelmiTsig auf- 
stAenden Haan mlllktea dann die StraUen Torstellen. 

8b. Q9«im jPhotagnplueiwi leider zwischen öT und .'iD eingereiht.) 'üa-^iertes 
PoreeUnD (Temeott»?) der ^^BmmluQg Cesnola in Newyork. Pavian auf 
einem W«f|en hockend, vor welchen ein Meid gespannt ist, da« der AS» 

lenkt. I'ev Kopfjiutz des Pferdes und das Henkelkreuz, der sogenannte Xil- 
M:hlri!iS«l, neben dem. l'ferdekupfe beweisen die ägyptische Herkunft des 
Steine«. Ans Cypen. 

4. Jaspis des brit. Museums. S|>ringender LOwo iL:it fhi' tem Rachen. Statt 
der Mahne ist nur ein Backenbart sichtbar Archaisch. 
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5. .SarJ des brit Museums. ArchaisiliBr Löwe sttlu-uiJ, mit iidilist cigen- 
tamlich zuKamniPngekrUmmlem KSrper. Die VorderfQfse sind sehr verzeichnet, 
das Haar der Mühiie ist mit unnatflrlicher Zierlichkeit bebaodelt. Aus der 
ehemaligen Sammlung Pajrne Knights. 

6. LtneenfÜmiiger ftard des brit. MaeennM aus lalYsoi. Zwei Uiim oder 

Panther oilcr Hände rechts und links v(ir l incr SUiili' mit lireitpiii K'.i) >;;!, 
auf tleu Uiuterbeiaen aufrecht stelteud, die Küpfe rückwärts Toueiuander 
aliwendeiid. Zirei Lthreo reehte and linln von einer SSule «Idiend oder 
hockend hiiUen trir am Löwentliore von Mvkoni" und auf einer altertflmlichen 
Vase aus Agina, Kaoul Uodtette, mem. de l'institut XVll 2 Tf. 8 (auch 
•bgeHriUet bei Ciutiiu, Wappengebrnveh Fig. 20 «ml betj^rodun 8. III). Die 
Tiere auf deui Sud TOH lulysn-ä weidou somit schlecht gii-maohti» Löwen 
sein. Da der syrische LBwe sehr »cliwach hemiihnt ist, so ist der Umstand, 
dab «ie ohne jede Audeutun|< einer Mähne sind, weniger anfMleild. Audi 
Murray, catalogue of gems Nr. l'H'i deutet sie als Lnwen 
4. Grttuer Achat der Pariser Sammlung l'J^T bis. Huhig eiuherschreitender 
stark bemShttter LQwa. Die MShce ist hier gans eigeotttmlich wiedergegeben. 

8. .T;is)ii/.:V) von Menidi in der Sammlung <ler archiioloi^isclifii Gcsellsdiaft ni 
Athen. Zwei müimliche Lttwan hintereinander, kreuzweise gestellt. Der 
vordere hockt anf den Hinterftrien, der hintere adieint auf und davon» 
springen zu wollen. Altertfluilich, etwas verzeii lnu-t . ctm-li im ganzen nicht 
Obel. Die kreuzweise Stellung der Lüwea findet sich oft auf den assyrisch* 
babjloniadMB Cyliadem s. B. in der Bariaer Saantluag 789. 885 — 888. 

9. Grüner Achat-Sraialn.id ilir Pariser Sammlung Nr. liMiß. Löwe schreitend 
and den Bachen aufsperrend, offenbar im Begriff, Beute au suchen. Die 
Coneeption iat recht lebendig, die Aniflllumng eharakteristiaeh. Orientalisch. 

10. Bard-Scaraboid der Pariser Sammluu).; Nr. l<iGT. I>fiwe stehend und den Radien 

aufs]>enenil. Stricheinfassuni; . ein wenig roh altertümlich. Orientalisch. 

11. Sard des brit. Museum«. Schreitender L&we, das Gesicht halb von vom, 
den linken Vorderfnb eikebend. Daa Gesieht sdieiat einem nwnsehlielien 

allzu ähnlich, doch dürfte diese .Älinlichkeit vlmehaiiR nicht bealisichtigt sein. 
Unter der Basis des Löwen steht in feinen griechischen Lettern: MIPANOC, 
vakrseheinHch der Name des EflnsUeia. Ans den Samminngen Stvotii nnd 

Bla.a<. 

12. Chalcedou-Scarabüu-t (Berlin, Tölken 11 15). Steheuder Löwe zur Abwehr 
gerflstet, mit einwlrts gewendetem Sehwanx «nd ansgestreokter Zmge, ebe 
kräftige, gedniugene Gestalt. Die IfUma ist nidit angedeutet. Ardniseh, 

asiatischer Stil, Stridud^HMaig. 

13. Jasiiis des Wiener Anf^Dlabinetta Nr. 9S3. Iittwe in gleicher .Stellung 
wie der vorhergi lu'iiil" , n;)r ilafs er emsD Eoochen zwischen den VorderflUeeu 
hült nnd das untere Drittel des SebwailfM aadi anawirti gewendet ist; auch 
iat oben aine gan« feine HoadBichel, anzudeuten, datb die Scene bei Nacht 
TOT mb geht, wie ja in der That der Li'>we nur bei Nacht anf Raub aus» 
snaiehen pflegt. Die Mähne ist ziemlich schmal, das Ganze TortreSlich am* 
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geführt. Löwe und Moudsicliel «ind audi soust bei eiauider, SO auf der 
M OndMii Mr G«iiiiM 44S and mf der PMwer Gemme 1148. 

14. Karneol-Ellipsoid der Pariser Sammlung. Löwo lioi lvi inl mit ufTenem Racbeu, 
als blickte er auf eine vor ilim am Bodi'ii hnHiiiiln lip Heute Orientalisch. 

15. Karneol der Ermitage iu 8t. Petersburjj 2^'<. Löwe mit aut'ges|ierrt<'m 
Raehen rennend und wahrscheinlich ein uiclit dargestelltes Wild verfolgend. 
Ufibeche, lebendige Conctpüoa. Au* Kertacb, aatiquit^ da Bo^h. Cimm. 
Tthl 16, 8. 

16. Chalcedon det Bnidtige in 8t. Petenbuig 2fttg. L&we stehend, mit deR 

Vorderrüfs'-ii etwaü nicht Darjipstt-Utes packpn wnüt-nJ. Nicht bcModen ge- 
langen. Aus KertscL, btephaui C. U. IfiG^J Tufel 4, U. 

17. Chrjnimui der Puiaer Sammlnng 19S1. Em en fiice gemMhtcr Uhra mii 
frrnhpT Mihne hat sich auf ein am Boden niedergestrecktes Seihcf gestttnU 
Sehr schBn. JÜinlich ein Nicolo derselben Satumlang 1922. 

16. Kimee im Besitz des einstigen Prof. Christ. Ein LBwe «chreitend, den 
Kopf nach unten beugend, wo er etwas fressen za wollen scheint Die 
aottigen Partien, welche anber der Mähne tob den Gemmcmchiieideni 
mieitteue Teinaehlüssigt werden, sind hier besonden fleißig behaadelt. Nach 

Lippert« Daktyliotlu'k II Xr. 1012. wo auch bemerkt ist, dsb im Origraal 

die verschieileiieii l-ailjen des Steine» wunderbar benutzt seien. 

19. Durchbohrter Kegel aus .Sard iu der Pariser !?ammluug II CO. Z<öwe mit 
naeh vom gewendetem Kopfe: er will scheints auf etwa.i lo.s.springen. Die 
Haare der Mähne, die zottigen Haure um ol,>eni linken Vorderfufse, die 
Klauen der Filfse, die Rippen sind mit peiiiliclier, alier i'iufserst ungewandter 
Kunst und daher ganz uuiiatQrlich gemuelit. Über dem Luweu ein aeeha- 
strahliger Somieoatem. Orientaliich, wahracheinlieh parthiach oder nein 
persisch. 

SO. Roter Jaspis des brit. ^luseama. Umokopf mit henmshaDgender Zunge. 

Aus der Stirn scheint ein Horn eniporanwachsen, wofern es nicht vielmehr 
ein aufgerichteter Haarbüschel ist. Das (Besicht selbst und die Mähnen- 
haan nm daaaelba hemm zeigen den feinsten Stil. Das ganze Bild ist vou 
einem Ring nmschloseen. Ein offenbarea Apotropaion: Löwe und Horn 
bedeuten Kraft, ein .\mulett solcher Art wird also dem Besitzer gant be- 
sondere (magiscbei Kri.fte verleihen. Auch wenn wir kein Horn anerkennen, 
ist der Löwennchen mit heraushängender Zaag» au aich schon ein nicht 
ungewSbnUehea Apotropaion, s. Stephan! C. R. 1877 8. 2S6. L9weok5pfe 
auf Gemmen und »Toldschmuck sind gewöluilicb (Berlin, Luntlon, .St. Peters- 
burg und sonst). Ein gehörnter Lüwenkopf am Ende einer goldenen Hals- 
kette: Stepfaam C. R. 1880 8. 90. 
21. Said des l>rit. Museums. Liegender sehr feiu gemachter Z>9we svrisch-meso- 
potamiacber Kasse mit schwacher Mähne. Hinter ihm liegt gans friedlich 

S9. Karneol des einstigen Ki'migt ron Fraukretch, nach Lippert, Dafctjliothek II 
Nr. 702. Ein lömiocher Bäter, wie ea acheint ein Koiaer, aprengt heian 
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gegen einen LSwan, der den Sachen ge^en ihn aafrpeni nnd nnt beiden 

Vorderfiifaen einen um Boden liegenden rumlpn >'child umklunmert. Hinter 
dem L5wen erhebt sich ein knorriger Bauiu, die Waldgegend uxodeuten. 
Beiiehrift C RANIANI; der erete Baehstsbe ist Tielleieht bIb B zu leeen 
un>l «Ins Ganze — Graiiirmi //.i niluncii, so (IuTh der B»'st4'llpr des Steines 
Uruiiauas hiefii. Lippert denkt an Tn^aU| ChambouUlet bei einem ähulichen 
Steiiw (AehstonTX-KanMe der Ftoieer Snamhmg 248) an Oaiacall«, andere 
an Hadrian. Berittene Jäger, einen Löwen iin^r< ifi'tii], iniLh mif den Berliner 
Karneolen bei T&lken VI 23— 2ö. Berittene i'erser auf der Lüwei^sgd: 
Panier Gemmen 1S78. 1S79. IHa Seen« M gnl erfenJen, aber nur teUmna» 
gnt ausgeführt. Nicht in der heutigen Pariser Sammlung. 

28. S«rd de« brik. JUoaaaBM. Yortieflüdi im and natuigetrea gemachte «ehrei- 
tamde U/wIb. DartW dia BnehatalMn Q. A. R., AnfiuigBlNwIutabaii vom 
Namen de* Bcaitiera de« Siegel«. 

24. Paste der Berliner Sammlung Xr. 307"^. Löwin mit (.'i'scüktcni Kupfc, ilfn 
Hachen geöflhet, zum äprunge oder zur Abwehr gerdstet. Gleichfalls sehr 
gnt und natflrUdi. Nr. 20—84 dflrften rSniadie Arbeiten «ein. 

26. Bln^aapis der Pariser Sammlung 1020, Zwei starkbemMmte mSnuliche 
lAmB feindlich gegeneinander i|Hrengend, unter ihnen ein liemlioh kleiner 
SdeUüiaeth, gleiehfidls springend. Die LBwen, weldie «ich offenbar am die 

Beute streiten, sind lebendig gezeichnet, iiljer alles ist k\instlos. Am Kopfe 
des Hirsches scheint der Steinschneider geradezu einen Fehler gemacht zu 
hnb». Die Hinteneite a^t einen Skorpion. Walineheinlieh ein gnoatiaeher 
Talisman. 

26. Chalcedou: nach T-ipperts Dakt\ lintlu-k T 890. Ägjrptischer LBwe sil/.end 
und gebUckt mit autge$]>eirt* u Ivitchen. Ober ihm die geflttgelte äonuen- 
sdieibe mit Vogelsi Invunz. Din liuntgefiederte Sonnenaeheibe itt das Symbol 

des siegreichen Königs, Erman, Ägypten S. Ol. 

27. Karneol der einstigen titoachischen Sammlung (^Berlin, T&lkeu Vill 12). 
Ein Uöiw ndtt eisen langen PftU oder WurbpMr ana atmen finken Totder. 
fuTs. Ein interaaaaDtca Siflek lOmiadmr Arbaii Tgl. Stephani 0. B. 1864 

S. 99. 

28. Grüner Jaspis des brit. Museums aus Kreta. Eiti I.8we hat einen Faseos 
erbeutet und schleppt ihn davon, indem er ihn mit dem Manie hält und ihn 
m^eich Aber seinen Rflcken gelegt hat. Unter dem L3wen ein korbartiges 
Gefleelit Hamy, catalogue of gems Kr. 88 denkt an einen Baomstronk. 
Sehr archaisch. Ober den Paseng in Kreta s. Keller, Tiere de« klass. 
Altertums 3ü ff. Da es in Kreta nieamla LSwen gab, mOsien wir an 
Sgrptischen (Skulptoren yon Beni- Hassan, Wilkinaon, the manners and 
^'.I^t^lms (if iln' iiiici-'nt Ejxvptiatis 'II S. KS^i ikIit w(dil iiatilrlitlier an 
assyrisch- babylonischen Ursprung des Motivs denken: Löwe und Steinbod 
bei einander anf einem Berpentincyünder der Pariaer Sammltmg 887, anf 
einem Fauzerfragment aus rotem Leder ui Rcpmiss^-Arbeit bei Lnjar<I, 
Mithra Tafel 47, 1 und auf einem Plättchen mit Keilschrift der Berliner 
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Sammlang bei TöUcen 1 16b. Letzteres Stück muCste wegen liauiiuuaugek 
«M mueren Tafeln wegbleiben. Vgl waA uuen Tafel xviu SO. 

S9. n t r Tu.] }>rit. MntctuDS. Zw« aoUpodiMh grrtellte ■pringande 

Löwen. Sehr archaisch. ' 

90. dnloedrai dw Inii Momubu. Sbwin niedetifestORteD BbnBh mrbeiftt ein 
IiSwe die Kelile. Er ist von hititoii heranjri'Srhlirhcn uiul hält ihn mit ilen 
VorderfttJjsen umklammert. Der Hirsch streckt den linken Uiuti-rfuTs und 
des lialceo Vorderfbb gerade too sich nai sperrt dai Maul aa£ Das onmt- 

wickolto O.Mveih des Hirsches läfst auf »lie SiK-cies k>'iiiC!i ).iclipm Schlab 
ta, k»!iiie»)'alls ist i's alu-r ein Reh, vielleicht ein Daiuhirsth. Auch d§M 
Baubtier ist nicht üicUor oiu Luwe, Ja keine Mähne angedevitet ist, doch 
läfst der auffallend grofse Kopf einen Ll>wen vermuten, Das HeiNortrotfu 
der Rippen lüfst einen Schlafs auf »einen Hunj^er ziehen. Der ileii Hirsch 
serfleiachende Löwe ist ein sehr gewr>hnlicher CiegenstanJ der Cn'uimeu, z. B. 
Ptriaer 8»iiiiiilaiig 1254. 1023- 2628. Berliner Sammlung bei Tölken 
ni3. TOI 14. 15. 4G23 (— i uDMTsTldäXVIlSS). Wiener Sammlung 919. 
Kasseler Samiulnng II 85u Brfluder Pluien2178. 2179. TgL aoeh Stephini 

C. R. 1X7" Seite 21. 
81. OoUlring der Ermitage in St. Petersburg 2;>21>. Ein Fanther mit reichgetlecktem 
Fell hat sich von hinten auf einen niedersinkenden gleichfalls mit vielen 
Flecken verzierten und dadurch als Oamhliaoh gekennzeichneten Hirach 
gestürzt und zorbeibt ihm das Genick. SehSner klassiach- griechischer Stil. 
Aus dem Kubangebiet, aus den Grabhügeln 'siel>en Brüder'. Keller, Tien 
des klas». .\Uertums 141. 153. Stephani C. R. IsTil Tafel 3, 34 

98. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken Vlll 21). Löwe ohne Mähne oder 
Panther oline Andeutung der Flecken hat sich von hinten auf einen Dam- 
hirsch gestnrzt, der zu Boden geaunken ist, und zerbeiftt ihm dM Genick. 
Steifer und unnatürlicher als die Toiltergebende Kammer. Ana der Stoaetuldben 
Sammlung stammend. Kellrr n. a. 0. \\r\i S. "<">. 

88. Kanitol <kr Berliner Sammlung iTölkeu II 13). Ein LBwe nähert sich mit 
gesträubter Mähne einer vor ihm liegenden, wahrscheinlich bereits von ihm 
«rwQigten BbadikOb. Bohe barbarische Aibait 

84. Achat -Sraraboid der Paris'-r ^^.iiiiiuluiiir II'jI. Löwe brölleud mit weit- 
geüffuetem Rachen einem tauucuartigen Baume zii.schreitt iul. also in einem 
Walde befindlich. ö'rMrhalb ein AntUopenkopf mit grofaem Horn. Der 
zackige Buden wird eine bergige Landschaft andeuten sollen. Orientalisch. 
Ein Löwe liegend bei .\ntili>penhömem: orieutulischer HSmatit^Cylinder der 
Pariaer Sammlung 857. 

85. Chaloedoii dfr Wiener Sammlung I<17. Stehender LSwe, die rechte Vorder- 
pfote auf einen Edelhlrachkopf legend. Oben ein Mercuriuastab, unten ein 
Stern. RümiKcln' Arbeit. Der Stern zeigt an, dafs wir da* Sternbild des 
L5wen verstehen sollen. Es kommen aogar 5 Steme Tor: Heliotrop der 
Berlber Sammlung, T5lkeu III 1427. 

8G. CbaJcedon eines Siegelrings der Pariser Sammlung 12 Ct. Ein Löwe .springt 
TOO Tora auf einen an Boden atOraenden Beb«. Barbarisch, parthiach, nen- 
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ptrsisch odtT imh 'liukt risih. (ileiehes >ujet auf dem FL'lÜK«i Hi'Uiisj)liiiroid 
b«i Lnjard, Mitlua T.if.i 15, 22, auf den Pariser Stücken 1242—1252 und 
auf unserer Tafel .Will 5;'. KHllf-r, Tit-ri' iles klass. Alt»Ttums Gd Anin. III. 

37. Cbalcedou des bht Muscuma. Ein I>&v« hat sidi von vom auf eüi Bind 
(Kwtflnt, wdehet nf di« TohlerfllfK iiiedagieniiikn iit Er Mrbdbl ilim 
<\fn Racken. Tm Qninde nicht whlecht, aber etwas unbeholfene Ansftlhrnng. 

38. Karneol der Bt-rliner Sammlung 4ö2*'». Ein Z<5we ist von hinten auf eine 
GsseUe gespriJuijeu luid zerbeifst ihr den Nacken. AltertömlicLer .Stil; vom 
Löven ist nur die Vorderliiilfl»- dargestellt, das übrige wie mit einem Mes.ser 
abge^chuitteu. Die starke .^I^lllne hat starr stehende Ilaare. Aus Eleusiss. 

39. Achatüuvx der Berliner Sammlung (Trdken Vlil IGj. Ein L&we ist von 
hinten auf einen nieilergeworfenen Stier gespnngeil tmd xerbeibt ihm du 
Genick. Aus dem Besitz ik-s Barun Stosch. 

4<>. Sard des brit Museums. Ganz üiiulich dem vorhergehenden, nur dafs hier 
di« Gmppe wcuger gednaigai endhdbt; d e lb wtg M ist meh der Sdnraif det 
Löwen dort zwischen den Hinterfliftai cingekteinint, likr ft« in der Lnft 

sich ringelnd. Schöner i?til. 

41. Grüner Jatpü det brii Museamt, arehataeh, mit Stridieinfksmng. Z««i 

Löwen greifen f-iueu •ircli. iiilrn Stier an: ein Löwe hat ihn am Kopf gi'])ackt, 
wendet aber selbst brttUeud den Hachen ab, vielleicht aus Schmerz, weil ilm 
der Stin nifc dem rechten Home «tiehi Der swmte LSwe hat rieli von 
der Seite mf den Stier gestürzt, umklammert seinen Rücken und su< ht ihm 
das Genick sn dnrdibetlSiea. Über dem Stierkopf ist eine gluckeufürniige 
■nmei. Der Boden ist irohl abiiditticli nueben, vidlcidit am eta» gdlbfife 
Landschaft ;iii7.iidrii(<>i!- Pu« <;aii/.i' ist sehr lebendig und schön etfimdCD. 
Der den Stier ilbcrwältigeude Löwe ist ein sehr genuhnlicher Gegenstand 
der Gemmen: Tafel XIX 33. 34 a. oft; er ist uralt orientalisch, daher be- 
KondiT» auch auf Kegeln, Cvliudern und Scaraboiden: Pariser Sammlung 882. 
883. l"il. 1042. Vül. 1078. Gewldmlich geschieht, wie in der Natur, der 
Angriff von hinten. Zwei Löwen zerreifsen einen Stier auf einer Berliner 
Paste (Tölken IV 23), auf einem Grün-Jaspia-Scarahäoi aus Tharroe in Sar- 
dinien im brit Museum Nr. 197 u. sonst. 

42. Gelber Jtmf&t dee Kopenhagener Ifneenme. Eni liegender LSwe mit ge« 
etraubter Miilnn' t,..iiagt einen Stierkopf. Gleichartig ein Chalcedon der 
Berliner Sammlung iTölkeu II 7"i. Vgl. auch den roten Jaspis der Her- 
Mgin von Gniiton, abgebildet im Horaz von Munro S. 827: ein springender 

Liiwi-, zwischfu di-u Ziihnin .Iimi Kiipf eines Rindes: darunter ein Skorpion. 
Nach King beileutet ea den Emtiurs der Sonne (,L<'iwej auf die Erde (Stierj; 
den Skorpion benekt er anf Afrika. 

48. Sraar.igdplasma der Berliner Sammlung ;Tl"'lk('n VIll II). Ein aufrecht 
Steheuder, die Zunge heransstreckender Löwe hült ein Stück Beule, welche 
serrieeenem Fleiaehe Ehnlieh sieht, awiadien den Yrndeiftben. 

44. Bandachat der Berliner Sammlung iTidkcii II 14). Ein LSve aufrecht 
schreitend hat ein vor ihm laufendes Pferd mit einer Tatze und den Zihuen 
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▼on liiutou gepackt. Er uiiU das Pferd sträuben die Mähnen, du Pferd 
wendet den Kopf rückwirt« und in die Höhe und ttnekt dw Zoag* beiMM. 

Strichoinfassuiii;, urohaisch. Vjil. Tafi-1 XYT fiH. 

4Ö. äiurd dea brit. MujKunM. £iu Löwe tritt mit den Vorderfttfgeu auf eine 
SddaofB; nm richtet mk auf md aoeht flm in das Hanl wa beifiwn. Dairflber 

vier g^echisclif Buchstaben linksliiutifr: <t>n5*l. Spät und mittelmüfsig, 
wohrächeLulicU gnostidch. Au» der einstigen Sammlung Towniey. Cber den 
Kampf Ton Panther und Schlange s. Keller, Tiere des klass. Altertnnu 152. 
Gaur. \:\f\rhttrt'\\s nvil unserer Genune iat ein KanMoI der Beriiner Sammhiiig 

(Tülkeu, Nttchtrige .S. 459). 

46. Chalecdon d«s hrit. MnwnBU. Eb auf den Hinterbeinen aafireeht atdieiidnr 

LSwe hält mit dem einen Vorderfiifs i>iin»n .Schild, mit dem aadan du 
Schwert. Seine ilJihne ist gesträubt. Merkwttrdige Kriiiiduug. 

47. Sard-SearabBm de« hrit Manennw. Henklea den Ulwwi wlligend, mit 
grifcliisclu r Uuj^dirift: AtVXYÜ). H.'niklis liut di-n Ki>]if geneigt, zwi.schpa 
seinen FlUseu i«t die Keule geleimt. Stricheiulassuug, archaiach. Aus der 
«henaligen Saauuhng Haiuiltoa. 

48. Ailiatnnyx dfr B4>rliiiiT >!;iiunilnng (T5lkeii TV Gleiche« Sujet, vei^ 
mutiich nach einer archaiacheu statnariachau liruppe. Die gedrungene feiste 
Fignr des Herakles vmA die eigentümliche steife Anordnung des Haares bei 

seini'ni Huai>tluiiir>' iiiid lici diT Löni-nmälilU' • iliiri. i ti >ti:: k .in dif i'trurisdie 
Kunst. Aus der alten brandenburg-auspachiscUeu tiammlung. Das Sqet 
flndet'aidi binfig aaf Gemmen, s. B. Beriiner Samminnf bei TSlkcn IV 69. 64. 
fif>: Pariser Sammluu^f 1702. 2G4S; Lippert I 57'». 571; Köhler, ziir Gcmmen- 
kuude 11 61 (Petersburger Scarabäus). II 168 (brit Museum Scarabäua); 
laniecl des H. Lewis in Cambridge; ArehSol. Zeit 1876 S. 943 «. e. w. 

49. Karneol der Berliner Sammlung (T5lken III 503). Amor auf einem Lttwen 
reitend; geborte einst dem Baron Stosch. Das Motiv war fiOr GemmaB 
beliebt, vgl. Nr. 51 und den Karneol and die Plsste bei TUken HI 602. 604 
Der späte Mchtor Marcus Argentarius hat ein Epigvaiun Sof eine aqiklie 
Oemme gemacht, anthol. Palat iX i'21: • 

MrfäCm tdv ikfmewt ifü cippoTiboc 'EpuiTa 

Xtfiü XfovTciav dvioxcOvro ßtov, 
{ihc i4 iiiv liAcrrra rot' o^^vk, ^ ht %tiKvnbc 

cMiivct' itoXX& b' dMq>iT<9i)XE xdpic 
9plccui TÖv ßpoToXoitov 6 'rä|) KOI *ir\pa botid&w 

ätpiov ot>b' öXiTov <p<ic(Tai äfitpi\uy. 
Ober den aphrodisischen Charakter des L8weu s. Stephans C. B. 1866 S. 49. 

Karneol der Berimer Sammlong (TSlkeo TI 160). LSwe von aeinem Wirter 

geftUirt. Niedliche Compoeitiaa. Einst in der Stoschischen Sammlung. 

61. Sard dcK lirit. Museums. LBwe von Amur gerittcu. Der Liiwe hält den 
Kopf ciueü Bockes mit den VonlerfOTson. Flott erfunden und ausgeftihrt. 
Ober Löwen, welche Kopfe von Widdern oder Ziegen mit ihren Kinnen fest- 
halten, s. Stephani C. iL 1669 S. 23. 

Iak*«l a. Xdtar, TWt- •. vSnMMUic. II 
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Ö2. Sard des brit, Museuus. Xaöwe uud Book ziehen den bucchtscken Amor. 
Httbidie GonpoMtioD. Gleich» Sajet uat «Bern Kuneol der Berliner 8«mm* 

lung (Tölk-pii III iM'^\ 

Ö3. Sard des brit Muieums. Ein zaluner Iidwe wird von t-iuem Mann gettUirt^ 
der ia dn linken Hand eine Ptttwlie hStt, arit der Rechten packt er den 
Löwen, der nur iriderwillig geht, am Sc1i(>|ife. 

54. Karneol 'des ESaigs Ton Fmkieieh', nach Lippert 1 7t)l. Oleiebea Sojet 
wie Nr. 52. Nicht in der heutigen Pariser Sammlung. 
Smaragdplasma der Berliner Sammlmig (T<'<lken I 18G). Die vonleraaiatische 
jjrofsf r.ottiii Kvl)ele (»der Astarte reitet auf einem springenden Löwen. Sie ist 
mit limgem (ieivuiule Ix-kleidut, hüll Sce|>tcr uiul HlitzbQndel, hat auf dem 
Haupte die Mauerkrone. l>er uchtMtruhlige Stern unter ihr und der Löwe als 
Souneiisymliül ln-z>'icliii< ( sie als Iliinniclskrinii^in. LipptTt citicrt für Kv)«i»le 
auf dem Löwen luit dem lUitz in der Hand das Museum vuu Cortona TalVl 24 
Qlid 34. Zu Kartliagu dachte mau sich die Himmelskünigin reitend auf 
eineui Liiwen, in der einen Hand di'U Sju.M-, in ih-r andern J'mi Hütz. Colien, 
med. imp. IV {2) 21, 220 — 'JJl. Braun, Nuturgesehiehte der .*^age II Der 
L5we unserer Gemme ist wappenartig nnnitarlieh. Aus der Stcwcl ii schea 
Sammhing. 

5C. Karneol der Berliner Sammliug (Tülken III 14). £in vurtretllich gemachter 
achrfitender IMw umgehen raa den Abaeidien des Kybeleenltos: phijgisdier 

Mlil/-.' (dien nn<l Cvmheln »inten. Die.MT Ll we und der von Nr. 13 sind 
wohl die gelungensten der ganzen Tafel. £iiii>t kSlu-tchi^ch. 

57. Sard-Chslcedon des brit MuseomsL Ein grober LSwe liegt vor einem kleinen 
aaf einer Siole Btehen<l> ti mÄimlii licn ' tldterliild. H{n!< r iluu erhellt sich 
eine vabneheinlich bacc-hitichc Uerme. Vier nackte Knaben sind in ver- 
schiedener Weise beschlltigt, der eine hSlt den Schwans des Lftwen Aber 
dessen RiitkiMi. fin zweiter is* Im Peirrifi", mit einer Teit.>iclie >\ns Tier zu 
schlagen, der dritte hält beide Anne in die Höhe, der vierte, vorderste, spielt 
Tor dem GStterbild die phiygische FlSte. Über der Scene triilbt sieh ein 
Baum. Die ganze Seene hat wohl auf den ortrl.i-ti.- h n Kvlndee ultus B«-zug. 

58. Bergkrjrstall der Berliner Sdmmlung (Tölken 1 1U4J. Durchbohrtes Siegel. 
Ein Mann, der mjrrisehe Herakles, halt einen auf drei Beinen stehenden, 
sich vor ihm aufrichtenden Löwen an der einen V<irdertat/e niit einer ILind fest, 
mit der andern stöJät er ihm das Schwert mitten in den Leib. Ein bekaimtes 
■ssyriBch-persisches Motir. Das Festhalten einer Pfote ist charakteristisch, 
•0 auf einem Pariitcr Cltalceiloncylinder Itl'J nni! auf zwei PariHer Hämatit- 
cylindern SSO und 881. Orientalisch roh. i^triciieinfiiSSttog. Über diese 
Onii>pe vgl. Baoul Rochette, mem. do l'acad. XYU 2, 123. Waddingtou, 
mulmiges de mun. Tafel 5. Hesd, coinags of Lydia and Persin 1877 Tkfel 2 nnd 8. 

Tafel XV. 

1. Sard des brit. Mnsenms. Der as;syrische König puckt mit jeder Hand einen 
LBwen an einem HInterfbfte uud hilt ihn in die H5he. Zu seinen Ffliben 
ruhen svei geflügelte IiSw«n oder VÖmmupUaata. LSwe nnd Sphinx werden 
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auch 8on*t zusammeiigestfllt; (.ioldringe >i''r Piiri^-cr Samnihing 2t)13. 2617. 
Gol<lt<chiuurk aus Pulestriuu (archaol. Zeit. 1876 'j-i'2). Beide tou einem 
fiott bekämpft, der den Li'iweu an den Tatzen hält: Goldring derselben 
Sammlaug 261 H. Itisweileii zieht der Pcrserkonig zwei Löwen am Schwanz 
in dit HUw: pcniache Kegel der Pariser Satumlong 1028. 1030. Zwoi 
Löwen von »'iiipni Mann ir>'''rniiliirt : ( ioldsi Inmu k aus Koriiith in Berlin. 

2. Ciwlcedou-Scarabäus der Iklüncbener äammliutg ö(.*2. Der äjjjptische Gott 
- Bei pukt einen >afgeriehtet stehenden, abgewandten Uhpen in beiden 

Vonlertatjten. Duln i dr^i Symtiolc: Kugel, IIun'iii"iiil imd eine Knppl mit 
Stacheln, vielleidit i>uuue, Aluud und Sterne bedeutend. Bes iat im allge- 
meinen menechenihnlich, hat einen Bart «od aiif dem Kopfe Ffldcxn, vgL 
Xr. 3 untl 4. Strirlicinfiis-^ting. f'.unz ühnlieli ein aehteokiger aa^Tiseher 
Kegel aus grauem Jaüijiü in der Pariser Sammlung KhVi: Pateqne onHercnle 
Gigan, taiß6 de plomea oa de tigc« de plante«, tetutut de cha<ine main, 
par In qiu'M>>. Uli litin renvenj. Der gleiche Gegenstand aof einem Scamhiva 
ans grliuem Jaspis, liHii. 

8. Grüner Jaspis-Scarabins des brit. Mnsenms. Der igyptiscb« G«4t Bet TOn 

vorn, -i liii- .\nue um den Xackoii von zwei auf den Hinterfiifsen stehenden 
Löwen schlingend. Im Felde zwei C'artuuchen ohne Schriftzeidien. Ana 
einem Ombe an Thanoa in Sardinien. 

4. Said des brit. Museums. Ein JJiwe, .seitlieh sitzend, den Kupf nach Tom 
genrendet und von BeH am Sehweif gepackt und an den Kopf gesciilagen. 
Ton Bea steht man Idtifs den Kopf und die zwei Arme. Auf der andern 
Seite des Lüweu scheint sidi ein Krokodil emporzurichten .unil gleirhfallg 
den LSwen am Kopfo angreifen au vollen. Foiae und Hinterleib des Krokodils 
aiod nicht siehtbar. Strieheinbssnng. 

& Steätit der Berliner Sammlong 4509 ans Theben. Ein barbarisch gemachter 

Tiger .schiviti't mit grofseii ^-elirittiMi über ein<'n mit Gras be\vath.<ienen 
Boden dahin. Er hat den Itaclieu aufgesperrt, in der Luft sind vier Kuöp£B, 
welehe verrnntlieh Stetne d. k die Naoht bedenten soll«». Et sind nnr 

drei Fflfse dart^- stellt . für den vierten fehlt«- e* dem .'^teiiischueider wabl^ 
scheinlich au Kaum. Sichere antike Üarsteiluugen <les Tigers sind sehr 
selten. Eine gaaa aiebere s. bei Keller, Tiere dea Idas«. Altertnns 188. 

6. Kamee der Ottobonianisehen Sammlung in Rom, nach Li(ipcrt8 Daktyliothelc 
1 788. Amor mit iwd Tlgam« oder Panttaem, die vor einen Wagen ge» 
spannt sind. Ihre Hälse sind mit breiten Halsbfindem gesehmllekt. Das 

Tier zur Linken ist weihlieh umt walir.'icheiiilich ist auch liv-. vy.i It-ilitr-a 
SO gemeint. Von der Person, die im Wagen stand, sieht man nach Lippert 
nodi eine Hand und einen Irmd. Vgl. den anf einem Tiger reitenden Amor, 
KeUeTi Tiere <les klass. Alterturas K57 I'ig. 31. 

7. Schwarse Paste der Berliner Sammlung 3081. Kopf einer Löwin, die ZBhne 
seigend, aehr natatgetrea. 

8. Snrd der Berliner Sammlung (Tülken VIII 23). Weiblicher Fantber sdirei* 
tend, «ehr gat, mit deutlichen Flecken. 
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9. Karueol des K(>|>euh»gener köiiiglicheu Musi'uius. PanUierin Bcluvituuil, mit 
dentlichen Flecken, im Binteigmnd ein Baum mit zwei Traaben. Weniger 

natürlich als Nr, >*; narnrntlich uucli <)pr Uelistuek ist st-hr wenin ilcr Wirk- 
lichkeit culiijtrcilii'uJ. Vjrl. Kpllcr, Tii-ri' des klass. Altert. 153 Anm. VJ4. 

10. Karneol des eiustiij;en riuiiistlien Kaisers, iiai-li Lij>pert8 Daktyliothi-k I 424. 
■ Eine »uf einem Feltrcn sitzoude Bacchantin lärst einen vnr ilu- stellenden 
dickköpfigen fleckenlosen Paattwr mi* «neu K»Btbaroa trinken. Hinter dem 
Pantber erhebt sich ein B«b«took ndt BUtteni imd TnaboL Hflliadin 
BOd, wobei nur die kunstvolle Anordnung teilweiM auf Koaten der Natar» 
Wahrheit darchgefiihrt ist Bechts am Bande sind kabbalistaaehe Bmlutabcn. 
Xdkr, Tien dei Uanu Alterliuu ISO Anm. 127. 

IL Chaleedion der Mflnohaier Samnümig 210. Ein Staflur mit deuüieh ge- 

fltn-kteiii Fell rQstet sich zum Angriff oder zur Aliwi lir l'i-. l-ts von ihm 
steckt ein )>ünderumwickelter Thyrsus im Uoden. Im Aifschiiitt unten: 
SALVIVS, ohne Zweifel Name des Bestellers. Einst im Bceitxe 8tei|0ehnen. 

Römische Arbeit, wie auch oluie Zweifel Nr. 7. 8. !>. 

12. Amethyst des brit. Museiuns, Eine Mänade liUst das üacchuskind auf einem 
Panther reiten. Sie hSlt ihm eine TnMbe vor, jie^en weldie es beide 

Armclieii iiiisstreckt. \'i>r ibnu I'aiitlicr. der ih-ii Kopf dem HfHcli.iuer zu- 
kehrt, schreit«! ein fast unbekleideter junger Satyr, in beiden Händen, wie 
es seheint, eine Leine haltend, an weleher er dn KmUier Tonrirta licifilt. 
KlnNsiscIi .schöne CoTUjinsition. Vgl. Edler, Ticce de« kUwa. Alterkuna 146 

Anm. «4, .S. 151 Anm. 136. 

13. Sard des brit Museums. Pantliailn, ein Zicklein zwischen den Yoideiftben 
haltend. YgL Keiler, Titte des Uaas. Altertums 169 Anm. 168. 

14. Sard des brii. Museums. Amor reitet mit iIit Pritsche in der Hand auf 
einem gezäumten PanUiar. Am Boden ein Palmbiatt. Die Zeichnung dce 
^nUien ist liemEdi mifslangsn: er iat m mager und alles iai an' ihm in 
die Linge getogen. Vgl. Keller, Tiere des klaas. Alterlaam 151 Anm. 140. 

\ht Iviriir )1 (!• T P-.';!liii-r S.uiimliiiiu' iTnlki^ii \'l Ein Bi^stiarius i^t vnii 

einem Fanther m Buden geworfen und sucht seinem weitereu Andringen 
dnreh Voihalten dea 8childeB*ao begegnen. Der Bestiimua hat einen Helm 
auf dem Kopfe und \sl an den Lenden bekleidet, in der Rechten hält er, 
wie es scheint, ein kurzes Schwert .Vgl. Keller, Tiere des klasn. Altei^ 
tnma 146£ Binat im Bcaitae dea Barm Stoeeh. 

Ub^Bwisdien 56 und 58. Antike Fasle dn- Berliner Sammlung (TSlkcn III 1081> 

Kin Barrbant liiit einen jniij^en Panther am Koj.fe pepaikt nivl sm lit das 
Tier, «elt'liL's uujlestiiiii aiil di'ii aus eiueui «jeiiilueteii Sihlauih slri'mi'udcu 
Wein stürzen will. <lavon zurückzuhalten. Ül>er der Bcene wölbt sieb ein 
Banm. Eine hübsche, von Tülken vdllig mirHverstandene Ctiinpoüitioii. Er 
meint, der Bacchant wolle den Panilier zum Weintrinken nötigen. Ans der 
ehemal^en Burtliol.irsohen Sammhmg. TgL Keller, Tiere dea klaaa. Alter- 
tnma 160 Anm. 124. 
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16. Chalcedfin lior Btrliner Sammlung 3083. Koi'f eiiips Kar&k&la oder Luchses 
mit 8|iit£igeu Ühreu oiid weit kerausgestreckt«r Zunge. Zar Cum|K>sition 
TOD KüMhtieNn, beM)q,den dM Gnift, gerite venrand«! Die im Abgnme 

ganz HeTitlichen lantfcn und si-lir spitzig«*!! Ohren sind leider beim Photo- 
gnphieren mit den Spitzeu viMlig in den Schatten gekommen. 

17. Pute der Berüner Sunmlung (T&lken Till 40). Yielleldit eine liegende 
^T""*. oder ein Dachs? Auf den vi<>r aiidi rn Facetten dieser viereckigen Paste 
nnd noch Hähne, Fudu, Hund und Bär dargestellt, alle ganz vortiefilieh 
gezeiehnet nnd daher simtlieh in muere Gemmentafehi an^cnommeo. Siast 
in der Stoacliisoht-n Sammlung. 

18. Kamee, einet im Besitze von Bonarotti, nach Lipperts Daktjliothek 11 1067. 
Zwei 8kOTi»lone von einer Schlange, die sich in den Schwanz beifst, einge- 
•eUoMeu. Re^'hts ein Vogel (Taube?), links Sonnenst^^ni und Halbmondt 
unten zwischen beiden Skorpionen ein B&reakopf. Der Stein hat ohne 
Zweifel einen astrologischen oder kabbalistischen Sinn. Gori ineint, es sei 
das Gebartszeichen zweier Verheiratclen, die im Ski>r[»ii)n und in der Con- 
stfllation von Sonne und Venus geboren waren; <ler Bärenkopf snlle vielleicht 

' auf den Namen des Besitzers anspielen. Spiite Arbeit. Eine ganz gleich 
gemachte Viioaschlange, innerhalb deren aV>er statt der Tiere die Worte 
'Ia<i Abra-sax' strhen. ln-tiudet .sich auf li- r I!ilc kKi it«- einer giiostisohen 
Dufütelhing des schlaiigenfUl'sigen Gottes mit liulineiikopf und Peitsche, ab- 
gelnldet bei King, handbook of ei^rared gems T&M m S. 97 Fig. 4; somit 
haben wir auch in unserer Gemme ganz gewifs einen gnostischen Talisman 
zu erkennen. Die Cräusschlange ist Oberhaupt auf gnostischen Gemmen 
seibr gewShalieh (Paris, Berlin, London v. s. w.). 

19. Paste der Berliner Sammlung 'MH' höner Kopf eines Bluthundes mit 
breiten hängenden Ohren und ziemlich breiter Schnauze. An der Echtheit 
des teltenen Bildes ist (nseh PnrtwBngler) nieht sn zweifeln. 

SO. Opake, schwarze Psste der von Lannascbm Saiumlunc in Prag. Derb ge- 
machter Hundskopf ähnlicher Art wie der vorhergehende. Einst im Besitze 
Bartholdy« zu Korn. Ein sehr schöner Hundskopf beGudet sich im Gemmen- 
knbinett sn Sk Petenbug. K5liler, snr Gfrnimwiktmde I 19. 

21. •Tii.'^piK <1er Sammlung di Demetrios zu Athen. Springender Wlndhrnul der 
stärkeren Raaae. 

32, Karneol der Berliner Ssrnrnknig (TUken YIII 140). Vladlnuia, kanluuig, 
mit Kturketn B«a wid stsiken FflJsen. Ana der dbräwligai StoachiselMn 

Sammlung. 

33. Karneol der Berliner Sammlong (T51ken Till 141). Etwas laughaariger 
Hlrtenhnnd, Torwarts schreitend, die ühren spitzend und das Maal zum 
Bellen geilffnet Dem grolsen Windhunde ähnlich, aber mit aufrecht stehenden 
Ohren. Unter ihm im Abschnitt ein Treiberatecken mit Stachel. Einst im 
Besitz des Baron Stosch. 

23b (/.wischen ('<*> uml ("1*1. Kani'i'l «I r Hcrliner Saiuiiilims ( 'ITilkm \'I1I 4»)). 
Ein starker, glatthaariger, ztemlich kurzschwüuziger Hund liegt am Hoden 

nnd heolt Nach Taikcn ein Woll Aus der ehemaligen Stoeehisofaen Sammlung. 



8& Rotor, g»lb dugip i' BBglw JtafU dar Beriiner Sanunloiig SSM. Sfninpnder 

Huu.l mit H. ischrift: AINOYN CAKKON AABt" d. h. packe das kiiu n.. 
Zeug! Dies bezieht sich oSeubw auf die Drcwur eine« jvmgeu JagdbundM. 
Unten am Bod«B ■ebent ein Stock m liegen. 

26. Achatunyx il<>r Bt-rlincr Sammlung 3120. Sitz<'nil> r Jagdhund, hintor Qua 
Pfeil und Bogen. £• iat eiu »ienlich atarker Wiadhnnd mit rfiekwirta g»> 
richteten Ohran. 

27. Paste der Berliner ^aaunluig 8408. Zwei Wladhande mit borizootal ge> 

legten Ohrel) : der TOVdete sitzend, der hintere laufend. 

28. Sani des brit. Mnsenma. Hund atebeud, mit dem rechten Hiuterfufae aieh 
knfaend. Beischrift OtCIISTI. L. L 

29. Bandachat des brit. MuseuHi.<i. Sitaender Snad, mit einer Yorderpfote aidi 

an ilor Na?e reil>i'n<l. Stritlieinfassung. 

i>U. Uriluer Jaspis des tirtifeu Vitzthum, nach Lipperts Daktjliothek II 1ij40. 
*Ein aitaender Hnnd mit einem Halabande, woran der Lätriemen iat; er bat 
auch einen Maulkorb, den man gar dentlick sehen kam.* Wegen dn Maul- 
korbs aufgeuommeu. 

81. Gelbe Paste der von Lamtaschen Sammlung in Frag. Kin der moloMäsohsn 
BasM nahe verwandter Bund sitaend. Er leigt grofse Ähnlichkeit mit der 
heutigen dünischen Dogge, welche aus Kreuzung von Cani« molossus maior, 
dem grofsen Bullenbeifser, und Canis leporanus dauicns, dem grofsen dünischen 
Hunde, hervorgegangen ist. VgL Tafel I Nr. X5. Stellung und Gestalt sind 
den statuarisch erhaltenen aogenannten Moloaaem sehr ähnlich. £iuat im 
Besitze Bartholdya zu Rom. 

82. Piute der Berliner Sammlung 3378. Anfreeht aof drei FüCRen aitceader Band 
sehr starker Rasse, jedenfalls kein echter Holosaer > s. Tufel I Nr. 31. .'rj). 
aber vielleicht einer im späteren, weitereu Siiuie. Deu rechten Vurderfufs 
bat er in die H5he geiogen. Der Scbwanx ist nicht siebtbar; der Hals 
adieint bemühnt: .■itelicnile, ( twa.s rundliche Ohren. I>ii9 JV-M ist i l im I'linto- 
graphiereu verschoben worden, so dafg es jetzt leider in sehr stüreuder \\ eise 
aof der Seite li^, 

33. Paste der Berliner Sammlung (iSlken VIII 40). Bpitaer laufend, TorsOglidL 
34 Paste der Berliner Sammlung 3888. SpItMr atebend, bSlt im Mavl eine 

KliugcL 

85ii JaspiB(?) der TriphjHsscben Sammlung in Rithjmna auf Kreta. Ein Htind, 

Wolfshund, rfickwiirts ^ihaueud. Über ihm ein« Blnmenriemt. Sehr alt nad 

altertümlich, (iefuuden in Kreta. 

36. Jaspis der Berliner Sammlung (Tnlken VIII 52). Schlafender Hund, zusuinmen- 
gerollt, Kopf uml Nacken von vorn, dicke Mühne am HaU. glatter Schwana, 
spitze» längliches 'Jesicht. Vielleicht kretische Rasse, oder di ih mit dieser 
verwandt, vgl. Tafel 1 Nr. 4'J. Einst in der Stoschischeu £<auimlung. 

87. Opake, ecbwane FMe der vmi Lannaseben Sammlung in Prag. Qleidier 

(!• '.'ii -taiKl, nur dafs noch eiu R;r.nn aiiui'liraclit ist. unter welchem der 
Hund schläft. Die langen apitzigen Uhren sind hier sehr deutlich. Einst 
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im B<■^iitz•- liartholdyi. Auch im brit. )[nMt'um iiit ein gülc)ir-r zuatunnunr 
gerolltt-r Huml unter einem Baum (f^ani i, ( al:il.ik;ui> of gcius lli5l. 

38. Kiculo tler l'artüer .Sammlung 1914. Ein Jagdbund mit erhobenem iiinterteil 
und dagcdrllektcm Nacken «n einem Knoehen nagend, ^oitnfilidi gamaeht, 
liealer Stil. 

89. Eomool des Fürsten StroEzi, nach LipperU Daktyliothek II 1<>48. Liegende 
Balldogge. Nach Lippeit 'eine Katxe, welche eine Maua frifat*. 

40. Schvaner Ja^it der UOBcbeBer Sammlung 43& Ein laadlrand Uber einem 
('richten Haan, den er am Baodie paekt. Ana der einatigen Sammlung 

8t«'i|j;lfhiier. 

41. Schwarzer Jaapia der Pariser äammlong l!)lö. Ein Jagdhund über einem 
erlegten Haaan, der anf dem Rfleken liegt; leohta nur Beaeiehnnng dea 

A\'u'il>-s rill Laubbaum, der sich fiber der Seena wölbt Fein gamaeht, mit 

.Strii lieiiifa.sMm;;. ilnili nicht archaisch. 

42. Karneol der Berliner iSummluug (Tüiken III 831). Vier starke Jagdhunde 
fUlen paanraiae von reehta nnd links Ober einen niedetgaatlinten Malhiiadi 
her. Di>r WaM ist aiisrcdeutet durch einen Baum mit weitau«i;elireiteton 
Ästen im Hintergrund. Einst Eigentum des Baron btosch. Die Gruppierung 
ist an aehamatiaeii: die smi Hunte ndito nnd «ffi» iirai Unka atdieii nnd 
beir^eu in uumittilidi i^ciebartiger Waiae; doeb gibt daa <}anie tm hflb- 
Hclies Bild. 

43. Ja.spis der Wiener Sammlung Zwei Hunde zt>rreifa<>n niit<>iiiaiider einen 
am Boden liegendfn Hasen. Dicr ihnen scliwtdit ein Adler, oiTenbar in der 
Absicht, ihnen die Beute streitig zxi machen. Auch diese beiden Huiule 
»lud einander ganz gleich gezeichnet, nur dal's der eine liukshin, der andere 
reohtahin ataht. 

4.4. Odba Paate der von L:uina.«cheu .Sammlung. Zwei HlUida «ollen einen 
naaan od« ein Saninohen ergreifen, welche« eben in eine Felsenhöble, 
wabradiradicb m aeinen Ban, an krieeben im Begriff ateht. Anf dem Uber- 
hängenden Felsen sitzt ein Adler, welcher die FlOgel lQft«t und herabstolseu 
will. Einer der zwei Hunde richtet den Kopf anfwärta ihm entgegen. £inst 
im Besitze Bartholdjs zu Kom. 

45. Jaapia der Berliner Sammlung (TlSlken VlII 166). Die gleiebe Seena mit 

Einem Hunde; derFel.'! erscheint nlme Tll liluntr der ein.stigen Stoschischen 
Sammlung. Die Scene wurde im Altertum oft dargestellt (Tafel XVI 27. 28 ; 
bzit. Museum Nr. 1958. 19fi0 n. a. w.) und andi t<m IMclitani in Epigramman 
l>esungen. Der Hund bei all diesen Hasenjagden Nr. 40. 41. 48b 44. 45 (nnd 

THM i.st. der sfewnlinliebe Jagdwindbiind. 

46. Karneol der Berliner Sammlung i^Tölken III 11 lü). Bellender Hirtenhund 
dea Pan. Pkn, einen glaga n bo e lc an den BBmem hatbeiaiehend, aehligt mit 
dem Pednm, Hirtenstnek, nach ihm. Der Hund ist kh'iner und schwächer 
als der Hirtenliund Nr. 23. Das Ganse ist recht hübsch gruppiert, die 
BtellungNi natürlicL Aua der Sammlung dea Bann Stoaeh. 
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47. Achat 'Irr Mflnolipner ?aimiiliiiif( '29<K Kretische Hündin, ileii Kydoii oder 
Zeus säugend. Wiederholung der Darstellung auf der Münze Tafel 1 42. 
Am dm Beniu Stdglehntrt. 

48. Jaapis der Berliner Sammlung 3133. Ein kleiner mit Halsband TersebcMr 
Hnnd bellt eine At^tmäblaagß an, die sieb aufgebläht ujid angerichtet h«L 
Am Schwanz des HuidM bemerkt uaii eine Qoatte. HierdoTeb naleiidwidet 
er sich von ulloii uliri^en HnndedanteUiiiigeii «neeier phototypitdieii TUUn 
aufser Tafel XXVI 40. 

4D. Sard der Lewisscheu Sammluug in Cambridge. .Imor auf einem Steine 
■iltend sptelt mit einem neinlich Ueinen nerlichen, nidit gistthaarigen 
Windhund mit hiuigcnili-n Ohren und };lattcm Schwänze; rechts \<>n der 
Gruppe eiu Baum, der sich zu ihr herüber erstreckt. Niedliche CompositioD. 

60. WeiTagefleckter roter Jaapia der Mtnchener Sanunlnng 129. Amor UUkl 
einen Hxmd gegen einen davonspriiigenden Hasen log. Die onnatilrliche 
Situation des Hasen rührt wohl von Raummangel her. An« der einatigen 
Sammltmg Steii^ehner. 

51. Karneol <l>'r Reilmer Sammlung iTölk^ ti HI .'>83). Amor mit einem Stecken 
oilor iinil'^ itüch gemachten ,Tai;<ispiel"s lilllt dfti vorwiirtsfstrehenden Jagdhund 
aui Stricke. Es scheint einer Hasenjagd zu gelten. Aus der Stoschischen 
Sammlnsg. 

62. Sardonyr.der Berliner >^amnjlung (Tölken VI l!t'.i Ein ;ilter blinder Bettler 
mit einem üliskorb auf dem Kücken, einen Hund am Strick haltend, die 
■aden Hand anf einen Knoteoatoek gesMtst. Ana der ehemal%eD StowhiKben 
Sammlung. 

58. Karneol der Berliner SanunloBg (Tölken IV 390). OdjMens und aein Hnad 
. Argos vgl. Tafel I 43. 

64. Boter Jeepie dw Beilioer Sammlnng (TSlken III 465). Sehtaer, naektw 

Jüngling. .Vdonis nach Tlilkeu, führt mit der Rechten dfii Jagdhand, der 
tn ihm aufsieht, au der Leine; in der Linken hält er zwei Jagdspeere; die 
ChlamjrB hingt wm dm Sehnltem herab; der WUd iat dnidi einen Laubbaum 

bezeichnet. Schüne-s i^tllck. .\u3 der idiemaligen Stoschischeii Saiiunluiig. 
Diese kleinen Jagdwiudhuudu scheinen dem italicnischeu Windhunde nahe 
▼erwandt, wenn nieht geradem mit ihm identäach. 

65. Sard des brit. Mubcobu. Ein nackter junger Mann etfltst eicb mit der 
Linken auf einen langen ^tock, mit di-r Uechtni hält er dem Boade etwae 

hin, was derselbe zu cr8chuu|i|i«-n sucht. 

56. AdwtonTxderBerliner Sammlung (Tölken VI S8). Bin alter Srte im Kapurrock 
steht mit dem Pedum mitar dm Anne. Neben ihm sein zu ihmanfblii !i<1> r 
Hirtanhnnd, rechts eine an einem Banm hinaufspringende Hege. Aus der 
frttbcmi hiandenbnrg-auapacbiachen Sammlung. 

68. Karneol der Berliner Sammlnng (TSlken VI 1408). Orober derber wttlger 
Hund mit spitzrii aufredit sti'li.-iiden Ohri-n und Iniscliigi'ni Schwanz. Anf 
ihm reitet nach Weiberurt eine bis auf den Schofs uackte Frau, um deren 
reehten Arm eich eine **''^«tr' windet. Nach TSlken iat ea Cnnienln, der 
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BawlMteni; er erinnert au Isis, die auf dem t^irius sitzt. Aus der einstigen 
SUMchiseheB Sammlimg. 

B9. Karneol <1cr Berliner Sammlung Tölken II 70''. Vorrlerteil eines im Ge- 
sträudi kueruden Wolfta, der die Zäluie weist. Mit deu Klauen hält er 
einen imgeichickt daneben gezeichneten UegenkopC SorgfiUtig, aber elaif 
Ana der einstigen Pldsclii-iclieii S^amniluii'^. .^liirufs in Lipperts niiktvltotliek, 
Kupferstich bei Müller, Denkiu. alter Kunst 1 1 ö. IjO. Vgl. Keller. Tiere des 
klass. Altertums IGH Anm. J>'. 

60. Karneol der Berliner Sauuuhmg 44dda. Springender Wolf unter einem Hall>* 
mond, welcher die Nacht andeuten •wird. Sehr altes Stück. Aus Griechen- 
land. Auf der miileni Seite ist die Tafel XVIII Nr. 3 gegebene Darstellung 
(WiMzicge). Beide Bind Tielleicht im Zasammenhiing ni denken. Keller, 
Tiei« dee Uwe. Altertna» 100 Amn. 83. Deir Wolf unter der M<m«b!cbe1 iet 
auch räl kUiki.seLes MQiizbild. Do Luvuos. Num. des Sulrapie.K Taf. IX 1.') u. IG. 

60 b (vor Nr. 26). Braune Paste der Berliner Sammlung 3119. £in Wolf zum 
Angriff tidi rfletend, reebt f^at gemacbt. 

62. Karneol der Berliner S.iuimluu;_' i T'.l'' ' H 11 ^7'. Zwei Wölfo zf-rifif^rn rinon 
anf den KUcken niedergeworfenen Maoleoel oder £seL Hübsch charakteristisch 
gemaebt, an* Archaiscbe streifend. Striehnnfaerang. Ans der elnet ^w i 
S1l^selli^eheTl Sammlung. Vgl. Keller, Tien« i\r^ kl.iss. .Mtertunis 10<t Anm. 

63. Karneol der Wiener Sammlung *J6G. £ine hungrige (s. die Bemerkung su 
Tafel XIV Nr. 30) WNto zerreirst in einem Walde einen Iiol oder MnA- 
eaeL (Ult peilaclit und ;ius;jifiilirl. Vs;l. Kell- r n. a. 0. 

64. Karneol nach Lipperts Daktjliothek 11 1024. Ein Wolf iat in eine Herde 
eingebrochen, beäbt ein MbaS ia» Genick, eine Maie im Hinteigrande nebt 

*m entfliehen. Das Fell des Wolfta ist wolliger, der Sckw.inz liu'jehifter als 
bei den übrigen Darstellungen. Ob der Stein echt antik ist, lälst sich nicht 
■agen. Die Gompflaititn iit ideht Obel T^. EeUer, Tim des Idaaa. Altei^ 
tmna 100 Ann. 27 und S8. 

Tafel XVL 

1. Ftate der Berliner Sammlnng (TSlkeu VIII 40). Vn^ha gegen einen |ihn 

erwiirti mleii Hahn anlaufend. Der Fuolis i^t vrirzil'/üeli ^'i zeicliU' t. auf der 
l'sste auch der lialui; leider gibt die Phutotypie deu horizontal gehaltenen 
Kopf des Hahne« sehr nndeutlidt wieder. Vgl. Keller, Tiere des klasa. 
AltertuniH IT.h Anm. .1. Auf einem Kanieul iI-t Tariser Samiwlmig 1265 
lauert der Fuchs hint^-r einer Pflanze auf einen Haliii, 

2. Paste der Berliner Sammlung 3112. Ein Tueba springt Qbar ein Beben- 
geliinde. Oben st^^kt TALLIO, »liue Zweifel Name doa SSegdbeaitaen. 
Keller, Tiere des klass. Altertum-H 174 Anm. 2. 

8. Cbaicedon der Beriiner Sammlung (TBlhot VIII 51). VoelM iat aaf 
einen .'^(iilil ^'1-fitierreii und vi r«iii l'.t Moeli hrdier zu klHlera; unten die Inschrift: 
KÜINAfcN BAIWN rechtliluHg. viellei. Iit iniit Ti.Iken) = koivu <v BatOlV 
— « z'.i n.ijä ist ila.<* gewöhnlich. Kiu .lu^jus de» H. Lewi« in Cambridge tdgt 
neben Maus und Schmetterling die Inschrift: BAISS (Bais aalntemV). 

labaof a. Xdltr, Tl«»- » tUmtnMUi. IS 
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4. Paste der Berliner tiammliutg 3373. Liigemler Daclui(?). 

&■ Nicolo der Londoner Sammlang: Ichneumon, Vlverr» iotaneomoD; vor ihm, 
wie es scliciiit. (in Ei. .Xus der ehftuiilim'ii i^animluui; Towiiley. Wcjim 
■einer <jc8cluLkliLliki-it im ."^chlangenfresseu und \ i-rtilgeu von KrukodiU- 
tieru gpuofs er in Ag)'i>tcn Verelining, Zn Herakleopolis war er iler Leto 
und Eileithyia geweiht. Vgl. Huughton, natural history Ö2. Er atellt 
namentlich auch den Vogeleiem nach. 

6. Karucid der T'ariser Sauiiuhing :^.X>3. Ein IcbnenmoD int im BegriH', in eüur 
durch ägyptische Sumi)f|)thui;£i'u angedeuteten Gegend eine mit geschwollenem 
Halse sich aufrichtende Aspis, aMkaaiaolw SolifldTlpvr, Kaja baje, anzu- 
gTBÜen. Die Küin|ife des Ichnenmon mit der Aäjiiji werdi tt tu-i Jeu Alten 
oft erwfthnt} «r heifst daher itfutii&jtjac (Uesjch 11G6). Auch den alten 
Indem war dieae Eigenheit de* lelmeniBOB belMauit, AtlMumved« VI 199, 6. 
Gleiche Scene wie hier auch auf dem Berliner Karneol unserer Tafel K XTTT 10. 

7. Karneol der Berliner ."^amuilun.; (Ti'dken VIII 344). Auf einem Ton awei 
Sobakalen oder Hunden gezia;<'n< n NVagen föhrt cioe Htaeotareoke: wahr- 
scheinlich ein ^^innbild der heirs''>.;< <i Tüge. Aua der dtCDaligen Stn.schii^rhen 
gammlung. Über den symbolischen Zusammenbiß Ton Schakal «der Hund 
und Sommerhitce «. Keller, Tiere de« klaes. Altertums 192 Anm. 86. Zwei 
irchakale bilden das Gespann des iigvptischen Poiuiengott«»s Ru. 

8. Sapphirin-Chalcedon-Scaruhoid der Pariser .Sammlung \(^'.K\. Zwei BKren 
antipodisch um eine Sehlange. Es bedeutet die ConstellatiDU der Schlange 
ztvischen ilenj gnifsen uncl klein*-!! Hären. Ans Kleiniisien. 

9. Faste der Berliner Sammlung (^Tülken Vlll 4<0. Schreit^'uder B&r mit ge- 
Sftietem Baclien. Sehr schSn. Aus der ehemaligen Stosehisehen f^ammlung. 

10. Kiü-iipol der Pariser Sammlung WGCk Stehender BKr mit Pehlewiaufsehrifl. 
Boh spütoriestalisch. £« «iad noch vier Sbnliclie Stocke ia der Pariser 
Sammlimg. 

11. Piasraa der Berliner .Sammlung (TSlken VIII 38). Ein sitzender Bär hiilt 
mit FuTs und Maul einen Stock. Nicht »ehr natürlich. Aus der einst 
Stoschiscben Sammlung. Vgl. Keller, Tiere des klass. Altertums 112. Gleicher 
Gegenstand auf einem Sard des brit. Museums Nr. ISftG. 

12. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken VI 158). Ein B&r wird aus dem 
Käfig gelassen; auf dem Käfig hockt ein nackter Manu, welcher ihn heraus- 
lifst und die linke Hand warnend gegen einen Mann erhebt, der mit Schwert^ 
Bnndachild nnd Helm a«f den EÄnn loegebt Dieeer »weite Mium, ohne 
Zweifel dn Beetmnu, sdieiat gteieUUls naoU n Hin, nbv etwu wie Fl4^ 
au besititii, ^ ohne Zweifel nur ein tlattentdc« Oewaadstück dwratelleB. 
Keller, Tiere da Idass. Altertums 115 ff. 

18. KatMOl der Wiener fiammlnng 878. Ein riesiger Bb Imt lich gegen einen 
■lit langer Lanze, Scbild nad Helm bewehrten KäUffer (Bestiarius) anf- 
geiltet, der halb m Boden gesunken ist Der Bär ist recht natOrlieh ge- 
amcbt Keller, Tiere des klass. Altertum* 116. 

14. Schwarze Paste der Berliner Sammlung 3nK7. Zwei Büren gegen einander 
■n&pringeud, wie es scheint, in freundlicher Absicht, vielleicht aber auch in 
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feindseliixer: dairn wiirir diT Hnklare. zirischeii lieiden am BodsB IkgCOtb 
Gegeustaud, vielleicht eine Traube, die Ursache ihres Streites. 
1& foneol der BerliMr Sanmltiag (TSlken HI 598). In eher fdngen Gegend 
reitft Amor auf <'iiii'ni B&ren, i\or sith ir''i.'in) den ihn anfallenden Hund 
wehrt. Vortrefflich künstlerisch und uatQrlicli, ausgenoiumea die Feltlaad- 
sebaft. Eiiitt in der Stoschiaehen Samnloag. KcitUr^ Hera des Uata. Alter- 
inmM l'<> Aiim. 'M'>. Am Ii auf » im-ui andem StoadiiaoIieD Kameol reitet 
Amor auf ilriii Hilron iTi'ilken III :y'.'\. 

16. Past« der Berliner Sammlung 3141. Müusohen auf einem Topf sitxend und 

17. Blaue Paate <lfr von Lammsclion Sammlung in Frag. Mana an eUMID Eng 
hinaufkletternd. Ans der ehemaligen BarthoMysohen i^ammlung. 

18. Topa« der Berliuer Sunmlnng (Tölken YIl WJ). Eine Maua klettert m 

Kaaidsber liiiiM^ Am der emügea StatdiMBlun Sammlung. Ebenao 
•nf der Patte bei Tölken YD 137. 

19. Karneol der Sammlung; Inihoofs. Hans auf < i:H'm «In ifriTsig' n Tiaeb an 
einem runden Gegenstand, Tielieicht Brot, nagend. In ISeapel gekauft. Unna 
an einem Brotatfiek nagend biofig, %. B. Berliner Sammlung TSlkan YHI 

148. I.M. ir>2. Eine hübsche Parallele, wo aber die Maus auf zwei FtiTseu 
sitzt und Männchen macht, bietet der Jaspis der Berliner Sammlung 
TSlken VIU 1Ö3. 

90. Boter JMpit im Benlae Imboofi. Zwei Mtiue ndien einen Wagen, in 

wdebetn ein Hahn sitzt. ' "i. rhalh und unt> ilia!!i der Mftnso je eine Ameise. 
Detw Doppelkopf fine.s Adlers und des gehümtcu Fan, unter welcher ein 
gana U«nes MingolMi neb befindet. In Beyrot gekaaü 

21. Antike Patt« der BerUner Sammlung (TSlken VUI 155). Eine Haaelmana 
oder ein SiebonaohlSfor tanzt vor einem BKron, welclier 'Ii'- phrvtiische Fli>te 
bläst. Aus der einstigen Stoüchischc-u Sauimluug. Tuiken hält das auf- 
•pielenda Her Ar eine Katoe, wonnt n. a. der Sebwans gar niebl «tunmcn 

wtirdc, 

22. Gelbe Faste der von Lannascben Sammlung in Frag. Eine Haaelmaua oder 
ein SWbeBaAhllIfcr atdit auf einem Wettramwagen tind lenkt swei rennende 

Feldhaaen. Aus der einstigen Bartholdystlien Sammlung in Rom. 

23. Jaapi« der Berliner Sammhuig (Tölkeu VllI 252). Ein Siebenaobl&fer oder 
eine BMOlmaua lenkt mit Zügel und Peitsche einen Hahn, der den Wagen 
■iehi, auf weldum «r aitcL Ana der «matigen Stoeebiidien Rammlmig. 

S4. Kameol-Scarahäus der Wiener Sammlnnt: '3») S<>!ir iircJmischer Bdelbiisoh 
oder Bah, sonderbar in das Uvul hineingezwängt« Beim Photographieren 
irrtOmlieb auf dicae Ttfet gesetrt, gebSri auf Tbfel Xm Der Irrtum irt 

verzeihlioh, sofom die Figur sehr undeutlich ausgefallen ist. 

26. Kunieol der l'erliner Snininluni! rT^lken II 1!'V Springender Haae. Arehaisdi 
roh, mit Kniijifchin an den Enden des Kopfes und der Fflfse, auch au den 
Enieen der HinterfBläe. 
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26. Hämatit des brit. Miisi'unis. Viele verschieilt'iie Tior»? v<jn U-ilweise aus- 
gesprochener zauberabwehreiuler Be<Ieutniig (Hase, Steinbock, Löwe, Ileu- 
sclir>'oko. Sjiljiüx \ lu der Mitte eiu Oeier, drr ant" eirn-n ruhig dasitzeudeu 
ägyptiocheu Haüuq stülpt; uuter dem Hasen eine getiUgelte Sphinx mit 
IfenaehMikopf, dann «ine wadstog«« ^ SMnboak, diu HwBfcwei», «a 

WUdiohaf, eine tierlv-npfiire C'^'Ssi*"'*'' Sphinx, ein InSwe, der tlber eine Oa- 
lelle, Antilope dorcaa, herstQrzt Der iigv)iti!$che Uu.se zeigt längere Ohren 
•1b der griechiBcb-römisehe. Der Stein diente als Amulett, wofür auch dia 
rote Farbe spricht, und stammt ans Agvpten. LlWe. (Jeier, Ilase und ver- 
schiedene Horutiero sind gleichfalls in der Weise zusammengestellt, da£s 
cnt«re dw letstoren jagvn, auf eiaem *C^ei «n narbra bluie' (Seamboid?) 
der Pariser j^amnduiig 1270. 

27. &rueol der Berliner Sammlung (T&lken Vlll 1G3). Ein Adler mit auage- 
breiteten Flageln Uber einer PelBenb5hl» stehend iat ini BegrilF, auf cinea 

unter dem überran^endt-n Fi'lsHti sitzpridcn Haaen sn atolbcn. Aua der aUb- 

kurbraudeiitiurgischen »Saranihing stammend. 

28. £ameol der Hoaseler (Sammlung II i*0. Die obige Sceue von Hund, Haae 
und Adler an der FelaenbSfale (Tafel II 44. 45); aidit Abel gemacht Vgl 
dasselbe Sujet in der Bediner Sanunltuig TSlkea YDI 163 (Karneol). 164 
^Karneol), lüä (Jaspis j. 

29. Karneol d«r tfandienflr Sarnmluig 451. Mu» oder anf nrei 
Fiirsen ntiend und an dner Tnmba naeehend. Arne der ehemaligen Samml. 

i^tei^lehiier. 

30. Nicolo der Wiener f^inmiluiig ^."i."t. Eiu Jäger, das l'edum schwiiigt-ud, 
galopfitert anf dem Pferde einher, um Hasen zu jagen; detm unter dem 
PfiTile sjiriiitrt ein Hase. Beischrift F R, wahrscheinlich die Aiifunjrs- 
bucheitabeu des Namena des Besitzers. Das Pedum diente zur Erlegung der 
Uacea. Ziemlieb epite lOmieehe Arbeit. Haseiqagd sn Pferde erwBhnen 

Martial I 4!t. 2.'.. Tlienpbvlakt dial. o. 11. 

31. Schwarzer Ja.spis im Besitze Anton Barbianis. Amor einen erlieiiteten Feld- 
hasen an den Hinterfufson hoch ein|ii>rhalteiid; ein Hund .s]>ringt an ihm 
hinauf: an der andern Seite stellt i'in Hnlin. Niedliche Compositiou. Vgl. 

den Ciiulceiloii iI'T Herliii'T .■^iimnil'.iiii; '["•ilken III l'i]'.'. wn ein Satyr einen 
erbeuteten iiaseu iu der iiaud hiilt: ühulich ist der i'uri:ier Achat Nr. 1054 

32. Aehsloiqrz der Berliner Sammlung (TSlkeB Tin 63). Ein yawliMiww eilrt 
▼or einem Kr aaftopKa. Ana der ehemaligen Stoaehiachen «•.mmiimg. 

33. Gelbe Paste der vou Liinnasihen S.iminlunp in Vra\;. Ein Hase sitzt vor 
einer Traube, vorzüglich gemacht. Einst im ik'siti'.e Bart hold vs zu Rom. 
Hinaichtlich des Traubennaschena Tgl. anfser Tür. 99 dieser Tafel die gleiche 
Scene auf dem Sni.ira]_'ilpla-inia vu Berlin Tntken VITT Iii nnd die Weinlese 
Tafel XXV äl. Auch auf dem Berliner Karneol Tölken III Vyjl sehen wir 
nrei Kaninchen oder Kuen an einer Traube naschen. 

88b (vor Nr. 89). Karneol der Berliner Sammlung (Ti'dken IU 5S)i j. Amor 
fahrt auf einem Ton awei lustig springenden FaMhaaan ggaogenen Wagen. 
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Aus der eiastigeu Sto«chischca Sammlaug. Gleiche Scene auf einem Berlioer 
Jatpia T5lkeii VII 174. 

34. Sani des brit. Muiicums. Schöner Pferdakopf mit Zaum. Auch als Schild- 
zeichen war der l'ferdskopf iiiclit unbeliebt, z. D. Mtluchonor Vascnsammi. 404. 

3Ö. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken VIII 65). Vortrefflicher Ttedalrapf 
edler Rasse. Beischrift ^16, ein Rest des Namens des BesUsers. Fnrfe- 
wängler Bchliofst uus der Furui den Theta, dofi) der Stein nicht »her ist als 
das erste Jahrhundert vor Christas (Jahrb. d. uchlioL Instit. III [IdSS] 
Tifel 3f IS), Man beaehl« die 'Capronae*, eqnorum hibae tu iirontom dema« 

(Festns p. 48). Aus der eheuialijjeu Stoschischen Sammlung. Auch die 
HaadMaier Genune 4:^} zeigt einen Pferdakopf. £r galt vielfach als pro- 
pl^laktiseh. 

86. Oelber Jaspis des brit Mnsenms. PhSmeiseh« oder ptolemliische Kopie des 

Siegels von Amenoj/liis' 11, ili r im :"i'.iifz' l.iit'-n .TalLi-luiiKlert \ut Clir. riv'i' rl'-. 
Sein Name steht in einem Cartoucbe oberhalb des Stiers. Stier und Hengst 
sind sdir BatnraUskiMb gehaltni and geben ans ein Bild von dea-in Ägypten 
existierenilen Ilnssen. Die Pferde «nterscli»'ideii ?ich Ton den übrigen Hassen 
der antiken Welt durch dcu rund und tief eingebogenen Nacken. Vgl. King 
im Horas you Manro S. 451. 

87. Sard der Sammlung PoNtuhtccn zu .\tbeii. Schreitendes Pferd, eigentOmliche 
schmalküpfige altgriechi»che Üusse wie Kr. 62 Griechischie Arbeit firlUier 
Zeit, im Original Perlcm-infassung. 

38. Karneol der Kasseler Sammlung 112. Schreitendes siegreiches Bennpfterd mit 
Palmzwoig im Maul und Beischrift : FELIX PADVS riickirmtig. Padn.H ist der 
Name des Hengstes, nicht etwa des Besitzers. Mau beachte den aufgeregten 
Ansdniel des Auges; fllierhaapt ist das Siegesgefühl des Renners gut zum 
Ausdruck gebracht. l)ie Mähne ist sorgfältig gescheitelt, eine Seltenheit, die 
sich z. B. am Pferde des jüngeren Baibus im Neapler Mnsenm auch 6ndet 
Spitere rSmische Arbeit. Vgl. einen Heliotrop in Holzschnitt bei King, 
handbook of engr.iviii tX'niK 11.">. wo ein I{fnri]>iriil ■lam-'n-; Tiberi'i ab- 
gebildet ist, Das Palmblatt ist ganz gleich gestellt wie auf unserer Ciemmc, 
als ob das Pferd es im Manl hielte, and so dafs ein grofser T^l des Blattes 
durch den Kuyf verdeckt wird, l'nsere (icTiinn' ist aber weit rhaniktpri.sti.'icher. 
£iu drittes Rennpferd mit Flufsuamcu, Urout««, crwühut Martial. Auch auf 
einem Jaspis von Lani Nr. 1^ ist ein aducitendes Pferd mit der Siegee- 
palme im Maul. Coraparetti, mus. Ita!. I S. 137. 

40. Kanisol der Berliner Samnlnog 4638 ans Kret». Gezäumtes Plted springeadi 
TOB indBrer Basse als 37 and 62, aber «adi iiaker altgrieeUseh. Bi ist der 
gewühttlidw, etwus idumpe ScUag der Eriegerpfside. Sehr alte Gemm«. 

8. archSol. Zeit IsTn s. li>G. 

41. Karneol der Pariser Sammlung 11*45. Dnidlgegangenes Pferd, den ZOgel 
am Boden tiMltsddenpciid. StridksinfMraif. Es aehflttelt die MUwe m 
das dniehgegangene P&rd in der sehOnen Sehildenmg bei Eonioa nm. 508 ft 
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42. Gemme der SMunlnog Ceaoola in Nowyork. Cdles griecbUches Pferd, 
wahneheinKdi ein Rennpferd, im B«t;riff sof di« TordcrfUbe m Binkeo. 
Oben: iTH£IKPATH£. So dürft.' .l.r Besitzer de« SteillM geluifson 
haben. Ans Cjpem. Gute griechische Raase: der Nacken avfat^end wie 
der Hala des Hahni, schmal wo er ao den Kopf anstSfat, der Kopf mit 
kleiner Kinnlade, zifiulich klriucn Ohren n. b. w. Xenoph. Roitkiinst 1. 7 
10. 11. Da.^ Hauptmerkmal ist der hervoi^edrüngte, am der Bmat gerade 
aufsteigende Hala. 

48. 8ard-8ear»Mliia des brü MawuM. GeffUtnftM VfM halb von noten siciiUMr. 

Siricheinfa^.sun^. E.i »rlioint «B griechiieheB Pfeid tn sein. Aot der ein- 
stigen iSammlung l'astelliini. 

44. Schwarzer .Ta«pi« d« s Lrit. .Museums. Vortrefflich gemachtes Pferd, namentlich 
was die Muskulatur ln'tritii; uurli dir UauniausfilUuug ist uifistcrliaft. £• 
neigt den Kupf zun» Boden und hat ili'i» linken Vonlerfufe in die Höhe ge- 
zogen. Der Hintergrund ist architektonisch gehalten, vielleicht ein Cippus 
mit Schriflzeichen. Leider ist Nase tind Maul ahgcwetzt. Man heachte die 
schöne lange Mähne. Ira allgemeinen liildet dif Plastik die ffenle mit ge- 
schorenen Mälinen und auch auf unserer Tutel i^it diese Verstümmelung zalil- 
reich Tertreten. Homer II. XXIH 3tt7. it'M* rCihnit die sebBne lange Mlluie. 
Schrmster grierhiseher Stil. Aus der Sammlung Blae.ui. 

45. Said-Scaraboid dea brit. Masenma. Springendes Pfatd. Ziemlich starice, 
nicht besonders edle Rasse mit oben dickem, unten schmalem Kopfe. Oben 
OliTenzweig (nach Murniy Bmnae)i unten Abre (nnd llurray Skon>><>n\ 
Am Stein iüt tinti'ii ctwiis iihgespnmgen. Strieheinfassnng, vernnilücli .sehr alt. 

46. Karneol der Berliner Sammlung (TDlken VlLl 67). Ein Pferd von sehr 
degaotem Wncfas sieht sich einen Pfeil oder Dom ans dem linken Vorder- 
fufse. Ganz das gleiche, abiT vnn dir nudfrn Seite, so dafs der rechte ^^lfs 
der Terwundete ist, zeigt der Granat der Wiener Sammlung '.>Ö2: dieser hat 
noch oberhalb des Pferdes die Inschrift HIRPI. Ähnlich Berliner Karneol 
Trdken n 

47. Kartiecd der Pariser Sammlung VMH. Ein Pferd in rdinlicher Sitoation wie 
Nr. 44. Es scheint zu scharren und die Mähne zu sträuben. 

48. Plasma (Jaspis der Alten) der Wiener Samminng ft55. Unter einem ^fsen 
lanbreichen Baume steht eine Pfordefamilie: links der Hengst, rechts die 
8tnte weidend mit dem au ihr «äugenden Fohlen. Weidende Pferde sind 
nicht hSufig auf alten Denkmülem: ein Vaaenbild aus Igina in der Berliner 
Siimrnhnig, urehäol. Zeit. IHSU S. Ui- ein Endrmionrelief bei Gerhard, ant. 
Bildw. Tafel 36. Unsere Tafel Nr. ö& Pariser Jaspia-Gemmea 126t. 
1262. 1947. HOnaen 8. 18. 20. 

49. Karneol der Wiener Sammlung 244. Anblick eines Msrdee von unten. 
Archni.scher Oesehmnck. Vu'l. das archaische auf dem RflcksD liegende Pferd 
des Berliner .Sartis bei Tölken II 82. 

GQ. Dnrcbhohrter Kegel aas grOnem Jaapis in der Pariser Swamlnng 1291. 
Schreitendes Mnd mit Mond (Halbmond) und Sonne (Stern) dsaeben. Oben 
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Peble\riiD8ehrift. ^ohr roh, a\mt orientalisch. Die Kasse scheiut identisch 
mit deu FferJen auf ncupersischon Bihlwerken aus der Zeit Xakshi Rustains, 
a. Bcrjeau, the liorses Tafel 7. Nach uimerem Bilde zu schüpfseii hatten 
auch diese Völker wie die (triechen und Römer die Sitte, die MUhne des 
Pferdes nach rechts zu kämmen, vgl. Ovid. metam. U G74, unsere Tafel 
Nr. 44, Grasberger, Erziehung und Unterricht III 250 u. s. w. 

51. Plasma der Wiener Sammlung 953. Stehende State, an «elcher «in Fohlen 
trinkt. Hübsch aussrefilhrt, der Gegenstand war beliebt; wir haben ihn auch 
nuch auf nnserer Tafel Xr. b^, ferner auf dem Wiener Xicoio i)b2 und auf 
dem Wiener Plasma 'Jüö. 

52. Krvstall des briU Museums. Ein Pferd in aasyrisober oder altperaiioher 

Ausrüstung, mit dem charakteristisch geknoteten Schweife, wie es die assy- 
rischen und lykischen Denkmäler zeigen. Es ist prächtig geschirrt und mit 
Quasten behängt als das Uofs eines Vornehmen. Stolz schreitet es dahin 
und uebeu ihm springt der Jagdhund. Stricheinfassung, üben ein wahr- 
scheinlich as.sjriMcher Buch.stube. Die limao ist identisch mit der auf Bild- 
werken aus der Zeit Assurbuntpals (7. Jahrb. v.Chr.). «. Berjeau, the hurse« 
etc. Tafel 4. 

53. Sard de.s brit. Museum?«. Nackter Mann neben seinem Pferd, welches er 
festzuhaltea bestrebt ist. Dabei stemmt er sich mit den FOfsen stark nach 
vom au. Recht hübsch. Archaisch. Perleneiufassung. 

54. Sard ties brit. Museums. Ein Maim in der Tracht des Derakles mit Löwcnfell 
und Keule führt ein Pferd am Zügel, unten läuft ein Jagdwlndhond : wahr- 
scheinlich also Herakles in eigentümlicher Weise gedacht als zu Pferd<> 
jagend. Stricheinfasäung. Vermutlich altgriechischc Arbeit. 

55. Roter Jaspis der Kasacler Sammlung I G'J. Ein älterer Knabe scheiut reiten 
zu lerueit. Zu seiner Seite steht ein nackter Mann mit einem langen Stabe, 
wahrncheinlich der Reitlehrer. Beischrift LVL. Römische Arbeit. Gleicher 
Gegenstand auf der Vjwe l.*iS3 ('("U) des brit. Mufeums: 'Paidotribe instructing 
an ephebos". 

56. Sard des brit. Museums. Ein Mann in der C'hlamys steht ruhig uebeu seinem 
Pferde, mit der Rechten eine Lanze, mit der Linken den Zaum haltend. 

57. Sard dea brit. Museums. Nackter Jüngling neben einem Pferde stehend, 
welches er mit grofser .\nstrengung am Zügel festhält. Das tiattemde lange 
Haar des Jünglings erinnert an die zu .\ristuphanes Zeit bei den athenischen 
reitlustigen Jünglingen herrschende Mode ( Aristoph. Wölk. 14. Ritt. 577), 
während die ungewöhnlich starke Mu!ikulatur die Deutimg auf Kastor nahe 
legt^ vgl. den Berliner Karneol bei Tülken IV 230 und den Sardonys-Scarabäus 
bei Köhler, zur ÜemmenkuuJc II S. 17'J. Schöne Gruppe. 

58. Heliotrop der Berliuer Sammlung iTölkeu VI 4:3i. Ein Ilirt«', auf seinen 
St4K-k gestützt, weidet eine Stnto mit dem au ihr saugenden Füllen. Ober 
der Scene wölbt sich ein Baum, au welchem der Mann «eine Rohrtlöte auf- 
gehüngt hat. Ganz gleichartig, nur dufs noch ein zweites erwachsenes Pferd, 
der Hengst, riabei steht, auf dem Wiener Plasma 1)55. 
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b'J. Autike Paste dir berliner Sammlung ^T<'>lkeu VI 22;. Gleiclu- j^Lone wie 
Tafel II lö.' Es haxtdeH sich keincBwegs vom BeacUagen des HutVs. w ie 
Trilkeii mciut, soiuleni um ilns llerauMiehnicn riiics Gfiji'iistandeg, iu welchen 
(las Pferd geireU-n ist: der i'inc der Miiiimr hiilt üoii Fufs des Pferde«, der 
anderi' sucht dou Dom oder 80U8tigeu Gegenstand heniuszuzieheii; der kauernde 
Manu hat kriegerische Rflstang, der stehende ist vielleicht sein Diener. Das 
Pferd gehl'irt zur schweren Ruae der römischen Kriegspferde, TgL Linden- 
Bchmit. Altert, unaerer heidnischen Toraeit I 11 Tifd 6 und II 1, 8, 1—3.' 

Römi.sciic Arbeit, 

60. SarU des l>nt. Mnsfuius. Altgriechisoher lleiter mit sehr langem OTalem 
Schild und rorsüchweifgcschmacktem Helm auf dem MsKd« daldjisiiNngeiid: 

also ein altpriprlii.sclips S(ddatcii|il"erd. 

61. GrOuer Jaspis des brit. Museums. Ein Mouu iu wallender CUlamys sacht 
mit grober Anstrcognng daa tmJaalaA* Sftod rorwärts zn schieben. Daa 
trojanische Pferd ist nicht selten aof Gemmen, b B. Berliner fl*ii«iMiii«g hei 
Töikeu IV 373-376. 

08. Adwt der Ermitage in 8t. Petmlmrg 202i. Vf«rd mit eriiobenam Kopfe 

nud ffiegendem Zn_"'l diihinlnnfend: (>h ist ein \Vi'ttreiiii]ifprd , das fheii am 
Ziele ankomuit, nadidem e» sich viiu »L'iui-m unfuhigeu Leukor losgerissen 
Imt: Theognia SöT— 2G0: 

*linmc i-rii KaXfi Kai dtdXiii, dXXü KäKiCiov 
Aibpa (pipw, Kai ^ot to&t' dvitipdrorov 

itoXXdnn b' ^M<Ur)ca bmpfnfaca xa&iv6v 
9(äY«v^ tlicofi^vil Tdv MwAv f|vioxov. 
Ftine altgrieebiaelie Baaae ndt aehmalem Kopfe wie Nr. 91. Vor dem Pfezda 
aledct eine Stange im Boden, auf welcher etwas hängt. VürtrefTliche Arbeit 
Leider mnäte die Photographie nach einem mangelhaften Abgnij rorgenonunea 
werden. PerienetufeAnng. Aus Kertach. Stephani C. B. 1860 Tafel 4, Vk 
68. Kanieol der \N i. n. r Sammlung O.'Hj. Rennendes Pferd mit etwas zu grobem 
Kopfe; unter ihm liegt ein nackter Mann, dfenbar der BeitcTi welchen ea 
beim Wettnonen abgeworfen tut und nadi neh aehleift. Tgl. den Yits* 
thomaeben Sardonyx l>ei Lipi>i'rt, Duktvliothek II 104.'!. 

64. Gebrannter Sani Scarabrius .It s Urit. Museums 254. Ein spitabärtiger Manu 
lenkt ein Viergospann mit doppelriemiger Peitsche. Sehr charakteristiiich 
archaisch. Stricli'infjissung. Hinsichtlich der iVitsdic vgl. Tufel XVII 2. 
Auch die Tier<- des Luius worden naeh Sopkokl. Oed. Tjrr. mit einer 
fidmE b6o KevTpa fxouca angetrieben. Ana der ehemaligen Samml. Ptalalj. 

65. >>'icolo des brit Moaeama. Nackter i;<'it< i. die Peitsche in der Hand, wabr- 
scheinlirh ein WeMnlter. Inachrift: 4>IA£M0C. Ans der ehemaligen Samm- 
lung Blacus. 

66. Bergkrystall der Sammlung Poetolacca zu Athen. Ein .TQngling mit flie- 
genden Haaren, in fultenreichem (iewande, lenkt ein in vollem Laufe betiud- 
HcheK Pferdezweigespann. Aus Lakonieii. Die IM'erde sind ziemlich stork 
und idump, ganz Slmlieh dem des Steines Ton Kreta Nr. 40. Altertflmlich, 
mit Perleneiofassong. 
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67. Sard de» lirit. Museums. Acliillfus mit dem ZwiMf^cspann daliiniMlfml und 
den Leicliuam Hektors schleifend. Auch der AVagenteiiker AchiUs ist dar- 
gestellt. King im Hont von Munro S. 443 findet besondere die Bewegnng 
der SoMe bewundernswert. Es sind die von Poseidon dem Peleus geschenkten 
Rosse Xanthos und Balios. Diese sind auch auf der Berliner Paste bei 
T5Iken IV 2S9 dugestellt. Aus der «imligeB Seaiiding BiMaa. 

68. Chaicedon- Soan»lioid des brit. Mnsenms 1?.^. Ein LSwe linf sieh von hinten 
auf ein Pferd gestUnet und beifst es in den llUcken. Schöne, namentlich in 
den BebcnlMlparlisn wrtnfflidie Gruppe, wtma Mdi aidit firei von alters 

tOmlicher, rtwas steifer Manier, Ans der ehemaligen Sammlung Castellmi, 
Du Tom Löwen zu Boden gerissene Pferd findet »ich noch auf audem 
Oenunea (Upparl D 1014. 1016. Berliner Sammlong TOlken II U), auf 
Tlionlampou (Brösaeier Sammlung Nr. fiSl), auf Reliefs (Vatikan, Sala degli 
animaii, Basis des Farnesischen ätiers, Basis aus Smyrna in Ince Blundell- 
Hall, ovaler Sarkopliag ebendaeellwt), VaeengeinSIden (Stephaui 0. R. 1861 
S. 30) u. B. w. 

6i). Sard des brit Museums. Victoria mit zwei Pferden fahrend. Die Güttin 
schwingt mit der Beebten die Peitsche. SdiSne, lebendige Omppe. )Üinlich 
uuf rilirin Petersburger Goldring St<-]iliaiii ('. lt. S. 146. Überhaupt 

ist Victoria auf einem Pferdezweigespaiin häufig auf Uemmen, >. B. München 
Nr. 939. 240; Kasael H 58; Berlin TSlken IH 1285-1288. YU 15a 186L 
187: Gemmen bei Lippert, Daktvliothek I 689—692. II 135. 1082. iObO. 
Vgl. auch die Pariser Acbatkamee i>3. 

70. Sard des brit. Hoaeams. Victoria einhenehwebend mit vier FfMeo. In 
der einen Haurl bäll. .sii' ciiifn Palmzwoig, mit <Ier aiidcni die Riis.se. Vor- 
zQgliche Composition, kOhn erdacht und lebensvoll ausgef&hrt. Ganz gleich- 
artig Berliner Pasten, TSlken m 1239. 1?40. Yietoria mit Viergespann 
auch auf der MOnchenw Gemme 241. Berlin Töiken III 1241. 1242. VII 
188. Russische Searablen bei EShler, anr Oemmenkuude 11 190 f. Auf den 
Denaren der Familie Plantia irird die nemliebe Gruppe auf Aurora mit ifta 
He1iosges|iatiM gedeutet. Babelon, Monnuii-s de la R^p. Rom. II S irji; 

71. Sehwaner opaker Searabiai der von Lannaaeben Saäadung. Drei Pfoida- 
oder BtaeailikiihToraerlelbet and ein Hinterleib sind m einer änzigm Hiscb- 
gestalt vereinigt. Strichciiifassuug. Wulirscheinlich .'*ehr alt. Einst im Be- 
sitze Bartholdys. Ganz gleichartig ist ein Karneol -Scarabäus der Peters- 
burger Sammlung Nr. LXXTD bei KShler, aar Gemmenknnde II S. 192. 
Ein zweiköpfiges Pferd ist auf dem Petersburger Kameol-Beacabiat Nr. 
LXXXII bei Köhler a. a. 0. S. 193. 

72. Plasma der Berliner Sammlung iTölken II 138). Nach Lipi ^rt, T5lken a. a. 
dii- Rosso des Uitimedes, von denen eben eines einen Menschen zerfleischt 
Vielleieht sind es aber vier Rennpferde, welche von ihrem tot auf der Bahre 
liegenden Herrn Abschied nehmen. Daa Pferd iüt das einzige Tier, dem die 
Alt>>n sogar Thränen der RUhrong zuschrieben. Linke ein Palm bäum — 
Zeichen <les Sieges im Rennen? — rfchts pm Dii'nfr. welcher ein Gefiifs 
mit Wasser herbeitrügt. Die ruhige Ualtuug der i'lerde und des Dieners 
■ut dem Waasereimer dflrfte für nnaera Deotnog apveehen. alter- 

lak«*t ■. ■•Il«r, Tho «. rSuMMUtr. 14 
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tUmlicbam griechiMhem Stil, mit Siridieinfanuug. Die HUumt der Rone 
stehen wie BUnten in die Höhe, Tgl. die uehMtchen Pferde Nr. 64. Mannig- 

falti)j;H und merkwürdige Csinpwition. 

73. Bftndachat des brit. Museums. Tier feine griechische Pferde, loee neben- 
einander, in Terscbiedenen Stellungen, sehr hQbsch. Die Rasse ist gleieh- 

artig mit Nr. ü2. 

74. Sard-Bcarabäas des brit. Museums. Vier Pferde und ein Meusch; sie büden, 
weil jyestflrzt, einen Knäuel. Ein Pfenl ist zusammengestürzt, zwei wollen 
sicli mit den Vorderleibem erheben, dt^r Mann liegt zusammengekauert am 
Bodfn, neben ihm ist Kopf und Hals des vierten i'ferdes bemerkbar. Strich- 
eiufaasung. Aus der eb4'uialigen 8ammluug Hamilton. Gewöhnlich denkt 
man an Phaethou, o)>gieich nodi vit lf andere 'qnadrigae rectores nUMI pro- 
di'lcninr. Ilygin. &h. 250. Vom FlfttnnifiitprtÜien der SonnenroMa be- 
merkt mau nichts. 

76. fitaid-Scarabäus des brit ^^us<null.■^. Vier gestiintte Pferde, darunter ein 
kauernder Mensch oder vielloirht l'hat'tlmu luni .hiin 'lon ein Wagenrad. Strich- 
eiufasauug. Aus der ehemaligen i>ammluug L'asteliiuü. 

76. Said de« hrii Htneoms. Zwei B wm p ft itdd, deran Wagen semtunattark 
wurde. Sehr lebendige, vortr^-ffliehe Coniiiosition, weit besser als die KWei 
vorhergehcndeu Nummern. Edle griechische Uasse wie 42. 44. 02. SehBoer 
Uaaaiadwr Stil. Das Sillmn der Renngespamie kam adir liiofig Tor, vgl 
eint! H.iupt.stcllc bfi Piiidar. Pyth. r>, 

77. Sard des brit. Museums. Drei Pferds werden getränkt; eines trinkt bereits, 
die beiden andern stehen wartend da. Ein Mann steht vor ihnen, den «inen 
Fufs auf das Wassorgcfafs stellend, in welchi»s der andere Mann (Diener)^ 
am Boden kauernd, soeben Wasser eingießt. UUbsche Compositiou. 

Tafel XVn. 

1. Braune Paste der von Lanuaschen Sammlnng in Ptag. lialahopf Eimi 

in Bartlioldv.s Sammlung in I?(im. 

2. 8ard des brit. Museums 7'J. Ein Mauu auf einem zweirädrigen Wagen lenkt 
mit Zflgelu imd Peitsche zwei davor gespauute Maultiero. Seine Peitedie 
hat zwei Kiemen. Die eiL'enttlmliilii' Dficli.sel d.-s AVagons eciuiert ao tM^ 
riache Denkmäler. Koh und steif. Au^t Kuosos in Kreta. 

8. Smaragdplaama der Berliner Sammlinig (TSlken III 958). Beecbos auf «nem 
TOn zwei Eseln oder Maultieren gezogenen Wagen. Ein geflügelter Genius 
treibt sie au. Nicht feine Ausführung. Aus der emstigen Stoschischen 
Sammlnag. 

4. Karneol der BerliniT t^ammlung fTl lk.'ü VI 'M>\ Leiterwagen mit SPieken 
beladen, mit zwei Maultieren oder Saeln besjiaimt (mit l'ferdeu nach Tölken). 
Der Fiürnnaim sitit anf dem Wagen. In den l^ken dOrfte Eom arin. 
• Bessere Zeichnung als bei rier V(>rlier'T,'h''ii(lin Ninumrr. Aus der einstigen 

Stoschischen Sammlung. Gleiche Sccue auf der Paste Tülken VI äl. 
6. Sard der Berliner Sammlnag (Tölken YUI 79). lealBkopf mit Gloeke. Fein 
uid natflriieh. Ana der Stoechiachen Sammlang. Eben&Ua mit Glocke rar* 
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gehen ial der £s«l8kopf des Berliuer Karneols bei TSlken VIII 80 Bof ouarer 
Tafel XXV 16. Dagegen bat dieser letstere noch «inen Vogel auf der Naae, 

einen Mohnkopf über der Stirne und unten eine Gerstcnukrc. Hinsichtlich 
der Glocke, welche bei den Eaeln im Altertum «ehr gebrSachlich gewesen 
•ein mufs, vgl. Tkfel XVn IS. 
C. Karneol des Thorwaldsenmuaenmi in KopaJugen 1362. Bepackter SaeL 

Ans den wie es scheint jicfloclitf'iien f'litpllae ragt eine Amphora und rechts 
und links ein Vogel (Hohn undQ&ns?; hervor. Hübsch erdacht und ausgeführt. 

7. Sefpwtin der BerUner Haminlnng 4609. Efeltreiber, «nain aUicriiehcii SMl 
Tonrirts schiebend. Sehr alt und rah arehaiadi, aber hSehst dtanktemÜseh. 
Ava Cfpem. 

8. Sard de« btit. Unseams. Sfleo reitet tranken, in der Linken den Thjrsus, 
an dessen unteren Ende i'in Krans hängt, in der lieclitt'n einen K:iiitharoN 
haltend, auf einem Manleael. Ganz vonüglich. Aus der Sammlung Blaca«. 
Vgl. Faun aaf einem Esel reitend: Pariaer Achat 16S8<. 

9. Karneol der Berliner Sammlung (Tidken III '*'.< ri, etwas fragmentiert und in 
Gold restauriert. Derselbe ' "'(jenstand «ie Xr 1^, ffleiclifalls Tortrefflich 
ausgeführt ; nur fehlt der unten am Thyrsus hängende Kranz. Ana der ^e- 
naligen Stoad n acb e a B a maln n g . 

10. Karneid d^r Wiener Sammlung: L'l'4 ^iN ii in l iiiuri m noiberartij^'eiii Kock 
und nach Weibenwt anf einem Sael oder Maoloael reitend, spielt rückwärts 
gewendet die DoppdflSte. Der llijrnaa ist hinten qner herflbeigeftecki 

l'erleneiiifassnng. Die Auüfiihning ist etwas leicht. 

11. Sard des l.rit. Muxeums. Bacchische Sceue. Silen reitet trunken auf einem Esel, 
der in ri] ] iger Freude mit dem Schwänze wedelt und schreiend den Kopf in 
die Hr.lii' streckt» wie wenn er die Münade vor ihm im Nacken belecken wollte. 
Die Münade schreitet leiorspifdeud vor dem Eselreiter einher und drückt sich 
an einen Sclilauch an, aus welehem ein vor ihr auf dem Boden kuieeiider 
Satyr Wein in eine Trinksciialc fliefsen liilst. liititer dem Esclreiter gidil em 
zweiter Satyr einher, die reelit. H ui'l auf (l>> Reilenden Schulter legend, mit 
der erhobenen Linken einen Kranz ilUer dessen Haupt haltend. Wie die 
Bacchantin sich an den Weinschlauch anprefst, so macht er es mit dem Esel. 
Mit der recliteii Hand sttltzt sirli Silen auf die Schulter di-? !_'''!iMriiteii l'uu. 
der zur Rechten de» Esel» in geduckter !;t4dlung uml zu dem Reitenden 
empmblkkend erscheint. Alle sechs Fignicn, einschlierslich den Eael, rind 
miteinander in möfflichst nahe BenUming gebracht. Fast Aber die ganze Si ene 
breitet ein Baum, wahrscheiulich ein Bobstook, seine Zweige. An einem seiner 
Zweig» hingt «in Tambw». Daa Ganse ist ▼mtnfflieh ausgef&hrt und fein 
erdacht. Der trunkene Silen anf einem E.fel reitend auch auf den Berliner 
Gammen Tölkeu III — 99ö. Esel von Stleu geritt4;u und von Amor ge- 
achoben: Karneole bei Liniert, Daktyliothek I 896. 397. 

12. Antike Past« des Berliner Museums (Tülken VI lOfi). Ein Manu läfst einen 
bekleideten laal tanzen. Aus der ehemaligen Stoechischen Sammlung. Eine 
ihnliche Seen«, wobai atntt dea Eada sww Pfbde anftreten, anf ein«r 
eypriaehen Oeiune bei Cenolm, Cyproa TM 39. Über Tanzenlehven d«r 
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Pferde B. Aeli&u aat. aiiim. VI 10. Unaere Pute iat auch bei Lipp«ri, 
Daktyliothek II 446 abgednukt und befprodhoL Dt» TtUUnMotia «iHM 

Kfirls konimt liei Luciaiiu» und Apuk-iu« vor. 

13. Karneol der Wiener Sammlung 1057. Vordt^rleil eiiivs Esela uus euieiu 
SehneekoilumM kommeiid. D«r EmI hak wm hei Ni. 5 eine GkMdn. 

14. Etmcol der Sitiumltui); Pustolaccn zu Atli>?ii. EKf-nfalls ein E«ol, iI>'t aus 
einer Schmecke henrosspriugt. Ohne Glocke, aber mit Beisdirift cotpüic. 
Oletelie Seen« auf dem Berliner Jnpie TMken Till 90O und anf dem Bei^ 
: II r Karneol VIII 301. 

lö. Korueol der Berliner Sammlung (TSlken VJU 83). .AxaUnbea Zamal mit 
IHUtaB Tor ihm. Nicht besonders. Aus der einstigen Stoadueehen Sammlmig. 
Vgl. K.'ller, Tiire des klass. Altertums 20 Anm. 8.3. 

1(L Karneol der Berliner Suuinilung (Tulkon VIII f^l). Arabiaehee Xamd, auf 
welchem der Treiber mit einem Stecken sitzt. Kinst im Besitz des Baron StoicL 

17. Karneol der Pariser Sammimig 2192. Ein awelhMkricea Xtanel, deann hin» 

tcriT Höcker ulicr. weil es vnu seinem Besitzer schleclit ornilhrt «urde, ver- 
schwunden ist, wird au einem Strick geführt ?on einem Hunde oder «"»»»fc«' 
Anf seinem Bfieken sitat ein vierfWkiges Tier mit katiam Seliwans, «eldm 

mit den Vorderfüfseu einen Stecken träirt; wahrscheinlich soll es ein Äffohen 
TMSteUen; es ist alier üo unnatürlich aui>g«l'alleu , dai's mau es , vielleicht 
lieber ala Baad auffalst. Auch das Kamel ist wenig natflriich ausgefallen, 

weif aus am besten der Sehnknl. Fuchs oder Hund, welcher die (irujipe führt. 
Vjjl. Keller, Tiere des kiaas. Alterl. '.'>:> Anm. 137. Auf lier (gleichen .Seite 
dieses Buches i'^t auch ein guter llolzsehuitt einer Gemme des l.rit. Museums 
mit einem ruhenden sweihSckerigen Kamel gegeben. S. darüber 8. 332 
Anm. 130. 

18. Jaspis aus Mykeoe, gmib eclir alt In der SammInng dar wddtolof. Ge> 
Seilschaft sn Atlien. Edelhirsch mit grofseiu (Jeweih und vielen Flocken, 
ein Hirschkalb siiujreml. Du-s Geweih iiai'st weder zu den Klecken {dea Dam- 
hirscLe»! noch zu den Functionen einer Hiradiknh, auch ist die Stellung 
nanatiirlich. Diich halten wir die Gemme wegen der Altertflmlichkeit auf- 
genommen. Iliusichtlieh des falschen Geweihes der Hirschkuh vgl. Keller, 
Tiere des klass. Altertnma 08 Anm. 815. 

19. Aeluit <les hrit. Museums lir>. Dnmhirsch, hllpfeud. Da* SclUKlficIhom itt 
zwar uuverkennbur, aber iiicitt natürlich gezeichnet 

SO. Aehat de« brit Museums 118. Sinkender SnnililMali, mit einem Pieil in 
den Kücken ^'eäehi>ss> ti. Pr ine, nahirwahr« Arbeit it» besten StÜM. Ana 
der ehemaligen Sammlung (JostellauL 

91. Sard des Berliner Mnsenms 4643. Ton einem Scaraboid abgeaigt nod aebr 
alt, aus <l<'r 1 rsteu i:ri>'chi8chen Zeit I>amhlraah anf dem Boden Futter 
suchend, vortreUlich gemacht. 

22. KaRMol dar Bediner Snmmhmg 44t4 ffin afanfanühniger VSmm iat von vom 
anf «nea SaaMneh t;eis|irungeu and packt ihn hinten am liDckgrat. Merk- 
würdige AnafUlnng des Kreises, beaaer gelangen als bei Nr. 18. Sehr alt^ 
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vdlvt arcbaiilcher Stil. Aus Athen. Kampf des Lichta mit der Fitutemil^ 
Keller, Tiexe des klasa. Altertums 76 Anm. 16. 
88. Adtttdialoedoii der Berlmer Sunmlnng 46S8. Bin Tümlilranli «^uw Geweih, 

aVier üi'-ii'i'iclien 'Jeschleclits, ist auf die VorderfOfee gesunken; ein starker 
Jagdhund ist aui ihn gesprungen und beifst ihn ins Genick. Alt. Aus 
Athen. Die Gemihloeigkeit dee mSimliehen IBnehet ist nieht nntlblieh, 

vgl. Xr. 1^. Gleicharfigf Srcin- u'if ilcii: Puriscr ('"li;ilce<lou lOlS. HObscli 
ist die Variation, wu eine Hirschkuh von einem Hunde an einem Hinter- 
fbOe gepaekt «wd: Paste bei TSlken Tin S8. 

24. Karneol der Berliner Sammlung 4559. Stehender BddUiaalu GvAp lehr alk 

25. Kanu'ol (|pr Berliner Saiiimliinir iTölken VIII ä.l). Stehender BdaOllltBihf 
mit dem rechten iliuterturse sich kratzend. UUbsche Composition. 

26. Karneol der Ermitage in St Petenbarg 289. SdelliiiMih oder Bäb, Ana 

Kertsch. Aiitiijuites du Boeph. Cimm. Tafel It», 0. 

27. Cfaalcedon der Berlmer Sammlung 4556. Ein SdeUilneh im Begriff aieh 
anfimriehten. Alt und aehSn. 

2S. Sard-Seaiaboid der Pariaer Sammlnng 1935i. Eia Melliifatth in gleicher 
^Situation wie Nr. 27. Sehr archsiaeh mit Knüpfen aiatt der FallHiiidea, 
Knie« u. s. w. Vgl. Tafel XVI 24. 

29. Sard dea hrit. Hoseana. Tier starke Bande »neifeen paarwciae einen auf 
den Boden geworfenen Edelhiraoh. Ganz ähnlich Tafel XV 42, nur daA anf 
unserer Tafel der den Wald beaeiduende Baum fehlt, welcher ohne Zwdfid 
nur Originalerfindung gehSrt hat 

80. Kaneol der Pariaer Sunndnng 1928. Ein Lttwe ist von hinten auf einen 

zu B'tden sjestflrzten Bdelhlnich ^espniiifren und zerl>pirsl ihm den Nacken. 
Stricheinfassung. Vgl. besonders die Erläuterung zu Tutel XiV ^0. 

81. Antike Paete der Beriiner Sammlung (Tölken TI 27). Ein Jäger reitet mit 
einem Speer bewitftin-t diihin. Miit. r «lern Pferde ilt ein in viel zu kleinem 
Verhältnis gezeichneter XdeUüreoh, dem ein Woriapeer im Genick steckt. 
Wie n aeheint, spStere tOmische Arbeit. Über die Hirschjagd zu Pferd mit 
ilem Wurfspeer .s. Killer, Tiere il.-s klrtss. Altertums Sä Anm. D und 11. 

32. Karneol der Berliner Siammlung (Tölken III 687). Amor schiefst mit dem 
Pfeil auf einen .stark verkleinerten Bdelhitacb. Ans der einstigen Stoschih- hen 
Sammlnng. 

83. 'niMriiij^ der Ermitage in i^t. Peterslnirt; 236. Victoria einen Damhirsoh (?) 
opfernd. Aus Südrulsland. Schöne Arbeit. Fubliciert als Stier opfernde 
Nike m AntiqnitA da Boaph. Cimm. Tafel 18, 4. Über den Damhirsch ala 
Opfertier v'/l. Keller. Tiere <!e.s klus^. Altert. 75. Über den Eddhinch in 
dicaer Beziehmig a. S. 1*0 des gleichen Buches. 

84 Sard der Berlmer Sammlung (T&lken VI HG). Ein alter Haoo, wie ea 
schein! . in Haiu r, der . ii:. ii Korb mit Obst trägt und rielleicht vom Ein- 
kaufen heimkommt, reicht einem kleinen Beh einen Zweig. Niedliche Er- 
findung, die Ausführung kannte eleganter sein. Vgl. Keller, Tiere dea klaaa. 
Altertuma 108, auch 89 f. 
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35. Chalcedoa-Siegelriug der Pariser äammlimg 11 ((.i. Hinoli an einem Baume 
aMumd and, ww w Mbeint» davoD frenoid. PuihiMli oder neaiMniMli. 

36. Gnmr Chaleadmi der Ptriaar flMnmliiwg 1187, 2. BiiMh «kl BinAkah 

hintereinander. Parthiscli odiT iien|i<Tsisch. 

37. Sud-Siegelring der Pariser Sammlung 1174. Hiiaoh liegend. Vor ihm die 
zwri Knöpfe de« *KiMti'. FuthiMfa oder neoperneeh. 

38. Slld-Kegel der Pariser Sammlung 1176. EIu'iim», ahcr i lwus .•.ihk-chter. Dii- 
Goweihform dieser Hirsche gleicht in auffiilli-inlster Weise di'ii Ilirsclicn iiuf 
den Jagdbilderu der altassyrischeu Keliefs, z. B. auf Kr. 1<>3 des brit. Mus.: 
Hirselgagd mit Pfeilen aus Kujundschik von der Zeit Assurbanipals. Es 
scheinen Edelhiraoho SU Sein; dM Q«w«ib de» meeopotomiachen Damhizschea 
ist ganz anders. 

89. Olwleedon der Berliner Sammlung (T51ken 1 108). Hora»-Hupokntee; neben 

ihm ein AHiir und ein vielleicht /.mn O^Ut hextimiuter Bineh nüt dem 
richtigen Geweih des Berberbixeobee. Eine Mosaikabbildnng des Berbei^ 
hinehes bei Kdler, ^ere des Mass. Altertums 82. 

40. Gebrannter Admt des briL Museums. ILdhcyliinler Zwei .st«'h>'ii<ii' Oazellon, 
die eine den Kopf EnrBekweudend und das Maul öfl'uend. Zwei Bäume «iiul 
angedeutet Sehr altertOmlioh. Fnrtirimgler und Lijschcke, myken. Vasen 
Tnlel S, 14. 

41. Chaicedou der Pariser Sunmlnii'^r 1<I-1". Kim- Gaselle scheint, die Vorder- 
tUfse zu erheben, um sieh TOm liodcu aufzulichten. Das Ende des Horns 
ist eehr sondetber. Feine Arbeit 

42. Grüner Porphyr des brit. Museums. Vorderteil einer Antilop« von derselben Art 
wie Mr. 53 und UinterteU eines I>aweD in verdiehter Stellung su einem ganz 

. verkrOmmten Monstertiere vereinigt; s. Berne arcli. 1874 Tafel 12, 4. 
48. Linsenförmiger Krystall des brit. Museums aus lalysos 107. Antilope bu> 
balis stehi'üd, mit riickgewcndfti'm Kojiff sich um lüloken iMdeckcnd. Vor 
ihr eine FaUne. ünteu zwischen deu Filfseu des Tieres ein unklarer Gegen- 
stand, wobl nur ein Defekt des Steines, sehwerlich ein Sduld. Das Tier 
ist mit Natorwahriieit geaeiehnet. Altertimlieh. Bevue ansh^log. 1878 
Tafel 20, 8. 

44. Gestreifter Aebat der Berliner Sammlnng 4483. Orsn lensoryz am Boden 

lieijend, die Zun;4e lierau.s-trt i kcnd . ■ in Schwert in das (Jt-nick ",rebohrt, 
links ein palmenartigor, ziemlich uimatürlicher Baum; der Boden ruht anf 
wie es scheint ü)i;y|itiscben SSolenkapitilen. Sehr dt. 

45. Hämatit aus Kreta im brit. Museum 74. Zwei XntaaatUopen (?) nnd «in 
nackter Mami, auCserdem allerlei Symbole, darunter ein Palnuveig und ein 
schrSges Kreuz. Roh, mit den bekamitcn archaischen Knöpfen an den Ge- 
lenken der TieM. Vermatlieh einat als Talisnum gebiancht 

4ß. Aebat des brit. 'Miisi iiiiis Ii!» Wolf, Panther (oder Löwol und Oaselle. Die 
beiden enteren macheu sich ilur Opfer »trotig. Der W olf ist sehr lebendig 
und nieht eben ■ebleeht, «Bhnnd der Panther (oder L&we) äendieh niilb- 
Inngen ist Die Gsaelle ist vielleicbt all aohon erwBrgi anfimbsaen. Im 
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Catalugue ut gems wird der Wolf als Ochse aafge&Tst, was u. a. wegeu der 
Lag« des Schwaxuees inutatüiaft endMÜit Wolf und Uw» im Streit um 
ein Srhni treten bei Babrim fiibi. lOB auf. YgL Keller, Hera dn klaw. 

AUeriuma lti<> Anni. 33. 

47. Adiat de* brit. Moseant 7K. Eta inH Sefawert toud 8|nelb bemiflbeter Mann 

atSfst seinen Sjiiefs eim r Antilope (vielli'icLt leiiLoryx'l oiler einem Steinbock 
(aach Munro einem üirscb, deer) in die Kehle; letzterer ist in einer Bouderbar 
▼arkflniMten Btellimg geieidmet Der Maim ist aolser mit «aem Speer 
aiirh mit einem S< Inri rt lir wiifl'net. Arcliaisch. Rpviie arch. 1878 Tafel 20, ß. 

48. Ja8piB(?) der iiammliiug Triphjlis zu Itithymna auf Kreta. SteiaboAk oder 
OeeeU« von einem LSwen terfleiselii KnSpfit statt derFubenden, Angen ii.t.w. 
Sehr areljaLscli ; ineriwf'.r'H.' ht ilie Vereiiii'_'nn;i vf>n KaumauMiützuiii; und 
charakteristischer Zeichnung. Uefuuden in Kreta. Keller, Tiere des klasa. 
Alterlnn» 42 Aaoi. 4S. 

49. Karneol der Berlinor Samniluni; 4,")I!1. Zwei nebeueinauiler ruhenilc Oaaellen; 
links eine eigentümliche, Tielleicht afrikanische oder arabische Pflaaaa. Sehr 
alt md ehanikteriatisek. Vielleieht ms Athen. 

ISO. Sebwaner Jaspia-Scaraboid der Pariser f^animlung 1180. Steinbock, ein 

tvmtie» saugend; daTor ein äistrum(?), nach Chabonillet die Fracht des Uaii« 

dngoiae; die gleiche Pflanae findet er anf den Pariser Serpentiokegel 1218. 

Beischrifl I V. Wuhntcheiolidi rüoiiseh-igjptiseh, naoh Chabonälet ana der 

Epoche der Sasaauideu. 
51. Karneol mit weifsem Überzug, Xr. 4488 dnr Berliner Rammlimg. Zwei 

rflckwartd schauende Oasellen, deren ESrper bei der Brut nMugunamflierieii 

scheinen. Ann I'alisia. Sehr alt. 
B2. Bandachat der Berliner Sammlung 4479. Zvei Oasellen: von der hintern 

sieht man nichts als Hals und Kopf; in der Mitte des üintargmiidcs steht 

ein sehr unnatilrliolier Baum. Aus Koriiitli. .'^i'lir ii!t. 
6S. Uoter Jaspis der Berliner äammltug 441)2. Liegende Antilope vuu derselben 

Art vie Nr. 42, den Kopf rildnrSrka gedrdil Arn BBotiea. 8dir all 
54. Baodachat der Berliner Snmiuluiis ■M>''i. Qazelle, von ciucm S|jeer ins 

Genkk getroffen, zu Boden sinkend. Aus dem Pelopounes. Sehr alt. 
65. Bandacbat der Berliner Sammltmg 4484. Zirci, wie es sekeiut gestflrzte, 

da.s MiK.I aiiisperrende Antflop« antipodiedi gestellt. Ava Mcgalopolie. 

Sehr altertümlich. 

Tafel XVIII. 

1. Jaspis ana Ujkene in der Sammlang der archäologischen QeeeUschaft zu Athen. 
Zwei GaasUan riiugen je ein Juncea. AherUtiidieh, ohne Perspektive. 

2. Achatchalcedou der Berliner Sammlung 4022. Kin schreitendes WUdschaf. 
An ein Gnu lälst sich v^gea der Biebtnog der U&ner und wegen der Be- 
achriinkong des Onn anf SOdafrika nieht wdll dcnlna. Sehr alt, ans Megara. 

8. Karneol iler Rerliner Sammlung 4498*. WOdataflaobott an einem ■amna 
stehend. Sehr alt, ans Griechenland. 
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4. Karneol d«s Thonraldiwnnniwianw in Kopenhagen 1400: BoakAopf, gnt 

gemacht. 

5. Kunw WkA» dar Boiaiar SaiaiBlai^; 8365. Lmltt Ziegenkopf, nehto 
WMdwfcOBf, baid« linkt ichMitiiii. 

6. Bandachat dca brit. HuMOBU. UagwlMeik sehreitencl, d&vor ein Staraaoh. 

Feiin- Ariioit. 

7. Hul«r Jaspia der Knuitage in St. Petersburg 1014. Ziege uiiL reichem vct>\- 
hgUA FeU «ad »eialMli Ui^an, wenig gaboganeB Hanum; iinwt «hi SMhmIi. 

Aua Olbia. Vielleicht also eine im antiken SnclraTüland einheimische Ziegenrasse. 

8. RotiT Jaspis iler Purinor Sammlung l'.ir>4. Ziegenbook in die Hohe springend, 
am sich eiuen Palnuweiga zu bemächtigen, der auf einer kleinen Aiih5be 
befealigt iiL Nkbt beaonden gni Di« Beena findet aieh «noh aooak 

9. Roter Jaspis der Pariser Sammluntr 1052. Zwi'i ZiogonbKoko einander ütofsend, 
ebenso aaf den Berliner Pasten Tülkea VllI 113. 114 und auf den Berliner 
Ganunen TSlkan Ym 112. VII 886. Weiten gleichartig« Dantdlungsn und 
nn%e^t bei Stephaai G. R. 1869, 19. Sl. 6& 67. 68. 74. m 

10. Acliatdtivx iliT Bcrli'ii r S:itnniluiif^ (Trdken III 10.33). Ein kniecndrr Satyr 
melkt eine Ziege, welche ihm davonlaufen will. Niedliche Composition. Aua 
der einatigen 8towhi«3hen Sammlnng. Allerlei Daratellnngai dee Ztegen- 
melkens geaammelt l.oi Stepliani C. I!. l^CIi, l'fi. .'■)4. (l.ö. 70. 74. ^4. SO. '2:\». 
Paiiier Qenmen 1001». 1910. Berliner Gemmen Tölken VI 42. 4U. VII IUI. 
Onyx dea Dr Richter bei Lippert, Daktyliolbeb H 987. Hflnebener Gemmen 
867. 874. Gemme dea Freihecni tou Lndw^atorff aoa Chonantan. 

11. Sard der Lewissclu-ii SamniliiiiR in Cambridf^o. Ein nackter Mann sitzt snf 
einem Steinhaufen und melkt eine Ziege. Itechts eine aufspringende Siac« 
und mehrere adir klein dugeatdlte Stagan, wdch« gleiehfUb daTonapringen. 
f Im r ihr Seeoe w51bt aieh ein Baam, an «dehem swei Ipftt au bing^ 

scheinen. 

12. Jaapia der Wiener Sammlang 866. Ein Hirte im Cacnllna aitst anf einem 
Steinbanfen und ist im Begrilf, eine Ziege zu melken. Über der Scene 
wSlbt sich ein XAnbbanm. Hechts Beischrift IM, wohl die Anfaogsbuch- 
ataben des Siegelbesitcera. 

18. PUanu der Wiener Sammlnng 861. Ein Hirte in der Hirtentraeht steht 
da, vor ihm ein an l iuemSMUn« binaufsprluircndcr Baganboek; ohne Zweifel 
bat er die Absicht, äcbSblinge absufiressen. Die an einem Baume hiuauf- 
spffingende Ziege ist niebt selten auf Gemmen, c. B. auch Berlin Tftlken III 
888. VI ;^4 — 38. PariHer Bardonyx 270. Ziege, eine Weinrehe abfressend: 
Pariaer Sardonyxkamee 36. Ziege, ein Bäumcheu abfressend: Pariser Gemmen 
1906 — 1906. 

14. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken III 1251). Victoria zieht mit Ix iden 
Uäuden einen Ziegenbock zu sich, \vuhrs< heiiiücli um ilin zu oiiferii Tidken 
erkennt in dem Tiere einen Hasen. Buck, von l'au an den Hörnern gezogen: 



Karneol bei Tölkeu 1119. 




Tiifc! xvin. 



lö. Koter Jafepis der Birliuer f^auimlim^ i^Tülken III 1117). Pan schreitet 
CBMrigueli daher, in der Bechteu ein ZioUailik baltand, in der Linken «intn 

Paumzwei^ und dir- Nchris. Auf dem Boden liegt ein umgestttrztes W«>in- 
gefoTs. TüLkcu erkennt in dem Tier ein lielibückchea. Aiu der einstigen 
Stosekiaehm Stuninlmig; 

16w Karneol der Birliuer ^'aiiitnlunij: (Tölken III 1031), Auf einen starken Book 
mit schwachem Bart und leierfurmigen, xiemlicb laugen Hötnem hat sich 
ritUingi em Stkyr gesetzt und hAlt ihn un Baln. Der Bock, der wie eine 
Katze dasitzt, mit unti'r^'i'H<;1iIa'^'<'iii'ii llintnftben und aufrecht gestetuniteu 
VorderitUseu, sieht nach seinem Reiter lorflek. Tulkeu glaubt, der Bock 
breche anter seinem Reiter zusammen; indessen macht weder der Reiter noch 
diT Boele den Eindruck grofsen UnKiduiifriis. Einst in der Stoschischen 
Sammlung. Das Reiten auf einem Bocke ist eine büafige Dsistelluug; Be- 
lege bei Btephani CIL 1860, 2S. S7. 87. 4a 44. 62. 64. 67. 70. 72. 74. 79. 
><:?. «ö «fi. s^i. '.i:t ! 17 

17. Karneol der Berliner iSammiung (Tölken III 'Mü). Silen, trunken mit Thyrsas 
auf einem lugbirlagen SaioilHKk reitend, und von einam Ueiaen Bimd« 

iuigel)pl!t, 

16. Sard des brit Museums. Amor reitet auf einem gezäumten grolsen lang- 
woUigen Bhu e a bo^ Das Gleidto aaf den Berliner OenoMii TSlken HI 
SOG — 500. Nr. 15—18 *aA alle sehr hfibsch erfunden and ausgeführt 

19. Sr'ard des brit. Muscumi«. Amor, Zün"! und Pi-itsche haltiMid, fährt urt zwei 
Böcken in einem Wagen. Die Ausfüiituiit,' ist /.iemlinh ruh, die Haltuni; 
der Böcke steif. QlaifllM Scene: Pariser <ioluring 2537 und sonst. Cher 
nenatning der Ziegen zum Fahren s. die Belege bei Stephani C. B. 1869, 
43. 62. 64. G7. 73. 84. 86. 88. 

SO. Swrd de« brit Mnaeaiiu. Ein nackter kleiner Eaali«, vielleicht Bacehiu, 
reitet auf einem Ziegenbock, den ein uäi^ ktiT .Iflnglirii.'. vielleicht ein Satyr, 
am Zaume führt. Letzterer hiilt lu der Luikeu einen Stub, der Knabe streckt 
die recht« Hund empor, als wollt« er Lebewohl zuwinken. Niedliche Gruppe. 
Gans ähnlich auf einem spätgriechiadiea Achatonyx 4]er älteren (echten) 
Poortolesschen Sammlung, abgebildet in MniinM Horaz S^. 305. Auch dort 
atnekt der nackte reitende Knabe die eine Hand in die Höbe. 

21. Steatit de-i lirit. Museunis 40 l'eic:helf<'irmigl Si;n<leil ar verkrflmmter. sclieint.s 
zusammenstürzender StelnlMOk. Sehr archaisch, mit Pcrienraud. Reruo 
arch. 1874 TUel 12, a 

22. JaapisC?) der Triph)lih£i'heu Sammlung in Uiiliynina auf Kretu. Langh5miger 
flMiaboek, sehr charakterisUsch gemacht. Das Tier will sich, wie es scheint, 
eben anfrichten, oder es ist im BegriU, sich zu legen oder niederzustürzen. 
.Altgriechisch. Gefunden in Kreta. 

23. Baudnchat der Berliner Suniniluug AA>*\. GestÜDtter Steinbook, sehr alt und 
roh, im Stil der siugenuniittn hiseUteine. Die vom Scheitel bis zum Schwanz 
reichende Rnckenmähne «ieht man naturgetreuer in Nr. 36, ebenso die giuize 
abrige Gestalt. Gerade eine Veq;leichung tou Nr. 86 zeigt aber anfs be- 

lakMf a. SalU*. Thr* a. MunaMta 15 



114 



Taf.1 XV HI. 



BÜmmteste, dafs hier nichU anderes als ein bteiubuck gemeiot ist Hätte 
daa Tier oiebt die Mllme, lo kSimto man an Antilope leoeoiyx denken. 
Uiiserom Stciu1>ock li'n^r steckt i-in Wurfspci-r im KOckcn. Au AluNMiBM 
iu Pelopouae«. Keller, Tiere des kloss. Altertums 4«, 
24. Kristall dea brit. Mnaeuma Ö7. Zwei aufspringende, rückwärts sich au- 
•diraeiide gtegMi, vMSeiebi «ilde. AUertBnlidie, aber bobaehe Compontion. 

2& Said des brit. Museums. Zwei sich voneinander abwendende Wildsiegen; 
die Voideif&iäe sind höher gestellt als die Hinterfttise; als Standpunkt iat 
also wohl ein fclsij^es Terrain gedaebt; In den Kopfpaitien raebt natflrtiehe 
ond gute, in den Furspartieii unbeholfene Arbeit. 

S6. Steatit des brit. Mussum?. Sprinjfender, mit 'Icii beiJon Hintorfarseu .«tclu-nib'r 
Bteinbook. Höchst charakteristisch gemacht, in altertümlichem Stil. Aus 
Mdoa. Eintt in der Bnigoniehen Sommlimg. Keller, Here des Ums. Alter* 
tnms 39. * 

27. Steatit der Berliner Sammlung 4.^8. Steinbook in eouderlMWer SleUviig 
— hOpfend? — den Kopf sarHekweiKlend. Sehr alt, von den grieehiseheii 
Inseln. 

28. Jaspis (?) der athen. Sammlnng aus Mjrkene. Eine sich erhebende OnieUe(?) 
mit einem Struioh dsrar. Oben ein DtalUatt. Altertfimlich. 

89. JsspisC?) der t/äata. Ssanulnng ans UenidL Zwei OnneltaB nebenemander; 

die hintere wendet ihren Kopf rflckwärts. Altertflmliclu 
30. Steatit des brit. Moseoms ans Kreta. Löwe, hinter ihm die Vorderbälfte 
eines BtolntMNiiks (Faaantf , welcher davon springen wilL Bohe, stbx aHei^ 
tifanlichc Composition. Der Kopf des Löwen isi ganz atibglOekL Keller, 

Tiere des klass. Alti-rtnni-i 4- Aum. 42. 

ül. Eichelt'ijrmij^er t^urd des brit. Museums öö. Vier WUdxiogou nebeneinander 
stehend, drei mit erbobsiMD KBpieD, «OS fitessend; sehr natnrgetret) genaohi 

Selsr .ilt. Alis Kreta. 

32. Uorusteiu der Berliner Sammlung 4444. Stelnboclt iji einem durch drei 
BSnme, wahneheinlieh NaddbolsbSnme, angedeateten Wald» sebreitend. Ans 

Cjpern. Sehr alt und ziemlich roh. 

33b Obalcedou des brit. Museums (ägyptische und assyrische Abteilung •. Zahmer 
oder wilder Ziecenbook, sieh omsebauead und aafrichteud. Naturgetreu und 
fein geaiiebt. 

84. Snrd lies brit. Museums. Gestürzter Steinbook oder ■Wüdiiege. Natoigetreu 
mul fein gemacht. Keller, Tiere des kla.s.s. Altertums 4S Aum. 83. 

85. Weifter Cbalcedou der Pariser Sammlung 10U)S, 2. ^Springender Steinbook 
mit gewaltigem kreiamndem Horn. Habseh ond natorgetven. 

86. Goldintaglio des brit. Museums. Paaengliook mit Paaengwefttdian. Ein 
wahres Meisterstack, bis ina einzelnste natwrwahr nnd kflnstlmseh vollendet 
Der bei Kdler, Tiere des Usss. Altertams 840 Anm. 66 eitierte' Bing. 

87. Gbsleedon des brit Mnaenma (l^ptiach-a^rrische Abteitong). Jagd «nes 
berittenen partbisehen oder neupernseben Bogenachfllsen aof einen in die 
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Höhe si>ringeudeu Steinbook. In Holzschnitt l>ei Keller, Tiere de« klus. 
AltertnosR 47 Yitt. 10; vgl. L^jard, Mitbra Tafel 53, 8. Eine efcma ver- 
schiedetf -hv^d eines PeiMn nf eiiuii Steinboek bietet dar Berliner Adwt- 

onyx Tolk.-ii I I'.h», 

38- ^^ard des bht, Muütiums. Der Gott Bes (mit Federn auf dem Kopfe) kehrt 
von der Jagd nirlldr mh einer Ouell« anf dem Kfleken» Sein itaiker Jecdp 
hnnd sprinjjt neben ihm. S'tricheiufaasung. Ägyptisch. 8dl5D «Ugefllhrt 

3!'. Weiber Chaicedon der Pariser Sammlung 120b, 2. Am Boden ruhender 
flMnbodk; daneben ein aehr nngesehiekt gemaekter Baiiiii(?). ParlliiMh 
oder Ufuperüis'ch. 

40. ! 'iLr -lilM.hrt- r Cbah r(liinkc_'''l i!<'r Pariser Sammlnnu ' l-'I, AniBnilfii niltcnder 
Btombook. Dabei SU-rii bonne) und ilaibmoud. Au der iomi der Hömer 
erkennt naa deotUeb den eigmifllahan Btwtniwwt, aiebt Pleaeng. 

41. Weiber Chalcfdon der l'aris.T >'aiiiiulimi.' 120", 3. StfliPii<l.-r Steinbock mit 
Stein and Halbmond als Beizeicben. Pehlewiumschrift üieichiaUs wie das 
Torhergehende aehr eharaktNiatieeh , wenn aneh barbariscb, genweht 

42. Sanionyx der Pariser Sammlang 1258, 2. U<Lhts und links von einem 
Palmbaum (?) steht je ein Steinbock. L'uter den Beizeichen erkennt man 
den iialbmond. Der Stern wird ursprfinglich nicht gefehlt haben. Viel 
roher als Nr. 40 nnd 41. 

43. Acliat-Soaraboid der Pariser Summluni; HS"). Steinbock am Bodon liegend, 
vur ihm Palmen (y), vgl. Nr. 42; hinter ihm ein vierstrahliger Stern; oben 
PeUewüniehrift. Roh Ikarbariaeb. Beim Fbotogmpliieren leider Iblaish anf 
die Platte gelegt 

44. Karneol der Berliner Sammlung (Tölkeu II 84). Sehr schöner Widderkop^ 
Stnebmn&anng. ISnat in StoadiiaBheB Sammlung. 

4Sl Gemme der Lewiaacben Sammlung in Cambridge; Wlddevkopf eiwaa andecmr 

Art als Nr. 44. Di^r \Viil(lt>rliopf hatte jirophylaktische Bedeutung. 

46l Ubaicedon der Lewisscheu Sammlung in Cambridge. Stehender oder langsam 
■ehreitender WMder, darOber ein sehnstiabliger Stein. Daa Si^l beaeidmete 

also doa Btenbild des Widders, unU-r welchem '1it 1iihiib<T geboren war, 
oder e« beng aich auf den Segen der Minerva, mit welchem das Sternbild 
de« Widders verknflpft wurde: Proelut ni Plat nmaens SOB: Aiunoupru^ 
nc o8v i'i Btöc lAthenel koi d9avf)C Sm« xai ^ucpuvfic oüpavil» tc Xt^tvt 
Ixmica Koi Tf)v t^vcciv KOTaXd^nouca rote eCb«ci. koI fäp tüiv £4itiuiv 6 Kpldc 
dvctroi Tig eci|i Kai aMc b laiMcpivic adaXoc. 

47. Paste der Berliner Sammlung :};}10. Widder stehend, mit langem EU«; 
er bliekt Hilf eiü olierbalb seines Schwanzes aitieudee VSgalOlMn SUrflck. 
Vor ihm ein SteUvogel, vielleicht ein Stcrob. 

48. Bbine opake Ptate der Beiliner Sammlnng 3S0O. Em Wldd« adiraitat 

reiht^ihin-. vor ihm Ähren; hinter ihm ein Laubbanm, anf welchem ein 
Vögelchen, ohne Zweifel ein Singrocel, sitzt Gut gemacht 

49. Sardonyx der W iener Sammlung l(K<iu WWflaHiala and -tsapt aaa «inem 
tua«.mA^t^mm komnund, vgl. Tkfel XVII 19. 14 Dia Arbeit ist nicht «bd. 



11« 



luki zym. 



80. Gelbe Pteste der von LumasdiBB SMunlniig ja Prag. Ein VMdw iteht 

lia. i'u'ii Kopf dem Bfsohaucr tOgCWCndvt; neben ilim sitzen zwei kknnere 
HoBda, welche somii als SobUHtaad« auizufusen aiud. Ans der einstigen 
ButholdjMhen Saminlnng in Ron. 

51. Ksmeol der Berlawr Sammlung (TBlkcn m fi05). Amor «if cjaem ■tatlm 

"Widder rcitoixl. Ziemlich roLe Arbeit. Pii' Vorstellnng selbst ist aufscr- 
onientlich selten. Anfser Tinserem Heispiele kennt Stcpliani C. R. 186!' iS. 90 
blofs noch ein Relief: aimal. dcU' inst. arcb. XIX tav. il' a^g. £. l'm so 
bekannter sind die Besiehungen des Widders zu Aphrodite, •. Gerbud, 
Aphrodite als Widdeigottheit, orehftol. Zeit 1862 S. 304it 
1^ Smrd deo brit. Umnma «78. JCnerra reitet «if «inem WMdar, in dar 
Rechton eine Eulo, in der Linken einen Stab CSpeerV Soopter nach Mnnro) 
haltend. Spätere, nicht besonden gelungene Arbeit. Kin.<$t in der Sammlung 
Townley. Aneh di«ae Toratellnng ist selten. Stephani C. R. 1869 S. 12S 
kennt aufaer nnserem Steine nnr noch drei sichere Gemmen mit der gleichall 
Seen«. Das WoUtier gehSrt Hinerra als Schirmerin der Industrie. 

ftS. Sard des brii Moseoms. Odynens, auf einem FelssMeke sitnend, betastet 

den Widder am Kopfe. Einfassung mit kleinen Strichlein. Kla.'isisfh srbl'iiie 
Arbeit. Ein (.iogcnstflck dazu findet sich auf einer Berliner Oeuuue rüniiscben 
Stils, «o der geblendete Polyphem den Widder betastet, noter dem aieli 
Odysseus anklammert. In Holzschnitt hei Mnnro. Horaz S. 2;>3. Stephani 
scheint die Echtheit dieser letzteren Uemme zu bezweifeln, C U. 186r> ä. äS, 
ftlui aber allerlei Tasenbfldor, Rolieb n. s. tr. an, wo diaa« Qmppo dar- 
f^estellt ist. 

Chalcedon des brit. Museums 100. Stier, den Kopf rückwärts wendend, 
altertfimlidi. 

65. .Vi lKilk«'|j;el der Pariser Sammlung 12W, Junge Xuh, über welcher ein 
Halbmond. Die FOfse erinnern swar eher an einen ii'anan als an ein Uoftier. 
y«r dem Tier stellt eine Pflanse, an welcher es M finsssan seheiBl Di« 

Altru fftbfitcii Vit: Pfi r^l^'ti mit einer Art nienschUoher Fflbe: Jnlios Cisar 

soll ein solchr-s li.-sf~>rii luiticn, Sueton lul. 'II. 

66. Jaspis der archäolugischen tiesellscliaft zu Athen. Zusammengestürztes Btadi 
dem tm Pfeil oder Worfqtear mitlaa im Hirne steokt Alt md gni. 

67. Sar.l il.r Berliner Samralnng IdU. Wiesent, zu Boden gi'drf'ukt, mit dem 
Kuie eiues VorderfuJites die Erde berCkhrend. Vortrefflich ausgcftkhrt nnd 
gewib aneh eompoBiert. Leider ist der Stern Stork besehSdigt Sehr alt» 
mit einem Kranze kleiner Viererki' .itij.'i'fiifst. .\iis TatuitTru. Von der In- 
schrift, welche den Kttnstler bezeicluiet haben kann, sind nur die drei tichlula» 
bnebstäben AOC eilmiten. Diese Gemme and die HChue anf Tafbl III 27 
liiet'-n eine sidir willkommene Krs4nzun;_' der ruifserst seltenen sonst be- 
kannten autikeu Abbildungen doü Aueruclisen, s. Keller, Tiere des klass. 
Altertums 61. 

58. Karneol-Siegelring der Pariser Sammlung Zebn nni Bnlen ruhend. 

Boihe Ausfilhrung, doch charakteristiscL ParÜiisch oder ueu|M.-rsi8ch. 
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B9. Euneol-^iegalriiig <ler Puriaer SuDmiong 1S44. Ein gmniltiger IMmm mit 

rpichlidicr Mähne i«t vou vom auf piiicn Backolocluion ),'es(ininjjen; letztprpr 
ist uach vom zu Üodeu gesuakeu. Charakteristisch, aber barbansch roh 
aoBgeftthrt. Der Stil iat wi« hti der TorhargehendeB Kummer. Keller, 
Ti«?re dfs klass. Altertum« <'*'< Anm 11, 
tiO. Chaicedon im Besitze liuLoofs. ÜtcLeuder Zebu mit Pchlewiiuschrift md 
Stem und Halbmond, Tgl. Nr. 40. 41. 4S. Weit bewer, ntOrlidier ge- 
zeichnet als Nr. 59. 

61. Achat-Siegelring der Pariser Sammlung 1202. Dasselbe, aber mit längerer 
Beitebrift nnd ohne Mond und Stem; wieh iifc der Bnckd dw Tiam Idar 
▼iel grSber als auf der vorhergehenden Gemme. 

Tafel XIX. 

1. Chaicedon des brit. Mosenms. Drei BtiaikSpfb mid seebt MenrordaifOlto 

(drei Sti^'i-jirntomoi"* .sind im Kreise hemm zu einer Fi^'ur zuskimmengi'stollt. 
Dabei eine Mondsichel. Der Stil ist steif and eckig. Der Stein diente ohne 
Zweifel an abaglKabiaeben Gebranebe. 

2. Ai'liat des hrit. Musenms 68. Zirei Oasellen Tom Boden sich erhehend, 
zwischen ihnen untan ein unklarca kleines Tier, vielleieht ein Hand (oder 
eine MeeikatBo^ nadi B. von MaiiensX oben swiadian Oman der KOpf ainaa 
Kindes Ton der baaondm in Igypten binJigtit T^nighortasaa. Nicht 
Obel, alt 

& Steatit des brit Mnseams 65. BtauUkopf mit herabbiogenden laugen HSmani. 

*4> Kartu'i>l iIiT Berliii'T Sammlung 4G1(>. Schreitender Stier. Gerades, nicht 
besonders langes llurii im Original da, wo in der Phototypie vou der 
Stime »usgelinnd eine hellere Stelle angegeben ist, tieutlirh zu sehen; in 
der Pbototypie leider undmitlich, im übrigen ist jedoch «Ii'- l'liotutypie ganz 
getten), sdÜBaker Bau, nicht dicker Kopf. Sehr alt und schön. Vielleicht 
ana AOan. 

& Paata dar Berliner Sammlung (Tölken VIII 108). Schreitende Kuh, schwerer 
Schlag mit nicht langen leierförmigeu Horuem und ziemlich dickem Kopf. 
Aus der einstigen Stoschischeu Sammlung. 
. 6. Bandaehat oder 8ard des brit. Mnaanma. Langsam YorwSrts «dureitendas 

Kalb. Vor/.figl!rli, nm der besten Zeit. 

7. Karneol der Pansor Sauunlung 19Ö0, 2. Ein knrzhomiger Mar tw ataritem 
Körperbau und sehr gut genÜirt sobnitet aaf einen Altar m, auf «dd« 
ein Feuer brennt: offenbar alao «in Opfaatiar. Baeht gnt gamacht 

8. rhnlr>'don nnch Lipin H'- Dakt^ liothek II l03a Olüehfidla «in Ojftia ti ar ; 

unten am üodeu Uplerkrug und Opterschale. 

9. Bergkiystall-Scaraboid des brit. Museums 122. Sehreitender Stiar mit «twaa 
geaenktem Kopfe. Sehr gut Alt. 

10. Sard des brit. Museums. Ptolz dahiiischreilcnder barc-hi-5oher Stier mit einen» 
Tbyrsns. Schön gemacht; eigeutUmlich htibscb ist der um den einen Hinter- 
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fub sich wickelnde Schweif. Von dem iKrütuuic-n |>rachtvollpn bacchi.schen 
Stier der Pariser Sammlung Nr. 103" mit der int^rijolirrten Beischrift 
YAAOY haben wir leider keinen Abgiife erhalten. In Hi>lz.«ichnitt dar- 
gestellt findet er sich bei Munro , Horaz S. 10. Unter den hier abgebildetes 
Gemmen rtinuut er am meisten mit Nr. 12 und 11. 

11. Bwrd im InHi. Mvaeami. 8toliwiid«r Sttar, raifc ebier memchüdiea Maak« 

an der Seit« des Halses und einem Halbmond mitten am Leib an den liippen. 

12. Cbaicedon mit eingeaprengiem gelbem Jaapia der Berliner Sammlnng 4636. 
EnriAniiger Sttar ani mkt ilaikeB KSiperIwa und Uniter nfiAtiger Stini 
rtitet eich zum Stofse. 8dir «It imd flchBn natnrwalv, nit Tcwi^jlidi au- 

geprägter Muskulutur. Aas flriechealaDd. 

13. Achat des brit. Museums. Stier zur Abwehr gerüstet Vortnfflich. 

14. Sud des brit Hnaeamt. StollMinder flder. 

15. KaniHol ili's Thorwultl.Kt-iinniseunjs in K<>iiriilia>{ou 1^72. Zwei Einder neben- 
einander, so dafs einea faat venleikt iat Das vordere frifst Gras. C>u(« 



14). Sard des brit. Museums. Zwei Kflhe nebeneinander laafiod, ao dafa die eioe 

fast verdeckt i.st. (Inti' Arbeit. 

17. Paste der Berliner Öauiuilung 32ö\i. Zwei Rinder hintereinander. Das 
Tordere Kegt, dt* huifeere elehl NsWrlidie OompoeitioiL Ihnlich mf den 

Berliner Karneol Tr.lk.Mi VIII uikI il-r Taste VIl! 93; auberdeai OOCb 
ein Baum auf dem üerlimir Chalcedon Tölken VIII 97. 

18. Oelber Jospie der Berliner Samminng (Tölkeii HI 843). Triptolemoe mit 
cwt'i Bindern {iflügend; unter ihm inne sehr onkeiUlUiebe Schlange. Nicht 
gut aoagefiihrt. Aus der eiastigen Stoscbiaeheo Bammlang. £iii Bauer mit 
zwei Rindern pflisgend: Berliner Futo TSOttn TR 216; bH Tier Bin^ni 
pflQgend: Serpentincylinder in Paris Nr. 931. 

10. Karneol der Sammlung Evans in Oxford. Ein Manu mit einem rinder- 
bespannten Banernwagen, auf welchem ein grofsor Schlauch sich befindet. 
Die Binder liegen ruhend vor dem Wagen, die Deiebael atehi in die H5be 
hinauf, auf dem Schlauche steht ein bolbndor Hnnd, hinten lilfst der Mann 
die Flüssigkeit, vermutlich Wein, aus dem Schlauche in einen Krug laufen; 
von links her breitet ein Baum aein Lanbdaeh Uber die lindliehe Seene. 
Niedliche (^oniitositimi. Ans Tarent. 

2(>. Karneol des Tborwaldaenmaaeums in Kopenhagen Uti4. [«angaam achreitende 
Sah, an einem Zweig mit Trauben fresaend. Dalunter ein Xanbliaiim mit 

zwei SingrOgeln darauf. Gute .\rbeit. 
21. Hellumetby.stfarbipe l'a.ste der von Lamiasebon SnuiMilutii; iu \'ru<s. Zwei- 

rfidriger Karren mit einem .Sehlauch, von zwei laufenden Bindern ge^ogeu; 

im Hintergronde ein iMUAanm. ]^ct im BetiiM Bartholdjra ta Born. 
?-? Onyx >1er Wiener Sammlung 'XV i Kuh anf der Weide achratend; von Unkaher 

ein Baum mit blttterreicben .\sU:n. 
83. Karneol der Kaaeder Samminng II 9. Ein schreitender Stier mit allerlei 

Symbolen; vor ihm iwei JthMB, ttber aeinem Kopf ein Hanpt mit SfaaUen- 
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kraiu, übtT tfuiueiu HiU-keii ein Halbmond umgeben tou alalMn Stemeo. 
Gnoitiich-utroli^iMhe Gemm« um der euutigCB Siuiimhiiig Ci^llo; daher 

auch ahgeliildct itii Prodromui iconicUB acnlptilium gemtuaniui di'. ih nnisco 
Autouii Caiitllo, Voiifl. 1702 Nr. 18S. Bei dem nm8trahlt<?u Haupt wird 
nUUI an Helios, bei den sieben Sternen au die Plejadou zu denken haben, 
W«ldl* aowohl die Zeit de$ SiieDS als den Sommer verkilndigteu, s. Friedrich, 
die Weltkörper 137. Sieben Storno flbor oinetu f^l'wr als Plejaden gedeutet 
«. bei Köhler, kleine Abhandlungen zur (irnmii nkmulr- 'I\ il II S. Si». Tafel 7 (ITI), 
Ahlen and Rinder nnd oft jTereiuigt, z. B. Pariser Karneol 1968. Berliner 
Karneol TBlken Vm 94 n. •. f. 

24. Chalcedon der Berliner Sammlung 4i>i'i4. Sohreiteude Sah, gut genlhfly 
doch niuht Obennürsig fett, mit ziemlich kurzen, leieri<jrmigen USnienL 
Der Kopf läuft iu eine ziemlich schmale Schnanze ans. Couiposition tmd 
AnafÜhrung TorzflgUch. Alt Aua ConstantinopeL 

25. Said ■!<•« l>i i? M'isoums. Laufende Kuh, etwas üchlanker ala Nr. 24; glaidt> 
falls vur/agiieh, uus der besten klassischen Zeit 

86. Sekwwrwr Jaspj* der Berliner Sammlnng 4613. Sah eiigaintllniUch«r BaaM 
iliekwürt« "-clmuetKl unil dav -^lui'^'i'iide Kalb b*]aek«Ml. Nahirwahttt Snna^ 
anshaiscüe Ausführung, Stricheml'assung. 

27. Bergkrjstall-Scaraliina im Beaitn Inhoob, Stdiende Xnh mit aangaidem 
Kalb. Archaisch, Stricheinfatsong. Ava Arkadien. 

28. Onyx des köni{{liohen Muaeama ni Kopenhagen. Knli mit leierförmigeik 
nttnen, aldieiid und ihr Kalb aBogand. Darfiber 'M*. BSniioeh« Arbeite 

29. Paste der Beriiner fiammhing 3SS(2. Eine Xnh nnter einem ObtOmm li&t 
Our Xalb trinken nnd säuft selbst aus einem Kflbel. Hübsche Composition. 

90. lUnwol der Pariaer Sammlung 1969. Knh mit leierförmigen Hörnern, ihr 
ZUb saugen laaaend. Die Cah mit dem saugenden Kalbe ist ein «ehr beliebtee 
Motiv der (jemmenschneider, vgl. den Achatonyx Mossynski bei Lippert, 
Üaktyliothek II lOSö; den Karneol ebenda 11 1036; den Sardonyx ebenda 
II 1084; die Berliner Gemmen Talken VIII 98—101; die Pariaer Gemmen 
IWH. 1!(70; den riiriser (i(ddrin',r 1'«'.L'7; Wiener Kiinirid IT.C und 

iHO; blaue Paste von Launas 214. J^iicht selten iat wie hier Nr. 29 ein 
Baun dabei; anoh ein Hirte: Wiener Karneol 867. Kdler, Tiere dea klaaa; 
Altertums 66. 

31. Sard dea brit. Hnaenma. In einer Cslaigen und waldigen Gegend atehen iwei 
Btaider. In dem Felsen aeheiBt rieh der Eingang znr ffirtenwobnnng m 

betindi'ir. ixler soll er •■iiie Pnnsgrotte oder ähnliches ondeutenV 

32. Sard des brit. Museums. Herakles, mit flatterndem Löwenfell, den kretischen 
Mer bändigend. Klassisch-schöne Gruppe. Zum Teil in sehr verschiedener 
Situation zeigen Herakles mit dem Stiere die Gemmen bei Lippert, Dakty- 
Uothek 1 576 (Karneol), bei Tölken IT 71. 76 (Paate nnd Sardonyx), bei 
dttboniBel 878 (Himaiit). 

88. Chalcedonkegel der Pariser Samtuluti^ Löwe, von vurn einen Slier, 

wahrscheinlich WtUaUu, fiberialleud. Barbaiiaeh rohe Ansf&hmng. 
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34. Sard des brit. Museuiua. Die gewühuliche Gruppe des Löwen, der dea 8ttor 
TOD hinten aberfätlt und zeneilst. Bier »lebt der L&we anf «inem Felaen, 
Tou welchem aus er aho wohl uf Mine Beate geUnert liat Aaefttiniiig 

gut. Stricheiufassung. 

35. 8ard des brii. Museonu. Stieropfer vor der Statue Juppiters. Der Priester- 
loiedit fillut du Tier herbei; hioten tebieitel eis friaaba, ib der Linken 
die Trinksdiale haltend. KlaMiseh-eefaBiL 

36. i^ani il'-s l>rit. Mtisouins. Zwei rümiaehe Klicger bringen clem ^fiirs rin Rind 
zum Upter herbei, uhue Zwuilcl infolg» eines Biege«. Aul' dem Altar brennt 
das Fener, dahinter isi «ine Btatne des Mars. King, ra Hnnm Horaa 
f^. -io^ vi-niiutet in ileni vonlerHii Krii t^i r wc^. ü iIit iinf <i lm'in ?child an- 
gebrachten Venus den Aeneas. Schüu ausgeführt Vielleicht ^uacb King) 
Kopie eines antiken Originals dtireh moderne Heiateihand. Ans der Sarnm- 
luni; Ulacas .\n( h Iii rüiuT i^amnilung hat vrrschi<'ileiie Pa.sti'ii ninl 
tiemuieu mit ;Stieropfei-u: Tolkcn Iii 1451). I4Cu. 14G4— 14G7. lüiuKg ist 
"^toria die opfernde, z. B. Idpperts Dsktyliotbek 1 69&. 606. 698. TSlkcn 
in 1240— 12.ön 

87. Heliotrop der Berliner Sammlung (Tölkcn I U)5). Unfürmlicher SloCant 
mit dem Sonnenzeicben Uber ihm. Partbiitcb oder ncnpersisch. 

38. Karneol der Berliner Samnünng 3085. BaAufe laufend, vor ihm ein kleines 

unklares Säugetier. 

39. Gebniiiiiter Sar«! des brit. Museums (identische Scene auf der rioletten antiken, 
einst Stii.scliischen, jetzt Berliner Faste Tolken III 230). Zwei afrikaniiohe 
Xlefanton (<Iit vordere dentlieh weiblichen GesclilechtKi mit ibreii Komaks 
ziehen den Wagen, die sogen, tensa. iler Cere.H am Erntefest, beziehungs- 
weise der im Kostflm einer Ceres ilargcstellten Tüteren Faustina. Die Griifsen- 
verhültuisse sind onriobtigcr als bei Nr. 43. Einst in der Sammlung I'ruun. 
Die gleiche Scene findet sich auf ( 'inis- cniti-msmeclailleii iter Faustina. Lusere 
Gemme ist etwas vergröfsert in iluUschnitt wiedergegeben im Uoraz von 
Hnnro 8. 173, nicht «ihne mehrfache Ungenauigkeiten, wie man sich aas 
unserer authenti.Hclien Pliot(<ty]ue fiber7;eiigi'ii wir<i. In Wirkliihkeit ist tli>> 



Gemme entschieden httbscher als die Munru»che Kulz»chnittkupie. U ubr- 
sdieinlieh sind in Nr. 39. 41 und 43 alle beiden Elefboten als weiblich antn» 



40. - Sard des brit. Museums. Ein Scbweinchen lüfst »ivh von einem StofkOiteil, 

dessen Bau an ein Schwein erinnert, in einem Wagen ziehen. 

41. Antike JPnste der Berliner Sammlung (Tftlken VIII 27). Zwei aIHkantsrt» 

Elefanten (cler vordere ist «leutlicli weiblich) mit Türmen , die mittelst 
starker Gurte befestigt sind, ziehen einen Streitwagen, auf welcbepi Mars 
mit brennender Fankel steht. Unten im Abschnitt C. F. Aus der einstigen 
Stoschischen Sammlung. Von dem gleichen Künstler rührt ohne Zweifel 
die bei King, handbook of engraved gcma xa S. Öl abgebildete Gemme her, 
von welcher zu Nr. 45 die Bede ist. Ein Kriegsekfont, der eiacB Feind 
packt, anf dem Pariser Sardonjx 1011. 



nehmen. Sie symbolisieren die Ewiukeit 
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42. Antike l'astt' .l, r BiTllnnr Sammlung (Tölken VIII 26). Ein Elefant mit 
UochtMtt«!, ilavur der Kornak mit seinem Stabe. Der Elefaut hat am Halse 
eine Gloeke und nm&Ist mh dem Btasl mm vor ihm iteheoden Baum, 
lim \ht\ auszanifiMOB. IntexMMiite Oonpontioii. Aot der dBatigan StoMduMhaii 

43. AchatODjx der Berliner Sammlnng (T51ken ITT 231). Zwei afrikauisohe Ele- 
fanten (der Tordere deutlich wciblielien Gi m I 1, r!ir - 1 ziehen die Ceresstatue, 
beziehnngsweise die ältere Faastina. Der Führer bat tlen deutlichen Elefanten- 
•tacheL Auch der Wagen der Tcrgütterteu Julia Auguata wurde bei den 
Cimmp«l«n von Elefanten gaogen: SnetoD. Oaad. 11. 

44. Schwarzer Jaspis der Pariser Sammlung 1012. Schitn ausgeführter Kagt 
•Inee alWImnleehen Eleflantea. Beiscbrift AVRE, vielleicht <— Aoreliamu, 
■nf den Nuimo dn Siegelbentaen rieh baneliend. 

4& Beid dee brii. Mneeiimfl. AMkeateeher ai«!!«! (Torderteil) mit erhobenem 

Rüssel aus einer Schnocko oder einem Nautilufl herauskrii'rli.'nd. r>a3 Oloiche 
auf einem Wiener Jaspis 1058; auf einem Berliner Acbatonyx Tölkeu VIII 
305; ktif einem Berliner roten Jaapia Tülken Yhl 306; anf einem PkriMr 
Ja-spi."; 2146; auf der bei Kiu„', handbook of engraved gems zu S. 81 ab> 
gebildeten Gemme, wo merkwürdigerweise der gleiche Künstler wie ntf 
unserer Nr. 41 sidi mit C F bezeichnet hat. Eine weitere Yariente ist in 
der von Lanuaschen Sammlung: eine Paste, auf welcher der herauskriechende 
Elefiwt einen Zweig im RUssel halt Eine Ähre hält er im Rflssel auf dem 
Berliner Aehatonjx TSlken Vlll 308 tmd attf dem dortigen roten Jupis 
TlUken VIlI 307; eine Fackel bült der hi nuiskriechende Elefant im KQssel 
anf dem Berliner Achaton;z Tölken Vlll 309. Anch ein Stern ist rageftgt 
auf dem erwUmien Stocke TBlken Vm SOI. 

46. Jaspis der Berliner Samminng (IWken Vlll 34). Bin irashom wird von 

einem ^ruini mit einer Peitsche gctriclien. E> l ii I t' t Horn gegen eiiion 
kleinen Hand. Was oberhalb des Hundes dargestellt war, ist verderbt; 
. vielleidit war es «n in die Luft geedUenderter iwottar amd. Dh Nashom 
ist uieht schlecht uu^•k'efallen, aber aufTaUend UeiD im Voqileieh siun Treiber. 

Ein^t im Be.sitze de.s Biiroii Stosch. 

47. Sard des brit. Museums. Spriugeuder Eber, üul'serst lebendig und »ehr schön. 
Leider ist der Stein etwM verderbt. 

48. Chalcedon der Berliner Sammlung 4506. Wbwt stdiend und den Kopf rar 

Erde neigend. Archaisch und >ehr alt. 

49. Onyx der Lewisschen Sammlung in Cambridge. Rennender Eber mit der 
Umschrift Certus, wm wahtadieinlieh Name des BesitMcs war. Gut gentaehi 

SOt Paste der Berliner Sammlang 3096«. Ein Iber hockt in einem DieUeht 

auf den Tliiilerf'ir-ii-ii. Hut um! luitiirlich. In Florenz ist ein .sehr .«chöner 
hockendiT Elier iiiui eim- Knpie davun im Sontli-K'ensingtou-Miiseum. 

61. Terracütta des brit. Museums. Eber .springend mit phöuicischer Umsclinil. 

Unter den aesjrisehen und igyptisehen Altertttmem dee brii. Ifaaenme. 

iBksor ■. K»ll«i, TUf. m. MumUUct. 1« 
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62. BrSiuüicher Achat do-i kJ'in. Mu<i'um« in Koppuliaufn. Eber (wulirsrlicinHoh 
HMUWlnrein) stchvud, ihm gegeuUber ein Hahn; zwit<cheu beiden fiLut kleine 
rande "SJUnpm, TiciDtidtt Falter; Unln von dem Schwein ein FOllliorn, aber 
ilim pinc Keule, recht« vom Hahn <>iti Caduieus. Vgl. den Berliner Kameol 
Tölkeu VIII 119: Hahn mit Ähre im Schuabel, dabei ein Öchwein. 

53. Sard des brit. Muaeuma. Bber mit straif gespannten Ffiben nur AInrdir 
gerostet Ein Boadl packt üm tob Iiiiiten herbei^aiigeiid an dm Votdei^ 

fÜfsen. 

64. Ihinkelgelbe Paste der von LaumedieD Sammlimg in Prag. Gleiche S«eoe 
tri« "St. 68; die DarBteUmig des Bben and des Hnndaa adnnt aber hier 
noch etwas besacr gelungen. Aus dem Besitze Bartholdya in Rom. l'arnllele 
Darstellung iiuf einem Sardonyx der Berliner Sammluntr Tölken VIII 1:.".' 

55. Karneol der \\ ieuer Sammlung Ein zur Abwehr gerüsteter Eber wird 
TOB dneoi Bond« tob hinten in im rediten ffinteffbfr gebissen. TTnfiBia 
anagef&hrt. 

66. Orflne Pa<te im Be.'^it/.' li'i'nnifs Ein Eber, vmi iiielireren AVurfs]>oerfii durch- 
bohrt und von swei Hunden augelulleii, deren einer ihm vuii hiiilen uuf den 
RAckm gsspmngen isL Eine Ebeijagd, wu zwei Hunde dem Wild auf den 
Rücken ji|fos]ir\i!i)jeti wind, ist niif der Münchener Vase Ot". Ein HuikI mif 
dem Ilücken de» £Uori«: MUncheucr Vase ü33. Zwei Hunde jagen emen 
Eber: Berliner Karneol TUkea Vm 130. 

67. Weiber Onyx der MQnchener Sammlung 438. Eber stehend gegen einen 
ihn angreifenden Hund, im Hintergnmd ein Laubbaum zur Andeutung des 
Walde«. Ziemlich derbe AnafBhnmg. Einst in der iSammluug Steiglehner. 

68. Karneol der Wiener SuanliDig 246. Ein eoebte herangesprangener Bbar 
stellt sieh nie com Kampfe aof. Strieheinfassang. 

69 Ksirn. nl der Wiener Sammlung 8'*0. In einem durch einen Laubbaum ai^ 
gedeuteten Wald fangt ein Jäger zu Fuüi mit vorgehalteuem äi>eer eiMD 
riesigen Sber ab. Sein Bond springt auf den Eber los, der wütend Jie 
Borsten striiubt: hirtis saetis denuntiat iram (Halieut. (WM. Die Coraposition 
ist gut erdacht, aber ungeschickt ausgefOhrU Die Ebeijagd mit der Stofs- 
Isnse flndet nch Mtna vnd swar schon auf Qaouaen llteaten Datums (Pelo- 
ponneej, MilchhSfer, AniSnge der Kunst 92. 

60. Sapphirin-Chalcetlon-Scurale.if) der rariser Snnnuliinix |ft!'."). Parther zu Fnl's 
in der kriegerischen Tiara, unterstützt von seinem Huudo, langt einen Eber 
mit dem Speere ab. Mach CShabodUet ftllt die Gemme ungefilhr in die SSeit 
zwischen 222 v. Vhr. und 222 n. Clir. 

61. Chalcedon-äiegel der Berliner Sammlung (Tölken I 192) Parthischer Reiter 
sticht mit der Lanze einen gegen ihn aul's}>nugenden Iber. Auch springt 
sein Hund, ein starkes, glatthaari);reN, nicht sehr grofsos Tier mit vorwärts 
gerichteten spitzen Ohren gegen den Eber an. .Vu.s der ehemaligen Stfischischeu 
Sammlung. Der Perserkiioig auf der Eberjagd: Neapler Vase, ann. dell' 
instiL arch. t XV p. 102. 
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flS. ChaloedoB das brii MiunuM (imter du Igjrptiadwii und uajriiehai Alter- 

tilmem). Nach (Ipf andern Seite hin die gleicfae Soene wie Nr, (11. ■ r 
ohne Hund. Beide Stflcke, Nr. 62 und Nr. 61 «iud in ihrer Art fein au.s- 
««fShrt mid bildm Puillelai mr Stanboekjagd Tdä XVHI 37. Di» SfMbi 

f\:\'\ (;!''icliiirl!p und pijrpntfimlich peschirrt und gPKÜumt', ihre nmdliche 
Kopfiji]i.liuig und die snnderljare Kutlpfiiiig des Schweifes, die mit Franaen 
verzierten 8£ttel, die pigpiititmlichen Hauben und Ho«en der Reiter nnd 
beachtenswert. Eine im Stil ganz gleichartige parthische Eberjagd, aus- 
geführt von zwei Hunden ohne Jüger, sehen wir auf einem Chalcedon- 
Setraboid der eiutttigen •'Sammlung Rlucu^. abgebildet in Holzschnitt im Horas 
TOB Mnnro S. 199: der Eber und die Hunde aind gans gleichartag genweht 
wie auf unseren Stücken. 

6!L Baodaehat dea brii -Hnaeama. Jiif{«adlidMr naekter, mr an Bfleken von 

der Chlamys bedeckter .ni_''^r ?r, Vnh. «a'- r i ',i ii licli wie auch Nr. 50 
Meieager, fängt im «uuipügen Dickicht einen £ber mit dem Speere ab. Der 
Jignr and daa mamaholn RShricht, dienbar iamd» dauK L, rind vonBglieh 

geinacht, der Eber U/k durch pinpn Sprung im Stein sehr entstellt, scheint 
aber auch in der Cooeeption nicht gelungen gewesen zu sein. Im ganzen 
jedoch ist es eine feine römische Arbeit. Einst in der Sammlung Blacas. 
In Holzschnitt abtr>'Ml?li ( bei Munro, Horaz S. 125. Röhricht bezeichnet 
auch .soui<t da» Terratu uiui-r Eberjagd (Stoschische Paste der Berliner äamm- 
long bei Tölken I\' 1(>1. Heibig, pumpej. Waadbüdurkatalog 168& IMtaetln, 
antike Bildw. in OberiUlien I S. 44 f.). 

64. Saidoiyrx der Berliner Sammlung (Idlkea VI 26). Ma nackter Reiter auf 
einem Made galoppierend lillt in der Bediten einen Speer; rechts ein 
Uber, den er angreifen will; hinter demselben zur .\ndeutung des Waldes 
ein Baum. Beiachrift LVPV8: Name des Si^lbestellera. Ramiacher Stil. 
Bin aUdnaBiacher Karneol in der Ermitage ztagji eine gana gleidmrtiga 
Seane: Stephan! C. R. 1870 S. 227, Tafel i\ 33. Aach Taaaa CBorlia) nnd 

Reliefs (Xanthoss bieten die Eberjagd zu l'ferd. 

65. Sard des brit. Museums. Herakles die Keule in der Hechten tschwiugend, 
in der Unken ein Schirait baHend, daa in der Seheide ateekt; neben ihm 

der er^inanthische Eber. Prächtige arrhuische Figuren im edelsten alter- 
tttmlichen ätil. Stricheiufassuug. Auch auf der Mdnchencr Vase 394 (ery> 
■laid-hiMiW Eber) hat Heraklea daa Sehwcft an der Seite; die Kenia aeben 

wir auch auf Rildeni <lpr kalydonisi-lien .lagd in Anwemlnns.'. Oerhard, aus- 
erlescoe Vaseub. Tafel '621; uoch andere Bildwerke dafür zidilt Stephani 
a B. 1867 8. 66 anf. 

66. Sard daa brit Mvaeaina. 'BaolMk gut gemacht 

67. Bergkrvstall der Ermitiigr in St. Petersburg, Bache, nicht übel. Aua dem 
Kubaugebiet, aus dem sechsten Tumulus der 'sieben Brflder'. Stephani C. B. 
1876 Tatd 8^ 88. ihalidi, aber nach links laufend ein Sard-Scarabius des 

Dr. Nott, Inipr. nemm. T 52. Vielleicht meinte der Erfinder der ZaidUHUIg 
die liache von Krommyon, welche Theseua erlegte. 
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1. Kameol der Parber Samoilung 1944 ÜHtMInMli r. ttdMOd, gut and 

natürlich. Seine Has^i» iiiiterscheidet sicli u. a. iladurcli von <]eu sonst, auf 
dieser Tafel abgebildflt^ii, Uafa es mit dichten Haaren besetzt zu sein scheint. 
Die BSnuir antenehicdcB in der Thet ivei Beeeen: Snee denaee md enee 
gkbiM. 

2. 8eii^8eenbäuB des brit. Muaeams. VVeibliclies 8ohw«in linkshin schreitend. 
Fik gonM^t BtrichetuGneaiig. Beieehrift HACK. Aue der eiaetifen 
Semmhuig Tonnicv 

& Said dce brit Museums. WeiUidie« Mnpein schreitend, mit stark aus- 

geprigfan Zitaen. Arn der dieaeliga Seaadaiig Bkeae. YieUckbb Sjfaibol 

der (irroKia, ühcr w«>l(-lioii TeisDg eiek Hiuid and Sehmm ebeitea in der 

iaepischen Fabel 40911. 
4. Bnraner 8erd(?) des brib Moseaini. WeibUchae flolnrata» md dtn Hinter^ 

filfaeu rechtshin ht i kpii'), unter einem LnbljenaM. Nü^t ttbeL An* der ein> 

■tigen Sammlung Uracherode. 
6. Gelbe Piate der von T^anMchea Seannlaag in Prag. WeiMkiMi ie h n e l n 

auf den HntarfllbeD hoekamd. Nitnigetran. ISnat im Baeilae Barlholdya 

in Korn. 

6. Onjx der Wiener Sammlung 1081. Sitnendes weibliches Sobwein, unter einem 

7. Paete der Uerliner Sammlnng 32R0. Rtclipnrlps wj-ibliches Bohwein; vr)r ilmi 
ein kleiner Gegenstand, welchen es zu Ire^seu scheint. Gut, aber durch 
«nen Strnfto entetellt. 

8. .la^pi« lies Virit. Mnsfums. Zwei 8ehii«bM anfeinander; das Tecnatebende 
weiblich. Gut und natürlich. 

9l Snid dee brii Moseame. Zwei nebeneuianderttehende Miwetee; dae vordere 
iiwblidt. iLiä hintt re zu wenig aiebtbar. Mit «ganUndicken halb adinabel' 
IDmig zulaufenden KQsseln. 

10. Sard dea brit. Mnaeam*. Drei BelnfelBe nebeneinander. Daa mittlere dringt 
sicli, auf ili'n Hiiitorfürsen st»'li«>n(l. zwisclu-ti ilic bpiiii u amli ri n liiiicin. Das 
vorn sti-hemie ist deutlich weil>lichen i iesehleclittf, >clir naturgetreu g:eu)aeht. 

11. tichwarze l'aste der berliner SSammlung '62^1. Weibliches Schwein stehend; 
■nf a^nem Btteken swci einander mgekebrte kleine ▼flgel, vielleiebt Maai«. 

12> Kanieol der Berliner SamiuluU};. Weibliches Sobwein mit Ferkeln, deren 
eines von einem Wolf verzehit wird. Zur Beseidurang der Landachaft ein 
XiMibbtnuB. Unten im Abaebnitt Qelo. BUmiaehe Arbeit. Der Weif tat 
mehr angedeutet, ah ausgeführt. Die Gemme liefert eine Eiglnsung in 
Keller, Tiere des klass. Altertums 1*>0 Anni. L'7 — :5I. 

13. Karneol der Piiriaer Siiiiimlung !9.tI. Weibliches Schwein, liiihiiiti r Ziege, 
Ziegenbook und Kuh, auch ein Baum mit Laub und kleini-n Früchten. Daa 
Schwein i«t von deraelben «chmalraBseligen Kaase wie Nr. D. Die drei Tier- 
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arten werden sonst ziiiii /«ink vcin OplVni verljundeii; Ober die rpiTTÜ« ans 
^tier, Ziegenbock uud müuiilichcm Schwein haudclt Wacbsmutb, bellen. 
AltertoBikiuHle II 668. 

14. KkumI der Wiener Sammlung bf>G. Amor sitzt auf einem zahmen SohwaiBt 
das er mit ZOgel und Peitsche lenkt. Nicht ftbel. Im britiacbcu Musenm 
ist unter den grofagriecbisehen Terraeotten cu. 59 eine Klapper (rattle) in 
Form von Amor auf dem Schwein. Ein Karneol der Stosdiischen Samm- 
lung (Winckelmann 418) zeigt Amor mit Peitsche auf einem Wildachweio, 
ihm gegenflber steht ein anderer Amor, der das Tier anreizt. 

löb Bnryll dM brit MaNOiiM. 1»>l|iiilii, vonOgUch aafaufetran graucht. 

16. Beigkryatall der Berttner Saamiling S704a. IMpiUB Uber Meereswogen. 

Die Kopfbildung ist unnatürlich. Der Glaube an diesen nindfri vorn mif- 
geworfenen Kopf des Delphins scheint aber im Altertum sehr verbreit«t ge- 
wesen n ann. Grobe KflaaUer achainsn den DelpUn nach dieser Biektmg 
hin 'stilisiert* zu haben. Vgl. Keller, Tiere des klass. Altertums 233. 

17. Topas der Berliner Sutniiilmii.' iTMlkon Vlll 27'*'l. Delphin auf Meereswogen. 
Gleichfalls nicht sehr natüilicb, doch euUchiedeu besser als Xr. 16. Einat 
im Bentse dea Bann StoaeL 

18. Roter .Ta.spis der Lewissrlu'ii >-!iiii!ii1umv' lu I 'uinlpriiljie. Hund und Delphin 
einander feindlich gegeuflbersteheud. Darüber IAOl). Vgl. Tafel 1 44. Jedenfalls 
als Amulett dienend, wofür die Farbe de« Steines und die Insehrift sprechen. 

19. Sehwaner Jaspis des Iwii Maseuma. Links ein abwlits stslisadsr rttM^a^ 

rechts ein stolz anftierichtet^'r Adler, in der Mitte eine Päule. Die Dar- 
stellnng bezieht sich auf die Wettrennen, s. Keller, Tiere des klass. Alter- 
toms 238 Anm. S60. Anf nnaerer Tafel ist eben ^ dort enrihnte Genuna. 
Der Delpliia ist hier gut gemacht, wie anch der Adler. Ferien- oder Pnnkt- 
einfassung. 

80. Aebstonjs der Berliner gammhmg (TSlken HI 207). Ein Ddpbln windet 
sidl nm einen Drei/ack: swai Attrünite uni] ^^yiubole Poseidon». 

21. Orilner .laspin der ISrrliiier Sniiiiiiluiij; (Trilkeu III 5ij7\ Amor steht gebückt 
vor einem Delphin uiul >ler dreizui^kigen Hiii'imiie. Nach Tülkens vielleicht 
riehtiger Termatung will er den Delphin kirren, neben welchem der Dreizack 
Neptun!« aufgerichtet ist Einst im Ft-sit/e des Baron Stosclu Ähnliche 
8coue auf <ler Berliner l'ast^» Tiilkeu III 5.">8. 

22. Sapphirin Chalcedon der Lew{8.<tchen Sammlung in Cambridge. Amor mit 
Peitsche auf einem Delphin reitend. Flott gemacht, doch scheint .4uior etwas 
nnnatilrlich tief zu .«it^en. Keller, Tiere des klas.«. Altertums 2'_':> .\iim. IST. 

23. Jaspis der Berliner Sammlung (Tölken III ö31>). Oleicher Oeg anstand, aber 
hllbaoh variiert. Einst im Besitc des Baron Stosch. Eine dritte Variation 
bietet der Karneol der Wiener Sanimluin; .")n. 

24. Karneol der Berliner .>animlung (Tölken III :A2). Amor mit dem Dreizack 
auf einem sehr dickkö|itigen Delphin. Die Ostalt des Delphinkopfcs er- 
innert an einen altgriechiachen Helm. Keller, Tiere dea klass. Altertnnu 
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223 Anm. 188. Allerlei uixk-rH Berliner Boig{iit>lt? ron Amor Detphio- 
reiter bei Tölken S. U6 und 141» III 539 ff.). 

85. Eumedl dar HflndMiur SmübiIiii^ 91. Amor nif imm XMIpkte rattonj uid 
mit der Kiefagtbel itoltaid. Biait im Benin BtMglduMi. 

26. (•■■Uli' I'asl.' (l. r von Lannaschen Sammlung in I'raix. .Amor rritni auf pinsln 
Delphin über Meereawogea hin, in der Rechten eine Peitsche haltend. Über 
die Stirn dea DdpUu ttnft aÄx amutllrlielier Wwise «ne Aii Kmmm. Einst 
im Besitze Bartholdvft. 

27. Ja.spi8 der Wiener Sammlung 512. Amor fahrt über das Waawr «if einem 
Delphin, von dessen Maul ana ein Gegenstand ausgespannt endieiDt, wie 
mau ilm auf <lcn Vorderteilen der Schiff« oft aufgerichtet si<>ht, uhne Zweifel 
um die Brise darin zu fangen. Sein oberes Ende hält ein über Amor schwe- 
bender kleiner goHügelter Genius. Amor selbst spielt die ]ilirY|;ische Fl&te. 
Flotte Arbeit. Vgl. Keller, Tiere de.-» klass. Altert. 223 Anm. 1!)4. i^tephaiu, 
C. R. 1804, 22s. Ungenau in Holzsclmitt wiedergegeben und gevifa mi» 
richtig erklärt (der au^erichtete Gegenstand soll der Schwanz eines Fisdies 
aeiii) bei Eiagf natonl lustovy of gerne 8. 81 und 867. 

28. Karneol der Wiener Sammlung 515. Ein SthitT, auf welchem zwei geflügelte 
Genien stehen, wird tou zwei Delphinien gezogen, welche einer der Genien 
mit Leiteeil imd Pdtsdie regiert. Keller, Tieie des leises. Altertoms 23S 

Anm. 193 und 184. 

2^'. KiiriKMil der Borliuor Summlunic iTiilkt-ii III ."jö.'il. Amor auf oineui von zwei 
Delphinen gezugcncn Wagen falireuU. Der \Vagoii hat t-iue «■igcntümliclie, 
eirunde Gestalt Waaser ist nicht angedeutet Aus der einstigen Stoschi.Hchen 
Sammlimg. Andere Beispiele der gleielien Sccne: Berliner Sanimlu]lgT5lken III 
556. 568. Keller, Tiere des klans. Altertums 22a Anm. 192. 

80. Ametbjst der Berliner Sunmlung (TlMken II Ol). Poseidon, in langer 
Kleidailg, mit Vlut and epitzem Barte, lenkt vorgebeugt mit langer I'mts, lie 
swei seinen Wagen ziehende Delphine. Archaisch. Aus der ehemaligen 
Btoeehisehen Sammlung. Keller, Tiere des klass. Altertums 228 Anm. 185, 
wo muete Gemma «ii«rl ist 

81. Paste der Berliner Fammhins; (TMlken IT 05). Taras, der Sohn Poseidons, 
(oder Phalunthos), auf dem Delphin durch die Wasserwogen reitend, höchst 
eigentOmliehe Bituation: er kniet auf dem neh Unmenden Tiere imd nmfiüirt 
es mit den Armen am Halse. Oben o^^^ , augeblich nach T5lken 'Thers' 
in etruskischer ächrift Perleueinfassung. Archaisch schön, wahrscheinlich 
mueh einem etsluariselien Heialerwerlce. Einst in dsr Sammlnng des Baron 
Stoeeh. Vgl. Keller, Tiere des klass. Altertums 223 Anm. 188. 

8t. FiMrte der BerUner Sammlung (Trdken TT 101 \ Hero und Leander. Vor 
letzterem sehwimmen nrei Delphine, deren Knpfi» siektliar rind. Hero UQt 
ihm vom Turme aus die brennende Lampe entgegen. BbuhräAMong. 
Aua der einstigen Stoschischen Sammlung. Ähnliche Seena TOn einem Sai^ 
neol bei Lippert, Daktyliothek H 92. Keller, Tiere dee klasa. Altertums 
222 Anm. 160. 
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33. Karneol der Berliner Sammlung (rölkeu III 191X GaUte^ vmi emeni Itelphia 
getragen, fÜut wi Polyphem, der anf einem Feiten aitMaid dieLante spielt. 
In der Linken hält Galatea das Ende ihres Schleiers. Aus der einstigen 
Stoschiachen Sammlung. lUnstration au Keller, Tiere dea kUsa. Altertoma 
«8 Aua. IIA. 

34 Anttka Patte der Berliner Sammlang (TBIken Yll 10^ Scliiir üi Geatolt 

eines Dolphina, mit eineui Mastf tnid eingczogonom Segel; zwei Schififsleute 
sind mit dem Tauwerk beschäftigt. Aus der einstigen Stoschischen Samm- 
Img. lIhnteatioB sa Keller, Tiem dea klaaa. Altertoma 425 Ann. 194. 
Ähnlidie Dantellung auf der Berliner Paste Tolken \'II 104 und auf dem 
Earoeol T5lken Vil 105. Vgl auch den Pariser Jaspis IGÜti. 

35. Grunat der Pariser tsammtung l'J74. Kopf des Stoinadlora, AqoUa folva. 
Sehr natttrlich und fein, ein MeSatentflek. Vg^. Keller, Tiere daa üum. 

Alturfuius 27."). 

3ö. Paste der üeriiner Sammlung 354d. Adlerkopf. 

87. Kanieol dar Fkriaar fiammfang 1972. Adleiricoiir. 

88. Roter Jaqiia dea brit. Museums. Schöner, kwistToU gtnwAtn Ktfft dei 
Steinadlers, AqnUa folva, dabei ein lliyrans. VgL Keller, TSere dea Uaaa. 

Altertuuiü 274 Aiim. 3ü7. 

39. Stestit des brit. Mnsennu SO. Adlar Ober einem Löwen schwebend, der 
•ich nach ihm umsieht. Der Adlar scheint den Lö^en packen zu wollen. 
Sehr altertflmlich roli. Mtliizen von Salamis auf Cypcrn /eigen das gleiche 
MotiT, Brandis, MUnswesen in Vorderasieu 3G2. Adler und Löwe bei einem 
bbUgen Qotto: iVuriMr Himatiteylinder 790. 

40. .Taspis aus Menidi in der Sammlung der archäologischen Ge8ells<'1iaft /n .Athen. 
Adlar mit sehr weil ausgebreiteten Schwingen, eine Wttdaiese, Hiraolilcnb 
oder dei]^. urreibcnd. S«hr altertOailicb, aber gat 

41. Kanieol der Pariaer Bammlnwg )975l Adlar mit gesenktem Kopfe «nf einem 

erbeuteten Tiere stehend. Ganz vorzflglich. 

42. Rot4^r .TiL^pis der Milnchener Sammlung IG. Adler einem auf dem Rücken 
liegenden Hasen die Gedünne ausziehend. Lebendig und charakteristisch, 
wenn andi nidit aelir fem. Ana der Sammlung 8t«gleliner. Vaiiantoi der 

Sccnc sind sehr häufig anf Gemmen (Paris, Berlin, München, Leipzig). 

43. Paste des brit Museums. Zwei Adlor und ein Hirechkalb. Ein Adler backt 
nach dem Bauche des am Boden liegenden Hirschkalb«« , der aweito Adln 
sitzt rulii^' liaiieben. Sorgfultige Zeichnung iler Ilaare und Federn, aber dia 
vielen Uliisilieu des Glasflusses stören .selir den (Jeuufs dos Bildes. 

44. Sard des brit. Museums. Adler mit ausgebreiteten Schwingen auf einem 
erlegten HbaAkalb atdiend, welehca auf dem Bfieken li^ SeUSn ekaiakte» 
ristiaeh gemacht, wemi auch viel weniger mitnrgetrea ab Nr. 43. 
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45. Karneol Jer Pariser Saiumhinjr 1077. Adler st^ehonJ, einen erlegten HiMB 
iu den Klauen, einen Kranz im Schnabel. Bei^chhfl NF V. Nicht b«- 
■ooden. Stegcotynbol, Kdler, Tiere dee Uaas. AlterluiM 246 £ 

46. Gemme der Lewisscheii SaiBwIoBg in Cunbrid^ .Adlir einem rttflUiilgt 

Hoprciuii'» Haaen die Oediirmo ausreifseiid. 

47. Upakc schwarze Paaie mit weiTsem Vjuerstreifeu, Sammlung \uu Lonna iu 
Prag. Bin Adler, im Begriff iriuDpliienad die Sdiwingoi m lafteo, mf 
einem iiiMrkopfB. Sinti im BeritM AwUuiMyt n Rom. 

4H. Said des lirit. Muaeuma. Adler mit einer Botalange in den Klauen dahin- 
tliegL'ud. Die Schlang«' sperrt das Maul auf und scheint sich also noch 
wehreu zu wollen. Recht schi'ui. (•leichartig! Berliner Paste Tölken IU 143 
und Karneol III III. Kfller, Tifre de.n kliiHs. Altertums 247 Anm. 137. 
Adler mit Schlange im Schnabel in einem Svmplegma: Berliner Achatonyx 
TSUten YII SSL 

40. FiirMuM' l'ast'' iliT von LiuiiKisrlirn S.irnnil'iriL; :ti I'rag. Ein Adler steht 
im heftigen Kampfe gegeu eine starke Schlange, welche leinen rechten h'ub 
nmichlungen hllt und ihnn Konf gegoi dm aeinigen erhebt SdiBae Com» 
Position. Einst im Besitze Bertholdys SQ Rom. Xelkr, Tieie des Uaai. 
Altertums 217 Anm. 138. 

60. Roter Jaspis der MOncbeuer Sammhing 10. Adler enf einem Heeen ntund, 
wdeher tfleUinge Mif einem Altare liegt Im Pride ledite ein Stern. 

51. Präs der l'aiis' r Sammlung 1070. Adler mit einem Xrans im Schnabel 
und zwei Palmblättem(?) in den KlauoL . Adlw mit Kranz im Schnabel 
und Pklme in den Klanen; Pariser Karneol Adler mit Lorbeerkranz 

und Palmzweig auch auf den BerliiuT < Iciiuiii-n Ti'ilkcn III i:'>7 141. 146 — 153 
und auf dem Karneol bei Lippert, Daktyliothek II 10Ö7 und sonft Keller, 
Tiera des Uwn. Altertama 245 Anm. IIS. 
58. Gemme nach Lipperts Daktyliothek I 43. Ganvuiidi s auf dem Adler sitzend 
oder wahrscheinlicher Apotheose eine« -Tiitiuüiisrs . Keller, Tiere cle.s kla.?s. 
Altertums 2ä2. Hübsche und eigeutiimliche Lompusition, vielleicht aber 
nicht antik , sondern an* der Renaiaaam»; nnmentlieh der Kopf des Jiin^ings 
iNt lii'denklicli. 

53. Steatit des brit. Mu:«eums 61. Uoh archaisch. Prometheus vom Adler zer- 
fleischt: so &bt es auch II ilebhnftr, Anfinge der Kunst 8. 89; Mumj mSehte 

lieliiT an einen vom fJeier zertleiscliten Tyeicluiain ilenkeit. I>ii' inenscblidie 
Figur will weder auf das eine noch auf das andere recht passen. Ceteris 
paribos dOrfte eine mytiiolo^adie Dentmig T«»maidien sein. Adler tmd Pro- 
metliHus: Berliner Gemmen Tolken III 43— 4Ö. Liniert, DaktylioUiek II 4 
Keiler, Tiere des klass. Altertums 2:yii. 

54. Acfaatonyx der Berliner Sammlunfi; (Trdken III 12(*). Der Adler entfahrt 
den Ganymedes; eine Feder entiTilh Meinen .'Schwingen; der Hund des GanV' 
medes sucht sie zu haschen. In der Art ile.s Leochare.-i. Eintit im Be-^sitz 
des Baron Stosch. Aluilich die Berliner i'asten Tülkeu III 12 1. 122 und 
der Sardonyx 123. Keller, Tiere des Uass. Altertums 274 Anm. 861. 
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60. P«ate d«r Berliner SMirnilnng (Tulken III 159). Zena rienger Adlar 
Bit Aiterie. LwUidie ComporitioD , sehr gelungen« BAoauiuflllliing. K«il«r, 

Tiere des klass. Altertums 250. T5lken denkt an BAt. 

56. Gelbe Fast? der von Lanna-schoD Sammlung in Pra;^. Ranb de? Ganymedes 
in der Art des Leochares. Gut gemacht, nur ist leider das Gesiebt des Gany- 
medes Mif der Paste mdentlldi. "ExmA im Banta» BuihoMya. Vgl. PluiMr 

GoMohrcnrintr 'Jf)"!' 

57. Achatonjrx der Berliner Sammlung (Tölken III 127). Ganjmedes tränkt 
den Adler mit Nektar. Einet im Beeitae de« Baran fltoaeh. ISne «ehSiien 

Variation des gleichen Gegenstandes ist auf einem Sardonyi des brit. 5Iu- 
seoBW, Keller, Tiere dea klass. Altertums 21b. Tränken des Adlers dorcb 
Oaajnedee! Pkriter Eanwol 14S0. Lippert, Daktyliothek I 8. 19. 

58. Hämatit des brit Mosenma. Zwei Igjrptiaehe Ooior stehen oberhalb eine* 
XKwen, der BlH>r eine erlejfte Oasollo springt. Uber den Geiern ist die ge- 
flflgelte und geschwänzte 8onncnscheibe. £in ägy{itiBches Amulett Die 
Geier sind unverkennbar. Zut i Oier, L5ire, Hoftiere 0. I. W. auf cintai 
Pariser Siegel au" weifseui M.irmur ll'Trt. 

59. Schwarzer Jaspis der Müncheuer Sammlung 24. Sperber die Flügel aua- 
Inwitend. Über ihm em Benpiakopf mit StrahlcBkraas tmd Modint. Oleidi* 

artig: Berliner Karneole Tölken I ('/*. C>1. Auf dem Beriineir Kameol TSlken 

I 72 ist auch imcIi der Ko]>f' iler Isis fU)er dem Vogel. 

60. Karneol-Kamee, altügjiiti^icb, nach Lipperts Daktyliotliek I 8i)3. Der heilige 
l^wrtMir, auf dem Kopf» trügt er die Krone dea Oairia, unten iat die Sonne, 
rechts sieht man die beiden Flügel, welche gewöhnlich an der Sonnenscheibe 
atnd. Solche Sperber sieht man auf den Berliner Gemmen Tölken 1 1. 135. 
la«. 180; dem Puiaer HImatit ha ChatKKuUet 789 n. e. w. 

61. Paste d- r ?< rüner Sammlung 3548. lala der Athene (Steinkans), das Ge- 
eicht dem Beschauer zugekehrt, auf einem panathenäischeu Ölkmge stehend. 
Gleichfalls auf einem Ölgefofse: Berliner Jaapia T&lkeu III 350i 

68. Karneol der Berlber Sammhuig (T5lken III 890). Athene aleht in kfiq^ 
risrlier Rdstaag anf einem VVagen und L tikt zwei Bulon, welche Tor üm 
gespannt sind. Einst im Besitze des Baron Stosch. Auch auf MOnaeo. 

68. Said dea brit. Mnaemu. IHm anf dnar Kogel ailaeBd. 
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1* Kansol der Berliner Sammlung iTölken VIII 204). Schreitender indisohar 
Pafigel, beeonders kenntlich au den anfwlrta gekrümmten Schwanzfedern, 
hSIt twei Cymbelachalen im Schnabel, mit denen er spielt Ana der eiaatigeu 
Stoaehischen Sammlung. Ebenso Berliner Karneol VIII 205; dabei BOeh 
zwei ineinander gelegte Hände: Berliner Karneol Ti'ilken VI 77. 

2.. Jaspis der Wiener Sammluitg 1030. Der sleiolie Oegenatand kleiner. Auf 
beiden Steinen iat aach der Streif um den Halt adir deatlieli. Dieb iat der 
Fsittaoua torqaatus von Centralasieu. Die iwn langen gefcrOmmten SdnnUl»- 

Iaho«r 0. K«ll«r, TUr- ii. rflMMaftiM«r, 17 
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federn erwähnt Apuleius in den Florida. Bekannt i«t die Elegie Ovid« aof 
den Papagei der Corinna — vielleieht der Julia. Am den Cjmbeln nnd 
Bwei NQssc u'i in.icht auf dem in Monros Horaz S. 259 in Holzschnitt ge- 
gebenen Sard Kingt; von Yenehnn too nrei Einehen redet Ciiabouillet, 
BaiMrOeanwiim 1987. 1980. Aneh bei ClubmiiUet 1986 and Lippert n 
1060 (betr. einen Saidoi^z dee Qnfim Vitdihwn) iat Tom Tirwlieneeeep die 
Rede. 

3. Achat der Pariaer Sammlong 1990. Papagei auf einem Zweige laufend, von 
deeeen B eeten er freaaen trilL Sebr Mu. ffier tud Nr. 4, wo ein Halebend- 

strpifeii iiirlit sirlitbar ist, kann man an den Psittaciia Aloxandri von Cej'lon 
denken, welchem dieaes Merkmal fehlt Papagei auf einem Zweige, den 
TSlken ala LovbeeRweig dentei: Berliner Amelhyat Vlll 20^ 

4. Weiber Chaleedon der Paiiaer Sanunlnng 21STA. B^agal rata Han^ denn 
Schwans er mit dem Maol gepackt bat, in die HBh» riebend. Obenditift 

MAS. 

5. Karneol ilcr ZUiit:her Sanuuluug. Kaboaartiger Vogel lenkt mit cmem im 
^;cliiiabd fcstgehalteueu Zugel swei pa|iageleaeffWB> TBc*it welche aeinan 

Wagen ziehen. Aua Neapel. 

6. Grüne Paste der von Lannaachen Sanimlut^. Laufender Babe. Einet im 
Besitse Bartholdja zu Rom. ' 

7. Saidoivz der Fariaer Sammlmg 1982. Sdmilender Babe; vor ihm eine 

8. Onyx cicr Wiener Snniinlini]t; lO^Ci. Rabe utif i'ii'tMn Dreifufsi, links Delphin 
mit dreizackiger Gabel, rechts 7üUtaom. ätatius Theb. III Ouü nennt den 
Baben: oomea obaeama tripodnm. 

9. Sard des brit. Museunis. Babe auf einem Kocher und Bogen, eine Wage 
im Schnabel haltend; oben Blitzbündel. Völlig gleichartig der Karneol bei 
Lippert, Daktjliolhek I 197. Die Wage wird ale Himmeheicheu und wohl 
eher auf die 1^^^ and Nachtgleiche (ManiUna 1 267) ala auf die Gerechtigkeit 
n besehen aain. Bogen und Köcher geben eel1»tventindlich aof Apollo, 
dem der Bafao heilig war. 

10. Smaragdplaama der Berliner Samwilnitg (T51ken (VIII ITfy Babe anf einem 

von zwei Haub^nadlem (l^laBtUB) gezogenen Wagen bhrend; doch ist zu 
beachten, daijs der Anbeuadler ein aüd- und mittelafrikawiaeher Vogel iaL 
Man hat andi aehon an Solen atatt der Hanbenadler gedaeht. Die Arbeit 
ist zu unplliiktlich, um etwas Sicht i-rs zu liehaupteu. „Gehaubte Falken*, 
wie die Vögel von Tölkeu benannt werden, gab es im klaasiachen Altertum 
nicht Ana der einstigen Stcediischen Sammluig. Vielkieht nicht antik. 

11. BergkrTatall der Pkriaer Sanunlnng 1991. Zwei XrfUien, gana vonl^^Ucb. 
Ebenfalls 'deox oorheanx* nach dem Katalog anf dem Fkriser 8ard*8car»- 

büua 1992. 

12. Antike Pkate der Berlin« Sammlnng (Tölkm Hl 78S). Babe anf einem 
Lorboeisweig; anch auf dem Berliner Karneol TSlken III 190. 
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18. Yioletia Pute der BeriinMr Baminlnng 8661. B«to, «uf eiimu Owirig nil 
vi<3«o UtOMit gms randm Bw ia . 

14. Gemme der Pariser Pammliinfr 1?'^4. 2. Bftbe auf oinpm Zebn hockend, 
welcher am Boden sitzt. Barbarisch, parthisch oder neupersisck Ähnlich: 
Babe wd «mm BtaiBboek (Moofloa naeh Chabonillet)» FsriaMr Kaneol 1866. 

Ib. Violette antike Paato der Herlinpr SammlunL,' (Tijikeu V 7S). Faustnlns, dw 
WSUIn, die Zwillinge, ein Weiutook, darauf ein kleiner Vogel, «ddier oliiw 
Zweifel den Spealit der heiligen Soge vonteHen soll. Beiseltrift EVPROPVSi. 

Einst in der Stoschischeii Sammlung. Vgl. t'.if "^tosoliischt- antik«- Patte 
bei Tölken V 83: Wölfin mit den Zwillingen, Baum mit Specht, umher der 
ZodtMOS. Der Togel iit mf dieser sweitöi Ptwte noeh Heiner md nndeat- 
licher. Anch auf der l'aste Tölkrn Y 70 finden wir ili(> SVonr. In hfjdi-n 
letztgenannten Stücken deutet man die Pflanze ala den Wildfeigenbaum. 
Ebeuo nf dem Piariaer duleedon 1S81. 

16. Sardonrx der Pkunaer SMguBl«iig 1984. StecTttgetehen. Naeh Ghaboaület 

ein BperlinfT. 

1". Sard der Pariser ^-aiiunhiivi; V.''X]. Wacliieli .': a«f einer Ähre stehend. 

18. Ja«pis der archäologischen Gesellscliatt zu Athen. SingvogeL 

19. Eameol der Berliner Santulnng (T9Ucen HI 496). Drei Amowa, deren 

jeder einen ?t> rla'ii li'ül, iiiai.lii-n sich mit einem über üiuen Hie'p'ei]di.-ii Vogol 
zu schaffen, welchen zwei von ihnen mit ihren Stäben ^Leimruten V) zu berühren 
seheinen. Beoihte ateht eine Henne. TBIken nmnk, eie helten den Tegel an 
einem Faden. Die Zeichnung nneoree Steinet epiieht aber nieht dafUr. Ana 

der einstigen Stoschischen Sammlung. 

80. Hellblaue i'aste der von Lanuaiicheu Sammlui^j in Ptag. Sobvalbe. Einst 
im Bcaitee Berttioldya in Rom. 

91. Antike Pastr l'i Hi rlir>r Samnihin^: ^Ti'dken Ti V.'>'.^^. lason sucht den 
kolcbilcben J>nu]tien zu kirren, der sich um eine tiüule windet, auf welcher 
der Zanberrogel Wimdetaale, lynz, sHxt ünten liegt den goldene Tlieb. 
StrichpinfaFK-jiijr. Eiii-^? im Pi sitz ■!( s Baron Stoseh. I>ie t'Ii'idie hübsche 
Sceue betindet sich, nur mit einem steheudeu, nicht liegenden, Widder, auf 
einem Baadaehal dee Dr. Veit, Improute Oernniarie I 76, imeh in Holaeliidtt 
bei Muuro, Horaz V.*'2. Klti;; S. 434 <lrnkt bei ilenj Vogd MI einen 
Kaben, was aber mit seinem llolzselinitte durchaus nicht »timmi. Ebenso 
«pricht Chabuuillet 1>oi einem gleichartigen Pariser Karneid 1792 von einem 
Uabeu (neben KadmosX Lippert Daktyliothek II Gl». 70 (Stoschischcr Aeliat- 
onys und Karneol) redet von Bachstelzen. An den Wendehals dagegen denkt 
T5lkea aomhl hier als sn den gleiehartigen Nr. IT 144—146 nnd m lU 448. 

88. Nicolo iler Pariser Sammlung 21.T'. Eine Taubo stellt auf einer Cista, 
wahrscheinlich der Cista mjstica, au welcher links ein Booka-, rechts ein 
Btadekopf angebracht aind. Die anf Geriten eitaenden Tauben sind bei dm 

Gemmenschneidem beliebt: Berliner Kariieul Viei Tldkeii VII 18!». Paste 
bei Töiken VIII 251*. Pariser Sardouvx-Kamee bei (Jhabuuillet M u. s. w. 

11* 
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8S. Karneol der Berliner Sunmlung 3044. Vemutlid) ein VMml Der Stnn 
stammt watirscheinlieh ans dem Örient Auch anf «iuam PariMr oriow 
talischeii Kegel aus Sonnpnstein Iifi Chnliouillet 1230. 

24. Chalcedon der Pariaer Sammlung lUÜÜ. Bebhnlm mit Juncea, sich ängstlich 
doekond; aclir gut gemadtt Audi uater den Ennean der Fariaer Saamlnng 
ist ein Rebhuhn: Achat bei Chabouillet 142. 

25. Karueol-Siegelhng der Pariser Sammlung 1268. Ein Adlaz hat sich auf 
«inen Pik« geeetst and hackt ihn in den Eopl Der P&n hält tänm Swaig 
im Sehnabel. Flarihiadi oder oeapwnedi, nb, aber beide Tiere eind gnfe 
«hanürteriaiert. 

26L Sari des brit Mnaemiu. Laufender Vfbn; Aber ihm fliegt tm 

Uog, welcher ihn am Zaume hüli. An dm Fafsi ii (It s Pt'aueH gwat ttoUare 
Gegenstände, deren einen er mit dem linken Fuljae festhält. 

ST. Bergkrystall der Berliner Sammlung 3641. Lanfender Pflin, einen Zweig 
mit einer kleinen Otwtftncht im Schnabel haltend. 

28. Antike Gemme nach Lipperta Daktyliothek 1 322. Mercur hat eben dem 
Argus den Kopf abgeschnitten, er hält in der Rechten die Harpe, in der 
Linken das abgeschnittene Haupt und den 8chlaugcustab. lo springt «la 
Xah davon; der Pteu, in dessen Schweif Juno dee Aigna hondert Angen 
vcieetst, sitsi auf einem Baume. 

29. Peate der Berliner Sammlung 35t>4. Hahn stebeod, den Kopf etwas zurück- 
werfend und offenbar krülieud. Starke liasse, dickhalsig, kurzschwiluzi^;. 
Ein iträheuder Hahn ist auch auf dem Berliner Karneol Tdlken Vlll 21ä. 

90. Sard-Bhomboid der Pariaer flemilBng ISSfli. Sebreiiieader Halm, einea Bing 
mit drei Peden im SduMbel btltend; dabei PeUewibeiedmft. IbnKeh der 
Perieer Jaapie 1827. 

31. Bmone Paste der BerUBer Samnihmg 36G3. Stehender BUu, aeUankere 

üa.Kse als Nr. 21". 

32. Braune weüsgestreifte Taste der von Lanuascheu Sammlung in Prag. Sdurei» 
tander BUm. Binat im Beeitae Barthoidys m Bmn. 

33. Karneol der Berliner f^simmlung iTüIImii III V.K'). .Amor liifat neben einer 
bärtigen Herme, hinter welcher ein i'almzweig hervorragt, zwei HUme 
kflmpfen, wobei er den einen mit aeinem Stabe berÜhit. NiedHdie Seene. 
Einst in dnr Sti -,: t ischen Sammlung. Sehr schlechte und den Sinn merk- 
wClrdig verüudcmdc Variante davon nach einer Jaspia-tienune rDmiacher Arbeit 
bei King, baadbook ti engnved gerne 'Mi an 8. 301 Big. SB. ^laDelen 
bei Tolken: Berliner Gemmen III 491. 402 und Paste 403. 

34. Paste der Berliner Sammlung (Tölken VHI 4U;. Zwei kämpfende H&hae, 
TonBglieb. 

36. Jaspis der Wiener Sammlung I(X)8. Zwei HKlme laofn gegeneinaader; 
zwischen ihnen ein ruhig nagendes , 

88. Fmle der Ba-Hner Sammhing 8682. Bata Unter einer Blue heriaafted. 

37. Achatonyx der Berliner Raiamlnng (TSlken Vm 242). Halm, der eine Heosne 
treten will 
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88. Jaspis des britn MvMams. Hahn ein- Henne tretend. Sehr an A wll ri igt'y 
archaisch adir adiibie Arbeit Beischrü't A/VEYNf), was TialMcht iVck- 
linfig gemeint iit Paileiiebfiniang. 

89. Kuiwol der Sammlnng Charamia in Athen. IffrTlW auf Hann«; darüber .rechts 
Stern, links Mo n dw ch el. Feine Arbeit, wem Mcb weit weniger konstToll 
als Nr. 38. 

40l Kuneol iet Berliner SanoihiBg (TBtken Tm 245). Büin auf Hsane, im 

Gebüsch. Aus dem Besitz di's nitnni f'tosch. Noch eine r>arst<>llung der 
Richen Sceue, in vorzüglicher AuafUhruug, bietet der Karneol der Berliner 
Suaadmig mken YIII 248, abgebildet im Jehrbueh de« «idiioL Instit. III 
(IS«'^'? T:ifel 3, 13 mit Knn.-th'rsclirifl '"TX>o(j oder •'AifNXou. Eine andere 
Darstellung auf der Berliner i'aste YIll 244. Die Berliner Paste ist abge- 
gossen bei Lippert, Dkktyliothek II 1062. 

41. Antike Paste di r Berliner Sammluuji iTnlki-n VIII 222). Hahn mit emcr 
Sohlaoge kämpfend, die er mit den FUfseu gepackt hat Einst in der 
StoMÜttsehen »»wmtiimg 

4S. Kaneol der Berliner Sammlung (Tülken VIII 22G i. Ein Hahn gewöhnlichen 
Schlags sebeint im GebOsch in feindseliger Absicht gegen eine Heuohceoke 
«md eine Ztabbe aamhiifeii. Artige Composition. Einst in der Stoeebisebem 
Samminng 

48. Eanieol der MQucUener Sammlung 474. Belui hält eine Maos am Sehwaai; 
ne B^>pelt unnatürlich in der Luft. 

44. Kameol der Berliner SanunloDg (T5lken VIII 224). Baha eine lUns am 

Schwanz im Schnaljel haltend. Die Situation <ler Maus ist etwas natflrlichor 
in der vorhergeheudeu Nummer. Aus der altkur branden burgischen Sanun- 
'lug« QhM» Seen« »of der Beiliner Paste THken Tm 885. Ihnlidi der 
Berliner Karneol Tr.lk.-n VIII 232 uu.l der Berliner Athatonyjt Ti'.lken VIII 
23U. Ein weiteres StOck, wobei der Ualui aus einer Schuecke hervurkommt, 
ist der Berliner Kenieol ba Tülken YII 811. 

45. Plasma der Wieunr SaiiuuluiiK KUH Hahn an «'iin'tu mit OOlSfe Ond dstj^ 
gefllllten FtUlhom pickend, ^'ebeu dem Füllhorn Ähren. 

4& Roter Jaspis der Mitaidiener Sammlang 470. Eine Um» Iratsehiert imd wird 
TOn zwei eifrig laufenden H&hnen gezogen. Drei Hähne «iehen eine Maus 
•of dem Berliner Kameol Tölken Vlll 256. Vgl. die Tiere in umgekehrter 
BoBe Tiibl XYI m 

47. Kameol der Berliner Sammlung (T9lken III 487). Ein am Boden sitzender 
Amor sucht eine Traube ror einem begehrlichen Hntan sa retten. Sehr 
niedlich. Einst im Besitze des Baron Stosch. 

48. Kameol der Berliner Sammlung (Tölken III 488). Ein etwas plumper Amor 
hält einem vor ihm etehenden Habs eine Yeminlmni^. Einst in der Stoschisehen 
Sammlung. 

49. Karneol der Berifaer SamnlaBg (TSIken TI 82). Ein Knabe, am Boden 

kauernd, hfdt mit Keiden TTüiide!! zwei Kampfhihnc; in seiner rechten Hand 
bemerkt man einen Palmsweig, Sehr liQbsch. Einst im Besitz des Baron 
Stosch. Gleiches Stget anf dem Berliner Kameol TSlken VI 83. 
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öO. Karneol der Berliner Samaünng (T5Iken III 482). Amor uf eintn Hahn 
nitcod, Tor ihm unbeetimmte« Sjmbol. Au der dutigen SlouliiidiMi 
Suaafang. Gki^iet 8qet wo! der Berliner Put« Tölken III 483. 

51. Roter Jüspis der Berliner S;iiimilnn'_' iTölken VIII 255). Ein Papagei lenkt 
einen von zwei Hähnen gezogenen Wagen. Eiuat im Besitz des liaron iätosch. 

52. Roter Jaepia der Berliner Suuslniig (Tftlkeii THI S51). BUm eben Wagen 
ziehend, den ein Siebenaohl&fer (BaMlUMU) lenkt. Derber 8tiL Ana der 

»•in*tij;en Stoschischen Sammlung. 

53. Küter Jaspis der Kerliner Sammlung (Tltlken VIII 202). Gleichfalls ein 
Hahn, welcher einen Slobenaehläfer oder eine Maos zieht. Weniger komiseli, 
aber sehöner als Nr. Ebenfalls aus der eliemalitren Stoseliisc lie» Ratiindmi'^. 

54. Karneol des Dr. Uigganer in München. Zwei Amoren mit der üuterwci«uug 
eines Balmn, ota» Zwd&l dnes Eamirfhafana, beaohEfkagt In Born gekauft. 

' Tgl. naaers Nr. 48. 



1. Adiatoi^ der Berliner Semmlnng Söö3. IMs eine Xana haschend. Ein 

ll>is mit Cadureiis, auf seinem Kojif eine kleine Harpokratesfigur tragend, 
als heiliger Vugel von Thot ^— Hermes), auf einem Lapis lazuli bei Munro, 
Horas 8. 880. Thot war arsprttnglieh HondgoU, der Ibia irar Qun wegen 

seines der Mondsichel vergleichbaren Schnabels heilig, aufserieni VOU wegen 
seines Nutzens durch Vertilgung von 'Schlangen, Ileuschreekcn snd Raupen' 
(Diodor. Sie. I 87), woan naeh nnaenr Genirae aneh die llllnae kommen. 

2. Bandachat der Berliner Sammlung 4526. Kranich auf Einem Fufse stehend 
imd den Schnabel in die H~d)e streckend. Ans Athen. Sehr nlt uii l s, 

3. Karneol der Berliner ."^'ammlung (Tiilken \ III 1.S7). Storch mit eun i 
Solllange, vermutlich Ringelnatter, Tropidonotna natriz, im Schnabel. Aus 

der ehemaligen Stii^iliij^rlieu S.itumliini;. I'as gleielii- auf einem rümischen 
Mosaik von Avenii» um aus. lieiu .luhre 2o;< n. Chr., Ilaller, Helvetien unter 
den ROueru II 274. Sie galten in Thessalien wegen der Bchlai^ e nT c rtilgnng 

ftlr miverlet/.licli. P.sendari.sfot. miraU. au.«c f22\ 

4. Nicolo der Pariser .Sammlung IWä. Storoh den &<chuabel senkrecht empor- 
streckend nnd klappernd. Recht gni 

Öw Karneol des Freiherrn von Ludwigstorff in Deutsch-Altenburg. Storoh mit 
EidecliBO im Sehnubel. .Ausgegraben a. 1883 auf dem Boden des alten Caniuutum. 

(>. Karneol der Berliner Sammlung (Tölken VIII VM). Beiher mit ausgebreiteten 
Flügeln anf eine MUnaaa mhnfaid, die deh vor ihm anfiingelt Sehr 
lebendig. Aus der ehemaligen Stoschisdüin Sammlung. Tölkcn bezeichnet 
den Vogel nicht richtig als Kranich. Das gleiche Sujet auf einem Mosaik 
der BaAriauarilla, Pnma, viaggio pittorieo della Villa Adriaaa Tafel ISa 



7. Achatonvx der Berliner Sammlung (Tölken VIII 192 l Storoh den Lituus 
blasend. Ans der ehemaligen Stosdusehen Sammlung. Ebenso VIII 191. 
193. Ibnlidi der Berliner Karneol T5Iken VIII 198, wo ein Kranich dar- 
geatellt aein aoll. Bin trompetender Storch: Betliner Paate hei TBlken Dl 854. 
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8. Karneol der Berliuer Sanimlim^ iTtllkcu YIII IhD). Zwei Störobe. Mühsam, 
aber ziemlich ungeschickt gemacht. Aus der ehemaligen StoaehiadMn Stimilr 

hing. Zwei Stnrchc tip<liniti>ii Eintriu-ht, cf. luvim. 1, 1 lt>. 

9. fhalcwlon-SiüruiHiii! dpr Kmiitage in St. Petersburg. Füi'Kender Koiher, 



der Chicr hat es verfertigt". Ein ;iu!-jiezeichnett's Stück im Original; leider 
war der zu Gebote stehende Abgufs mittclmüfsig. Der Schopf am Kopfe 
de« Vogels z. B. ist im Ori^imil hauz deutlich, ebenso beide FciTsc. Ein 
Abdruck nach einem viel besser gelungenen Abgab steht im Jahrbuch des 
archüol. Instit DI (1888) 1UU 8, 9. DU Gemme «Uumt «u dnem Ontbe 
bei Kertsch. 

10. Karneol nach einem Abdruck in der Sammlung Po8tolacc4ts. Beiher xtehend 
und die Flügel ausbreitend. Strii'ln'infu.s.sung. .\us Macedonien. .Sehr htlbsdl. 
Auf dem Beven des Steines ist eine stehende Aphrodite» mit der erhobenai 
Seehten ihr Gewand haftend, die Linke aaf em Braumibecken gaatOML 

11. Achatchalcedon der Berliner Sammlung 4G21. ReÜMV, anf Einem Fob 
eteheud. Alt. Aus dem IVloponnca. Vortretllii Ii. 

12. Brauner Sard der Berliner Sammlung (Tülkeu Vlll V.)l). irnmintt mit einer 
Mdechee im Schnabel. Schön. Aus der einstigen StosehisciMB g»«— Iwg 
Storch mit Eidechse im Sebiiabi^l: Berliner Achatonyr bei Tölken 

lä. Braune Paste der ron Launascbeu Sammlung in Prag. Stoiroh und Ziege; 
im Hmtei^gnnid eb Bsnm. ISnst im Beaitae Bartiioldya n Rom. 

14. Gelbbraune Pasii- dt-r von Lniinaai In n Siunuiluii'^ iii I'rair. Iri^cnd ein Sompf- 
TOgel, riolleicht Selbar, eine Koaohel, Vtuub oder Tritouinm, anafresüend. 

16, Jaspis der Wiener Ssmmlnng 10?5. Das gleiche, doch hat der Vogel hier 
keinen Federbuach, .so dafs hier an Himantopue, Strandreiter, gedacht werden 
kann, fieiacfarift 23TH<))I — • Kpi\Tec; wahrscheinlich in dem Sinne, dab 
sie alias plIlndsiRi, was an ihr Gestade kommt. 

16u Sehmner Jaspis der Pariser Sammhin«; r.<!)7. Hahn stehend, gdi5rt sor 
vorhergehenden T»f<*l. Dabei die Buchstuljeii AA, I. D. 

17. Plasma (Jaspis der Alten; des bnt. Museums. Krantob einen »child bewehrten 
Pjrgmlen bediingend. Niedlieh. TgL Berliner Gemmen TSlhen IT 489. 

18b KariK'i'l Arr H'tüiii'I' Sammlung 44G1. D«Iphin utid KoROOna« VlmlaOEO' 
corax carbo, einander beifseud. Sehr alt. Aus Smyma. 

19. Paste der Beilnur Sammlmig 3648. ÜidJarsr Vogel mit diden Ffiben, 
PoUkauiyj, Gana(?) oder Strandreiter (?). Rohe archaische Arbeit. 

20. Antike Paale der Berliuer Sammlong (Tölken VIII 202). Ein Sehwaa 
(Gans naeh nßkan) geht mit ansgabiwtoUn Flügeln auf «m Mdange los, 
die unter einamMraiMih* liegt. Becht htlhaeli. Ana der ehemaiigso 8t«iaehiaelion 

Kammlnng, 

21. Chaleedoo der Berlmer Saouidniig (TSlken II 106). Amor stellt mit Pettsdte 

imd Leitseil auf einem von nrei flBhw&nen gezogenen cigeutilmlicheu, etwas 
mnsehelartig aussehenden, dodi mit Kadern versehenen Wagen und fährt 
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aber die Meenawogen dahin. Die Schwäne acbviouneu nicht, aondern laufen 
oben mai dam Wuaar. Perleiieiabanuig. An der StoidüadMii »m«ti«<»g 
Zwei SdnriM am Yftgm Aman MMh auf den Berliner Gaameii TUkeii 

III 479-481. 

22. Brauue Paate der Berliner äomialuug 34347. Zwei hintereinauder bcnw imiuende 
•olwliM. Zwei Sehwiiw «oeh tat der Berliner Peeta TtHken Tin 201. 

S8. Gkqpaite der Bammlnng Mezio itt Syrtkot. Leda mit dem Sobwan auf 
dnem Steine aitzend. Sehr achaii% wenn aodi etwaa raffinierte Compotition. 
Fainater Btil. Vgl Kellar, Tiere dee Uaie. Alterfama 288. 

24. Saangdpieema der BerKner Sammlmig (TSlken III 112). Leda auf einem 
Altar aitMniI. I)<'r Schwan sieht mehr wie eine Oaaa ana. Einat in der 

altknrbranclenbur^isi lu ii Sammlung. 

25. (jirUner Jtwjiii* der Miiuchener Sammlung 26. Leda mit dem Schwan, am 
Boden kanemd. Br acbeht eie in die Braak m Mftea irie in Nr. 28. Der 

«•ine FlQgel des Schwans ist verzeichnet. Ana der Samnjlnng Steiglehner 

26. Sard des brit. Museunis. Leda mit dem Sohwan, auf einem im Freien auf- 
geschlagenen Bette kauernd. Sie schlingt den rechten Arm nm den Nacken 
dei Sottwans, welcher sie mit gierigen Aogen kttUL lÄnks «in Bavmi unten 

die LiMshrift: ^^^^Q . Der letite Bnchttab« iat nielit dentUdi. Ea dürfte 

der Name des KUnstlen arao. Der Stein iat aoa der beaten Zeit nad aeogt 

von bedeutendem Talent. 

27. Sard dea briL Mnaenma. Leda mit dem Sohwaa, am Boden kauernd. Recht 
hUbaeh. 

88. Eaneol im Beaitie dea einstif^en Prinzen Hrnntidi tob PreuTeen, nach Lij^ierta 

Daktvliothek I Ledn mit dorn Schwan, stehend. Andere Leda-Dar- 

Stellungen: Berliner Sammlung Tülkeu Hl 101 — 111. 113. VII 201. 217. 
Lipperta Daktyliothak I & lA. 16. Oriediiaebe Gemnw in 8t. Peteralnug 

bei Köhler, zur n^mmenkunde 1 13. 

29. Sardonyx des köoigl. Museums su Neapel Nackter Knabe auf einem Sohwan 
reitend. Er adiwingt mit der Redhten eine Peitsche mit doppeltem Bienen 

und UUt in der andern Hand die Zügel. Di>' Vordereeite dieier Genuae 

«eigt einen Amor mit DopjieiÜöte und eine Insdirift. 

30. Baudachat dea briL Museums. Fliegende Gana. W umiervoll gemacht. 

31. Violette F'aste der von Lannaschen Sammlung in Trag. Nackte Frau, Tiel" 
leicht Aphrodite, einer Gans zu fressen gebend oder schmeichelnd. Niedlich. 
Einst im Besitze Dartholdys su Rom. Illustration XU Keller, Tin« des klaas. 
Altertums 297 Aum. >S7. 

82. Chaleedoo der MOnehener Sammlang 475. Ein mckter Enabe UQt eine Oana 

am TTals und h(dt mit eiiii'in Stecken aus, sie zu schlagen. EigentflmUche 
Variation der bekannten Uruppe vom Knaben mit der Gans. Die An^ 
fükmng ist roh. Einat im Beeitw Ste^bnen. YgL Keller, Tiere dee 
klass. Aitertams 296. 
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88. Soipentüi-Bhomboid Uer Pariser äammluog 1229. Keimeiider StnaA; am 
flm lieniBi allnlei Synbol«, daranter d«r 8tom mit iplUn, midier auf 

AbraxasgemniPti vnrznkonimpn pflagk Orientalisch, vielleicht gnostiadi. 

34. Kuneol der Berliner Sammlung (Tftlkfln VIII 180). £in atnnt» Tor «nem 
WMtergefiUk «tdiend, m wekbe« m» einem Brameb WaanT fliebt. Dar 
Brunneu hat die Gestalt einer cani-lIiL-rlon Siiulc mit ciin'm umgestQrxten 
Wasserkrage oben; ans letzterem läuft das Wasser herab. Ob der Vogel 
ein StrsnA ist, ateht nicht gaoz feat, doch aieht er dieaer Vogelart am meiaten 
ühiilirh uuil ilii^ mittlpTP Partie slinniit so>_'.-ir ■ir-lir gut damit. Ein Kranich 
am Uand eines Labrums auf dem Berliner Sardonyx nach Tölken III 917. 

86. Karneol der Berliner Sanmlnng (T^lken VI 159). Cuvoaspiele, angtdeotet 
<\nrc\\ vier Beonwagen, ein Schiff, Stranfll, Wildesel, Fantber, Hyftne, B&r, 
Wolf, ItSwa. Leider alles sehr klein. Ana der einstigen Stoschischen 
Ssmmlong. 

36. Gclbgespreukelter grflner Jaspis der Mflnchener Sammlong 189. Amor fiUurt 
mit awei Slnnftea. Ana dam Besitze Steiglehuera. 

Amphibien und lleptillen. 

37. Karneol der Wiener Sammimig 1080. Leider beitn Photographiem anf den 

Kopf Ui'StiMlt LanciFTr hilrllLrüto, ToBtudo Oracca, iiini;e1>en TOn eineU ■kOV» 
plan, einem Tasohenkrebs, zwei Sternen und einer Mondsichel. 
88» Aehatonyx der Berliner Sammlung (Tiilken TTI 1190). ABklt-pioM mit dem 
von einer leHpnfH)i<Mi Sohlan^e nmwi<ki>lt<'ii Slahf, zu seinen P'tlTson eine 
SoliildfcrBta: Taatudo Oraaoa, die Landsohildkcöta. Aas der ehemaligen 
Stoichiiolien Sammhing. Die Alten aehrieben den SehildkrBten aehr Tide 
Heilkrüfle (Nikp.tniiT. Diuskoriiliä, Pliuius, Ovid, .srhol. Nikaml. etc.). 
Nach Tölken vielleicht eine Andeutung der Insel Agina, wo Asklcpios einen 
Tempel hatte. Wieaelar bei Voller D. a. K. II 60, 774 denkt an die Heil- 
kraft der Musik. 

39. Said des brit. Museums. Nackter bärtiger Mann mit öeefalirershut auf einer 
SoihOdkrMa, wahradieinlicfa LaBdaDtaUdkrOto, durch daa Ueer Murend. Er 

filtlert sie mit eiiieiii Zwfi(^e um! hält iii der Linken einen zwultcii Zweig. 
Sehr fein ausgeführt und, was die Meereswogen betrifft, sehr eigentümlich, 
glriehemfraanng. Die Sage, auf welche daa Bild geht, iat kidar venehollen; 
möglicherweise hetruf sie einen Orfinder uml Staiumvater. der auf diese selt- 
same Art mit Hilfe des der Astarte (und Aphrodite Uraniaj heiligen Tieres 
Ober daa Meer gefahren aek aoUte, vielleicht einen iginetischen Heros; denn 
.\gina hatte die Schildkrüte als Wappen. Das Reiten auf einer t<childkr5te 
kummt wiederholt vor: SUen (^Broniefigor des brit. Museums caa. dS), Fnui 
(etrusk. Kandelab«r in Berlin), aflhnart%e F^r (Thoafignr ana Heloa im 
brit. Mus.Mini, Nr lN T H.'. 

40. Antike l'aslc der Ikrlmer tiammlung \,Tölken V 2Ö). Aschylus sitzend und 
mit beiden Binden eine Schale mm Hönde führend. Über ihm schwebt ein 
Adler, welcher eine erbeutete acbfldtiCta auf aeiaam Eopb xerachmettero 

labacf lt. K*ll«r, TiM- o. NHuaklMMi M 
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wilL S. Keller, Tiere des klasn. Altertums 257. Aus der eiustigen ätoschisclien 

41. Saidonyx der Sammlung Postolacca in AIIkmi. Oeoko, Platydaotyltia mnralia, 
nicht Mhr deutlich, dabei vier omdeatliche Buchetabeii. Vor aeinem Manie 
emeMliaiiielh— efcebM— »I wdehtr «r wahwehwiilicli a aehetettt. EiMMcad- 
ndM) »t M ridiar tnOA, Mr. 37 und Tkftl XXIT 43. 

42. Sonnenstein (Girasol) der PBri^iv pRmmlntig Nllwanm, ilarflbor 
A5AA^AAA□ = Salaawia. (ikiulilal,» ciue Art EiduLUhf uut" finem jfno- 
tkieebeD Stelue: Pariser Jaapie 22-15. De« MMiderbare tlurchstricheue Z findet 
sich auch auf anderen guwtiaehen TaliaauuMn s. B. Pariaer Pres 21t>6; ee 
scheint specitisch gnoitiach in aein. 

43. Nieolo der Pariaer Sainmlnng 2006. Mdeobaai Sehr natlliHflh mid ftia. 

44. 'iolbcT .laNpis dir Rirli:ier Siiiuuihiiig ^Ti'ilkeii 1 ir);5i, NUwaran; rieht» 
und links je eine Zeile sinnloser ghecliischer Buchstaben — auf der itQck- 
ieite de« Steina iat «n SroipimL Oewib alao da Aandett Auf «teer andern 
Eideduengemme der Rcrünpr ?nmiTi)iing fAihatonvx Tölken VIII ist 
bngeaehriebeu: Lumina re&tttutu, alsu für Wiederherstellung des Aagen- 
liehte, mit Besag auf die Regenentionakraft dieeer Tiere. 

45. Steatit des brit. Museums. StemeideoluM, Stellio vnlgaria. Roh altertümlich. 
Der Sehwana aoUte etwas atachlig sein; die QuerstreiÜBn auf dem Eflcken 
deaten QnerreiheB von Wanen an. VgL Toomefort» Bmao in die Lerante I 
Thftl 48. 

46. Violette Paste der Bevliifr Sninmlniir; Xrokadil. Rechte und Unk* 
je em kleiner Vogel, vermutlich ein trocUUna. 

47. Said dea bat. Mnaennw. Amor a«f einer Uflberice im Sompfgebiet, welchea 
dmeh die Bnaip^flaBman angedeutet iat, ein bokedJI jagend. Fein. 

48. Jaspis des brit. Museums. Christus mliT •••n christlicher Heiliger in langem 
Uewande hält mit einer Hand einen Fiacli, das bymbul Christi, Uber seinem 
Ko|if, mit der andern macht er eine Geberde, nie wilde er predigen. Er 
stellt auf einem nicht sehr dputlicli gt'/,eirliiielen Krokotin. Die christliche 
Figur i.st iilleiiUar au die stelle des Uurus-llarpokratvs getreten, der auf 
Krokodilen stehend abgebildet wurde, s. B. auf dem Igjptiaelien Serpentin 
m Paris 27i')H. 

4i>. Braune Paate der Berliner Sammlung Kröte, fiufo vnlfarie, beide 

VorderflUhe aueeiniaderhaltend and nach einem fla^ einer SparoMe,haeehend, 
der aber ihr zu aebwimmen aehdnt 

fiO. Sard 'Ii s Krit Mimeums Eine BAte, Bolb Tnlgarie, sucht von hinten auf 
eine ScliUdkröio zu steigen. Torxflfclich , fein und naturgetreu. Strich- 
. mt'as.^nng. .Schildkröte und Krüte uder Frosch verlmudeu, dabei die Inschrift 
TPi(t>0 auf einer Gemme bei Cades, grofse Abdruokeanunlang 49,31. Beide 
Tiere haben prophylaktische Bedeutung. Schlange, 8duldki4fce, Froach (KrSte) 
und Eidechse auf eim r Dolithenushand aua Brome vom 8. Bernhard. Halter, 
HeWetien unter den Körnern II 517. 
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Tiifel XXIII. 

1. Weifsgcbramitcr Karneol der Berliner Sammlung (Tolken III 1202). Hygieia, 
in laufzom Chiton, läüit die HallaoUange aus finer Schale fressen. Einii im 
Besitze des Baron Stosch. Die schlangenfiitiprnde Hjgieia itt gewftlmlioh 
auf den Gemmen: Lippert, Daktyliothek I 66d — 612 und sonst. 

2. Sardonyx des Grafen Moazynski, nach Lipperts Daktyliothek I 'Xü. Ein 
nackter Mann, vermutlich Machaon, der Sohu .\sculaps, sitzt triiiinierixeli 
auf einem FdMiL An dem vm iluii im Bo<len steckenden Stabe ringelt sich 
einn Schlange empor. Eine I'iiHte mit Madiaon in etwu uderer Position: 

BorliuiT Sammlung Ti'ilken III l"j08. 

3. Karneol iiacL LipperU Daktyliothek 1 ViM). Ein Mann in Prieslirtracht hält 
mit der Hechten eine Sohlange Uber ein Altai-fencr: iu der Linken scheint 
er eine 0|ifer8cb«le SU halten; hinter ihm eine Frau in langer Stola. BS» 

mische Arl>eit. 

4. Obsidiau der berliner Sammlung (Tölken III 141>0). Ein nackter bärtiger Mann 
knki vor wnem Udnen Altar, der nntw rinem iMblMramo erriehtet ist| an 
welchem ein Widdorkopf hängt, und halt mit beiden HPinden eine Sohlaaca 
über das Altarfeuer. Uiuter dem Majuie steht eine Frau mit l\inica und 
Überwurf bekleidet, die mit den Binden eigentOmlielie Geberden maeht: sie 
dftitet mit der Linken auf ihm S'tira, mit der R<'chten auf die Schlanffe. 
In der Mitte des Hintergrundes erhebt flieh eine Herme des Pau. Aus der 
ahlnurbnndenbnrgiflehea Sunnlnog. Oleiehartige Seena anf dem Smaragd- 

planna der einstigen altkurbnindenbnrvlisohen Sammlung: Bi-rliurr Sutniiilmig 
Tftlken m 141^1. Eine Variaute (Abgufs nicht angegebeneu Urspnuigs im 
Berits« 0. Kellere) gibt «fie gans gleidie Se«ie, nur dafa der Altar breiter 
und niedriger ist. l'nsere (lemme ist auch in Lippfits Daktyliotln-k 1 PSl 
abgegossen als 'Achat des Königs von Prenliteu'. .\luilich ein Stoschischer 
^aneol (Windcelmann, Stoschisehe Sammlnng S. 473): *Xacnlap atefat als 
Herme anf den Altar, wo Feix-r hremU. und ein bejahrter Mann, nackt und 
aehr acMo geechnitteu, opfert eine .Schlange, die er ins Feuer legt' Der 
Stein ist in der Berliner Sammlnng TSlken 149S, doch spricht TSlken nnr 
v<ni i-iiier bilrtigen Hernie, nicht wie AVinckelmann von einer Asrulaiihrrme. 
Die Sceuen beziehen sich nach T<)lkeu auf die iu Griechenland sehr ge< 
brBnehliehen hSnsliehen Slihnopfer, xa deren Darbringung die abergllnbiBeben 
Leute einen Orphpotelesl<»n herbeiriefen, Theopbrast. char. IH. Teilweiie 
betreffen aber solche Scenen mit Schlangen-Brandopfer doch wohl dier 
Aaenlap oder Hygieia, a. a, B. den roten JaBpia die Peseennina "Sign Fariaer 
Sanunlnng 2099 mit der Erfclimng Ton Ch. Lenormant nnd Chabonillet 

5. Achatonyx im Besitze des einstigen geheimi n Secrctärs Tallon, nach Lipperts 
Daktyliothek I 9Ö8. £in bärtiger halbbekleideter Mann sitzt vor einem 
Altar, aber deaean Fenar er dna lebendige Schlange hält^ Vgl. den ana der 
altkurbrandenbnrgischen Sammlnng atammendm Keoieol Berlin leihen III 

18» 
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1493: Eine (chou alternde •tattliche Frau hält mit der rechten Hand eine 
Sohlai^ Aber die FUmaM euM nkdrigoi AMub. 

6. Karneol im Besitze Imhoofs. Aescula]>ius mit der JLicalapMblange, Coltib«r 
JUTeaoens, die eich an seinem Stabe hinaafwindet Oft auf Gemmen (Berlin, 
Paris, Lipperta DftktytioUMk n. e. w.}. Die Hintong der Schlange ist Symbol 
der Veijongimg, der Emeveraiig des Lebeoa. Aoeh Haipokntee flilut den 
Schlangenatab. 

7. Aehatoojz der B^Bd«- Sammlung (Tolken ül 1496). Eia 8eUaiicaii> 

IweuimBtei, P^Uer, hilt vorsiditig «iDe aich windende Sohlange am Schwanz 
in die Höhe. Aus dor Uraiidenburg^anipachischen Sammlung. Weniger ge- 
lungen ist der im t;atizcn Shnliche Schlangenwahrsager auf einem 8ard der 

Saiimiliuiirr Bt'verlcy, in Hokschiiitt \m Muuro. Hnraz S. Fünf weitere 

analoge Darstellungen auf dem Berliner Karneol Tulkeu III 1494 und auf 
dem dortigen Sardonyx Tolken III 1496, sowie auf den Pariser Kameoleo 
16yO— 161)2. 

8. Karneol der Müucheucr Sammlung IW). Minerva, deren Gesicht völlig vom 
H^ierhelm bedeckt ist , »iizl auf einem i^tuhlc und hält in der rechten Hand 
eine Lanze, um wcltiii' s:rli eine Sohlange windet. Ncbeu ihren FUfacn QuT 
Schild, der an der AVunil zu li'liiieii sclu'int. Aus der einstigen Stoiglehner- 
schcu Sammlung. Die neben der Athene des I'hidiiui sieh aufrichtende 
Schlange ist allbekannt: isie stellte den Schutzgeist der athenischen BtUg 
dar. Sie erscheint auf einem Berliner .Ia3|)is Tölkeu III 3^4 und sonst. 

9. Cbalcedon-Onyx der Berliner Sammlung (Tolken III 1213). Auf einem 
runden Altar oder einem Korbe, der fon einem bubbeiunie flberdedtt iat, 
Viefinilet sich l ine Schlango, die im Begriff etdlt, ein £1 zu fre?s. u. Aua 
der ehemaiigeu Stoachischeu Sammlung. ZwN Schlangen und dazwischen 
ein Ei: Raneol and Ptate der Beriiner Swnmhmg TBlken III ISia 1211. 
Audi 'Iii Schlangen .V.soulaps [itlegten in Körben, "ilinlich einer Cista mystiea, 
aufbewalirt zu werden, vgl. AVieseler zu Müller D. a. K. II 61, 7U2 b. Dafa 
die Seblinge gern Eiar IHftt, «ultten die Alten (Arietot. h. n. YDI 6); eie 
wird auch sonst mit einem Ei im Ibmie daigeetdlt (Winekdaann, Stoeeh. 
Sammlung 474). 

10. Karneol der Beriiner Semmlmig (TBlken I 134). Ein lalaMiainon iet im 

Begriff, eine mit g* scbwullctifni Halse sich aufrichtende Aaipia, X mü Haje, 
afrikanische Schildviper, anzugreifen; beide aiud von Weeeeagflsuimn um- 
geben. 8eh8oea Btflek, eoa der einetigen Stoiebiedien Sammlimg. Plunlld- 

darstelluugen Tafel XVI ti und XV 18. In .Ägypten zu I lerakleopdiB war 
nach Älian der Ichneumon der Leto und Eileithyia geweiht. 

FlBClie. 

11. Jaspie der Berliner flammlmig (T5lken HI 646). Amor ratet auf einem ge- 

ZHunit4>n Fisohe, wie es scheint aus der Familie der Sparoiden, weldien er 
mit der I'eitache antreibt £r scheint Eile zu haben. Man kann bei dem 
Fiadie apeeiell an die OoMhiew, Oiuynophiya anialak oder an einen flatsna 
denken. Einat in der Stoaehiaehen Sammlnng. 
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12. Achatonyx der Berliner Sammlung (Tölkeu VIII 289). Ein Saipfoa; doch 
•itid ilie ot)eren Flossen filidüiiih mggelauoL Au dar Imadwlmigudi- 

angpacliisohcn Sammlung. 

13. Paate der Berliner Sammlmit: (Tölkcii III :>11 ). Amor angelnri auf einem 
'Mbou, dar ain Ruder nnd eine Trümp«toninnaohel hält Unten Aal, Sepia, 
zwei Delphine. An der Angel scheint ein Kreba zq hängen. Aus der ein- 
stigen Stoachiachen Sammlung. Amor aU Augelhscher kommt öfters auf 
OomneB vor, i. B. Lippnt» Diktgrliothak I 806 (Ohaleadaii). 809 ^IhiwoI). 

14. Iläniatit des lirit Mu^fuir.i'i SO iiiuter den »Iteston griechischen (.{emraen). 
£in mit Bebkieidem versehener Mann zieht einen grolsen naob, den er mit 
der Angel gebagen hat, in dk H8he. Rohe^ berfaaindie Arbeit 

1& Obeidian des brit. Museums (Tölken VI .'i2). Ein Fischer macht einen Pisob 
Ton der Angel los und legt ihn iu sein GefSb. Niedlich geouKhL Ana 
der einstigen Stoscbiachen Sammlung. 

IttsekteH vnd Skorpion«. 

16. Erhaben geschnitteuer BerjU-Scanbäns im Be8it:cc Imhoofs. Ateaohna sacer, 
der in Ägypten heilige Mletkltes der Käfer galt ala Sjrmbol dea Weltechöpfers, 
de ana dv Kogel, waldie er (eoe dem ICat) formt and in die er aeine Eier 
legi, lebendige Weeen herfOHjgeheB. 

17. Sani des blit Haeeama. lEua Biene lenkt einen von iwei SUbm gesegencn 

PÜug. 

18. Lepia lamK der Berliner Sanunhaig (Iftlken I 151). Atevehna eaoer mit 

Umschrift: a(pra?>touax">J. Ohne Zweifel ein .\mnlctt. Die Zeichnung des 
Küfers liifst sehr zu wQugcheu iiljrig. Aus iler einstigen .■^to.frhi.-idien Sammlung. 

19> Granat der Berliner Sammlung i Tnlken III 7231 Tagaobmetterling (— Psyche) 
Ober i'iuer Rom sitzend. Sehr hnlisrb. Di*' gleiche Sceue, aber viel Wniger 

gut , tiudi t sich .luf iler Berliuei tiemme itO'.'Ga, aus Athen. 

20. Itrauat der berliner t$ammlnng (Tölkeu III 728). Tafohmetterllng auf einem 
Ontle (Pbyehe anf einer Lampe?) ritecnd. Ee eeheint der in Griedienland 

nn<l Kloinasien gemeine Citrononfalter zu sein 

21. Karneol der Berliner Sitmmluug riülkeu VIII 348). Ein Bohmettarllng mit 
ungemein laugen VogelHOgein, rechts davon ein sonderbar gemaehtea FOll- 
hom (?) Inschria: L. CRVS. Mir nmwtllrHeh. Ana der ehenuligan 

St. .sclii.mben ^'HnimhiniT- 

22. Karneol der \\ iener Sammlung 747. Orpheus sitzt da uud singt zur Laute. 
Za seinen FoAen liegt linke ein Beb, vaehta eteht em afeganibeak tnd ein 

Babe, ebendaher fliegt ein SeihBMMerling zu ihm heran. Kehr fein. 

28. Paete der Berliner Sammlung (TBlken V öl). Ein Mann, Philoaoph, licet» 
in einem Sessel sitzend; vor ihm ein Solimetterling anf einem Tolenkopf. 
Er lieet also Ober die Unsterblichkeit der Seele. Vgl. den Pariser Karneol 
1719: Schmetterling Aber einem Toteokopfis, dabei ein Lorbeerknu» aber 
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einer Lyru. Aus der ehemaligen Stoschischen Samnilailg. Eine ähnliche 
Sceuc auf eiuom Sard in der Sammlung Kinga wo .ilmr d«r Itteude Philosoph 
eine Bttste dea Sokrates vor aieb hat, abgebildet im Uons Ton Honro 8. 321. 
Ein anderer Fhilosoph, Tielleieht Pjthagoras, etudiert tot einer Sonnennhr: 
Sard der Sammlang Tidoni abgebildet bei Muuro, Horas 216. Vgl. auch 
den Abgttb eiiies Stoechiachen Kameole bei Lippert, DaUyliotbek II 359: 
PUto-Herme mit Scbmetterlingidlfigeln m Naekoi. 

84. Chaloedon fl«?r Wiener Sammlung ölC». Amor kniet auf eiiK ua korbartigen 
Wagen nnd (reibt mit der Peitsche zwei eingespannte SohmettarUiiBe an. 

26. Karneol der BeiliiMr Saannlnng (Tölkm IIT 722). Amor aof dem von 
einem SobiBettoiitiiic gesogenen Wagen fahrend findet sich am Ziele, was 
durch die Heta eines Circus vor dem Wagen angedeutet ist. Aua der ein- 
itigen Stoadiiichen Sannltmg. Ob eher oder zwei Schmetterlnige gencutt 
.sind, ist iiirlit di'utlich. 

26. Weifagebrannter Karneol der Berliner Sunmlung (Tölken III 720). Zwei 
MunatteillBga Beben den auf emeu Wagen sitsenden Amor. Am Boden 
eine JÜure. Aus der einstigen i^toschischen Sammlang. Das gleiche Motiv 
anf einer Vase rbmiaeher Arbeit aus indischem Sardonjrx bei Köhler, zur 
Gemmenkunde I 8. 82 Tafel 2. Unten ist statt der Xhre eine Blome. 

S7. Karneol der Berliner SamnihniL; Tölki'n III 71'.'). Zwei BohmetterUnce 
sidMB den Wagen Amofa. Aua dem Beaits dea Baron btosch. Ähnlich die 
Paate der Berliner SammtnBg TSlken lU 721. 

88. Schwätzer JaKpis nach Lipperts Daktyliothek I 7h:'i. Kro'^ und .Vnteros reifsen 
sich nm Psyche als SobmeMedfng; vielleicht reilseu sie ihr die FlOgel ans. 
Links fahrt ein nackter Knabe anf einem Delphin Ober das Wasser davon. 
Hübsche (Komposition. 

29. Onyx des kunigl. Museums in Kopenhagen. Zu einer lauüeiiden ifc«, 
HoUx aaparaa, Aiegt eine ICfioke herbeL 

90. Karneol der Berliner 8ammlun>r (TSlken VIII 3.'>l<) Eine Hfioke fliegt in 
eine Flamme, welehe ans einer Urne emporschlügt. Rechts ist ein Paln^ 
■weig, links ein (Hhrea- oder Lorbeersweig, senkrecht Uber der Ffaunme ein 
sechsetrabliger Bteni, am di« Nacht ansudeuten. 

81. Hiird des brit. Museum.«. I m einen Rin'^ l llocKzt'ifsriiit; i honini, in welchem 
ein Hos«, Siimbild der Liebe, silat, sind ein Viorgoapann mit Wageiileuker, 
eine Schale oder Getreidemafs (?), eine Ähre, eint- Heuschreoko, das Zeichen Q, 
ein Miuervenkopf; Beischrift U M C I. Die Heuschrecke ist ein bekanntes 
Apotropaion, sie sollte auch gewisse medicinische Kräfte besitzen: Locus tanun 
suflitu strunguriiie levantur (Plin. >. Km^ citiert aus Caylus rec. d'outiqu. VI 
Tafel 41 die Achatfigur ober Heuschrecke, an deren Baaia die Worte ein- 
graviert sind: dxpic, fxt TToip Ticitqiörouc (— serra ingnen Tisieratis). King 
m Mmuos Horas 8. 4.36. Ein Hase in einem Hochzeit>riuge: Tolken VII 
148. 149. 151. 154. Lippert Dakl^liothek II 939. 940. Heuschiecke 
(nach üftlken Oiknde) auf oiiwr Ihre bei einem Biage: Berliner Kaneo) 
Tülken VII 153. Gefareidenaik hei einem Binge: Berliner Kameol T&lken 
Vn 152. 
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32. Sard des brit. MvMOaaa. BolMtarrhenaobrecke, von ikr «tattuug AoridioBa, 
mllneht W— fltrtwawliwrtWt nif «mer Ähre uiid ihrem 8teiigd lufend, 

ilJier ihr flie'it ein kleiner Schmetterling. Dif {riMi?rlirf-f Icp ist sehr natflrlich 
gemacht. Ein Baiulachat der Saiumluug Maskelyue, iu Holzschnitt hei 
Mmiro, Honz S. 254 zeigt dne Henaohneke Uber drai ilrnn. Umn Dar- 

Stellung ist aller weit geluntjcner. 

Ü3. (iebruimter ä&rd des brit. Museums, äkelett eines alten Mannes mit Keisehnt, 
auf «iiun Stock gestnisk, Mgt «ie «im schwere Last «im whiHnit—iftig 

riesige Heoschrecko auf ilern RiUken. Hllbäili. 

34. Plate der Berliner Sanimluug dÜtiG. WaadarbeuMhteok« mit kurzen Füiil- 
bSnum, omtarfidi gemaebt, «. AbbiMnog bd Brdm, Herleben *IX an S. 550. 

8& Durchbohrter Milchquarz der BerUiMr Sammlung -1528. Heuachrocke, vor- 
trefflich gewacht Sehr alt Ava Grischenlaad. £a ist das crofto gräa* 
BkoiiflMd. Unhm ■IX 8. 568. 

36. Karneol der Berliner %fiinii|^^pg (Tölken III bC»)). Amor ■dhWeht billtav 
•nwr Hmaahndu her, am zn haschen imd in das links an siiiBiii Banm 
befindliche Heasehreckenhinschen zu »{a-rren. Vielleieht nt sie sx» dem 
Häuschen entwischt. Sehr niedlich; die Heuschrecke ist allerdings zu grofs. 
Gemeint ist ohne Zweifel das sroAe grün« Hmq^foid, welches noch heute 
Ton den Kmi.ben gefangen and in HZosehsn gehalten wird, vgL Brehm 'IX 
559. Aus der einstigen Stoschischen Sammlung. 

37. Leider beim Fhologni>hieran auf den Kopf gestellt Heliotrop der Wiemr 
Sammlnsg 1037. Eine HrasaifantilM lUst aof «iwm GMcsUMudm; damnler 
links ein Delphin mit dreizackiger Gabd, csohts «n MUlhuni mit einem 
Vocol darauf, dazwischen Sepia. 

38. Kuneol der Berliner .Sammlung iT5lken VIII 857). Bingolkade auf dem 
BCcImi licgsnd. Sehr gut Aus der oinsti^t u Stuschixtheii Sammlung. Ton 
Tnlken als Puppe eines Wasseriusekts gerieutet. \'gl, \.\V 18. 

311. Amethyst des Fürsten iätroz/j, nach Lipperts Daktyliotliek II 10l>!>. £'Uege 
oder Bfsno aof Btauaan sitKwL 

40. Mioolo dar Fhriaer Samuil iu}.' 2*^<:* Biene (?) and swei amalssm auf dem 
Büelten U^gewL Dahinter <irei Ähren. Gut gemadil 

41. Sard des brit Mosenrns. Zwei Btaaisn sidien einen Pllag, der von «n«r 
Henaohreoke, welche eine Peitsche schwingt, gelenkt wird. 

42. Sard des brit Muaenms 2036. Hensohreake, anthropomorphisiert als Amaione 
mit ScUachtbeil in der Beditaa and Halbmondachild in der Idokan. Nisd- 

lirhc Erlindung nnd gute Ausftlhning. Aus der ehemaligen Sammlung Towulcy. 

43. Rubin der Wiener Sammlang 1039. Heuschrecke oder Oikade(?), stark 
authropomorphiaiert, stobt anf zwei Beinen, die phrygiach« Flöte blasend, vor 
einer Säule, auf welcher ein Vogel sitzt. Vgl. sehr deu Berliner Karneol 
Tölkea VUI 335: nach Tölken eine Üikade, die Doppeldöte blasend, tot 
einer Sonnenuhr. 

44. Karueul der Berliner Sammlung (Tidkeu VIII 338). Das Skelett einer Oikado 
rührt tanzend die Lyra. Sehr niedlieh nnd eigenartig. Aus der einstigoi 
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StoBchischou SainmluDg. Cikatle auf ciuer Ljra sitzpn>l, nach Tölkeii »uf 
deu Berliner (jemmeii VIII .'}36. 537. 

45. Komeol der Berliuer Sammlung 3600. AmoUo mit Getreldekom. Zu lici<li*n 
Seiten ein Stern. Fritsch denkt an Uantlspa pagana. Ameisen mit einem 
Getreidekorn iui Moulo sind häufig, z. B. Pariser Nicolo 20fH>. Berliner 
Karneol Tnlken VHI 362. Achatonyx Tniken VIII 363 

4G. Karneol der Wiener Hamralung 103''. Ein Ealsbandpapagei führt auf einem 
von 2woi Ameisen gezogenen Wagen. Pers|ieklivi' und GrSfaenverhültuisae 
sind vemaclilä.s.'sigt wie anch auf der l'flngscene Tafel XXIV 3. Gleidu' 
Scene, doi-h statt Je« Pn]>agei8 violleii-ht ein iinden-r Vogel auf dntn Berliner 
Jaspis Tölken VIII 361. Vgl. ferner Tafel XVI 20. 

47. Karneol der Berliner Sammlong (Tnlken II f^5). Sandweap«, nur «reuig 
stilisiert, vgl, die Ahltildung Uei Brehm *1X S. 282. Aua der Stosciüscheii 
Siiuiuiluug. 

48. .\niethvKt der Berliner Sammhmg (Trdken VHl 3.">ri|. Blono, gut gewacht. 
Aus der Htoschischen Sammlung, 

40. Karneol der Berliner Sammlung (Tlilkeu YIII 3ö2). Kojif fiiier Bi«ae. .■\us 
der Stfl.schi.ichen Sammhing. Vgl. den Berliner Achatouys Tc'dken III 142."«; 
'Aätriia oder Erigoue, das Himmelszeirlien der Jungfrau, geHflgelt uud mit 
einem Modiu!« oder .symholischen Zeichen in Oentall «ine.K Bienenkopfi-M auf 
dem Huuitl.' 

W. Roter .la.sjiis der Berliner Sammlung (Tölkeu VIII Bottwaaze. Cimox 

loctnliuiua nach r. Martens, Larve dea AmeisenlöweD nach I'ritsch. Für 
beide wäre der r.eil» ein wenig zu dtinn. Der Ameisenlöwe war den »lleii 
SehrlftJtellern unltekaunt. Er wird nach v. Martens zuerst lß97 erwähnt 
Aus d«r «Itkurbrandeuburgisc'hcn Sammlung. 



Tafel XXIV. 

1. Sard der Pariser Sammlung 201 1), AmelM. 

2. Itüter Jaspis der Miincliener Sammlung 437. Amoi«o. Auf der I{üfks.eiU- 
ein .springender Kdelhirach. 

3. Sard der Berliner Sammlung (Tölken III 261). Zwei ditkköpfige ungetlilgi lte 
Ameisen zii-hen vuwti PHug. Wegen Perspektive und GrölVienverhiiltuis vgl, 
Tafel X.MII 46, sonst aber i.nt clie Erfindung und .\usnihruug uiclil ühel. 

4. Gelhgestreifter bramier Jaspis der MtSnohener Sammlung 44, Thronende 
bekränzte Cures, in der Rechten einen BuKeiiel Ähren haltend, zu welclur 
eine AmoUe emporlüuft. Spilt, nicht feiu. .\us ili-ni Besit/.r Steiglehuerfi. 

5. Karneol iler Müneheuer Sanimluug b^X L'erea stehend, mit einem Kriinz(?) auf 
<lem Kopfe, in der Linken zwei Ähren, in iler Hechten einen Teller mit 
Früchten haltend. Hechts im Feld eine grol'se Aroelo« ein (»etreidekmn 
Inigend, links die Beisehrift CAP. Spätriimiseh, roli. 

Ii. liclbgeHeckter seliwaizer Jaapis der MiSnehener Sammlung 47. Gleiche Sceno, 
elttiLH hübscher und ohne Bei.schrift Am d.'r etu>tigen Sinuuilung Steig- 
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lehner. Gldebe Seen* aneh wat im Bwliim Gemnen TAlken m 228. 

223. 227. 

7. Jaspis der Beriiner Saminlinig 3890. CtaMgalts Amsliit eine Ilm im tf anle 

tragend. Sehr niedlich. Eine geflügelte Auiei»e befinilel sich iiuch Clia- 
bouillet auch auf dem Pariser Kicolo 2009 und auf dem Berliner Karneol 
T51ken IT 85. 

8. Sard <l<-s lirit. Museums. Auf oincui Lager ruhende, nur an den Beinen be- 
deckte weibliche Figur mit einem vor ihr stehenden Kranich spielend. Eine 
geflügelte Ameise fliegt auf ihre rechte Hand zu. Die Ameise ist sehr gut 
gezeichnet, aber riel m grob, vis flboliaDpt dia GiWsenTsr h iHnisse meht 

sehr |.'pluiigeu sind. 

9. Sard des brit. Museums. Eine Skorpionfliege, Vaaotg», den Bogen spannend. 
Sebr fein. Oesan genomnen ist «s eine eiaen Skorpion etwas Shnlieh ge- 

machtv SkorpionflioRO. Diis St. Petersburger Kabinett enthilH. eine anahige 
Scene, gleichfalls sehr fein gemacht: Schlange, einen Bogen sptuiuend. Sie 
wt Mdw, dnidi em blobM Misvcrstiiidms, beim Fbotographieren w^- 
g^MSW «oidso. 

10. Gelber Jasji:'; <l^■^ T.cwisschen Sammlung in Cambridge. Scorpio (Ortho- 
daotylns) oUvaceus Karsch, in Sicilieu und Griecheuluud vorkommend. Sehr 
gnt und fein. 

11. Jaspis der W iener Biminlmig 1042. IdOBplo (BnfihtisO «oallMiiii mit B«i- 

achnft a C. E. 

12. Gelber Jaspis der Berliner bammlnng (Tüikeu 1 153), Kttckseite: Soorpio 
(Tsuuietrus) numdatoa 0«er, «in« BoiJafrikaniiinhe Art. Am der StoeiJiisehen 

Sanimliiiitr 

13. Sardouji'x im Besitze Imhoofs. Fortuna stehend mit dem Steuerruder in der 
Rechten und dem PflUbom in der Linken, ünter ihren Fofeen ein BkmpkMi, 
Scorpio (Enscorpius) flavicandus Geer, der gewi'iluiliche siideuropnischn Sl, i.r- 
pion. Kings herum Pehlewischrift. Kohe spätorientalische Arbeit. Aus einer 
dieauü%eB Semmlmig in Aleppo, wohin der Stein ohne ZweiCd um dem fernen 
Osten gekommen ist. Der Ski)r]non findet sich auf orientalisdien Steinen neben 
allerlei Gottheiten, so nach Chabouillet neben Mithra (Pftriser G«nme 2031. 
S032), neben Nebo, dem ehaldSiaehen Merenr (I^mser Qemme 717), M Bdns 
(7.">2 i, unter Nergal r*''.'>.">), bei Hermes-Serapis (22^13). Tn .\gyptcn war er der 
Göttin Selk oder Serk heilig. Ober astrologische Besiehongen zwisehea dem 
Skorpion nnd den partes genitales s. Berthdot, eolleetion dee anfiitns aleU- 
mistes greca I 20ö. 

14. Blutjaspis-Rhomboid der Pariser Sanimluug 12'38. Roh gemachter Skoiyloil, 
dessen Speeles nicht zu deuten ist, rechts unten neben dem Schwanie ein 
KnopC Qewilk ein Amoleti Nenpernaeh (nach (Swbonillet). 

15. Gelbe Paste der Ton Lannaschen Sammlung in Prag, fleuirfio (XUMMipina) 
flavicaudua. Einst im Besitze Barthohlys zu Kom. 

IG. Jaspis der archäologischen Gesellschaft zu Athen. Soorpio (Eusoorpius) 
flttfftosndiiik 

lakaaf ■. StlUr, Ttar. ■. MmimMM>. » 
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17. Wa«sergrUne Faste <li>r von Lannaschen Sammhing iu Frag. Zecke, Iiode» 
(griech. KpÖTiuv) und Larvo oino« Schwinunk&fers, Dytiacua. Ans «Iphi Rp- 
sitze Bartboldys zu Horn. Infolge früherer andersaniKor Deutuug liicrher 
gestellt statt zu den Insekten. 

Krustciitieru. 

18. Karneol der Berliner Sammlung 372t>. PeneuB caramote. 

19. Roter .loapis der Berliner .Sammlung 3707. Delphin uud Feneos caramote, 

20. Smaragdiiluama dur Btrliiier .Sammlung (T&lkcu VIII 318). Ponous cara- 
mote, mit seinen FUhlfaden p'u\ Fiscblein anlockend. Einst im Besity; dea 
Ramn 8t(>sch. Vgl. di'ii Sardunyx der Berliner Sammlung Tölkcu VIII 31f>: 
nach Tijlkcn ein Fisch und ein lleerkrebs. 

21. (.'haleedou der Wiener Sammlung 1048. Ponous oaramoto. 

'22. Ritter .)a8]>i» der Miliu-heiier Sammlung I.S<>. Amor fiilirt mit iwei Feneua- 
krebaen (?). Aua der Sammlung Steiglclmers. 

^3. Hoter .laspis der Bi-rliucr Sammlung (Tölkeu III 554). Amor fahrt auf 
einem von zwei I>angnsten, Falinonw <ital. rsgosta, Tom lateinischen Iucii6ta>, 
gezogenen Wngcu. Ti'ilkeu interpretiert sie als 'Mecrbarbeu, der Venus ge- 
weihte Fische*. .\u.h der Stoschischen Sammlung. Vgl, Keller, Tiere des 
klasa. Altertums 223 Aum. ISti. 

24. Kurneul iler Puriser Sainmlnng 'J<^^Ö. Xantbo florida, auch Xantho poressa 
gciuoimt. 

2;'). Karneol im Besitze Imhoof». AchtfUraiger Taachenkrsbs Finnotcros. Fein 

gemacht. 

2ü. Karneol der Mduclieucr Sammlung 45ti. Pisa, Maja oder Eripbla, eine kleine 
runde Muaotael langend. Ungenau gemacht. Aus der Sammlung SletgleliiitT. 

27. Blaue opake Paste der Berliner Sammlung 3712. Aohtfärsiger Taschen» 
kreba Finnoteres veterum Bose. 

38. Sard des lirit. Museums. Krabbe, irahrscheiulich Briphia apinifrona Herbst, 
antik Fagoma. 

29. Schwarzer Jaspis <les TlMirwBtd.senmuseums in Kopenhagen 1475. l'as <ilierf 

ist ein langüehwiiuziger Kroba, aber sehr ungenau gemaelit; du« untere ein 

Faguro«, Briphia apinifrona. 
3(1. Ruter Jaspis der Berliner Sammhing (Ti'dkeu III 208). Oonoplax rhom- 

boidea (v. Martens; oder Orapaus (Fritschi von einem Dreizuck durtlslHihrl. 

Aus dem Besitz des liarou Stoach. Krabbe bei einem Dreizack: Berliner 

Sardonyx Tölken III 210. 

31. Lapis lazuli der Berliner .Sammlung (Tölken I 157), lU'ickscite. Orapsua 
mnrrooratTU Fabr. (iiueh Tiilken 'Sjiinne') mit der kabbulis(i))clien rniwhrjft 
OBAßOH, was au das oft vorkommende Ablanathanalba erinnert, .\u9 
<ler Samudung de-n Baron Sloach. 

32. Karneol der Wiener Sammlung l<H»l. Links Oaraeele, rechts Lang\iitte, 
Pnlinarua: di<' «teif niii Ii riU kwHrts ilbor lien Leib gelniltetien Kilhler und 
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der rauhe Körper aiud charakteristisch. Oben ein kleiner Tiataafiaota, Bepiola 
Bo n dtiBtH, uitan oae Zwtlio florfd», ndi XkmiM poiMM gtoaniii 

83. Sardonyz der Berltnor Sammlung (TSlken III 538). Amor, vor einem FeUen 
8t<>li>'n<l und in der Haiiil ciiicii St iIi haltend, st^iibt mit dem Dreizack ucll 
einem Fagonu, Sripbia •pinifit>ns. Aus dem iksitz dea Baron Stoicb» 
GIdebe Bttobt Berlmer Jaapn TBlkm III 543. 

34. Gfllii' i'aste der von Lannascheu Sa mml nng Jq Prag. KrebMobeere, Vogel 
und Widderkopf nebeneinander. Einst im Besitze Bartlioldjs zu Kom. 
£ral)benscheeren und -beinc einer Maske auf dem Berliner Jaspis Tülken 
VII 292. Kruhbt-nschtrercn als Kopfzienle von Wasser^iHtem männlioheii 
und weiblichen Geschleclits : Dri'xliT in Itüschors mytliol. Lexikon 1595. 

3&. SardonjT der Pariaer Sammlung 2012. Eine flüchtig gezeichnete iMtgaM», 
SMllMunw, Tom RHeken au geadun; bcidn obenn Stridie find die 
diflken horafitnnigeD FflUer. 



Sclialtierc. 

86. Oqyz der Mttnchener Sammlung 4öT. Vielleicht Oaaildazia eobinophora L., 
eine der gcBbeieii und häufigeren IfeeraduMeken im Mittalnifler, die neh 
geeaea wixd; dabei ein nnklaKt Olg^: Ueine Kogel mit Sttbcben dam. 

87. Brnnne opake Piisti' rliT Rorliimr Samnlailg 37r5S. Mnrox trunculna, ans 
welcher Purpur gewonnen wurde, und duill eine Fliege. Die Muschel ist 
■ebr gnt geuMl^, nmentlieb die Offirang und der Kanal nebtt dem Nabel 
sind ganz korrekt. 

88. J*ar'l des brit. Museumg. Bsol ans einem Murox trunculus liervorsprii^end. 
Beischrift POY<l>lGüN. Auch hier ist dk- PurpurmuBObel gut ^cuiacht. Ans 
der ehemaligen Sammlung Hertz. Die gleiche Sceue auf dem Beriiner Jaspis 
Tr.iken VIII :W»». Vgl. auch unsere Tafel XVll 13. 14. 

39. Achatunyx der Berliner Sammlung (Tölken VIII 298 1. Nach Fritsch ein 
Troohua. Tielleieht Tnxdraa nflottoDa, naeh t. Martens «aluseheinlidi & 

an Nr. •^n erwähnte Caasidarfa eobinophora, umgeben von drei onbeetinmp 
baren Fiachcn. Kiust im Besitz des Baron Stosch. 

40. Smaragdplasma der Berliner Sammlung (,T5lkeu III 416). Venus, nach Art 
der medieeiidien, in einer riesigen stiliaierteiu VaatsnanmAal, Bsatsn iMio* 
feaana L., wie in einer Nische stehend. Sinat im Besitze das Baron Sloaeh. 

41. Antike Pusti <1it Berliner Samniln-ii/ iTöIkcn III 427). Venus anf einem 
von zwei Tauben gezogenen Muaobolwagen; hinter dem Wagen Amor. Aus 
dem Besits des Baron Stoadi. Auch diese Hoaehel ist gioliw Ksaim- 
mnsobel, Pecten lacobaeus L., Cajia Santa in Venedig. Unadwiwagen Anovs: 

Berliner Sammlung Tölken III ööC». .'»72. 578. 579. 

42. Violette Paste der Berliner Sammlung 3741. Sotaneoke, Helix aaperaa, und 
BUuuenknoepe mit SteoceL Die Schnecke scheint den Stengel abfressen 

x:i xedütn. 
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43. ürOuer Jaspis der Kasseler Sammlung II V't. SteUio vulcKria, BtemeideobM, 
im Benieh dM SgÜMbcn Me«na Unflg. Zu beHfatan aind di« Sfawlielii 
am Hintvlnple. 8m lluft auf laut fliiriklMbnflCltot Umu, Vu. 

Cephalopudeii. 

44. Jaspis dpr urihilulogiachen Gesellschaft in Athou. Sehr altertümlich« sonder- 
bare Fi(^r, waliracheinlich ein stark stilisierter Ootopus maoropas Risso 
— rnbar Raf.: also die von Cicero ad famil. IX 16 mit poljpai lori minimn 
nmilia gemeinte rote PolypenarL 

46. DntilMlgelUe Paste dt-r von Lannaschen Sammlung in Prag. Ootopns einan 
nwh umscLliii^enil. Eiuigo Arme mit den bccherförmi^rou Sau^üpfen sind 
deatlich, rechts oben ist der runde llumpf des Poljpen, links unten der 
Kopf, Ibks oben der Scbwtiii/. des umseUaagcneii Fiidiea (voa MMteoaX 

Einst iui Hesitzr Barlbalily-^ zu Horn. 

46. äteatit deo brit. Museums 11. Ootopna vnigaria und zwei Delphine. Die 
Augen des Polypa treten etwas zu stark hervor; diese Art onteraeheidefc 

sich Ton der in Nr. 44 gemeinten durch kürzere uud stärkere Arme. 

47. Karneol der Berliner Sammlung (Tölkeu VIU 284). PalaamoD, Sepia und 
mrdaf?), nach HHken Tielmelnr ein Aatasna, na«1i t. Martens Tielleieht ain 

Äclilecht pernteuer MugU. Einst im Besitze des Baron Stoseh. Drei Mol* 
lasken und ein Fisch sind auch zusammengestellt nach Chaboaillet auf dm 
Parinr fiwhblaMnflinaigen Stein« 1046. 

Pf 1 ans en. 

Tafal XXT. 

1. Kanieol der Herliner Sammlung (Tölken VII 244). Hin Füllhorn mit Obat 
und herabhängenden TnalMa; unten eine Nanlaaa uud ein SpielbaU. Am 
der tinatigen StoaeMseheD Samnilmig. Eina Nardiee in der Hand dat Nar- 
cissuB auf dem Pariser Karneol 1791. Vgl Nr. 27 unserer Tafel. 

9. <>e!be l'aste der von Tjaiinnschen SainmUuif: in Prag. Ein ^ctldfhU'ncr Kf)rb 
ist mit Beorfrilohton , vielleicht Wointruubon, angefüllt, welilii: hotih auf- 
getürmt sind und auf beiden Seiten herunterhUngeu. Rechts und links sitlt 
ein kleiner Vogel, uhue Zweifel ein Slncvagel, und pickt an den Beeno. 
Tagel anf Fttllhörnem sitzend: Berliner Kameol TSlken VI 78. 

3. Achat der Boiiner Sammlung (T5lken II 109). Nadi TBlken ist ea eine 

siemlich rohe Nachbildung einer uiub s<mst :iuf OenuWB VMrkommeuJen 
Soene: 'Amor aus einer Oranatbltlte aufsteigend und mit jeder Band einen 
Zweig mit einer notanlmospe faeien^ (ao anf der Stoadnaohen Plwte bei 
Tölken II 108). Hier sieht der aufsteigend.' Ftilgelgott mehr weiblich aus, 
seine Arme hält er zwecklos in die Luft und die Pflanze sieht mehr einer 
AM nUgeilB ala dar Granate UmUch (Willkoinm). Ava der einal^n 
Stoechiiehen Rammliing» 



Digilized by Google 



Tafel XXV. 



149 



4. Antike Paste dt-r Bfili-ii r ■^,\iiim!uu'^ (Tölkeii III 759 . Die tlielioiitif IIhiiIhh- 
wird in einen Lorbeerbaum verwandelt. Wahrscheinlich nach einem staiua- 
ritdMB Mdatenrarke. Au der onaligeii Btowdifachen *'»tiF''iflig 

5. Sardonjx der Berliner Sammlung [T'ilkeii III 1204). Nemesis stehend, mit 
grofaen Flügeln, hält in der Linken ein Saoh«ablAtt; mit der Kecbten macht 
■ie die belanuite Geberde, &ftt de« Gewiod fw flow Brut, iieltk e« aaf> 

wärts und schaut mit ernstem Blick in ihren Busen. Einst in der Stoseliischen 
Sunmltuig. Ähnlich Berliner äanuulung Tölkeu III 12C1. 12GG. Lippert 
DskiflioUiek I 714. King, vam Horn Ten Mnino 398 glaubt, iah die 
Esche der Vergeltungsgöttin i^i'^'.Im u wurden sei wegen der f'iieere, die man 
aus ihrem Stamme fertigte. Ks ist Übrigen« tu beachten, dafs auch Bubaatia, 
die Igyptiaehe Kenetb, mit dem EeehenbUtt ia der Lbüten daigeitdit wird: 
Berliner Paste Tolkeii 1 

6. Karneol des königl. Museuma in Kopenhagen. Battelpalme mit je einem ou- 
verhSltoismärsig grofsen Dattelfrnchtxweig rechts und links. Beigeschrieben 
I, "l. 

7. Braungellii' Paste der von Lannaschen Sammlung,' in l'ia^' Palmbaam mit 
eigentümlichem Stamm und je einem Oattelaweig rechts und links. Auch 
■fcehi aaf beiden Seiten je ein Koib, «u welebem aieb eine SeUaage empor> 
liiigdt. Eiut im Bent» Bartholdys m Bom. 

8. \Veirs,_'. >!reifl<?r Kameid der Berliner Samnilung (Tölken I ITH). Vor einem 
Falmbaum mit kugelförmiger Basis, wie der 'Lebensbaum Horn' gebildet 
SU «eidea pflegt, eMit ein nackter Pener mit Tiax» tnf den Kopfe. In 

der Linken hält er einen Knnumstali, dip Prellte hält er hoch hinauf; er 
aebeint ernst oder i'eieriich zu reden; ohne Zweifel sagt er ein Gebet her. 
Bob oriaotaliadL Au der «üietigen Stoeebiaeben »nnnlimy 

9. La^ lanU der BarüBer Sammlung. VnMtht(amiaM9M?) mit swei Baupea. 

10. Braune Paste der von Lannaschen Sammlung in Fkag. Bichensweig tob 
Qnnou oooeifsira I>. mit Waiiailn nnd fH i nl i lillH ii m Seltene Oantellni^ 
Au der «bemaligen Barthold jaehen Sammlung n Bom. 

11. Kaneol der Berliner Saamlimg 4104. ^tMaUattt linke der Boebatabe T. 

Das Stnck ist leider beim Pbotographieren auf den Kopf geeteUt wotden. 

12. Karneol des Museums in Palermo. Venus ruhend unt«r einem Myrtenbaum; 
um sie herum drei Amoretten, deren einer fächelt, während ciu anderer 
leierapielt. 

1$. .\ntike Pa-te -ler Berliner Sammlung (Tölken III 763). Marsyaa ao die 

Föhre gelnuuien. Einst in der Stoschischen Sammlung. 

H. Paste der Berliner Sammlung 4('H3. Ölbaum; recht« imd links ein Stab, 
der «Chief im Boden steckt. Die Stäbe sollen vielletdii eine Schutxvonkfatong 
filr den Ölbaum andeuten: es gab Landschaften, WO Ton Staatswagen ftr 
die Erhaltung der Ölbäume gesorgt wurde. 

lö. DonkelHlafarbige Pute der tob t^«««—!.«« Rmmwiniig Der HUparida» 
Iwuu TOtt der flciblaagB uawanden. Man bemerkt mehrere ÄftA oder 
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Qnittao. Schon in der Heaperideiigruppe des Tlieokks war nach Patuaiiias 
di» Bdiknge dugwtollfc, wie ■«• dm ApfMbnut toh Cadnoliols omringelt. 

16. Karneol ilcr Rprlincr Satnmliiii>i (Ti'.lki'n VTII SO). EMSlttkopf, sclireiend, 
mit einer Glocke am Uala; Uber seinem Wirbel ein Xolukopf ; auf der Naae 
em BpOTliBi; nnteii Ctantantbufc 

17. Gelbe Paste der Ton LkiiiimImd Sammlimg id Prag. QMuMtgßä^t 
Boden Stroh, 

18. Karneol aus dem Besitz des Barou Stosch, nacb Lipports Daktyliothek II 
UflQ, Singoilude nlckltiigs liej^end auf «bem Flataatnbtatt, Tim Xlalnnw 

orlontalla • Distelhlatt nach Liji|>ert). 

19. Karacül den küuigl. Museum« iu KupeuliagL-u. £ppiohblatt, auf welchem eine 

20. Poäto der Berliner Sammlimg 4100. Sebenblatt. 

21. Paste der Berliner Sammlaag (TSlkan IU 627). Amoren bei der Veinlea» 
Eine Wino fliegt (Biegen eine Traube, ein SoluBflttaliiis flattert auf der laderen 

Seil«, unti'ii am Raum sitzt ein Eanlnobea utul nascht an den gepflückten 
Trauben. Selir hübsche Composition voll Abwechslung und Humor, wenn 
aaeh Perspdctive und GiSftenTeiUÜtiuMe mangelhaft aind. Emat in der 

Stoschisohen Sammlung. 

22. Opake schwane Paste der too Lannaachen Sammlung in Prag. Abgekflntte 
ond TerkleineTte Taxlaaita dar ▼orhergehendsii Nnmmer. Oleichfidb redit 

hübsch. Einst ira Resitze BartliDlilys zu Horn. 

23. Amethyst der Berliner Sammlung (Tulken III Ü20). Amor von einem Über- 
hangenden Weimtook Trauben pHflckend tmd in einen Korb legend. Niedlich. 
Einst in der Stoachiachen Sammlung. 

24. Kl irr .Ti!<Mis diT Rt^rlinrT Saniiiiluui; (Ti'dken III f'2t?l Zwei Amoren einen 
ObHlbuum leerend; einer steigt au der Leiter empur, der andere streckt die 
Bbida in die H5he, WB da* fUlende Obst aa&afiuig«n. Einat im Bente dca 
Banm Stoach. 

26. Quergestreifter Sardonyx der Berliner Sammlung (Tölken III 917). Eine 
Frau in langem Gewände scheint einen Blumentopf an tragen. (Tölken denkt 
an ein Oi-fitl^ mit l'latnmeii."; Ans der n!t.kurl>raii<leii!iuri;ischeii S?vmuilunj;. 

26. Gestreüter Csardou^x der Berliner Sammlung i^Tülkeu 1 Iö8j. Aiiinm moly 
(BMh WillkoBun). Ana dem Besiti« d«B San» Stotdi. 

27. Sardonyx der Beilinar Sammlung 4096a. HamiaBa. 

Fabelhafte Tiere iiiid Miselnvesen. 

20. riasiua der Lewisschen Sammlung in rainlirnlt;e. Ein mit \uiterge.si lilagenen 
FOTsen ruhender Centaur umarmt freundlich einen neben imd hinter ihm 
SitaendcD bärtigen Mann. Mit dem linken Arme hält er einen grofsen 
HnnqwB. Hinter beiden sieht ew Thyrans herror. Strieheiniasaung. Httbsch. 

49. Jaqis im Besitze Imboofiu Der »""^ Malttlwek, OapiiaaMiMa, mit 
nntaom. Bnder, Stange ud Stern. Der Caprieonma war Dofoakop dea 
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Kaisers Angiutua, daher Symbol von Glttck und Herrschaft, findet ueh dab> 
mgen sneh aariOiligeinal aaf Ckmanen der biteneit Mit Ftilboni s. B. 

auch Berlin Tölken III 144'2— 1444. 

80. Nicolo des brit. Museums. Kampf zwUchen oinom Löwen tiiu! pinem schild- 
und schwcrtbcwehrten Oentauren. Gleiches Sujet auf dem AchaU>iyx der 
Ikrliuer äummluii}; (Taikw IV 177)b (MA. mtL XII 4S9. 8. nieh Steplmi 

f. R. 18t>7 S. 113. 

31. Schwarzer Jaspis der Lewisschen Sammlung in Cambridge. Sogen. Abrazaa- 
gmiBM m magiselien Zweeken. Eue soMmmengeaebcte Figar am MUkagt, 

Mittrlli-üi rilics mcnsf li^tc'hcn tihwiTt iiiui schildbcwehrtcii Kricjfcrs und 
SohlaageafiiAen, die in Lanzenspitzen auslauten, lüngsherum die Bnch- 
•taben ^£i7W3. Der Badtkeiif gehSrt ei||eiiClidi dem Typbon. Bin ffun 
^\richart\ger pselsk"ipfiLrfr um! Kfhlunirciifürsiiri-r Däuir^ii mit Panzer, l^child 
und Dolch uul < in«m liüutatit der Sammlung Waterton, abgebildet bei King, 
beadbook of engrayed gen» TtM w 8. 97 Fig. 7. Unaere AbrasiMigeiiiiiia 
ist ni:^'<'wr>)inlich fein gearlMitet, daher wohl M» einem dar ezatan Christ' 
liehen Jahrhunderte. 

85. Botor Jaepia der LewiaadieB BammlattK in Oaubridge. Abnuna, mit Batamen- 
kOff and Mdaagen statt der FüTsc, in der lU-chton eine Feitüche, in der 
LinlMD einen Schild haltend. Auf dem Schild steht lao, unter der Figur ist 
das Zeichen B. lao*, 'Abraaax', *Sabeoth' n. dergl aind die gewShnltehen 

IiL'-i lirlfti 11 ,iiif 'Jiesen gnostisdu'n Talismanen. Oft ist auch eine absichttiih 
unaussprechbare Keihe vun Buchstaben eingeschnitten, welche den onaua- 
apreehbaren Namen dea hSehalen Weaena bexeielinen aoU. Gen* Shultehe 
Abraxa^t^emmen mit Panzer, Schild, Peitsche, Hahaaakopf^ Schlangen fii Isen 
bei King a. a. 0. Fig. 1. 3. 4. ö. Vgl. die Berliner Abrasasgemmen Tüiken 
IX 114—117. 116. Pluiaer Gemmen bei GhabiMillet S. Matter, 
histoire criliiiup dn gnosticisnu*, volume su]>])leinpntaire. Die Bnrlistiiben 
des Wortes Ahrasaz «gellen als Zahlzeichen gefafst die Summe 3(>5, aUu 
die Tage dee Jahres. 

38. Steutit des brit. Moaeonte. Ein Cantaor mit PiVrdeleib und merkwürdigem 
Haaizopf, beide Arme euntreckend und den Kopf surOckwendand. Uoh 
archaisoL 

84. Chalcedon dea brii Moseums. Der Oaotanr Nessoe in eelir altertllmlieher 

Weise gebildet, bestehend auü einem Kaii/en Menschen und dt r im Jeiiselbeii 
getvach.seuen ilmterhäICte eines Pferdes, hält die geraubte Deiaiieira in dun 
Armen und liebkost sie. Steifer archaischer Stil, aber pünktliche ArbeiL 
StricheinlassuDg. Aus >\>'r Sammlung C'astellaui. lu Hulzschnitt in Munrns 
Horas S. 1!)2. Centauren mit ToUständigen Menschenleibeni auch auf den 
MihidHBar Yaaan 161. 380. 957 n. acnat 

86. Jaspis des brit. Mnseum.s. Hensnlea 8chlii<ri mit der Kpule nach dem gegen 
ihn anspringenden drcikuptigen Oart>ei ue. Dabei zwei B&nme. Barbarisch roh. 

3& Eaneol der Berliner Snaunkng (TUken n 24). Dreiköpfiger Hnnd, Oee» 
liema. Die drn am Halae anaammangewnchaenan KBpfia «endet er don Be> 
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schauer zu. Knöpfe au dc-u Geleukeu, Fu£B«udeu, Kopfeuden. Archaisch. 
Anj der ehemiligen Sloaehueben Sammhuig. 

87. StMtit de» bril. Mus»'utu3 25. Sehr aUcrtilialiche sclireiteufle Chlm&ra, l>e- 
■tehand aua emem Löweu mit au^eaperrtem Bachen nad erhobenem einen 
Yorderfnbe und ant dem Yorderleil einei Stdnboeka, weldiar in dar Mitte 
des RiU-knis aii^'ewaelisou scheint, besonders interessant isf tlas riesige 
Steiabockshoru. Wahrscheinlich aus Kreta. Die andere Seite des Steines 
teigt sw«i antipodiach nuammengeftgte PegaBoarordeciefle (muere Tafid XXVI 
!4l: an iler AVisicIit iles Kllnst]prü. <lie Cbiniära dar/iistellen , kann somit 
nicht gezweifelt werden. Bvide Seiten sind abgebildet bei Milchhüfer, Au- 
fing« der Kmtat 8. 81. Vgl. Keller, Tim dea UaiiL Altertums SS7 Anm. 68a. 

88. Bandachat ilos 1>rit Musenms. Löwe mit Ziegenhömem und ziegenartigem 
Halse. Eine Art ObiuBnf Ob dar Schweif in eben Scfalangaakopf endÜgt, 
ist nicht klar m aAim. Vgl. Keller a. a. 0. Anm. 58. 

89. Karneol der Wiener Sanmlnng 1073. Chimära flammenspeiand. Dia Zaich- 

nuntr der Beine erinnert an Brchaische Manier. 

40. Krjstall-äcaraboid des brit. Mus. OUmlra, mit Beiaohrift XAIPE, wovon der 
linke Teil des X übrigens xeralSrt ist. Die MBmwihaare des Üwenkopfes 

zeigen archaisclio Steiflicit. Vgl. dou etruskisclien Kanieol S'caraliiius in 
St Petersburg: Chimära, zum Sprunge geduckt, Köhler, zur Gemmenkuude 
II & 191. 

41. Sard des brit Mnaeams. Bellerophon in den Lüften auf dem Fecasua reitend 
imd mit der Lame nach der auf dar £rde laufenden OhinUba sielend. Der 
mittlere ziegenartige Teil der letateren ist gaas nütglftckt. 

48. Karneol der Berliner Samndnag (T5Ikcn HI 1088). Ddpfeta ndt birtigem 

MonsehengoBicht. HdIi arohaiscli mit Kui'ipfcn. Aus der einstigen Stoschisohen 
Sutnnihing. lUeichartig ilie Milncheuer Gemme 478. Vgl. auch die Berliner 
Paste: Tülkeu 10)S3. Audentoag der tob Baeehos in Ddphine terwandelten 

tyrrheuischen Seeriiuiier. 

43. Paste der Berliner Sammlung (Tülkeu 1 \9\\). Zwei Siahdmer beim siebeu- 
am^ieB LeaAleir, der aof smsm grorseu kerzfarmigen Waassitaag stdit^ 
einer gewnlmliclien HierOf^yplie des I;.iiii!>"^ .XgyptOL BoÜL JflidisBbfigJptisdL 
Aus der ehemaligen Stoadlisehen Sammlung. 

44. Bergkiystall des brit. Unseams 72. Zwei mit dem Blicken gegeneiBaiider 
gekclirti' aufrecht sitaesde (oder liegende?) Huftiere; zwischen beiden ein 
Baum. Knopfe t>tutt der Ai^n u. s. w. Sehr altertttmlich, unbebol&B ud 
nndentUdL WBhBniMFt 

45. Steatit des brit. Muacum.s H r^kles im Lederkoller, den Küclior auf 
dem Bücken, kämpft gegen den 'JUeeraaaltan', äXioc t^pwv, der als Fiscb 
mit Menaehenkopf dargestellt ist Dabei nrei Selphln«. Sehr roh alter- 

ttluilich. Aufklärung illier das an sich höchst räts.lliafte Bilihv^rk giht eiu 
paralleles Bronzerelief mit Beischrift aus Olympia. Beide Bildwerke sind 
nebeneinander gegeben in HildihSftrs Anftngen der Knnat 8. 185. Text und 
noefamaligas KU der Genine 8. 64. 
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46. GbiJcedon der Pariser Sammlung 1293, 2. ÄuTserst roh gemachter geflü«eltar 
•Mar mll rioignii birtigm IfwnwIhwitniiHi. nabUmi «dumteoid. — 6e> 

flOffelter Stier mit Menschenkopl auh auf den oricntalischea Kegeln der 
Pariser Sammlung 978 (neben dem heiligen Baume Hom) und 1293. 

47. Aehat-Kameol der Pariser Sammlung 1145, 2. OMMgalteir IjBw«, roh, wie 

es scheint am Boden sitzend. Die Pariser Sammlung ist bfsoinK'rs reich an 
Qemnen mit geflügelten LSweii: 1086. 1037. 1038. 1071. 1072. 1065. 106& 
1067. 180B. 2679-2684 Aoeh Berlin benfart ettich« Stfleke (areMoL Zeit 

1879 S. m. 18H0 S. 89X 

48. Sardonyx des brit. Museums. Gell&gelter Lttwe, rennend. Unter ihm ein 
achtfOfaiger Skorpion. -Sehr fein und schön. Das Motiv stammt aus Assyrien, 
wo der geflügelt« Lowe das regelm&fsige Attribut Nergals. des Kriegr.gottet, 

war. Es bedeutet die VerPinigunj» pröfster >-t."irk'' und Sclinelligkt'it. 

49. ÖarU des brit. .Museums. Qeflttgelte und gehörnte I.öwia, springend. Sehr 
blllneli. Oans der gkiehe Gegenatand, aber in gednekl«', nm IriMniniBgeii 

gerösteter Stpllnnpf. auf einem Artiat der S unii'-hnisr Heverlrv. in TT'ilzsohnift 
im Honu von Muuro S. 75- .4kulich em Berliner Chalcedou-Achat Tülkeii 
II 78, auch ein Saxdonyx in Barlin TBlkeo IV 422. 

50. Stird ries brit Museums. Oeflügeltee Sohwein hockend. Fein gemacht. Ge- 
flügelte Schweinu auch auf den Berliner Paalen T5lken III 272—274. Der 
Vorderteil eine.o geflügelten Ebers auf einem SearablTia ans Mytilene, archlol. 
Zettl 1879 S. 1*1(1. Es war da.s Wappen von Klazomeiiai. Für orientaüsciie 
Erlndoi^ spricht die ZusammeosteUung von Löwe und geflügeltem Eber, 
Stephani GL R. 1864 & 178. 

61. Sard des brit Maaenina. Kampf zwiiehan Ofalf tmd CMaaat VfurtraSlkhe 
Arbeit, leider links etwas verderbt. 

62. SardoD>x-Kamee mit der Beischrii't AOHNiilN, jetzt zu Neapel. Juppiter 
die OlgaataB tberwlltigend. Der Qott hUt daa Seepter in dw Linken und 

holt mit der Rechten «ns, mii '!ie Hüt."' zu schleudern: die beiden .locb- 
pferde stürmen geradeaus, du- Nebi-npferdo aber bäumen sich in die Höhe; 
imten am Boden wälzen sich zwei schlangenfQfsige Gigauten: einer liegt 
tot nipdorpeBtr"'<>kt , der andere macht ni>cli einen VerHucli. sich mittelst 
seiner Fackel zu wehren. Da« (Janze ist wuudcrvull erfunden und aua- 
gafthrt Man beachte namentlich die an die pergameni.'^cheu Skulpturen 
erinnernden SohlangenkSpfe an den Ffifsen der Unbidde. Auch die Bosse 
sind meisterhaft : bei den athenischen Pompeu brachte man die Rosse kflnatlich 
zum [ ::.r.ni.'ii , weil dielä ein prachtvoller Anblick sei, Xet ijil u. Reitkunst 
11, Ij Tgl. Diogeaaa Laart. VI 7. Auch Fartwiagler in den Jahrb. dee 
denteehen arehiol. LiaKt m 1888 tat die übereinatimBiiiig dea Stils der 
Gemme mit den pergamen Ischen Reliefs aufgefallen und er schliefst daruus 
S. 21C geradezu, «lafs Athenion am pergameuischen Hufe gearbeitet liube. 

53. äard des brit. Museums 1232. Ein im Kampf (natürlich gegeu Juppiter) 
bagriibiuir QltMM, bi dar Beehloi einca Stab oder Speer, in dar Idnkan 
HB LOvaalaB haltand. Seine Hiade aebeuMO mit aiaar Art MetalUttpaebi 
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(Handichohen) geichfltzt za »em. Sehr MhBn «MgefUut, aber von xveifel- 
hsfter Echtheit Beiadirifk AlOC. Am der Snunlniig Bheu. Venute 

ilavrn nach einer antiken Faste in ileii Inijr. (Jeuiui. I ß.T Horaz von 
Muuro 109 — C«talogue of geou 1231 Tafel U. Zweite, aber Mhr anden- 
artige Variuite Catalogue or gen» 658 Tafel F. ÜaMve Gemme ist «. 

durch die HandsrhiMohen nml (lurcli die Beisdirift Dioa', welche sie dCB 

hochberiihmten Steinwlinciiler nio.skuriiUs ziisprerhen soU, venliichtifcr. 

Ö4. Karneol nach Lipperts Daktjliothek 1 16. Olaiikoa, iu der Rechten ein« 
Haipwie aehiriagMid, ia dw Lmken ein Radar haHead. Unten vor ihn 
schwimmen zvei Delphine, auf \\elrhe or Jagd zu ina«hMI adMakt 

55. Goldener Sard der Lewisschfii Saiuuilung in C'auil>rif!i;e. Flschmennch mit 
Helm, eine Trophäe in der Hechten, einen Delphin iu der Linken iialtend. 
Das Mischwesen hat den Vorderleib eines Mannes, die VorderfüTse eines 
Pferde«, Bauch und ^iliwaiiz unil Bauchflo88en eine^ Fisches. Von (ilankfis 
unterscheidet es sich wesentlich durch die Pferde vurderlCUse. Vgl. Tafel XlJl 
88. BdtSne Arhaü 

56. Steatit (Im l>rit. MuanBW 86. Sehr altertOmlicher Greif, rOckwürta blickend. 
Ö7. Achat des brit. Musenns. Sitiender Oreif mit Skotplonaaohwana. Oben 

lUondsicheL Gleichartig dOrfte die getlflgelte Sphinx mit. SkorpioiiiaaehwaaK 
auf dem Pariser Achat-Chaicedou 010 sein, sfkorpion und ICond aind hat» 

einander auf dem .Tanpis liei Lipport, Daktvliothek II 10r,8 

68. Swd des brit. Muaeuma. UngctlQgelter Orelf und Bchlajige bekämpfen ein- 
ander in einmi durch einen Bnin ugadantaten Wald. D«r Oreif iat Synhol 

.■Vpolld^;. Zieniüch anders an Stellung und Gestalt ist der geflflpelte sehlangm- 
bekämpfende Greif auf der Pariser Achatonyx- Kamee 10, abgebildet bei 
Malier, D. a. K I 40, 174. Ein mgeAflgelter Greif mf dem Fuiaer Adut- 

onyx-Intaglio 1163. 

50. Schwaraer Jaspis der Lewiaidien Sammlung. Ein weibUoher Oreif hJUt mit 
den VorderfBlhen ein Rad. Unucfarift ZtüCiTHC. Klein, aber recht 

hfibsch. Bei den .Vgyptem galt der Greif als hieroglyphisches Zeichen der 
gröfsten Geschwindigkeit: damit stimmt das Symbol de« Bades, welchea ur- 
sprünglich ein 8flan«iU!jin1>ol war, qpiter aber, wie bei Nemeaia >■ Adraateia, 
ein Zeichen der Gesehwindigkeit gewordeD iet 

60. Heliotrop der Wiener Sammlung 1074. Dorsolbo Oef^onstand, ohne £«• 
schritt. Ebenso: Berliner Gemmen Tölkeu III 1274. 1275. 

6t. Bnmweiber Sardonyx der Berliner Sammlung (T5llmi IV 490). Sin Ovalf 
zerreifst einen Damhirsch, den er von hinten fllierfallen hat. Hübsches 
ätfick. Die Symbolik bedeutet den Sieg des Lichts über die Finsternis. 
Kaller, Twn de« Uaaa. Altertoma 76. 860. 

6S. Faate des brit. Museums. Oleioher Oegeostand, nur nach der andern Seite 
hin. Gleicb&lla habsch gearbeitet Vgl. den Achatonyx bei Lippert, 
Ddc^liothdc H 1028 and den Karneol bei Tolken IV 419. 



63. Boter Jaapia der Lewianhen Sawmlmig in Ctunbridge. Cheyllnt: geiflgeltet 
Mavltlar mit Hahnewfflftap, blrtigvr Maake anf der Bnwt und ■to ftml wil m i f 
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»U Hinterti'ih luit i/iiiem i' ulst- hält er einen Falmiweig. — Der Elefanteu- 
kopf wird gerne zu Symp1c|^ineu verwendet: Berliner Sauiiuluug T5lken YIl 
362. VIII 29-33. Lippert, Daktvliothek II 988. O.^O. WieUerLolt liült dann 
der ElefaaieDrQssel den i'almzweig. Ein Grrllos mit Elefantenrüssel, tou 
Anor garitteo, «nf itm SioaduadieB JMpia Berlin TSUtan DI 664. 

6i. Roter i- anc Borut im Besitze von F. Goldschuiid in Marsoille. GryUtui: 
BUui mit EaaUkopf and -lula, auf der Brust eine bärtige Maske. Hinten 
ngl itt Ibrennteb berror. — Küm luH eiiiem ge^huBten Ewitkopf: Bw- 
Huer KanuMil Tiilkcii VIII 205, einst Stoschisoh. Ein auJcrcr MnultierKryllus 
mit biirtiger Maske und Halinenf&rsen (mit Widderkopf statt des Hinterteils) 
wt ibgelNMet M Kiagi aaianl bbtoiy of gem & S02 OMb «iBem Sud; 
Kiz^ deutet dw Gemme aatrologiseL 

Tafel XXVI. 

1 ^-iäb. Sirenen. Die Uuterbringunji; der Getutne an dieser Stelle hängt 
duDit losammen, dals wir anfangs au Uarprien dachten. Hnrpvieu und 
SimKil sind oft nicht bestimmt auseinanderzuhalten. Vgl. King zum Horu 
von Mniuo 399, betreffend deu 8ard*Scarabäua in den Improute Gemmarie 

in 4a 

i. OrQner Ja.ipii. der Lewisschen Snmminng in Cambridge. Harpyie: zwei 
YogaDeiber sind in Einen menschlichen Kopf zusammengewachsen. Dieser 
iat en face und bat eine Art Krone mH Krena aii£ In der Heraldik ist 
Harpyie ein Adler mit der bekröntpii Bil.ste einer Jungfiran. Sa ltü t es 
auch Sphinxe mit doppeltem Tierkürper und einfachem Meuscheukopfe, 
a. einan Sard mifc aolebar Dwatellnng bei King, hudbixdc of Oa engnTod 
gems Tafel zu S. 361 Fig. 29. 

3. Han) dc.-i tirit. Museums. Hippokamp. Fein gemacht. 

4. Sarii cle> luit. Mjsfuins. Hippokamp. Vortrefflich. 

6. t>ard des bnt. MusfuiU!«. Hippokamp mit hocherhobenem Fi&chächwauze Uber 
ganz ruhige (horizcutal gehaltene^ Meereswellen •ehwimmesd. l'nteu eine 
Krabbe, oben ein Stern. — Seapferd und Stern anf der Bmat dea Penem: 
Pariser Karneol 1382. 

5. KanMol *im Sefaats der Fanieaen* naeb Lipperts Daktjrliothek 1 80. Slppofeaaip. 

7. Sardonyx der MOnchener Sammlung ^<>. Hippokamp, hinter ihm tilie Fitdk- 

galx'l, unter ihm eine Kugel. Aus der Sammlung Steiglehner. 

8. Jloter Jaspis der Kasseler Sammlung i 82. Amor mit Paitiobe auf ge* 
siamtem Hippokamp reitend. Tgl. son Reiten auf dem Delphb: Tifel XX 
1?2— 27| übrigens reitet •■r gar niilit sclti ii inf einem Seepferd: Lipperta 
Daktyliothek 1 IW. 'tSO. 781. Berliner bammluug Tölkeu III 547—658. 
Pariser Kamee 48. 

9. Said des hrit. ^luseums. Eiue Fran, welche in der Revhteu euian Punair oder 
Halm m halten acbeint, reitet seitwürta auf einem atattliabenBlppofeampt ohne 
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Zweifel ist es Thetis, welche Achilleus die Rüstong bringt, bo reitet Thetis 
tneh auf dem Delplün, vgl K«ller, Titw da* klaaa. AUartniiiB SS2. Thetia 

auf dem Seepferd mit <1ew ffir Achill bestimmten SchOdA: Padaw OtBUnMI 
im 1700. Berhoer Kameule Tölken IV 2GU. 270. 

10. 8ttd dei brit. Mmennw. Poenckm mit dem Dninek mti «nem al« Segel 
H^eblähteii (iewatul iiiif «-iniTn HippokBmpenrweijjespann clurcli «las st'lr- 
miache Meer fahrend. lu deu Wogeu sieht mau die Köpfe zweier OelpbiQe 
Dod eine MoanheL Sehr lebendig. Ihnlieh die Beiliiier eiut Stoadtiaehe 

PmIS Tölken III 173: Pusi'idun m'd mifi^clmiisclitfiii Gfwanilc auf einem 
EBppokampeiuwcigC'äpaim faiireud: zwei Delphiuküpfe scliaucu aus den Wogen 
htmor. Zwei Delphinkiipfe zur Bezeichnung and Belebung des Meerae sind 
nicht selten, so nuch auf dem Berliner Sardonys Tölken IT 03 bei einem 
Triton, l'üseiduus Wagen von zwei wilden Seerossen gezogen auch auf der 
Berliner l'uste Tölken III 172 und auf dem Sardonyx Tölken III 174. Über 
den Delphin bei Poseidon s. Keller, Tiere des klass. Altertums 21 S. 221 f. 
417. Vgl. auch den mit einem Delphinzweigespann fahrenden Poseidon 
Tafel XX 8a 

11. Amethyst ans dfni Rf-sitzc Ijuron/o Medicis, nach Lippcrtü Daktylinthfk I *'<'.K 
Aphrodite Euplom, Aiupliitnlf oder eine andere Siei'göttiji mit einem iils 
Tiegel aufgeblähten •'Schleier auf einem Hippokamp seitw!<rt.s reitend. Hinter 
und neben diesem Reittiere achwimnit noeh ein tweiter Hippokamp. Vor 
den zwei Seepferden flattert Eros, in den Wellen zn Fflfseu der Göttin 
zeigt sich ein Delphin. Ganz TorzQglich, doch war der Abgxtfs, welcher zu 
Omade gelegt ward» mubt«! an ataunpC Ober den Delphin bei Amphitrite 
a. Keller, Tiere dea Uim. lltertoma S81. 4S2. 486; bei 7ean* ebenda 389. 
Aphrodite Enploia ganz ähnlich auf dem Hippokamp nach einem Sard des 
Henoga von Lujrnea a in Holiachnitt bei Munro, Hoiaa 8. 50. Feiner 
Amphitrite anf dem Seepbrd: Berlinw Saamhuig T5UMn III 176—178. 

12. Said des brit Mueama. Herenlea, die riebenkl^ilge Slfdn beklmpCend. 

Die Hydra unisrhlingt das linke Ri-in dos Helden und sucht ihn in die linke 
Seit« zu bcifseu. £r hat aber diesen Kopf der Schlange gepackt un<l prefst 
ihm die Kehle snsammen: mit den nahten Arme holt er zu einem Keuleo- 
aohhipp jreßen die rechte Seite aus, wo ihn die 'orhs ftbrigeu Köpfe der 
Hydra bedrohen. Vorzügliche Arbeit des besten StiU, wahrscheinlich nach 
einem berOhmtea alten etatnariaehen Knuit werke. 
18. Karneol der IIitüiht Sammlung (Tölken IV r,Äi. Dgifte mit sehr unbe- 
deutenden Aliwfichuugeu, aber in roherer, au die archaisierende etruskische 
Kamt erinnernder AasfÜhrnng. Aua der ehemaligen Stoschiscben Sammlong. 
ffine andere ^'^rillfinn ist aligr'bil<lnt in Hidzschnilt im Huraz von Munro 
8. 106. Fenicr vgl. Lipperts Dakty liotliek I ;)74 iC'halcedon;, Pariser 
Karneole 1766. 1767. Berliner Karneol Tölken IV t>7. .\chatonjx ebenda 
lY 69. Anf dem letttgenamten Steine bat die Hjdra nicht aieben, aondem 
sehn KSpfb. 

14. Steatit dea brit. Maaeana. Zwei 9«saa«amwdael>IUIan antipodisch susammen- 
gaaetat. Sehr altertllmlieh. Sogen. Inadateinatil. Andere Seite der auf 
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Tafel XaV Hr. 37 phototypi«rten Gemme. Beeproelien und Abgebildet bei 
UüddiiBifiv, Anfing» der Kvoet 8. 81. 
Ifi. Bwidadirt ans Lacedaemon nach einem Abdruck aus AtliPn. Sprii^ndar F*- 

(■flOSToii fjleicher AltortQmlichkeit, ji'.iitüii, ahiT wonigor roh richeinfassuiip. 
Min kaiia die gleiche PferderasAc.- erkt^iineii wie z. B. Tatel XVl 66. Über 
geflflgelt« Pferde auf seihr alten Gemmen s. MilchhOfer, Anfange der Enask 
n>* G. l'ff. Die Tilop «taintiit ans Assyrion , s. Ctirtius, W!ip]M>ngebranch 117. 

16. Achat im Besitse von Arthur Evans in Oxford. Bellerophon den Peguiu 
trinken luwnd, der eben mH dem Fufae die bieher «Bbekaainte Qndle Hippo- 
kreiic oder Peirene pn.fTiu't. Filier ?t:l Bei Tarptit nrcfunilen Eine Va- 
riation, voUet&ndig ähnlich, nur mit etlichen Zusätzen, ist abgebildet im 
Horts von Miuuo 8. 115 nadi einem Snrd der Sammlnng lünlbonnigh. Die 
Inschrift dieser Vnrianto ist sicher gpfTilscht. wnbrscheinlidi neh die gHUe 
Scene, welche auffallend gemäldeartig behandelt ist 

17. Karneol der Berliner Sammlang (Tülken IV 313). Pegasus, von welchem 
nur die Vorderhülfte sichtbar ist, will aus einer Quelle trinken, die er soeben 
mit dem Fufse eröffnet. Mit Yemachlüssigung aller Perspektive steht vor 
•einer HinterhKlfte ein Fels mit einem Hau^e darauf, vermutlich Akrokorinth; 
alt Qnelle iak die Peiranc bei Koriuth anzunehmen. Akrokorinth war be- 
sonders wasserreicli: tuuiipoc Simonid. fr. 100, 1. noXuiii6af 84, 1. scaten» 
fontibuü Liv. XLV 'Jf*. Archai.sch, mit Knöpfen an den Knieen u. s. w. Aus 
der ••hRmaligen i^toKchiNchen .^ansnilung. Der den BodtO MhaiTCOde FfeglMlie 
ist rtuch uuf dem Berliner Karneol Tiilken II >*Ct. 

lä. (iebraunter öard der Lewisschen Sammlung in Cambridge. Bellerophon 
nUet uf dm Fetemw dureh die Imft, mit Speer md andUIend grober 

Hupe bewaffnet. Unten am B'jdeti lii".;t, wütend zu ihm oniporldiekend, <lie 
Ton einem gewöhnlichen Löwen sich nicht unterscheidende Ohimttra. Der 
Schweif de« PegMOt iit btehit tonderbw geknotet Oberiiiapt irt et eine 
seltsame Varintkn der aontt tWohan Dentellnngen. Der Stil iife nidit 
altertamlicb. 

19. Roter Jaspis des brit. Hoseoms. Bellerophon, anf dem Pfegasos dahitt* 

fliegend, zielt mit der Lanze gegen die nach ihm cmporMickcudi' ChlmKra. 
Letztere hat einfache Lüvengestalt Stricheinfusung. Bellerophon auf dem 
Pegasus ist eine «dir beliebte Darstdlong auf Gemmen. 
SO. Jaspis des lirit. Museums. Fliegender Pef na , TOD dem anf der Etd« gehandan 
Bcllcrophon am Zügel festgehalten. 

21. Achat der Kasseler Sammlung II 7. Phönix in Adlergestalt auf dem brea- 
nenden Neste stehend. Beischrift AL. So wurde der Phönix im Mittel- 
alter gezeichnet; es wird sieb daher tagoi, ob die Gemme wirklieh aas dem 
Uassiacben Altertum stammt. 

22. Botsr Jaspia dar Berliner Sammlmig (T51k«n T 140). VhBBtat in der Weise 
der rSmischen Kaiserzeit gezeichnet, tthnü-li 'l' ni Pfauoakranich, sogen, 
bakariechen Vogel, mit Strahlenkranz. Vor ihm sind viele Feuerfoukeu (?). 
Ans der ehemaUgaD Stosehisdien Sammlang. Eener, Tiere des UassisehsD 
Altertams 264. 
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18. Clnle«d0B aidi Leperii Dric^lwUitlt I 782. Amor rriUfc, die ftaHmäu 
schwiiigeikl, aof mavc VtaMs« IbadnAn, dank die Idtbaft beiregteu 

Wellen. 

24. Sard des brit Hoaeiuiis. Meergöttin (Leakothea? Nereide? Thetis?) reitet 
seitwärts sitzend auf einem Meerdrsoben, Fiatrix, durcli die Meereawogan. 
Sie lifat ihr GewiuMl ab Segel uifblfihen. üm üuen Nackoi hingt «in 
niclies BililMiid. ReAi wehUn «lagefBhrt Atta der einstigen Semmhing 

Blacas. 

86. Lapis lazuli der Lewi.sschen Sammlung in Cambridge Ein Christ besekwört 
mit dem C'hriatuismouogramm, daa er wie ein Krenz in der Iland hält, den 
unter seinen FUDseu sich windenden Satan, welcher als ungefifigelter Draobe 
mit Meneehenkopf uid •armen daigesteUt iat Der Stein wurde gewiTs in 
frOhehrietlicher Zeit ele Alnnhimiitel dei TinMa tenNndet; da« lIMerial 
deutet auf Ägypten als UnpraagMrt. Apdnw — Sataa t. B. in den api- 

jframni. Grapc. ed. Kaihcl 1140, 3. 
26. Karneol im Pksitze Imhoufs. Soylla mit gestrüubten Schlangenhaaren, Floeeen 
und xwci FiscLachwünzen, mit beiden Armen ein Ruder schwingend. An 
ihrem linken Fiaolifnläe oder -aohwanie iet das Vorderkeil cinsa Baadaa 
erkennbar. 

87. Gebrannter Karneol im Handel (Neapel). Oleiober Gegenstand, nur dab 
SejUa das Profil zcijrt, wahronil sie in Nr. 20 cn face gezeichnet ist, und 
dafs sie das Ruder auf der andern i>eit« schwingt. Der Stil ist hier etwas 
besser, und auf jader Seite iat in dar Schenkelgsgend daa deatliebe TorderteO 
eines Hundes. 

28. Karaeol der Wiener äammlujig 943. Seebock und Seeatier aus Wasaar^ 
willen auftauchend. Guter Stil. Seestier aoeh anf den Gemmen Berlin 

Tiilkeu III 17!» ISn Paris H»; (Kamee I. ".'TO. 

29. Karneol der Berliner .Sammlung (Tölken III 204). Geflügelter Seegrell 
Btwaa roh, mit KniBpfcn statt der fUbenden. Einet in der Stoadnaehen 

Sammlung. Gleiche Darstelluiit; anf dem Berliner Karneol TBlken III 205. 

30. Karneol der Lewisscheu Sammlung in Cambridge. Drei SiMoen, Vögel mit 
Fiaoenkoi^ NledUcb. 

81. Karneol nach Lipperts Daktyliothek I '.'Vi L< icrbpivleude SireaM; Hnks ein 
Stern, rechts ein Palmblatt und im Abschnitt KATT. Der Abgub war, wie alk 
Lippertachen, leider stumpf, daher die anf Varianten deutliche Inschrift in der 
Phototypie kaum wahrnehmbar, vgl. King, kandbook of eiiKr.iv. iI gems Tafel 
an 8. Ob Fig. 1. Die Exempkire mit sicheren Inscliriften, King, handbook S. 377, 
gehalten Siegein im eapitoliniaehcn WeUskampf in dier Dichtkunst 

82. Sard des brit. Museums. Sbana, in der Reehtea eine brennende Fackel wag. 

recht haltend, uiii cicr Linken eine anf ilem Kopfe jretrHLri/iH' Amphora fassend. 
Sehr schöne Arbeit im aitvu ieiiieu Stile. Slricheiul'uhsuug. 

88. Kameol-Searablns der Berliner Sammlung Crsiken U 60). Metvnr, der Totan- 

filhrer, mit l'i tu.sus nnil (.'blamy.s; vur ihm eine BlNiM, I'ieneriu der Pro- 
serpiua (Eurip. Ueleu. IGU f.;. Aus der Stoscliisehen Sammlung. 
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33 b. Hierher gehört auch die als Nr. 1 eingereihte Gemme: äard des brit 
NiiMaai* 549. Zwei Hmn, dw «m die DoppcMU«, die udeie die Lgrr» 

-pi.'l'Tii!. Ans Athen. 

34. Kameol-Sewrabine der Sammlung Pottolacca ni Athen. Sehr altertflmliche 
Kegende Spihliiz mit LOwenleib, FranenVopf und FIfigeln. Die Frisur ist 
hiichüt ro<>rkwQrdig. Aas Lakonien. Ziemlich ühnlich ist ein Sartloin-SemdMMl 
abgebildet bei King, natnxal histoiy of genu 322. Kiog erkennt dum smj- 
risehen Einflnh. Sphinx die Tktnm erhebend: Ptoiser orienteliaehe SudoDTX- 
käme« 1404. 

35. Qruüt des Schliemann-Mosennu sn Athen. Sehr alte liegende geflt^te 
XAwlnnensipliiBz. Stricheinftsemag. 

88. Ame&yet der Berliner SHBafang (TSIhm TT 18). Siliend« geflügdte 

I>3winnenapbinx. B^^ster Stil. 

37. .\cliat dfN brit. Miiürums. Desaelbe mit Monn<_rramiTi = Ate . . 

38. Ultnunariublane Paste der von LatwaecheD äammlung in Pra^ Paesslbe 
ohne Beiadixift. Bioet im Beni» BBrfholdlje m Bom. SehSner ale nlle 
flbrigen hier «bgebildeten Sphinxe, «Mh als die am mräten ähnliche Xr. 36. 

89. Onyx der Wiener Sumti:lung 1070. Sitsende StfUu, nieht Obel, doch ge> 
zierter als die vorheigeheude. 

4fk Said-Sennblne des brit Unaeoma 176. Idegende igyptiaeb« StfUu mit 

Kronen des Südens und Nordens: vor ihr ein Scepter, hinten ein nur zum 
Teil erhaltener Affe. Der Boden ist durch Kreuxstriche ausgefällt; Strich- 
«nbaanng. Ana «nam Onb« an Thanoa in Sudinian. 

41. Surd ] s } , it. UoMoiiUL «vlilBs mit «taaa Hinterftifte aieh an dar Sdialter 

kratnend. Fein. 

42. Sard des biit. Hnsenma. Daaaelbe von der andern Seite. Ebenfidla ftin. 

Beischrift 0AMYPOY, vermutlicli rim- Fiction des SteiiiRchneiders, der dif 
leere Fläche damit ausfallen wollte. Stricheinfassung. — Zwei Kameole mit 
dem gjleiiihen sonderbaren Motive bei Lippert, Daktyliothek I 92S. 9S4. 

43. Antike Paate der Berliner Sammlung (Tölken II 140). Ödipus ISst das Ritael 

der *r**™'» Hnlischc r'dmt'osition. Aus d'T elicninli^cn i^tosehiselieti ^■amni- 
Imig. — Die Spliinx titwl ()(li|<us: Kurueol und Achstonyx bei Lippert, Dakty- 
llothekllTT. T>-. Pariser Auiethyat 1807. Karneole 1808 0041809. Berliner 

Pasten Tölken IT 141 IV I?. 

44. äardonyx-äcarubüus der .Sammlung l'gstulaccii zu .\t)u>u Ein paviatuurtiger 
Sat^ bnt eine neben ihm aitiende nngeflOgelte Sphinx an ihrem sehr eigen- 
tflmlichon ITnarschnpfe gcitsckt. Höchst altertümlich. Perlenrand. Viflleicht 
eine Scene ans il^in Satyrspiel Sphinx des Aschylus, wo Sileu die Sphinx 
durch eine Liebeserklärung fttr <icli zu gewinnen trachtet«*. Vgl. das andere 

Bild ans diesem Stflcke t)fi Wicseler, riieatprpebände Tilfel (!. l'l 

4Ö. Karneol im Besitze Arthur Evaus in Oxford. Vorderteil eine« Stiers mit 
hirtigem KsoBabantaalatet. Avf dem Stierlaih iat eis korinthiaeher Visier^ 
heim aagebraeht. SehÜner StiL WahnebainKeh daa Siegel eine« gmeluarhea 
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Tafel XXVI. 



Uitters der besUiu Zeit. Aus Tareut. Vgl. «itiu äurU der Öaiutulung Deiuidofif 
is den Improote QnamMjm II 78. 

46. J^ard des tirtt Mnücmus Rchn-itciulcr Stier mit Inlrti'^'oin ICenBOhengosieht; 
Uber ihm »chwebt V ictoria mit einem Kranze, äthclieinfusiing. — Gleiche 
Soane: Beiiiaer Jupia (SloMÜiiMh) TSUmi IV 4. 

47. Sani <1c8 brit. Museum.s. Stier mit bärtigem Heaachengeaicht, den Kopf 
zur l:lrde neigend; links Stern, rechts Biomo, unten Bohlaage. Üben PEAA^ 

48. Bimmw Pute der tco Laanaadicii Sumbaig in Png. Sflwdakopf, Adte» 
köpf und Eberkopf sn «iiMin Bynplapiu TCilnmdfliL Einsl im BmUm Bar- 
thohljg za Itom. 

49. Swrd des brit. Miweoms. Symplegma : Sohwaiiukopf , SokaMkopf und schla- 
fender Hiud, darfiber eine Oame«le(V). Sehr sihiin f,;fiirl)<'it> t Di-r Schafs- 
ki. ]if Uf'simdciÄ ist vortrcfflii'h ; hitisii litlkl! des Hundc-s vjfl. Tafel XV 48. 

ÖO. Kariicul aus dt-m lir.sil/.c von Luictizit Miclici, nach Lipperts Daklyliothek 
I 72. Ein Triton um!.cliliti^t eine Nymphe, welche den Kopf zur Seite 
wendet. Deischrift LAVK. MED. Sehr schönea SUkck, ob aber eeht antik? 
Leider stand kein guter Abgufs zu Gebote. 



Nr. 64. Ungeheuer vaA dergl. 

51. Kameol-Seambina, naeb einem A bdrucke aus A then. Miaohweaen mit Menschen- 
UmIj, Schwan/, s-nndorhar vcrdrehteu Armen und Eberkopf mit boratiger UUuie 
am ^Scheitel. Altertümlich. Stricheinfassung. 

58. Sard dea brit Mmenma. Ein biitigea g^flgeltea MmnmanaaUlalMO Ihi* 

gohouer hat einen vor ihm -•itehi-niU'ti Steinbock an den Hömern um! .in 
einem Vurderluläe gupackt. Hüchst ullertümllch und ohne Zweifel uhL-ntaiisch. 
Das Luweuuugcliener iat in der Art der urBlt«>n Ceutauren zuaammengesetzt 
wie TiitVl .\XV ll-l: an den i;.iiizcti Monstlieu ist noch die hintere Hiilfte 
deü Lüwen anjji'lii^;!. Der Buden ist architektunisch verziert, wie dief» gleich- 
falls öfters im archaischen Stile vorkommt, ». Tafel XVII 44 und 51. Strich- 
einfassung. Aus der Sammlaag Payae-Knighta. Keller, Tieie dea klaaa. 
Altertums 339. 

58. Sard dea briL Hwaoni«. Mo gau b oe k mit Uhtigem lleioaaih e snaBiBkt} daror 

ein schief gerichteter Stab, wclt li' * im Rinlcn /«i st^-cki-ii acheint. Per Stein 
ist leider etwa« verletzt. Sehr si lium r Stil. Die Darstellung gehürt xum 
Dionysoskreiso; Dionysos selbst reitet gclegentlieh anf einem solohen Bock* 
mciischeij, Uosdier. mytliol. Lexik. 1068. 

54. Gebräunter Karneol der i'ariser äammlong 1154. LSwenvorderteU und 
atfanraaidaKtefl antipodiadi meamniengeaetet. Bob orieetaliaeh. — Ein Uwe 

mit Stiervorderkörper: Pariser Kunieol 1154. 

55. Aehatonj-x nach Lipperts Daktj^liothek 1 1$89. Oetiömter mähueuluser I«ttwe 
aitaend. IgyptäacL 

56. Sard des brit Moseums. L8««a> and WfldaiAiroinvoxdeortaa tu Einer Figur 
vereinigt 
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57. Grüner Porphyr des l>rit. Muscunis Til. Hischwesen, ln'stclKMiil ans Mcnsclien- 
fiirsen und zwei aiiguwachseneu TiervonWrteilen, rechts rou eiuem laug- 
bornigen Bfad, links von dnem atalabo ek . Inselsteinttil, bSditt alter- 

tfimBch. Milchhöfer, AnfTinge der Kunst Fig. 20. Aus Kreta. 

68. Karneol der Berliner 8amiulang (Tölken I 149). Nach Tölken eine 'Spitunaua', 
mit weleber da« MMhwaMD gar keine Ähnlichkeit hai Der erat« Eindrnck 

ist ('}ii>r <1er einen Künguru, das aln-r bekanntlich Uoilil in Autralien rorkomuit. 
Offenbar besteht das Miachwesen aus einem Meulohen mit tieriaehem ächw&uz, 
Hals, Kopf and mit Tierfingerigen HSnden. Um die Sonderbarkeit des 

(jnii/v'U iiuch 7.U erhöhen, ist unten am Boden ein Stern. GewiTa ein Amulett. 

69. Chulcetlon-Searal)<ii<l des Ijrit. Museums 121. Kranich mit Damhirschhals, 
-köpf und •geweib, aui einem Beiu stehend und den Kopf sljwürt.5 soukcud. 
In einem Gnbe m Kuneiroe »vf Bodos gefimden. Archaiaeh. Torr, Bhodea 

Tafel 1, c. 

GO. Hard des brit. MaaeoflU. Der hintere Teil eines Vogels mit dem Vorderteil 
einea Pftedeo tosammengeaetst. Im Feld nrei EnS^ — Etwa« ihnlidi 
ein Chalcedonk'-iirl in Paris K»?.'): ein Trigeheuer, bestehend aot Ziegenkopf 
und Ziegen füi'sen, Uahnentiügeln und Hahnenschwanz. 

61. Onyx der Wiener Sammlung 1067. Solo mit Uenadtenkopf, Schild, Speer 
und Helm auf einer trommelartigen Baais, vielleieht einer Ciata, atehend. 

Fein gemacht. 

02. Karneol der tiumuilung l'u»tol»ccu in Athen. Dasselbe nach der audeni 
Seite hin und ohne die enrümte Basia. 

63. Goldring der Kniiitii^'i' in St. Petersburg. Hahn mit QMittkofff nad ^nmm. 
Aus Tamaii. ;<tcphani C. R. 1870/71 Tafel G, 18. 

64. Paate der Berliner Sanunlnng 9078. Ungeschickte Darstellong einer zwei- 
beinigen tmgeflilgelten Ho Bao to idw mit Kraus im Manie. 



Imbecf ■. XtlUi, Tier. FaumaUlte. 



II 



K e g i s t e r. 



I. Yölkrr und StAdte. 



AbderalHM; VtlMiTIUO; 

XI 84— *6. 
At^doi II 40: IV n. 
Aigai (Mitki'd III 7. 
Aiinna VI «4—16. 
Ainoa III <t. 
Aitoai IX l'.> 
Aitoler IV 0, 14. 
Akantlm 1 14~li-.; TU ss, 
Akariianeu Xlll ^2. 
AkrairiL« IVM-St; VHS, 3; 

VIII 1-s, is.Mt xna«i 

XIII 4. 

AkaudniA 1 1; IV si ; T 16; 
VI I,«« XI S: Xlt «I,»; 

XIII 14-16. 
Allibit XI 21: Xlll I. 
Aloulinon XIII Sl. 
Akpi konn'?Bo» II 1. 
Auuütria IX 4S; X SO. 
AnbnikM VI «»M; IX «« X W; 

XII 18. 
.\mphipoIi« Hl l&. 
Annktorion VIII H. 
Ant:ui.ii.-,a IX 17. 
.\|i.ün.'i.. illillivtl.) VI 46. 
A|>liriHlei»iu« \ 43. 
Apollonia (lll^.j IX 1. 
Aptrra IX SO. 
Argoa (Xkam.) I U, M. 
Ann)«i Vrgol.i I $7, M; IV M. 
Atp«ndoi IV 13. 
A*Uko» {liitfayii.) Vltl 7. 
Aihemti V IT, 18; VU 32; IX 

43; XU IS. 
AUm U 81. 
Attaia (Uga.) X 10. 



Buke III I; VIS». 

ßrettter VI! SS: VIII S 
llvbl"- V u 
UViautiuu II 4; V &8. 



CbalUt V 4, 6. 

Chio« Xm i, 6. 



Iliirilunoi \ ins, 43. 

Datfkm Iii «, S4. 



Kle,i Zi lie .iprot.) Xil 4, 

Kl. utliLTiiui IX 18. 
Kli.. IV 34-4U. X SS. 
EItixm III IC: Vn 16: X 38. 
Emporiiii XII SS. 
Epäntoa l 61: VW. 
BphMM II 66, 68) VI 86; vn 

1«- 2?, 
I'l'iilmii M> IX 2. 
Kreu-ia III »»,41; V S7; VIII 

Ut— 22. 

1 40; VIII SJ. 

Etfnriea I 4»s III 43; IV 8, IT; 

v tii vni 18t XI 4, »i xn 
u. 

SMtpHfa in 6, 4. 



fiiiriiini XI 20. 

«...lu VI 1. 5: vni. 

(ioitnox III SS. 

(iuityn* V 6t VU 61» X40. 

(ijnieiaB Vni 4t. 



lliilikamneBüs X 41. 
Herukleia Lukaii.' XI Sl. 
Uiracr.. III ',1; V 40-41; XIU 
30, i«. 

Hi«paiiv-kartliiktp»cli IV I, 8. 
UyitekiiMi lU 19. 



Inlyio« V 10. 
Idyma IX 18, 14. 
lUliJKh IV 4: XII 3. 
ItUM V 6; XU 36; XUI ao. 
lul» vn IT. 



Kamarinu VI 11, 13, .12; X &. 
Kanrttot lU 89; V 46; X 1: 
US«. 

KfttaMVI l»;Tni 11: XUI 18. 
K«ul«d« II 88, 66: VI 0; VU 

33. 

K<-K'ii<li-riK II l»; III IS. 
Kentoripai V 37. 
KtaMMoarai VI IS-I») XI 10. 



KlaiMabtmhe HckUu 1 21; 
III8S:V.19. 4T|XI9;XIIS6. 

Kni'lu« I .^. 
Kjiosoa XU 11. 

KommaMM VU 44, 46; XI 1. 

Koreeia vni SS. S«. 
Koriiitlio« VI 4«; VU tl, 66; 
IX l&, 21. 40; X», 64,66; 

XI i<: \n ir., 17— si; xm 

31'.. 

Korkvm HI »7; VI 48; VIU 34. 
Ko» Vi .IH; VIII 4. 

Kranioi HI 3«. 

KratoD IV 38, 66t VI tOt Vitt 

IC; X 86. S7: XU M. 
l^oaia I 41, 42. 
KTVMfKamp.) II 9: VI SD; VII 

5: VIII a«, 39; X S7j XUS» 

Xlll S, 2B. 
Ki'iDC ^Aiolia) V 7. 
J^pma 1 16: in 16, S»k 8*1 V 

18; xm 18, 84. 
KyrenellS, Ü; IIIS,.'.: V 9; X 

II-' 14. 89. 
KytikoB I SÜ,2'J,35; III 14; IV 

18; VII 7—10; XI 11, Ii, If», 

83, 40; XU 1,83,80,87: XIU 

10^ 88, 68, 67. 



Laoi V 15; Xlll 17. 
Uppa II! 42. 

Larua iThe«-ul1 U 19, M, tSt 

lU 3C; VU 34. 
LmdUob 14) IX 96. 87, 66. 

LetopolU VI 30. 

Uuka« V 46; VI 34; X 33 
Lucerin VI 41. 

I.vkiMh I 19; II 88; IV 18; VI 

27; XI 13; Xü &; XUI 1». 
LyUot iV 10 s V !• 



MaaytM I 86. 
Magnotan iThnaaL) XI 4*. 
MaKi»>«m ilnu.) UI 48, 47. 
MukcMonixLb VI fl— 1>, 68; 

IX fi: XI 41. 
.Mullo« VI 16-1». 
Uautineia II 3; IX 6. 
X 16. 



Digilized by Google 



16a 



MelitaiH Vll 16. 

MdM IX Sl— H. 

Ifand« n 16—19; ▼ SS, S4. 

Mettana II 10. 11, SO; III 4K; 

VII 36, 39; VIII S5. 
HMapontion U 7; V 16; VU 

M, ST,aa,41| TlUfi SB; DE 

lUäiyMtmakmii.) IX M 
IMkTiua IT Mb 
MnatM II«. 

Mipiira (TbMMlO XI n. 
lln^ I all TU 4. 
M^n X 49. 



Kmo» (Siril.i IX 7, 37; X 81. 
Keapol» iKamp.) XllI 19, M. 
VtDUlUt«« VI 31. 
KiklMiMd«ia XU SS; XIU M. 



Orchoinenoi (Boiot.) IX Mb 
Oncikioi III »7. 
OrtlwMs ^hooi.) XII «. 



Valf-i-. IX ir., 
raii<)l<ilH I 

I'auorn)<>5 I ist : V III 4n. 
Piuitik>paiun VI 43, 44; XI i9. 

'lim«, 
ixnn. 

I VIW. 



l'easiuu» Xll Sl. 
VhMtnn Ol M; XI I«. 
Pharo* m 11. 
I^hiladolpheia (Lfd.) In. 
I'hiA»i.i I 44; ITtl^tt. 
l'hoki* IV H. 

rhüni> i«h I 17; III 1»; VI4, 
ii; VUltti XI S5. 

Falm II 4t. 
FOpalodft Tin M. 

Baäeidoma III Sl. 
Ftiapo» VIII 8. 
PMphu VI 47. 



Renon 1 1, S; IX 46. 
Bodo« VIlMtST; X 6-8. 

" II 11? VII ssi vniio. 



Kanu' 1 114. 

Siinio» 1 6: HI 34; V 40. 

S*RC»ta 1 S4, 3«; VIII 27, 4S. 

S«lcuk«ia (Kilik.> Xi 1«>. 
1 gelse X 1&— 18. 
\ StSnu» VI 8; IX »-12. 
' Sinilo- panisch I 8; II IS; X 
2—4. 

Sido IX 34 

äidon III !'.>. 

Slkvon V 2!>, 3U, 38 — 3C; XI 
6, 7. 

I Sillop« V 11, lt. 

I BlMMit IX SS, BS; Xn IS, 14. 

I Bkgfain (Jhenai.) IX SS. 



! Boloi X 2!. 

j 8oIm VI 48; TU 6; Till 14. 
Btiete X S4. 

' Rt>ui|>lialfw Xtll 57 
Sv'bariB III S8. 

STnkuM II S4j ViU 17, 44; 
XI SB; Xms. 



tuu I S6t II 14, 16: IV S't 

Vi», SO: VI 49; VIII 16. 29. 

SO, a«, 87; XI 84. 
Tanoi I 11; II 34; X 84; XII 

7-9; XIII 7. 
Teos VIII 43; XI «7. 
Terina VI 8. 
T«wne VI 7. 
Thftiai IX ». 
Thurioi III S«, 80. 
TrierM (7) X 88-^. 
Tyroi V M; VUIU, 88; XI 

86; XII S7. 



VahMtiniDt 1 32: U SS, BS; lU 
tl; IV 1: V 48; VTSI-91, 

89 , 40; VII 13. 14, 42. 48; 

VIII S5: IX 'ii; .\ es; XI lo, 
14, 81. SB; XII 10; XIII 11,8«, 
SS— 14. 



T<li« 1 7, S, 19, IS. 
Iwddt IT SBi. 



II. KSitge ml DyiiMten. 

.\Iex-iniler d. Gr. II B; TII SS; Kuunlli.-- [II rtnlcmnio.. V 8. 

X 31. loUpi! Vit 44. IVrro« XI 3r>. 

ifolMAtos m 4St nr 7. OmtM XI 17. i £«l«uko« I II 17; !V 6. 

AnaratiMm m M; XI SSl | FUrao« VH 80. I Sophjrtei V 44. 

OnwMinm XI «6. FluliBpoa II. II l«. 1 Stmadm m 88i V IS. 

En^öiM L iniS. ; FtoMM XI 44. | 



^^. K.'K I. HoiWI. 
Antestia I 46. 
CKpereia XI ST. 
Dnrmi« VII 89. 
FlUMilm VU 4«. 
HoiUk IV 18. 



Imiia VU 40. 
Mamilk I 43. 
Papia XI SO. 
Petronia XII SS. 
Pluei» UI IB. 
PUatw II 81. 



I'ulr.l.r,.! XIII 6. 

^uiuctia 11 8. 

I SatrieB» I «0. 
, VoImJs XI 19. 
' VoeoBM lU «4. 



IT. Mslwle KilBw u4 Kalserimmi. 

iMiMlu VI SS; IX SS: XI t, 1 DoodtlMona IT 8. Paalina T Bl. 

S; XIU IB. Doottte V »t IX 41. i Comtna I. XII 9». 

Itboiw IT 6. Haditeaitt 1X44. 

Vildliiw T S«. I Aateoima Pina D S7; IV SO. ' Coatomut XIU B. 



Sl» 



164 VügMtK, 



V. Tfinra ni PltauML 



A*\ VlII 8 V ; XXIII 18. 
Aliiea ri?'|>balouii a IX 16 

Zupfen ■. 
AbrniHB XXV 31, 32. 
Acriiliiim lli'ii«rlirf<ki-i XXIII 
34. 

Aill^r I IS; II 11; IV 2S- 40; 

V 1-8. 11 13: VI 16; IX 
1»; XV 48—44; XVI 27, 28; 

zx it, «9— ftf I zzi na, a»; 

xxn 40. 

Aaicrkopf nr M, M; T 10; 
X »3; XVI fOt XXM— M; 

XXVI 4.« 
A.-. .il^.p.. lil.itiL-.' XX in i: 
AÄe i 1; XiV l-Sb; XVIl 17. 

AsaUKxUimon X|] s». 

ihn I S«t n 7, 11, IS; V 16; 

VI 17; VII 21, 87, 8», 41; 
VlII «: IX 1.2?.; X 8; XI 
S«: XII «»: XVI «i: XVIIl 
4M: XIX 23; XXI 17. 4^: 
XXIII S«, 31, 3i, 40; XXIV 
4 — 7 

AlrpiMiföhrc (Pinn« hnlepaiuis.i 

l\ 16 iZapfeni. 
Alliiini moly XXV U. 
Aloi'- viilirnri* X.W 
AuH'i.i- \ll S4. XVI 20; 

XXIII 4U, 45,40; XXIV 1—8. 
Ameiufl (fr-HilK'i-lti» XXIV 7. 8. 
Aiuviüi-nlöwv ^Liirvei XXlilM. 
AutUoue 1 I ; XIV 84 (KopQt 

XVII 42. 48, « 7, M, U. 
Antilnp.- bubalii XTu 4S. 
Antilopu doreaa (Oamll«) XVI 

26. 

Apfel XVlll 11; .\XV Ii 
ApfelWuiu X 3»i \XV 16. 
Avfa«cnMdw(Ep|ick)lX 

A4^»ftdni(8leiiiadliT), Kopf 

.\ril«i iini'n>a FU'ih'T' XXI! y. 
.\iiiiiilu .Imiuix 1, .XIX 
A!.i.i.«lj)auge XV 48; XVI 6; 

iääa 

JMmm Xm 4T. 
Ateuetaa »nett (MUkiCir} 

xxm 1«. Ui TU lt. 



RiU'he XIX 66. 67. 

Bär 11 8, 4; XIV 81; XVI 8 

-I», Sl; XXII U. 
BlmälKipr XV 

Bkum (mibwtinintf IV 80; 
YIIIU;1XS)X3S,4M 4;i: 
XIV S«, S4; XV IRL, ,1-, 41, 
42. 49, i4, r>0; XVI 4h, f.»; 
XVII 11, ab, 4U, 41, 62; 

XVUI •, U--1I, M, M; 

XIX 19— M, 4M, 67. M, M; 

XX 4, e, IS, 1«; XXI «Sl 



XXII 18: XXin 4, 9. 86; 
XXV SA, 44, 5«. 

Hwren XXI 8. XXV 2 
Uerberhirsch .*« 
tii-ttwaiizi- iCiiiit^x ii'Ltulimuii 

XXIII SO, 

L>i.'u.- VII 15— SS; XXill 17, 
3U-41, 4S,i>(Kopf)t XXY 

31, 22. 
I Birne IX I. 

! Blatt II 41: IV 8«; X S7, 8i; 
XI 27; XVIII n. 
Blume X 24 , 25, M; XXIII 

SU: XXVI 47. 
Iil.iiH. nk.-kh TUtSi Xni S7; 

XIV 41. 

1 Blamenkno^e XXIV 4S. 
! Blummtopf XXT SB. 
I)liini«nzierkt II tl| TS, IS, 

43: VII ssiTintiXmui 

XV 35. 

liliilhiiii.l .K .j'f XV IS, SO. 
Lt.Kk XIV 62, 64. 

BM,)(.koi>r XIV Sil XTm 4; 

XXI SS. 
fiack«loohw XTUI SSi Zrim, 
Bufe TüU^ni» (Rrtte) XXIl 49, 

All 

HuU.log^:.- XV 3Ö. 

Uuthiu «.äkoipioD) XX IT II. 



' CBpriconra« XIX 1, 5, 8; XXV 
89. 

Citrdium (H«nmtucbvM VIII 
34 , 36. 

Cu«si<li<ria rrrhinoiilMmi (M4«r- 
- hnwk.-i XXIV BS, SS. 

Cpcrop» XI V). 

Centanr XI 41—4»; XX7 SS, 

SO, SS, M. 

Corbenu XII I -4; XXV SS, SS. 

Ckautaeleon VI 86. 

• humiK'niti» huiiiilt!« iZwet^. 

l'.llliM- A b 

Chuiuiera XI 4-7; XII «1; 

XXT ST-41; XXVI 18, 19 
CliijrMphiT» wmt» (tioKI- 

liraup) XXIII 11. 
akade VII 32 -.lä; XXID S». 

4S, 46; XXV IS, 19. 
CiiMx IcctnlMiu (Batt»miit«> 
xxm 60. 
. Citniieiifnlt«r XXUI SO. 
I Coluber flaTPHrpnj (Aeiculap- 
I icUaiiftc) xxm «. 
Cynoeepnaiu.« hiimudryafi il'a- 

'viaiii I 1; XIV I— 3I.. 
I Mipjs.-iMl l.X 5!, 3. 

(.'vprinua carpto VII 47. 



XT 17s XVI 4. 
Dunbinch II SS-S7; XI SS« 
XIV 80-S«| XVII IS-SS. 



83; XXV «I, SBi XXTl n 

(Kopf). 

natU-llialme I 8; II 18; XS— 4; 

XXV C, 7. 

Dattj-lzw.!!:,' XXV 7. 

I)«]|ilnr. I ;. 27, 44; 11 10: III 
3, 6, '^4; IV 2&--J7; V 11, 
Ii, 211: VI 4it: VII 11: VlII 
16, 44: IX 21: XI 2S, 66; 
XIII 8, 7; XX 15-84; XXI 

S: XXII 18: XXIII Is, SS, 

S7; XXIV 1», 46; XXV 48, 

66; XXVI 10. 11. 
Pelpbin mit MenacIiengiMicht 

XXV 42 
Dutet IX 4. 

onwiw XXI Sit xxn ts-ss. 

DniUatt XTUI SS. 
DytiMiH(8ak«iniiililftr, Lw- 
»•) XXIT 17. 



Ell« I 10, 17; IV 9 17; XIX 

47-46; XX 47. 
EbRrkopr IV 16; VII 80; XX 

47: XXVI 4S. 
Kt.prviinlert<"il IV II. IS. 
Kl>iTUiili-rkii-l'>T IV' 14. 
Kljer, KvHüijelt XI IC. 17 
Kl hicliiii, vi.Oli-it ht llvilni XI 8. 
Kilelhirsth II SH, »tf; VI Ö; 

XIV 25; XVI 24; XVII 18, 
i4-.i2, 8«. 

K.i.-iiiir,..'hkoprnrss; xitssi 

XV 42. 

Kl XVI 5; XXIII ». 

Ki,l..- V «H; X 41. 

Kl. | \ 1 47; IX XXV 10. 
tiiheuiweiu IX 6; XXT 10. 

fiiiiMiiMTisS|Ss~s4s xxn 

6. IS, 4«. 

Einhorn XXT 43. 44 
Klefaut XIX 87—46. 
Klffiint. ufrikiilii«lirr IV 1 — 

5; XIX S», 41, 43 -4i 
KU^üint, iudiMlier IV 6, 7. 
Knt« VI 90. 

Kpheublatt IT IS. IS; TI SS; 

XXV 11. 
Epfaeukranz VI 84; IX 7, S. 

Kppiilil.iult VI 8; VII Si a 
(•-12; XXV 1«. 

Eripliia XXIV S«. 

Eriphia tpiaUmu XXIT SS, 
S9. 83. 

Eurliinil.l.itl X\V 5 

Enel II -2!»; V -.'4: XV SS, 

68; XVII 114; XXII 86; 

XXIV S8 
E,elKk..pf VII 1, 5; XXV 16. 
Fulv V 16, 1». 20, 22: VI 82. 

35; IX 43; .\Vl)i.-i2i XX 61, 

SS. 

Evle mit MaMlMiikopf XXTl 
«l,SiS. 



Digilized by Google 



Scgiitcr. 



165 



EoKorpitu täkoirion) XXIV 
1«, 1«, l«. 

Fumn XXI n. 
FewenUaH IX ts. M. 

Felrthnae XVI »2, 31, 83 b 
Ferkel XX 12 

Fi«ch Iii; III -i'.K »0; IV 31 ; 

VI 11, IL*, l'.i, jr. il 4Sii 

VII 1, 3. 4, 6, 9; VUl U; 

xus4ixm i-i.i»,w,is, 

M, ST, M: XXn 41, 4»s 

nm 11-16: XXIV M,a», 

4». 

Fi'chmcwih XXV 56. 
FlaiuiiiK'i' l't. 
Fliege XXUl 21>, 30, 39; XXIV 
37. 

Flufgknjb» Vm 6. 7. 

Föhre IX 15 (Zapffii , SO—»; 

XXV 13 
Fninkolinhuhn V 47, 48. 
Kr<>«h VI 40, 41. 
Früclitc XXIV S, f,. 
F.i. li^I! 1; XVI I ;i; XVII 17. 
Fucb.., ;.'illrit"-ll XI 12. 
Füllen II 23: \Vl 4», Sl, S«. 
Fallhcini XIX 63; XXI 8, 4»; 

XXIU 97: XXV 1, t». 
Fmm XZU 14, 1«. 

fluluairi VI 46. 

Oan» VI 21-23, 3J; XVO <| 

XXII l'.i, li'i— a-J. 
tiaii», w!l<li' V! *l. 
Gürbo LX 26; XXV 17. 
Oaraeele VIII 10 --14; XXIV 

xxn 4*. 

QMdk m UV Ml XVI 
Sil XVII4I, 44. 4t 4«, M, 
«a.Mt XVm»fMiMiM«m), 
S8, 19. 38; XIX «; ZXT «B. 

Gf< ku l'latydMtalai imimlia) 

xxn 41. 

(Mar V 9, 14: XVI M; XX 
N (Iflyiitiiciwr). 

Gi-ii-Tkopf V 

<:«r.teii;Llir« IX 1, U, M, «•; 

XXV 16 
<Mi,-,-iik....ru I l; IX 27. 
licUvi<iehalui X.XIII 37. 
GetreideJconi III 13; Vlli SO; 

XXm 46; XXIV 5, 6. 
GlKant XI 18. 19; XXV 61—53 
• ;in»lerkatzt> II 2 
liUiiikos XI 2" -22; XIIT 30. 

31; XXV 51 
I iiiltllinOHe ('!ir\ ,vt)|ilirvri au- 

r.iU, XXIII Ii' 
tiuiiopliix rliiiuiboiileii X XI V.tO. 
Oottoaanbctmn (MhdUs reli- 

j^oiiüi VII 41. 
<Jniiuiti»pfel 1X81-86; XXV«. 
C^ruiiutMatt IX 31, 33. 
<;r.iiui!Miit.- XXV :\. 
1.1,1)., 1- .\ \ IV 

l>ra|>3iu> murtuomtuii X.Vi V 31. 
iinairanJi VI 41. 



Greif Vn 12; Vlfl 9, 48; XI 
88—87, SO, 30; XXV 61, 66 
—68; XXVI 89. 
Grttil^ ^flifateit XI 86. 
Otj/Ocm XX7 «6, 64. 

Hahn III 23; V 3R 40, 42— 
41-.; XVI 1, 20, 23, .•$!; XIX 
52; XXI 2U— 54; X-XII 16. 
Hahii mit «Jn if.kopf XXVI 63. 
HaUlcinilpupHpfi XXI 1, t; 

XXIII 4«. 
Hastiiisr-rlmi VII 
Ilirpvi. XI 31; XXVI 2 
Haä>! I 23, 40; II 10, II; IV 
89; VU 8«, 39; Vitt 86: 

XV 40, 41, 43—45, 60; XVI 
52. 25— S:?ti; XX 42, 45. 46, 
5U: XXIII ;u VKl.Kaiiiiic hen, 

Ha«ft!tiaii« XVI 21 — 23; XXI 

;.2. 03. 

UuubenaUlcr i^sSjiijaelo«! .XXI 
lOl 

BBomelnNUB IV 18—20; XIX 

62; XX I K. Sihwiiii. 
UfÜHrhlanf^ XXIU 1. 
Helix :i»|ier«.i iSt lmwk«} XXIII 

2'Jl X.MV 42. 
Heu(,'ä.t XVI 3«, 48. 
I Henn« V 41; XXI 30-40. 
I Herzninscbc'I iCardiumj Vlll 
I .14, .15. 

: IK'!i>vri<lcn)>uamXM}XXVl&, 
Uvupferil XXIII 86, 56. 
DMachri cke I 9; IV 2U: V 16; 
' VII 37-40; VIII IS; XVI 
7. 2C; XXI 42; XXIII 31- 
87, 41—43; .\XV1 64. 

Uinuuitopu« (Stnutdraitar) 

xxn 16. 

Hijj^kunip VII 26; XI 88—37; 

Hirsch I 18, 31»; II ,13 — 39; IV 
82: VI 6; VII 33. 39; XI 89| 
XIV 86, 80—82, 86; XV 4t: 

XVI M: XTU M-M. 
ffinek gcaOffdt XI tS. 

Hir.sihlcall>XVn IM; XX4S,44. 
Hir«i hkuh II 4i>, 41; XIV 88; 

XVI 71; XVII 3fi; XX 40. 
Ilirt. i.tiiiii.l XV 2:i, 40, 5<;, 
llipRloum htxii'tichon vGiTBte) 

IX 1, 84, .15. 
Hahn V 47, 48; XVU 6; i. | 

auch Ualin, Ueane. 
Hiiiiimar VUl 8. 
Hund I 24, 31, 38, .M, 36- 

41, 4.t— 4«; II 29; IV 15; V 

aS; VUl 33, 48; IX Ib; 

XIV 6; XV 81-4«. 4H-.'.h; 

XVI 7, 16, 86, 81, 62, 54; 

XVII 17, 96, XTIli 17, 60; 
XIX«, 19, 4«, 68-67, »»- ' 
<ll ZX 1«, M: XXVI 40. 

Hand, Mflfledter XI 11 

Uund, kiwtuichM' 1 48; XV 47. i 

Iliiiiil, moIoMiaebcr I 61, 68; i 

XV 61, 6«. 

HoDdekopf 1 61; XV 16, Ml | 



Himilevonlertfil 1 3»; XXVI 

86, 27. 
Hyäne XT U; XXO 86. 
Hjr^ a i^ 6} Zm IS. 16, 

Jag<I(wind^hun<l XV 2.'.. 26, 3S, 
40-45. 50. 51, 61: XVI 62, 
54: XVII 23; XVIIl .•»8. 

IbU I. 1; VI I, S, XXII 1. 

IcfaneomoD 1 |, S6i XVI 6, 6| 
XXIII 10. 

Ixometniii (akMqriwi)XXIV lt. 

Ixodea (tedn) XXIV IT. 

lynx XXI 81. 

KäfiT VII 1.1. 14; XXHI 1B_ 

IH; XXIV 17. 
Kall> Ul 37, 44, 45: X!X C, IH 
30. 

Kam«!, ttrubiarhri 11 31; XVII 
16, 16. 

Kuiai, tektriteb«* IT Sit XVn 
17. 

Kamnima«chel VII 3: VITI 86, 

37; XI 34; XXIV 40, 41. 
Kumpfhahu XXI 49, 54. 
Kauincben I.\ 44; XV 44; 

XVI t», Stt XX? tl, tSi 

Bmc. 

K.ir.iki»! XV 16. 

h..ipf..n VI 47; XXOI IS. 

Katze I 2«; II 2. 

Kin'»]M.- XXV y. 

Konuoraii XXII IR 

Krabbe VII 2^4, Vi; VIII I — 

6, 13, 26; XII 34; XIII 4; 

XXI 48; XXIV 84 — 88; 

XXVI 6. 
Kr.-ihell26.*7.2»; V24; XXI 

11. 

Krake VIlI 3, 15— SS; Xffl 1. 
Kimakb VI 8. 6, 7; XXII t, 

11^ IT» XXIV 8. 
Kranich mit Daiiiliimlikopf 

xxn 69. 

Kraiu XVII .".II; XX f,|. 

Kruiilkopf XVI .12. 

Krell* MII 6, 7. 9; XI 39: 

XXIII 13; XXIV 29. 
Kr«bi*rheere XXIV 84. 
Krokodil VI 89—81; 117 1: 

XV 4; xxn 46-48. 

KröU' VI 39; XXII 49, .^0. 

Kuh III 37 -39, 43; V 27; 
XVIll 55; XIX l>, 16. 20, 28, 
21 3'l; XX M; XXI 38. 

Kil!l.i:ililiil"- XVU 45. 

Lilbrax 'i \'l 45. 
UadMhildkrOt« XXII 67—6«. 
Unfpmt« XXIV 88, 68; 86. 

Larre eine» Schwimuikltferii 

XXIV 17 

liuubbiium XV 41,54; XVIII 
12. 4t; XIX 19—2«, 67, 6»; 
XX 4. 6, 18, 18; XXIII 4, 9. 

UalnftO«!]! VI 40. 



166 



Il*fr»»<er 



Lflwuabitum lloiu XXV 6. 
Lilia X «1, M. 
Litinm ctnai^iim X S3. 
Limiix 'Nacktschnetke) X^U 

41: XXIV 4.1 
I,iirl*frViaum IX S«; XXV 4. 
J«r)>eiTzvn'i)( IV 33: IX 3(>, :i7; 

XI 3: XXI Iii XXm 80. 
Um 1 1, t— l»i U Mt IX M; 

SIT 6--t«|, ti— SO, aa-Mt 

XV 1-4; XVI 2«. «8; XVII 

1», so. 4«, 48: XVIII .10, r.ü; 

XIX SS, »1; XX aa, 68; 

XXU :(r>; X\V :iu. 
lOwe, KvHflgclItr XI 9, lOj 

XV 1; XXV 47, 48 
LOwi^. gehQniter XXV S8; 

XXVI 15. 
IaI«*'. ^i>Hfl)(i>U uud geUmt 

XII 5-Ü; XXV 49. 

Ln«,-.,l.u|.f I 2-4, «i Dt «t 

XIV 20 i XV 7. 
LAwriupbiu XV 1; XXVI SA, 

88. 

Uwcnrotdattea I S; XXVI Bl, 

M. 

iQwumiuMif XXV M, 80. 
- ■ XV16. 



Muju XXIV SR. 
Mui<)ntgorus XVII Mi {Fruclilj. 
Wutfim» BMglM XXlll 46. 
HiiJbAwdtXX I. 

ManlOTolXV ß-.', 6S; XVIT 8 
lu. 

MaoUier II 3f); XVII 2 4, 
Maoa 11 5- 1»; VI as; XVI 1(5 
—83; XXI 3&, 4», 44, Au, 

U, U| XXII 1; Eutiaam, 
SiebenacliUfer. 
MecrclriKlie XXVI 53, 34; Tgl. 
rititrix uuil Sv(>§cblaii|«. 

M. I II «all,-r X\"V 4.'», 

M.Tikiil/.' MX 

Mii'xii.ai.1 lieiiMil^Uiüi VUI 88, 

S9; Xlil 3». 
MiootiiuruH XII 10— lt. 
Uiarhwfx n XXVI ai, M-M. 
)C*tk<lfer I AUucbtis iMCr)Vn 

12; XXIII 16, IH 
.Mityliin B. Mie..niui>chol. 
VitvUi. ),'^llH|iri:i\in<-iali.'> VIII 

Mühiiki.i.f IX 40, 41; XXV 10. 
H«biiiiHuny.<> IX Sil. 
Mflckc s Flipgv. 
Mttgil VII I; XXIV 47. 
MUTMI Vm 27, 30; XII S7. 
Murrx tranculuB (Purpur- 
M hni .'k«) vm M; UlV ST, 

8K. 

HlMdMlIl9;in»; VI20;VII 
S: Vmt. 7. «8-41; X S7; 
XI 51,34; XII 2. 27: XIII l. 
2.29..H6: XXII 14. lf>: XXIU 
13; XXIV 26; XXVI 10. 

M.M-l.nl.,niMi XXV 12, 

MvrtvQj(uo»i)a IX \i. 

HjririM X4S. 



>'ac'kt8chu«cke (Liiuux- XXII 

4t! XXIV 48. 
Kina haie (Schildripcr) XV 

4«: XVI 6; .X.VIIl 10. 
Vtdut XXV 1. 27, 
N'aahoni IV H; XIX 48. 

XIX 45. 
Mitprera IV 21. 
KflwaiM XXU 4«, 44. 

Olwtlmmn XIX 29; XXV Sl; 

s. .\iif(.-lbiMim. 
Ot.stfrmht XXI 27, 4&: XXV 

1 ; vjit. ,\].f.l, Hinif, gu!tl<". 
Octopus tVo\y\>: XXIV 4a. 
C^rtiipuii luamiiiui) Riis, — O, 

rober Baf. XXIV 44. 
OetMMW Tviam XXIV 46, 
OllMMdll Vtt. 
OlbMim CC 4S. «4( XXV 14. 

omatixiso. 

Oliva n 80. 

(Mrrait III 34: V 17, IR, 19, 
SD: IX 45; XI 40; XVI 4Ö; 

xxmao. 

Opfentier XTX 7, B. SS. 3«. 

Orthodactrlu» Skorpion XXIV 
Ifi- 

liryx IrmrirTü i("iii/illi.-i XVII 
44. 

Oeyris ttllw IX 42 Bri-re). 

Pttfmnu XXIV M, M, sa. 

l'ttlaeroon VII1 10, 14: XX1V47. 
I'alitiiini» XXIV 2."), T>, :(f> 
Talmblatt XV IJ; XX fil; 

XXVI 31. 
Palme 1 8; II 13, 16, .■»«: VI 

Sl( X 1-4; XVI 72; XVII 

48, 44; XVIII 42, 43; XXV 

6—8. 

Paliuitwci« XVI .Hti, 70; XVII 
45: XVIII S; XXI <«, 49; 

xxiii ;ni XXV 7, at. 

Paiioriui XXIV u, 

Panther 1 l'.i— 23, 26; XIV 6, 

81, .12; XV 6, 8-16; XVII 

44$ XXU 85. 
Ffepagei XXI 1— S, 51{ XXIIi 

4C. 

Pafii-iitr III IC -20; XIV SB; 

XVIII .in, III! 
l'uviiin 1 1: XIV l-ll. 
IVcten iKuuimiuuH'liel; VIII 

M, S7; XI a«. 

Ftocten JacoliaeiM XXIV 40, 41. 
PegnKita I 32; VI M; XII 18 

-22; XX V 41 ! XXVI 14—10. 
Pelikan XXII 10. 
Pem-UF raramote VIII 11, IS; 

XXIV 18, 81. 
Peuounkreb« XXTV tS. 
Pfcrpoidrri VI 46. 
Pfau V 49-51; XXI 2^- 28. 
l'tiT.I I 1 ; II ». 14 — 16, IH— 

24; Vit 1(4; XIV.11,, 44; XVI 

■M>, 36-77; XVll 31; XIX 
, 61, «8, «4; XXIU 81; X.XV 

I w. 



llerii, K>flnini-Ue« XI 10; Pe- 
gu«us, 

Iferdekopf II 18, 18, 17; XVI 

34. 36; XXVI 48. 
l'ftrdeToranteilXVlTl ; XXVI 

00. 

Pflanze IX 7: X 24, S*<-11; 

XVII 49; XVIII 6&; XXI 7; 

XXII 47; XXIII 10. 
PflansrooniBwent II SS. 
Phalai'rocoraz carbo (Kamo- 

nin. XXII 18. 
PIi»Ik>, XII SS. 
Ph ynix XU S4, Itt XXVI Sl, 

22. 

Pinna nolrili« rSieckmoiehel) 

VII 8, lOs VIII 4t. 
PiDaenwteht«r(Piniiotvreii'i VIl 

8i XXIV Sl. «7. 

Pinnot4>r«« antiquoruni VII S; 

XXIV 24. 27. 
I'iiiii!! hale)>(>ii!.iii i .\l«ppoföhK} 

IX 1.'. Zupivii. 

IW XXIV 2« 

PiKtrix . Me^Tilmcho) XXVI SS, 

84; Tgi Seeichlanne, 
Platanp V 3, Blatt XXV 18. 
Pliitiinu« Orientalin a. Platane, 
l'IatvilaetvIuH inuniii.'. (lie«ko) 

XXII 4i 

Poljv XXIV 44-4G. 
Pobprim VI 4iUJt: VI! 8. 
PiHmcii* Alttudri (Papaen) 
XX! .1. 

r^iitiK iis inrqwtaa XXI 1, Si 

xxni 4« 
l'nn..iri,.:i«. MXXIVSI,88; 8. 

Murt'x, 

i-tUMm xn S«. 

qiKiii,. vni 44 i.«.iuriii,^uiiii.'i. 

<}uerciu uvgilop» IX&^Licbel;. 
QnMcm oooafm XXV 10 

(Zwtig). 
(^•niiMuliMtarialX tßwvgi. 
goitto XXV 15. 

■•Iw T 1; TT 29: V «S, SO; 

XM r.-ll; XXIU«. 
Kiiju I n, Ii,, iliiii-he) VI 4S. 

H.mi.riigul V 26. 

Ii. i.iMii.latt XXV 10; t. Wcia- 

blulU 

lleidiiilni XZlM^Jaagu). 
RelMfawlc XT M( XVII 11; ». 

Wcinnlnck. 
Bih XVI 24; XVIi M, S4| 

XXIII 22. 

Brih' r VI S, «, t( XXII 6, 0 

— II, 14. 
JbmftaA XVI S«^ 4S, 81; OS, 

0^ TS, TS. 
Bind IV 18; XIV 87; XVHI 

64; XIX i i'LanghomnuaeX 

3, 16, 17-81, 81, S8; «. 

Kalb, Kuh, 8tier, Zebn. 
RingeUialler XXII S. 
Beel« VI 4S. 



Digilized by Google 



167 



8«n<lwt!«i>r XX III 47. 
SarKiu XXltl 11. 
SaUui XSVI <6. 

&h»f IV SC, 37: XIV 17: XV 
CA; XVI 2«; XVn »: XXVI 
4« (Kopfi; s. Wildsihiif. 

(Nchäferhuml XVIII &0 

Scluilml I 1; XVI 7; XVll 17. 

BchildkiMe VI M-Mt tXü 
97-40, 60: wL Tttliodo. 

SchildTiper XV 48; XVl «; 
XXIII 10. 

SchiU X IM; XIX 6S. 

Schinuqiuillv VIII 44. 

Bcbluige III tl: IV ;*0: V 4, 
«, », tOi VI 8, «8, M-M: 
VÖI 6; IX »4: X 4«; XII 
M-S9; XIX 46; XV 18, 4H, 
68; XVI n. 8; XIX 18: XX 
4«, 49; XXI 41; XXII 3, «, 
n, 3H; X.MII 1 — 10; XXV 
7, 15, M; XXVI 47; f. .S.iv 

tklilaiii^, K'ffl'Jgt'lte XU 30— 1 
M. 

Sdimetterlini; VIIS6-S9; XXI 
»6; XXUl 13-i8, 38; XXV 
SI, «S. 

Schmtrheuwhneke XXIll 33. 
Schawka ZXIU Mt XXIV 4f, 
4*. , 

XTUl «9i XIX M. I 

8c]uieekemnii«i )i<-1 VII 8; XTII 
86. 

Sebwalbe V 87; XXI so. 
Seinraa Tl 11—18; XXII tO— 
M. 

Schwein 1 1; XIX 40; XX l— 
I4t ■. Elwr, Bache, Ferkel, 



Sdnraiii, geflOeeK«« XXV 50. 
8ikmmiämtTv t»i XXVI 49 
BehwinakVir XXIT i* 

Scomber VI 46. , 
Scorpaenai?) VI 4«; VII «. I 
Sforpio ttüvicaadu» XXIV 18, ' 
16, 16. 

Scorp'o maculatu» XXIV 12 
Scorpio occiUnti« XXIV II. 
Sk-oriiio oliraceun XXiV 10. 
Sh vII;. VIII S6; XIH 1-7; 
XXVI 26, 87. 

Sewtdter V 11, M. 
SariMck XXVI SB. 

XXVI lt. , 
fmui IV tt— <4. • I 
Seai«! Tin 42. 43. 

smiw XII 33 

8—pfartehen VII 11. , 
BBwehildfaqte VI U. ». 
SMaehlatiff« XTT 84, S6; Xm ' 

18; L-l '.' -<nx. 
Seeoti' . \X',! 'JH. 
Seeungi.'lifi,. I \ :t9. 
Sepia oftiiitiah- VIII 23—25; 

XXni 13,37; XXIV 33,47. 

8«piolai Bondoletti XIV at: , 



.ficjoiiitt «<;uIpU{GlUira«l«)Vlll 

13. 

8ieli«!iMchnfiR' XVI tl— tS; 

XXI 6S, 6S. 
Silpliium II 3. &; III 1, 2, 4, 
5; VI X 11 — 14. 

."^ingriWiido 8. rikad<>. 
Simnugtil XVIII 48; XLX SO; 

XXI I«, Mt XXV t. 
Sirene Xn 86—88; XXYI 1, 

30— S3b 
Skoniiou VII 42—4«; XV IS; 

XXII 37; XXIV 10-1«; 
.V.W 4»; Scoipio 

Skiiniiiinllicin» XXIV 9. 
Sparoide xill 4>t XXUl II. 
Specht XXT 16. 
Spelt IX 41 (Ähre'i. 
Siwrl*r V ir.; XX &9. 80 
SiK'rlitiit XM 16; XXV 1«. 
Sybmx XIII H — 1«; XV I; 

XVI 215; XXVI 34-44. 
SpiU I 4a: U S»; XT SS, 34. 
Hpi/:a<to..< > Ilanb4wadl«r) XXI 

10, 

^!||^iD?Iuatl9 II 6; VI SS. 
S.iimli.i. VI 1», 
Sl.i.ir .W 11 
Stechl.liitl. r XXV Hi. 
Sti-ihfliriLr.- V!l M. :n 
SteckniiUL-bel Vit 8—4, h, lO; 

VIII 1—4, tt, 41. 
Stoimdlericopf XX SS, 38. 
SIeiiiWk III 13; XVI Srt; 

XVII 47. 4t*, 5U; Will -n 
—2.1, 26, «7, 3«. aa, 34, 36, 
37, 39-4t; XXV tt; XXVI 
68, 67. 

StelakMs V 17— tO: XX 6i. 

Stollio Tiilgaris ^t«rneiderhae'l 

XXI' 1.=.: XXIV 4n. 
SlelivM;;,-! x\ ii; i- 
Stemeideclisi' ». ,St<'llio. 
StiiT I 1, 14. 16; III 27 — 3«; 

IV 25; VII 31: XVIII 54; 

XIX 4, 7—14, 2.1, 32—85. 
Stier, geSOgvIUir XI 14, 16; 

XXV 46; XXVI 46—47. 
Stier mit M«oii«b«B|;«lic]ltVIII 

4; XIII 17— M. 

Sti.-r)«.pf I lOs ni 4«— 48: 

XIV 42. 
.^^tiervordei ioil III S4, M; XIX 

1; XXVI 64. 
StSr VI 43, 44. 
Stonxbaniu X IS, lt. 
Stnraxldatt X It, 17. 

.<iMr, h xvni 47i xxn «— t, 

T. 8. 13. 
.<! r.i !L<ii > iter(BiiMBtl>|nM)XXll 
16, 19. 

atiMwh xvuiMtW; xxn to. 
stnwGi V u; xxn as-*t. 

Strix ymho V 8Ij •. JJkVL 
.<lrix otU4 i'ObTeWlIe) V l>. 

>;tr<>h XXV 17 

Stut.' II •>;(; XVI li>. 51. .-.8. 

i<tvtupbuli«cli«r Vuut^l XIII 21, 

aiiB{iiiifluM xxn 47. 



Siu»pr*chüakrCte VI 86, 27. 
Sunpffafal XXII 14, IS. 
SympIqjBia XXVT 4t, 4«. 



TaKulunettarlinc XXUl 1«. 10. 
Tiinne I X It^lln) -19; XIV 

34. 

Ta»( h<>nknbt XXII IT; XXIV 

2Ä. 27. 

TauLe V 28 -.37; XXI 22; 

XXIV 41. 
Tellina .TellmuBchel) VIII 40. 
Tidphuna fluTiatitin (Sti^-k. 

mn-chel. VII 2—4; VIII I 

- 4. 'Ii; 

Tcsluilu lirurcu «liMulachild. 

InM») XXU ST, 89. 
ThmOieh 1 10, tt; IV 19; VI 

48; VII 7— 10t XI 15^ tS, 

40; xn 1, 10, S7; xnt iO, 

23. 28. 
Ti^er XV 5. 6. 
Tinteiih»ch VIII 28—26; XXUl 

18, 87; XXIV St, 47. 
IVanb« «. Wetntnuifaai. 
Triel VI 4. 

Triticuni loijridian (Waina) 

IX 28 Korn). 
Triton XIII 28-18; XXUl 19; 

XXVI 50. 

Tritooinm nodifenun III 9; 
VIII 86, 8«, 81, 3t; XIll SS; 

XXII 14. 15 
Tr-.chilu« XXII 46. 
TiYH'liiiH ntlvticu« XXIV 89. 
Tix>n)pc(eiiM!iuiMll«in t; VIII 

2«, 29. 

rr>i[>iii'>ii'>ln4 natrix (Rlagsl* 
natter; XXil 3. 



rhu V 21; XX 99. 
l uxflieuer VIUI9; XDIia, 40; 
XXVI St. 



YllHT XV 4.1; XVI ß. 
ViviTra irhin'iitii'iii I |, i.'j; 

XVI 5, fl; XXIll U» 
Vogel I 1. 26; IV SH; X 41; 

XV 18; XVII 6; XVIII 47. 

48: XX tl; XXI 6, 1«. 18, 
19; XXU 14. 49; XXIII 97, 
43;XXIV94;n:VttXXVl 

SO. 



Wiic IilHl V 47. 48; XXI 17. 
WanderhtfUM'hrecke XXIU 82, 
S4. 

WantrplMiM X 97: XZUI 10. 
WauenaitniAiu U 9. 
WmblaU X tl-t*, I«; XXV 

20. 

\V.'iri>l»rk II 87, 29; X lB,tO| 
XV 9, 10; XVIi II; XXI 
U; XXV »-99. 



m 



Rei^iiitrr. 



W«iiitnuil>e II 1: Vil S8, s»; 
X e, XO— IS( XlUf, 9: XV 
9, ltiXVIW,UtXlTl,S. 

Weuenkorn rx »8. 

Well XXIV 47 

WndshaU XXI ai. 

wuutr I ii HI II— Mt xvm 

51. 

mddadMfltimtliM; T 
tS; XVm B, 4«, 45, 4»s 

xxni 4! xxrv S4. 

Wiesel 1 S4. 

Wi.-w;ni XVni 57j vgl. Wild- 
stier. 

Wild««el XXII 86. 

WfldgMM TI 1». 

VUdMJimr XVI M: XTDI t. 

Wililuchwein XXVI ^6 (Vor- 
derteil). 

Wildjtiar XU M; TgLWicwni. 



\ViKUi«-j<« XVI 26; XVI II 89, 

»1, St: XX 40; 

Wildziegenbock XVIII •. 

Win.llimii)XV21.SJ.2«. 27,49. 
Wintere. Uii. u I.\ a9, SU. 
Wolf 1 ä-— 80: XV M— 04; 

xvii 16; XX iti HI Mi 

XXU 36. 
Wolf, MAOMlter ZI 11. 

vonaHnTxT». 

Xutho florida (—X (torema i 
XXIT 14, n. 

Selm m 4«— 41; XIVU| XTID 

U— «1; XXI 14. 

ZecVr ilxmle«) XXFV 17. 
Zicklein XV 13; XVUl 15. 
Zi«ge I Ii m 14, 1«; V 14; 



IX S, 17: XV 13. 66, 64: 
XVI 26; XVII17. 10- IS, 84, 
2a. 31, 34: 8. Wilt]zi«ge. 

Zit-K«, krctinehe lU 10— M; 

X SÄ. 

ZiPift-iil-fu-k III 7— IS; XIV &5, 
54; XV 46; XVIIl 0. t*. 9. 
IS, U, I4-80, 33; XX IS; 

xxm n. 

Ziemaboek mit MawehMigfr- 

«uht XXVI t». 

ZieR<>nlK:.ck3kopnaV61;XVIII 

4. XXI 22, 
Zi-'i i.l.-.>i'f III «! XV l»i 

XVllI 6. 
Ztrajg IX 34; X 10, W; XXI 

15, IT. 

Zweig mit Beeren XXI 1, 15. 
Zwergpalme (CbuDMnm hn- 
miUa) X 5. 



Digilized by Google 



Tafel 1. 






o ^ ^ ® 



9 A # 

^^^^^^ _ j» 

4.« 4.f. 



SAUGKTIERE akkk hind 



f • — - I Urw^ Ii. "A" fr!-". -.1 



Digitized by Google 



I 



Digilized by Google 



Tai El. !l 




Digilized by Google 



Tafel III. 










V 










ijü^ 

^Ig^ l^r 





SÄU GETl F. R E . CAZ K i.lk ri n i>. 



V."-:.«!- • •.■MMt Ii 



ogle 



Digilized by Google 




SÄrOirri lüil' : KI.I'I ANT - DÜLPIIIN 
VÖGI-; I . : AI)l.i:U . 



Digilized by Google 



Tafei. V. 




N'OtiHL : ADI.KR - STRAUSS . 

o 1 Google 



Digilized by Google 



• • I 1 •• •« » • • 



Digilized by Google 



Tat- EL Vll. 




IT 






# 









■ l S i' 1 1 1 ( rouTs in- / 1 ■ X I t 



ogle 



Digitized by Googl 



Tafk L VIII 




KKUSTHNTItlki: 



UND CtPII.\L0POI)l£N 



• • « « • • 



- : : • 

i • m m* I 



•Ja • • • •* 
^« • *• • • 



Digitized by Google 



Tafel X. 




I 'r L\ N 7. Ii N I K< ) KTS KTX I " N u > . 



Digiiized by Google 



Digiiized by Google 



Tai- EL 




17 





# 







^^^^^ ^^^^-^ 



KlSCin- i i-oin si.T/. \ N i; i 



ogle 



Digitized by Google 



Tafel VI1[ 




I<kliSTl-:NTIRRI-: UND CKPIIALOrüDEN. 



I 



■ • • * 



Digiiized by Google 



Tafri. [X 




PFLXNZnN IMRNE -f)LDAt:.M 

Google 



« • • • 

• ••• *•••• 

M %• • • %• • 
• ••••• 



Takhl X. 




PFLAN ZKN f I oKTSiiTZi'Nu ► 



" • •••• • ••••• 

• * • • • • • **■ • «ft 



Digilized by Google 



Tafei. XI. 




mm \ 






I 




"je 




FABELHAFTE TIRl^b: rM> .MlSl HW'E SF.N . 

» AlMllCDHNM S - KI-:\T.U"KK,N 




Digilized by Google 



Tafki. XJI. 

I -1 ^ 




r-AliELHAFTK TIKKK i nh .Ml StUWI- Sl- X 

KEHHEROS - SLIIUENE 

^ 1 Google 



Digilized by Google 



Tafel XIII, 







HABEI.HAFTE TIKRt: und .Ml SCHW'H SKX 

SKYt.l-A TRITON . 



\ 



Digilized by Google 



Tafel XI\' 





^ ^ 9 ^T' ^/ 

5 f. 

1.1 






9 # ' ® O m> 




fit 




o ^ ^ 






SAl.T.ETlRRb: : akkk - n>\vi': 



Digilized by Google 



Tafel W. 



. •. : .V. :• : ir. : .• : .V. :•. v 

• • .« •••• *• • • • » • • • • 





s 

^ @ # 

•»Ml» 















• f t@ f « • 

^ # e • • • 



SÄUGETIERE: LöWE-wolf, 



Digiti/eu by LiOOgle 



Digitized by Google 



Tafel X\1 





• ••• 

4^ ^ " . ^ # 9 













# 



+7 

















ogle 



V V: .V. fitt: : • • *•* J ; • • * 

« • • • • • * • ««« »• •2'«tt *« «tt 



Digilized by Google 



Tafel xvn 




e m m 9 9^ 
:i 5 II 

9> W 





13 H 




SArt.KTFERE : Ksel t;.\/Ki.i.K 



Google 



4 



Digilized by Google 



• ■ • 



Digilized by Google 



Tafel XIX. 




SÄITOKTIKRE Rixn - wildsi-hwein . 



1 Google 



Digilized by Google 



Tafel XX. 




9" W' ' m m 

• • • • • 




• ^ # o f • 

Jl ^ «1 .11 

• • # 



H. 








9 @ t 

ill Sil "1 




S-MKiH TU- lil i : nAi'sscinviMN nKi.iMiiN 

\'()('fI-; I . . ADI.KR Kr 1.1' . 



ogle 



■ « « • • « « • 



• ••• 



Digilized by Google 



Tafel \xi 



# ^ • ® ® ^ 





n> I, in 





« • • # 



^ 9 m ^ ^ 0^ 



4+ 








5* 



VO0b:i. : i».\pa<;ki Ut ll\ 



ogle 



Digilized by Google 



Tafkl xxn. 



• i £ • f • ® 









II 

i) 9 ® 

^^^^^^^ ■•* 





^ 9 o i f 



an 



tu. SIS _ 







«•* 




«7 



t 0 d 



V'ÖGHI.: Ulis siiiAUSS 
AMPHIBIEN . 



Digilized by Google 



Tafel xxm. 




Digilized by Google 



Tafel XXI\' 






^^^^ 

■2 





^ 












• 





4S ^ ^ 




Dil- < ifiMiiii-ii <|ii<H4-r T.ilVl MiiiO .iiiil«*plliMllif4ift-|i \'Hr^i«»-tstMi 

]NSi:( Ti:X . ClirsTAcl-riN . .wr-s. hki.n ( KIMIAI.OPODF.N . 



ogle 



Digilized by Google 



Tafel X.\t 




• •••••»j.« ' •••• • 

f Ai« i 




9 9 

• f • ® © 

• • • > • 

» 17 IH W j, 

• ® C # t 





^9 







KABELHAFTE TIKKE v np .MISCHW'HSEN ahk-axas - rKVU.rs 



oogle 



Digilized by Google 



Tafel xx\l 




^ 0 ® 






■ — i-1 

Vi 




^ vry 





f fei 





® 0^ ^ A ^ V 

® 9 • @ 






■ Li ^^^^ 





AI 



FABELHAFTK TIERE i nd .MISCIIWESEN . HAUl'VlK schli ss. 



ogle 



: .•: f. •«•*',• 

>i .V. V: i:i : : ',t\ti:t L': .v. s .. 

■ • • * • • • • ••• «»•» s?*« 



Digilized by Google 



ART L!BRARY 



CJ 26S W 

Thr- und PflmanbMar mil M 

Slarvlord Univwvi-, , i - • a 

MlULIUJJilUiti 

3 6106 036 210 168 



CT 
IG 



i 



SMorfbcd Univenity Librarie« 



enitj LUMra 



r 



Digiti/jeü by Google 



